
ÄmIMall
der k. K.

Residenzstadt NimReichshanpt- und AWWK

Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ar . l. Freitag den2. Banner 1914. Jahrgang XXIII.

Pranumerationspmje: ^ ^"L-Nl!ü°!LmZU 'ZZdi .Pr-vm«: g°nMrigi«x, h« rig8L.
Das ganzjährige Adnnnemmt beginnt mit 1. Jänner , da- halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise I . Juli jede- JahreS.

Postsparkafseu-Scheekkouto Nr. 100 .3V?.
Einzel-Exemplar, a 80 Heller im Rathaufe fl. l. Tabak-Trafik) und im Redaktiouslolale LichteufelSgaffeL» 1. Ttock.

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach Wiedliug , I., Llisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig 20 L.

Jnseraten -Aunahme bei Haaseuftein «Er Vogler A . 48 ., I ., Kärntnerstraße 18 , Eingang Neuer Markt 3.

BeztrkDerrrelungen.
<VH. (demrindebczirk, Neubau.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 1L . November ISIS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher kaisert . Kat Weidiuger.

Schriftführer : Kanzleileiter Ober -Offizial Franz Prem.

Der Worfiheude begrüßt die Erschienenen und erklärt die
Sitzung nach konstatierter Beschlußfähigkeit für eröffnet.

Das Protokoll der Sitzung vom 9. Oktober 1913 wird ver¬
lesen und genehmigt.

Einlauf.

Z . 2087 , Magistrats -Abteilung V teilt die Umbenennung des
Staatsbahnhofcs in Ostbahnhof giltig ab 1. Mai 1914 , mit.

Zur Kenntnis.

Z . 1997 , Magistrats -Abteilung XVII n, ErrichtLng eines
Automobilteilstandplatzcs im VI. Bezirke, Worellstraße 1.

Zur Kenntnis.

Z . 1915 , Bezirksamt VII teilt die Behebung des Übelstandes
beim Gastwirt Mann  in der Mondscheingasse mit.

Zur Kenntnis.

Z . 2163 , Zirkular -Antrag der Bezirksvertretung XIII , Reform
deS polizeilichen Meldewesens.

Zustimmung.

Z . 1994 , Bezirksvertretung XV, betreffend Förderung deS
SchulkinoS.

Zl .-A . Wikd unterstützt diesen Antrag unter Hinweis auf
das erfolgreiche Wirken des Schulkinos.

Der Antrag wird mit Befriedigung zur Kenntnis ge¬
nommen.

Z . 1988 , Zirkular -Antrag der Bezirksvertretung XV, betreffend
Umgehung des Ausverkaufsgesetzes.

Zur Kenntnis.

Nun gelangt das Präliminare pro 1914/15 zur Beratung;
es wird beschlossen:

Umpflasterungen.

1. Museumstraße von der Babenbergerstraße bis
Bellaria , Köstenersordernis . 110 .000 X

2. Burggaffe von der Museumstraße bis zur
Breitengaffe KostenerforderniS . 30 .000 „

3. Mariahilfer straße von der Andreasgaffe bis
zur Schottenfeldgaffe (geräuschlos) . 65 .000 .

4. Mentergaffe bis zur Schottenfeldgaffe um die
Kirche (geräuschlos) . 35 .000 „

5. Siebensterngassevor 12, 14,16 geräuschmindernd
Kostenerfordernis . 15.000 .

6 . Kandlgasse bei Nr . 4 und Bandgasie 24 ge¬
räuschmindernd Kostenerfordernis . 15 .000 .

8 . Dir für kurrente Pflasterungen nötigen Erfordernisse werden
konform dem Bauamrs -Antrage genehmigt.

Zt -' D - Kold beantragt , eS sei den Gewerbetreibenden der
unteren Steuerstufen bis einschließlich der zehnten Stufe nach
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3bjähriger ununterbrochener Erwerbsteuerleistung die Erwerbsteuer
aus diesem Titel zu erlassen.

K .-K . Kaiser!. Kat Weidinger begrüßt diese Anregung im
Interesse des Gewerbestaudes. Wenn auch der Antrag, der eine
Abänderung des Reichsgesetzes bedeute, als solcher nicht in den
Rahmen der Bezirksvertretung falle, werde er dennoch nicht er¬
mangeln, diese Anregung Sr . Exzellenz dem Herrn Bürgermeister
zur Kenntnis zu bringen und denselben um seine Unterstützung
zu bitten.

K .-K . Mager ersucht den Vorsitzenden auch seinerseits alle
Schritte der BezirksvertretungVI zur Abwehr deS bei der Maria-
hilferkirche zu errichtenden Varietee zu unterstützen.

K .-K . v. Schrank wünscht an Stelle der alternierend ver¬
kehrenden Straßenbahnzüge der Linie 3 und 13, daß auf je zwei
Wagender 3er Linie einer der Linie 13 folge. Hiedurch entstünden
kürzere Intervalle und würde die jetzt bestehende Überfüllung
behoben.

An den Straßenbahn -Ausschuß.
K .-K . Anleger beschwert sich über die säumige Kehricht¬

abfuhr in der Zieglergasse und Neustiftgasse.
K .-K . Kammer über die unzeitgemäße Abfuhr des Kehrichts

in der Zollergafse bei der Schule.
K .-K .-St . Köeking wünscht, daß in Hinkunft die Trottoir¬

verstellungen durch die Kehrichts behälter vermieden werde.
A .-K . Kaiser!. Kat Weidinger wird diesbezüglich soweit

seine Befugnisse reichen, Abhilfe schaffen, im Übrigen aber die
Magistrats-Abteilung VI in deren Ressort die Beschwerden fallen,
verständigen,

K .-K . Anleger weist auf einen selbst erlebten Fall hin, wo
das neu hergestellte, noch warme Asphalttrottoir von den städtischen
Gaswerken wegen Kandelaberversetzung aufgerifsen wurde und
wünscht, daß solche Arbeiten zeitgemäßer vorgenommen werden.

An die Direktion der städtischen Gaswerke.
K .-K . Sahkiger bringt zur Kenntnis, daß das Pflaster in

der Gardegasse bei Nr. 3 und b schadhaft sei.
B.-R. kaiserl. Rat Weidinger  wird Abhilfe treffen.
K .-K . Kauer beschwert sich über die Trottoirbeschmutzung

durch Spülwasser bei Portalreinigungen.
An das Bezirksamt VII.
K .-K . Mager beschwert sich abermals über die Zettelaus¬

träger in der Mariahilferstraße.
K .-K . Souval bringt eine Senkung des Trottoirs in der

Siebensterngaffe2t zur Kenntnis.
B.-R. kaiserl. Rat Weidinger  wird Abhilfe veranlassen.
M.-K . Kraukitz wünscht, daß die Straßenbahn in der Sieben¬

sterngasse, zwischen Kirchengasse und Sigmundsgasse in gemäßigterem
Tempo fahre, damit weitere Unglücksfälle vermieden werden.

An den städtischen Straßenbahn - Ausschuß.
K .-K . v. Schrank will bei Trottoirumpflasterungen gleich¬

zeitig die Ableitung der Regenwässer aus den Dachrinnen in die
Kanäle durchgeführt haben.

An das Stadtbauamt.
K .-K . Kammer fordert die Herstellung des fehlenden

Barrierestockes bei den Hofstallungen.
An das Bezirksamt VII.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Döblinger Bürgerball.

Der Bürgerball des XIX. Bezirkes findet am Donnerstag,
den 15. Jänner 1914 in den Sälen des Kasino Zögernitz,
XIX., Döblinger Hauptstraße 76, statt.

»
*

K. k. Bezirksschulrat.
Erlaß des k. k. n.-ö. Bezirksschulrates vom 16. Dezember

1913, Z. 16826/13.
Der Herr Minister für Kultus und Unterricht hat mit dem

Erlasse vom 27. November 1913, Z. 50899, dem Oberlehrer an
der allgemeinen Knaben- und Mädchen-Volksschule in Wien,
XXI., Meißnergasse1, Josef Matz , in Anerkennung seiner
vieljährigen ersprießlichen Wirksamkeit im Dienste der Schule den
Direktortitel  verliehen.

* *
*

Wemeindevermittlungsämter.
Das GemeindevermittlungsamtMariahilf  wird im

Monate Jänner 1914 am 7., 14., 21. und 28. Sühne- und
Vergleichsverhandlungen vornehmen. Das Gemeindevermittlungs-
amt Hernals  hat hiefür den 14. und 28. und das Gemeinde¬
vermittlungsamt Währing  den 8., 15., 22. und 29. Jänner
bestimmt.

Approvistonierung.
B ^rstenviehmarkt vom SO. and SL . Dezember LSL» .

1. Auftrieb auf dem freie« Markt,
Fleischschweine(Jungschweine) . . 11242 Stück
Fettschweine. . 9348 .

Summe 20590 Stück
Dorumer unverkaufter Rest von der Vorwoche 2168 Stück.

Angekauft wurden-
für Wien . 18800 Stück
für das Land . 1395
unverkauft blieben . . . . 395 .

, 2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Icx Lebendgewicht.)

Fleischschweine iJunqlchmeine) :
l. Qualität . . . . von 132 bis 144 t, «extrem Ms 160 b)

U . 120 . 130 ,
M . » . 104 „ 119 ,

Fettschwetne:
t Qualität . . . . von 112 b»s 116 b (extrem bis 118 b)

N . . 106 „ 111 .
Ul . „ 96 , 105 .
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Auf den dieswöcheutlichen Borstenviehmärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 1066 Fleischschweine mehr, dagegen
um 2750 Fettschweine weniger aufgetrieben.

Bei lebhaften Geschäftsgänge wurden Fettschweine in Prima¬
sorten zu festbehaupteten Preisen der Vorwoche verkauft, während
mittlere und mindere Sorten um 4 li per Kilogramm im Preise
angezogen haben.

Fleischschweine haben ebenfalls um 4 k per Kilogiamm im
Preise angezogen. Untergewichtige Ware wurde um 8 bis 10 b
teurer gehandelt.

*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte iu BZieu vom SV. Dezember LS LS.

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgcwichl 75—80 kg) . . . von 19 L 70 b bi- 24 L 30 d
R°»g°n ( . 70- 75 kg) . . . . 16 . 80 _ . 18 . - .
» -r«- . . 12 . - 18 . - .
M°i» . 13 „ 60 20 „ 40 .
S°' » . . 14 „ 17 „ 70 .

per 100 kx.

d) Mahlprodutte.
«ricß (S-L) . von 38 L 80 k bi» 36 L 80 b
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/, . 24 „ 80 „ . 36 „ — .
Roggenmehl . „ 19 „ 50 „ „ 28 „ 50 .
Weizenkleie. , 9 ., 10 „ „ 10 ., 40 .
« °Sgmkleie . . 9 .. 30 9 „ 70 .

ver 100 lex.

Jung , und Stechviehmarkt vom 2S . und SI . Dezember
LSL»

1. Auftrieb dczw. Zufuhr.
Kälber lebend . . . . 23
Kälber auSgewetdet . 6116
Lämmer lebend . . . . —
Lämmer auSgewetdet . . 376

Schafe lebend . 232
Schafe auSgewetdet . . 183
Schweine auSgewetdet . 3860

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 Lg) :

I. Qualität . . . . von — bts — d (extrem bis — K)
H » . . . . . . 124 .

Kälber auSgewetdet (per 1 Lg) :
I. Qualität . . . . von 142 bis 164 K (extrem bts 180 b)

H. ^ . . . . .  128 . 140 .
II ' . 112 . 126 ,

Lämmer lebend (per 1 Paar ) :
I. Qualität . . . . von — bts — L (extrem bts — b)

Lämmer ausgeweidet (per 1 Paar ) :
I. Qualität . . . . von — bts — L (extrem bts — L)

H> „ 30 . 48 „
HI . - » - .

Schafe auSgewetdet (per 1 Lg) :
I. Qualität . . . . von 116 bts 136 d (extrem bts — k)

U. 100 , 112 „
l» . . 80 . 98 .

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte iu Wien vom SL. Dezember LS LS.

») Getreide.
Weizen<Quatitiu^ ewichl 75—80 kg) . . . . von 19 70 d bis 24 L 30 b

( . 70- 75 kg) . 16 . 80 . . 18 . - .
« » fte . 12 . - . . 18 . - .
M°i» . 13 . 80 . . 20 . 40 .
Sater . 14 . 30 . . 17 . 70 .

per I>>0 Ke.

Schweine auSgewetdet (per 1 Lg) :
l. Qualität . . . . von 122 bts 172 b (extrem bts 200 b)

II. . 112 . 144 .
III . 100 . 132 .

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
I. Qualität . . . von — bis — L extrem bis — L)

d) Mahlprodnkte.
Grieß (A -L ) . L 80 k dir 36 L 80 b
Weizenmehl , Wiener Type 0 — 7H - . . . . . 24 . 80 . . 36 -
Roggenmehl. - . . . 19 . 50 .. . 28 . 50
Weizenkleie. . . . . 9 . io. . 10 . 40
Roggenkleie. . 30 . . 9 . 70

ver 100 kg.

Pferdemarrt vom SV. Dezember ISLS.
Zum Verkaufe wurden gebracht:  480 Stück

250 Gebrauchspferde, 230 Schlächterpferdr.
Preis : für Gedrauchspferde . . . 150 bis 1200 X per Stück

, Schiachtpferde . . . . 62 . 200 . .
Der Markt war lebhaft.

Schafe lebend (per 1 Lg) :
I. Qualität . . . . von — bts — d (extrem bts — L)

II. 56 . 66 .
H . . - .

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 28 Stück Kälber
mehr zugeführt.

Prima -Kälbersorten konnten die vorwöchentlichen Preise
fest behaupten. Mittel - und mindere Sorten wurden um 4 bis
6 b per Kilogramm teurer gehandelt.

Weidner Fleischschweine wurden um 6 bis 8 b, untergewichtige
Fleischschweine um 8 bis 12 k per Kilogramm teurer gehandelt.
Weidner Fettschweine wurden um 6 bis 8 K per Kilogramm
billiger abverkauft.

I » Lämmern und Weidner Schafen war der Geschäfts¬
verkehr belanglos.

Auf dem Schafmarkte war der Geschäftsverkehr belanglos.
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Vsuöewegung
vom 26 . bis 30 . Dezember 1913.

(Die in Dämmern eingestellten Zahlen find die BeschäftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX . und l
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingcklammer,,n
Zahlen die VeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .) !

Gesuche um AauöervMigungeu.
Neubauten.

Dir , d. stitdt. Elektrizitiitsw ., 3414/I e,
11. Dezember 1913.

Erd- und Pfiasterungsarbeiten bei den Kabellegungen der städtischen
Elektrizitätswerke in den Jahren 1914 und 1915.

Bauunternehmung Ing . Demetzy Jul . L Stadtpflasterermeister Schutzmann Joh.
Stadtpflasterermeister Böck Karl.
Stratzenbau - und Stadlpflasterermeister Kaufmann Josef -L Sohn.
Stadlpflasterermeister Kraft Franz.

— Sämtliche nach eigenen Einheitspreisen.

* *

III . Bezirk:  Haus , Schwarzenbergplatz , Ecke Heumarkt und Daffingerstraße , !
Baustelle 1 und 6, Baublock I , von k. k. Baurat Ernst v.
Gotthilf,  IX ., Maximilianplatz 6, noe . Dr . Bruno
Pollak , v. Parnau,  I ., Griüparzerstraße 14, Bau - ^
führer Österr . Baugesellschaft für Bauunternehmung ^
(12718). !

VIII . Bezirk:  HauS , Florianigafse , Ecke Fuhrmanngasse , Einl .-Z . 185,
von Deutscher Schulverein , VI., Linkt Wienzeile 4, Bauführer j
Karl M . Grünangcr (12700 ).

Adaptternngeu.
I . Bezirk:  Kolowratring 3, von Oskar Bondy,  durch Rud . G ö d,

VIII ., Langegaste 41, derselbe (12727).
„ „ Biberstraße 17, Österr . Billet - und Postwertzeichen-Automaten-

Ges. m . b. H., ebenda, Bauführer A.-G . für pat . Korkstein¬
fabrikation und Korksteinbauten (12734 ).

VI . Bezirk:  Linke Wienzeile 56, von Ernst Land  au 'scheHausverwaltung»
ebenda, Bauführer Leop. Duchlik (12702 ).

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

(Siehe auch die StadtratS -Sitzungs -Protokolle.)
M . Abt. VII , 1471.
29. Dezember 1913.

Domoliermig der Wagenremise XII. , Tivoligasse 8.
Neuwirth Max » — Aufzahlung 800 X.
Schürst Rudolf -
Käste Valentin
Schallinger Joh.
Petsch MattäuS
Siller Hans

— Aufzahlung 2458 X.
— Aufzahlung 1510 X.
— Aufzahlung 900 X.
— Aufzahlung 520 X.
— Aufzahlung 750 X.

Gesuche um Aarzessieruugen.
V. Bezirk :. Siebenbrunnengaste , Einl .-Z . 1065, vonMoriz Nußbaum,

II ., Taborstraße 36, durch Ing . Friedrich Bieritz,
IV ., Wohllebengaste 5 (12670).

Gesuche um Naukiuieuvekimmuug, vejiehuugsweise um
ßrekauutgave oder Aussteckuug der Oaukiuiea wurde»

«verreicht:
XXI . Bezirk:  Groß -Jedlersdorf , Einl .-Z . 1096, von Karl Böhm,  AmtS-

straße 18 (51705 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandluugs -Ergebuisse.

Dir , d. städt. EleiktrzitätSwerke, Z . 3377.
IO. Dezember 1913.

Lieferung von Elcktrizitätszählern für die Zeit vom I. Jänner 1914 bis
3V. Juni 19 t5.

Camptator G . m. b. H.
Österr . Bergmann -Elektrizitätswerke.
Westinghouse Metallfoden -Glühlampenfabrik.
Elektra Apparatenbau Ges. m. b. H.
Österr . Siemens -Schuckertwerke. .
Landis L Gyr . 0
Jsaria Olektro Gesellschaft.
Danubia A.-G-
Aktiengesellschaft für elektrischen Bedarf.
Reimer L Seidel.

— Sämtliche nach eigenen Einheitspreisen

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
SS November Lidlkt.
Gewerbe-Unternehmungen.

(Fortsetzung .)
Moucka Franziska , geb. Trefil — Marktviktualicnhandel — XIV .,

Meiselstraße, Markt.
ÖsterreichischeFiakerautomobil -Gesellschast m. b. H. — Pachtbetricb der

Fiaker -Lizenzen Nr . 91, 320, 789 und 957 des Johann Aresin-Fatton —
XX., Gerhardusgasse 28.

PaulovicS Apollonia — Handel mit Kanditen, Zuckerwarcn und Obst
— II ., Nordbahnseite, Auskunftsseite.

Petschko Johann — Pachtbetrieb des Gast - und Schankgewerbes der
Anna Buchegger — XVIII ., Schulgaffe 85.

(DaS Weitere folgt .)

U ^ U s 1* tz-ei e

BezirkSvertretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Neubau

vom 13. November 1913 . . . 1
Allgemeine Nachrichten:

Döblinger Bürgerball .
K. k. Bezirksschulrat . . .
Gemeindevermittlungsämter.

Approvisionierung:
Borstcnviehmarki vom 30. und 31. Dezember 1913.
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 30. Dezember 19 >3.
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 31. Dezember 1913 . . .
Pserdemarkt vom 30. Dezember 1913.
Jung - und Stechviehmarkt vom 29. und 31. Dezember 1913 . . . .

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 26. bis 30. Dezember 1913 . . .

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
I . OffertverhandlungS -Ergebniste . . . . . . .
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . . . . . .

E .ntragungen in den Erwerbsteucr-Kataster . - . . . .
Kundmachungen.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . — VetaNtwortlicher Redakteur : MagisträtSrat August Joh . Stich.
Papier der aus k. k. priv. Bitte nee Papierfabrik ? — Buchdruckecei E . Kainz vorm . I . B . Wallishawsser.
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Gffert-Ausschreibungen.
Lorbemerkuug zu solgeudeu Offert-Au-schreiduageu.

Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden etngesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

»VIS.

Tag
L»d

Stund«
Hrt

(Aurea«) M - Z H » j « » r ch « g, » staub
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeraufchkagt«
Aaste«

ser Offertverhandlung

13. Immer
11 Uhr

Abteilung
111

(Mag.-Rat
Dr.

Ehrcndrrg,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

9141 Gartenanlage entlang der Wöllers¬
berg enstraße im XIII. Bezirke.

Liefcrung von 1000 Ackererde
Lieferung von 500w"Gartenerde
Abfuhr von 1754 Aushud-

materiale.
Bersiihruug von 1440û Aushub

au Ort und Stelle.

3800 L
2250 „

5262 .,

3600 „

Vorbemerkung:
Pläne , Kostenanschläge und
Bedingniste können in der
Stadtgarten -Direktion III .,
Am Heumarkt 2 , eingesehen

werden.

1 - 3

16. Jauner
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Dr. Mang,

Neues
Rathaus,

VIII.
Stiege,

1 . Stoch

2917 Errichtung seiner elektrischen Uhr
(Präzisions - Normaluhr und
Nebenuhr mit 4 transparenten
Zifferblättern) auf dem Turme
der Aussichtswarte im Türken-
schanzparke im XVIII. Bezirke.

4600 L

Vorbemerkung:
Bedingniste rc. erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Fach -Abteilung VIII.

1 —
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aarea » ) W -A. G ö j e k 1

Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste»

der Offerlverhandlung

13. Jänner
10 Uhr

Abteilung
IX

(Ober-
Mag.-Rat
Dr. Konst.

Mayer,
Neues

Rathaus
V. Stiege,
2. Stock)

4447 Lagerhaus der Stadt Wien,
H. Bez., Ausstellungsstraße und

Handelskai.

Vergebung der Restaurations-
lokalitäten im Lageihause der
Stadt Wien, H., Ausstellungs-
sttaße und Hanrelskat zum Be¬
triebe veS Gast- und Schank¬
gewerbes für die Zeit vom1. Fe¬
bruar 1914 bis 31. Jänner 1917.

Vorbemerkung:
Die Vorschrift fiir den Be¬
standnehmer mit den Ber-
gebungSbedingungen liegt in
der Magistrats -AbteilungIX
und im Lagerhause zur Ein¬
sicht auf und kann daselbst
um 20 k bezogen werden.

S - Z

M. Abt. II, 11730.

Kundmachung.
Zufolge Beschlusses des Wiener Gemeinderates vom 17. De¬

zember 1913, Pr. 17498, werden für das erste Halbjahr 1914,
das ist für die Zeit vom 1. Jänner bis 30. Juni 1914, zur
Deckung der Gemeindebedürfnisse auf Grund des § 59, lit. 1
des Gemeindestatutes für Wien vom 24. März 1900, L.-G.-

'und V.-Bl . Nr. 17, und auf Grund der Landesgesetze vom
28. Dezember 1904, L.-G. und V.-Bl . Nr. 1 ex 1905, sowie
vom 6. Juli 1910, L.-G.- und V.-Bl. Nr. 170, nachstehende
Gemeindeumlagen und -abgaben eingehoben werden:

1. Fünfundzwanzig Heller von jeder Krone der landes¬
fürstlichen Grundsteuer.

2. Fünfundzwanzig Heller von jeder Krone der landes¬
fürstlichen Hauszinssteuer und Hausklassensteuer.

Diese Umlage trifft alle der Hauszinssteuer und Haus¬
klaffensteuer unterliegenden Gebäude, dann die von der Haus¬
zinssteuer zeitlich befreiten Gebäude mit Ausnahme jener, welche
nach den n.-ö. Landes-Gesetzen vom 10. Jänner 1883, L-G.-B.

>Nr. 32, und vom5. April 1893, L.-G.-Bl . Nr. 16, die Befreiung
von den nach Maßgabe der landesfürstlichen Steuern entfallenden
Gemeindeumlagen genießen.

3. Dreißig Heller zur 5prozentigen Steuer vom Zinserträge
der von der Hauszinssteuer befreiten Gebäude, welchen nach den
Landes-Gesetzen vom 10. Jänner 1883, L.-G.-Bl . Nr. 32, und
vom 5. April 1893, L.-G.-BI. Nr. 16, auch die Befreiung von
den Gemeindeunilagen nach Maßgabe der landesfürstlichen Haus¬
zinssteuer zukommt.

4. Siebenundzwanzig Heller von jeder Krone der landes¬
fürstlichen allgemeinen Erwerbsteuer der l. und II. Klaffe.
-r 5. Zwanzig Heller von jeder Krone der landesfürstlichen

allgemeinen Erwerbsteuer der III. und IV. Klaffe. '

6. Siebenundzwanzig Heller von jeder Krone der landes¬
fürstlichen Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung

j unterworfenen Unternehmungen.
! 7. Fünfundzwanzig Heller von jeder Krone der landes-
! fürstlichen(nicht im Abzugswege eingehobenen) Rentensteuer.

8. Fünfundzwanzig Heller von jeder Krone der landes¬
fürstlichen zuschlagspflichtigen Besoldungssteuer von höheren
Dienstbezügen.

9. Der städtische Zuschlag zur landesfürstlichen Verzehrungs¬
steuer, und zwar:

a) im Ausmaße von dreißig Prozent für sämtliche Artikel des
Verzehrungssteuer-Tarifes mit Ausnahme des Bieres im
geschloffenen Verzehrungssteuergebiete;

b) im Ausmaße von hundert Prozent für Bier im geschlossenen
Verzehrungssteuergebiete, auf Grund des Landes-Gesetzes
vom 19. Dezember 1891, L.-G.-Bl. Nr. 58;

o) im Ausmaße von dreißig Prozent von der außerhalb des
geschlossenen Verzehrungssteuergebieteseingehobenen staat¬
lichen Verzehrungssteuer.
10. Die kommunale Abgabe von gebrannten geistigen

Flüssigkeiten in dem durch das Landes-Gesetz vom 27. Juni
1910, L.-G.-Bl. Nr. 144, festgesetzten Ausmaße im geschloffenen
Verzehrungssteuergebiete.

11. Die Gemeindebierauflage im Ausmaße von zwei Kronen
für den Hektoliter Bier in den außerhalb des geschloffenen Ver¬
zehrungssteuergebietesgelegenen Gebietsteilen von Wien auf
Grund des Landes-Gesetzes vom 27. Dezember 1909, L.-G.-Bl.
Nr. 1 ex 1910.

12. Acht ein Viertel (8V«) Heller von jeder Krone des
Mietzinses als Umlage für allgemeine Gemeindezwecke(3^ Heller)
und als Umlage für Volksschulzwecke(4 '/, Heller).

Die unter 12 angeführte Umlage ist von sämtlichen hievon
nicht befreiten Mietparteien und von den Hauseigentümernbe-
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züglich der von ihnen selbst benützten Lokalitäten nach Maßgabe
des richtiggestellten Zinsanschlages zu bezahlen ? )

Auf Grund der Regierungs -Verordnung vom 14 . Oktober
1785 haben die Hausinhaber (Administratoren , Sequester ) diese
Umlage (12 ) von den Wohnparteien bei eigener Haftung ein¬
zuheben und nebst ihren eigenen Abgaben an die städtischen
Steuerkassen abzuführen . Jene Wohn - oder Mietparteien , welche
die Entrichtung der Mietzinsumlage verweigern , sind dem magi¬
stratischen Bezirksamte , und zwar längstens binnen vier Wochen
nach dem Einzahlungstermine der betreffenden Rate , zur weiteren
Vorkehrung anzuzeigen.

13 . Ein Zehntel ( V,o ) Heller von jeder Krone des Miet¬
zinses als Militäreinquartierungsbeitrag , welcher von jedem zur
Tragung der Militärbequartierung verpflichteten Hauseigentümer
zu leisten ist.

14 . Die Vorspannsumlage im Betrage von dreißig (30 ) Hellern
für jedes vorspannpflichtige Pferd.

15 . Die Gemeindeauflage auf den Besitz von Hunden im
Jahresbetrage von acht Kronen für jeden Hund.

Die Gemeindeumlagen zu den direkten Steuern sind gleich¬
zeitig mit jener Steuer , auf welche sie umgelegt werden , die
Mietzinsumlagen aber gleichzeitig mit der Hauszinssteuer , somit
in den nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen:

») die Gemeindeumlagen zur allgemeinen Erwerbsteuer und zur
Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung
unterworfenen Unternehmungen vierteljährig am 1. Jänner
und 1 . April;

b) jene zur Grundsteuer und Hauszinssteuer , ferner zur 5pro-
zentigen Steuer vom Zinserträge hauszinssteuerfreier Ge¬
bäude , sowie die Mietzinsumlagen vierteljährig am 1 . Februar
und 1 . Mai;

o) die Gemeindeumlage zur Rentensteuer , soferne dieselbe dem

Steuerpflichtigen unmittelbar vorzuschreiben ist , halbjährig
am 1. Juni;

ä) die Gemeindeumlage zur Besoldungssteuer , soferne sie vom
Steuerpflichtigen unmittelbar einzuzahlen ist. halbjährig am
1 . Juni , sonst von den zum Abzüge und zur Abfuhr Ver¬
pflichteten binnen 14 Tagen nach Schluß eines jeden
Monates ; soferne aber für bestimmte Fälle andere Abfuhrs¬
termine im Verordnungswege festgesetzt , beziehungsweise
gewährt worden sein sollten , in diesen Terminen.

*) Befreite Mietparteicn sind die am kaiserlichen Hofe beglaubigten
Gesandtschaften . Die Hausinhadcr , in deren Hiiusern derlei Gesandtschaften
wohnen , haben an das magistratische Bezirksamt die schriftliche Anzeige zu
überreichen , um die Abschreibung der aufgerechneten Umlagen zu veranlassen.

Diese Anzeigen haben die von der befreiten Mielpartei unterfertigte , mit
dem Siegel der Botschaft oder Gesandtschaft versehene Bestätigung nachstehenden
Inhalts zu enthalten , und zwar:

») wenn in der vereinbarten ZinSsumme keine ZinS - und Schulheller
enthalten sind:

„Der Unterzeichnete bestätigt hiermit , daß er die Wohnung Nr . im
Hause Nr . - während der Zeit vom .
bis . um den Jahreszins von . , in welcher
Summe keine Zins - und Schulheller enthalten sind, benützt und vermöge seiner
exterritorialen Stellung für diese Zeit keine Zins - und Schulheller an den
Hauseigentümer bezahlt hat.

Dagegen b) , wenn in dem vereinbarten Zinse die Zins - und Schulheller
enthalten sind:

Der Unterzeichnete bestätigt hiermit , daß er die Wohnung Nr . im
Hause Nr . während der Zeit vom
bis um den Jahrcszins von benützt hat und
vermöge seiner exterritorialen Stellung für diese Zeit die Rückvergütung der
im obigen Zinsbeträge enthaltenen Zins - und Schulheller vom Hauseigentümer
beansprucht?

Werden die Gemeindeumlagen zu den direkten Steuern

oder die Mietzinsumlagen nicht spätestens 14 Tage nach d 'M
andkranmtrn Einzahlnngstermine entrichtet , so tritt auf Grund
des Gemeinderats -Beschlusses vom 11 . Jänner 1895 , Z . 10234,
im Sinnne des Landes - Gesetzes vom 6 . Juli - 1877 , L .-G . -Bl.
Nr . 18 , insoferne die Gesamtschuldigkeit der den Steuerumlagen
zugrunde liegenden ordentlichen Steuergebühr , oder bei Miet¬
zinsumlagen die Gesamtschuldigkeit der . ordentlichen Steuergebühr
von der Hauszinssteuer des der Mietzinsumlage °zugrunde liegenden
Mietzinserträgnisses für das ganze Jahr 100 L übersteigt , die
die Verpflichtung zur Zahlung von Verzugszinsen ein , welche
für je 100 L und jeden Tag mit 1 »/,o Hellern von dem nach
Ablauf der vierzehntägigen Frist nächstfolgenden Tage sbis zur
Abstattung der Schuldigkeit zu berechnen und mit dieser ein¬
zuheben sind.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 18 . Dezember 1913 . 2 —2

M . Abt . X . 11693.

Kundmachung
(Altmannsdorfer Friedhof , Wiederbelegung .)

Vom 1 . Februar 1914 an werden die einfachen Grabstellen
Nr . 557 bis 567 im Altmannsdorfer Friedhof wiederbelegt.
Exhumierungen aus diesen Gräbern sind nur biss,zum genannten
Zeitpunkt zulässig . Die bezüglichen Gesuche sind vorher bei dem
Wiener Magistrat , Abteilung X , (I. , Neues Rathaus , Lichten-
felsgasse , Stiege 3 , Hochparterre ) einzubringen . Mit dem 1 . Fe¬
bruar 1914 werden die Grabkreuze von den obensbezeichneten
Gräbern entfernt ; sie werden im Friedhof hinterlegt und den¬
jenigen Parteien , welche innerhalb sechs Monaten ihr Eigentums¬
recht entsprechend dartun . ausgefolgt . Über den verbleibenden
Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  18 . Dezember 1913 . i —z

M . Abt . XIII,  11555/13 . Selbständiger Wirkungskreis.

Theresia Rosenauer 'sche Stiftung
für verschämte Arme in Wien.

Zur Verteilung gelangen : 490 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Verschämte Arme in Wien.
Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein und

Heimatsnachweis.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII . ?
Einreichungsfrist : Bis 31 . Jänner 1914.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 10 . Dezember 1913.
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M. Abt. XIII, 11515/13. Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Anton Eckhart'sche Stiftung
für arbeitsunfähige Gewerbsleute.

Verliehen werden: 26 Stiftplätze zu je 63 X durch Ver¬
losung.

Zur Bewerbung sind berufen: In Wien ansässige, durch
Unglücksfälle veramte, wegen Alters- oder Körpergebrechen
arbeitsunfähige Gewerbsleute, gleichviel ob Meister oder Gesellen,
ob Männer oder Weiber, die mit keiner oder keiner höheren
Armenpfründe als 6 L 30 I, monatlich beteilt sind.

Mündliche Ansuchen nimmt entgegen: Vom 3. dis ein¬
schließlich 14. Februar 1914 (mit Ausnahme der Sonn- und
Feiertage) die Magistrats-Abteilung Xlll (I., Rathaus, Felder-
.straße, IV. Stiege, 2. Stock) zwischen 10 und 12 Uhr vormittags.

Jeder Bewerber hat mitzubringen: TausiGeburt)schein,
Trauungsschein, polizeilichen Meldezettel, Heimatschein, Armuts¬
zeugnis und armenärztliches Zeugnis über die Erwerbsunfähig¬
keit; Witwen den Totenschein des Gatten; Meister: Gewerbe-
Dekret (Gewerbeschein) oder Bestätigung der Gewerbezurück¬
legung; Gesellen: Arbeits(Wander)buch, Lehrbrief oder Frei¬
sprechungszeugnis der Genossenschaft.

Öffentliche Ziehung der Lose: Am 6. März 1914 um
10 Uhr vormittags im Rathause(Beratungszimmer deŝ Gemeinde-
rates, 1. Stock, Aufgang über Stiege VII). Die gezogenen
Nummern werden durch die „Wiener Zeitung", durch Anschlag
auf den Amtstafeln des Rathauses und der Gemeindehäuser
veröffentlicht.

Die Stiftungsbeträge werden ausgezahlt: Von der städti¬
schen Hauptkassa gegen Abgabe des Loses an Werktagen in der
Zeit vom 16. bis einschließlich 31. März 1914. Die bis dahin
nicht behobenen Beträge fallen an die Stiftung zurück.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Restdeuzstadt
Wien,  am 15. Dezember 1913. z—3

M. Abt. XIII, 11750/13. Selbständiger Wirkungs kreis.

Anton Schey'sches Stipendium
für einen Hörer der technischen Hochschule in Wien.

Verliehen wird:UVom Studienjahr 1913/14 angefangen
ein Anton Schey'scheŝ Stipendium im Betrage von jährlich
660 L an''einen armen, fleißigen Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien.

Dem Gesuche sind beizulegen: Mittellosigkeits- oder Armuts¬
zeugnis,. Tauf(Geburt)schein, Studiennachweise.

Einreichungsfrist: Innerhalb sechs Wochen nach erfolgtem
Anschlag der Kundmachung in der technischen Hochschule.

Einreichungsstelle: Das Professorenkollegium.

M. Abt. XIII, 11758/13. Selbständiger Wirkungskreis.

Kaiser Franz Josef-RegierungsjubiläumS-
Stiftung.

Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Kaiser Franz Josef-Regierungsjubiläums-Stiftung
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen: Ohne ihr Verschulden not-
leidend gewordene Gewerbetreibende, welche in Wien wohnen und
ihr Gewerbe noch betreiben.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses, so oft Bewerber vorhanden
sind.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions-Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Bureau des Herrn Bürgermeisters oder in der Einlaufstelle der
Magistrats-Abteilung Xlll  überreicht werden.

Vom Magistrate der k. k. Reilbshauvk- und Refidenzftad,
Wien,  am 1. Jänner 1914. 1- 3

M. Abt. XIII, 11861/13. Selb ständiger Wirkungskreis.

Johann Gögl'sche Stiftung.
Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren

Interessen der Johann Gögl 'schen  Stiftung zur Verleihung.
Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag

nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisser so oft Bewerber vor¬
handen sind.

Zur Bewerbung sind berufen: Handels- und Gewerbe¬
treibende, welche ohne ihr Verschulden in Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger, in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben.

Angehörige der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen
Verhältnissen den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen
Bewerbern.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions-Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII überreicht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichsbaupt- und Refideinstadt
Wien,  im Dezember 1913.

Vom Magistrale derk. k. Reichshaupt- und'Residenzstadt
Wien,  am 16. Dezember 1913. 1—3
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M. Abt. XIII, 11554/13. Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung
für Gymnasialschüler aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing

und Penzing.

Verliehen wird: Ein Betrag von 90 L zur Anschaffung
von Lehrmitteln.

Zur Bewerbung sind berufen: Dürftige Schüler an einem
Gymnasium in Wien: ») deren Eltern, beziehungsweise Vor-
fahren zur Zeit der Einverleibung der ehemaligen Gemeinde
Hietzing in die Gemeinde Wien in der elfteren Gemeinde
heimatsberechtigt waren, in Ermanglung solcher aber b) deren
Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind und in dem Gebiete
der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren Wohnsitz haben.

Dem Gesuche sind beizulegen: Armuts- oder Mittellosigkeits¬
zeugnis, Jmpfzeugnis, Studienzeugnisse der beiden letzten Semester

Ml . kk 1 - 87 M
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Tauf(Geburt)schein, Heimatschein, eventuell Nachweis über die
Zuständigkeit der Eltern oder deren Vorfahren am 19. Dezember
1890 in Hietzing, polizeiliche Meldezettel der Eltern.

Einreichstelle: Gemeindebezirkskanzlei, XIII. Bezirk, Fashold¬
gasse 8.

Einreichungsfrist: Bis 31. Jänner 1914.

Vom Magistrate dcr k. k. Reichshaupt- und R.fidenzstaet
Wien,  am 17. Dezember 1913.
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/VOÎ OI » 8Ü6 « l- LN

Wien, VI., k»nd«rx . 20,

k ' s d rilLsrr iscl sr -ls cs s

r.

X., tzll6llsll8lrs88s 119
X , I.6idl>jt2gL88S 22.

k-Lr s .11s
Oerinxste 8etd8t «nl1»«Iiin» — Lleine » Oevviekt — Onemptindiiek
xexen xröüt « 8lrom8tööe and knrrsvkInL — Xönnen xelnde»
iiker rwei Indre »teilen «kn« «ick xsnr ru «ntlnden ; — xetölit.

. noxetnllt oder noxeladen — «kn« Sednäen rn teilte » . . -
I-nx -Uokt , 6ss . I». d. 8 .. Vien , VI ., LlLrtklNiltsr »tr . 47.

I.UX 81/lttl. /1XXU«IUl./1I0k^

I »s, «rLv , I ' s .ri »« » , Vinsvl
6r 2 tzUASll in 6i8tk1n88i § 6ll ^ unlilätöv

öeek , LoUer L 60 .
Vslepkon KIr. I8Z2. Vvlvpkon KIr. I8Z2.

Vvi6L , VII , Xs .rl SokvslFliok8r - Ll8SSS ICr IO.

Qogründst im dskrs 1792

I»e»
Ir. u. Ir ttof - u. Ksmmsrlisksrsnton

/M6M̂ 0K».0(»15 MMM
n . unv tVdiOk - l. ,ei - ? kr ^ dt7

VII.ssttsiI8MsVk!6N0fksi6.ici17 7kl.. 2909

NsIÜii»8 krv8t
V . Sisbsnbi -unnsrigssss S.

3739.

Lkrusikm - Lmail - klssur
drlllsrknktsstsi Lnstiiok kür knö-

dSdeo.

LiülszMiNkl lük kgrLöNkll,
8t »ubül , LkilkIspLkn«, k' llöbocien-

bürsteo und Pinsel.
Lpsriillitüt:

klüssixer <Al » HLle ! llK
ASS. ASSoK.

M liesle MMM M LliLellöii elc.

s alr- k̂ sbr -ik

kküM kiMsWIsr
Lomptvir onä kestsUiinxsort:

VA IV ./i,VMki ' WMr . iO
kslinlslioii ssmiieiier isLsomn ill eriMl
voirilLlicliM Mü veilssslieltM UslMlen.

^OdLIM Vtz86lx
Xür 80 dnvr

vsrksrtiAt nils 6 stiunAsn ? sl^» »ren,
sowie 2 ivil - nod LlilitLrlcLppeil

WIL ^ s
IX.. Hn6ckorl6r8lrsüs Hr. 21.

mit IlLutewsrk kilr Lvdulsll

Skinriod Lllenderger

IX ., ^ >86rdg .vlr8lr . 31
— ^ — IslspLon 14370 >-

nnÄ LZ« t « i »I»ÄuI »KIsi « r <̂ n Kr « 8
^ >Z.L22.r22.srriQ .s>.i7>.n .' »

1elepl .«n 12 773. ^ ^ L » E « » L » lelepkov 12 773.
IV18L , XIX ./O, UsiliLSnstLäterlLlläs 13, 15 Ullä l7 . — Minis : Isleplion k 155.

Keössts » Ingse von 8 ok»lldretive , 8 t»tf«I, Vrsgerpfosien sto . - SpsrinlAssokLkt kür Ksrtlstpfostsil , KökrdLumen, t-nnginnnen , 8 n«t. Vrsmv n.
Knntkolr. »»sscklisLIick nur prims obsrüsksrr Osbir^svLrs , Iü-k»oks VrsAwsit« und lü -ksov«  Dsosrkltkrieicsit sssen ssds sndsrs ? rovsnisvL



ÄmtMstt
derk. k.

-Ukichshsüpk- und
Erscheint jeden Dienstag «nd Freitag abends.

Nr. 2. Dien8tag den6. Jänner M4. Jahrgang XXIII.
PriimmwationsPmle: I

DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , daS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.
Postsparkassen-Scheckkouto Nr. 100 .30V.

Einzel-Exemplar« L SO Heller im Rathause (k. l. Tabak-Trafik) und im Redaktiouslokale I ., LichteufelSgafseS» 1. Stock.
Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach «L Wiedliug , I ., Elisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig SO L.

Juseraten -Annahme bei Haasenftein «E? Vogler A <S , I., Kärntnerstraße 18. Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrar.
Sitzungen des Sladlrales.

Freitag den 9. Jänner 1914 , 10 Uhr vormittags.

VeziriMertretungen.
(XX. Gemeindebezirk, Brigittenau.)

Motokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Brigittenau vom SL. November ISIS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Lorenz Müller.

Schriftführer: Kanzleileiter Magistrats-Ober-Kommissär Karl
Fees.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeiterklärt der Vor¬
sitzende die Sitzung für eröffnet.

Das Protokoll der am 24. Oktober 1913 abgehaltenen Sitzung
wird verlesen und genehmigt.

Einlauf.
(3768.) Note der Magistrats-AbteilungV Z. 2616, betreffend

die Abänderung der Benennung„Wien Staatsbahnhof" in „Wien
Ostbahnhof.

Zur Kenntnis.

^ (3759.) Note der Magistrats-Abteilung III , Z. 7856, be-
j treffend Herstellung einer Baumpflanzung auf der Brigittenauer-

lände zwischen dem Döblinger Steg und der Adalbert Stifter-
Gasse.

Zur Kenntnis.

(4018.) Note der Magistrats-Abteilung IV, Z. 4996, be¬
treffend Beleuchtung des Zuganges zum Nordbahngehsteg.

Zur Kenntnis.

(3747.) Zuschrift der städtischen ZentralstarkaffaZ. 818, daß
die Errichtung einer Safes-Abteilung bei der Zweiganstalt
Brigittenau gegenwärtig nicht in Aussicht genommen sei.

Zur Kenntnis.

(3677.) Note der Magistrats-Abteilung' II , Z. 9840, be¬
treffend Aufstellung des Voranschlages für die Zeit vom1. Juli 1914
bis 30. Juni 1915.

Der vom Vorsitzenden vorgelegte Voranschlag wird zum
Beschlüsse  erhoben.

(2684.) Note der Magistrats-Abteilung XVI, Z. 4931, mit
der Anfrage, ob die Bezirksvertretung mit Rücksicht auf die von
der Direktion der städtischen Sammlungen vorgebrachten Bedenken
auf ihrem Vorschläge Straßenzüge im XX. Bezirke nach Robert
Blum  und Dr. Alexander Ritter v. Peez  zu benennen, beharrt.

Über Antrag des A .-Hi. Dr . Arey wurde einstimmig
beschlossen,  die Benennung Robert Blum-Gasse beizubehallen,
hingegen(für Peezstraße) eine Straße nach dem Generalfeldmarschall
Gebhart Lebrecht v. Blücher  mit Blücherstraße zu benennen.
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(3901 .) Antrag der Bezirksvertretung Hietzing, Z. 5398, be¬
treffend Reform des Meldewesens.

Angenommen.

(4075 ) Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund, Z . 2400,
betreffend Abstellung der Rauchplage in Wien.

Angenommen.

Allgemeine Nachrichten.
Gemeindevermittlungsämter.

Das Gemeindevermittlungsamt Ottakring  wird im
Monate Jänner 1914 am 14., 21. und 28. Sühne- und Ver¬
gleichsverhandlungen vornehmen.

(4059 Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus , Z. 1957, be¬
treffend Ausstatiung von Kleinwohnungshäusern mit Badeanlagen.

Angenommen.

Anträge.

A .-A . Aücheke beantragt, wegen Errichtung einer staatlichen
Handelsakademie, verbunden mit einer zweiklassigen Handelsschule
im XX. Bezirke Schritte zu unternehmen.

Angenommen.

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle etngelangte Fleischwaren vom
23. Dezember bis 5. Jänner 1914.

1. Fleischseuduugen.

A .-Hi- Wimmer stellt folgenden Antrag:
„Die Bezirksvertretung Brigittenau protestiert auf das ent¬

schiedenste gegen die gemeinen Beschimpfungen der deutschen Be¬
völkerung Wiens durch den tschechischen Abgeordneten Doktor
Stransky  und spricht dem Stadtrale für seine energische Zurück¬
weisung dieser frechen Beleidigung den Dank aus ".

Einstimmig angenommen.

A .-Hl. Skokan führt Beschwerde, daß die zum Vor¬
mundschafts-Gerichte (Bezirksgericht Leopoldstadt I) vorgeladenen
Personen drei bis vier Stunden warten müssen, bis sie vorgerufen
werden, und beantragt die Überreichung einer Eingabe an den
Gerichtsvorstand.

Angenonrmen.

A .-A . Kckert beantragt, das k. k. Polizei-Kommssariat zu
ersuchen, gegen das „Kopf und Adler-Spiel ", welches im XX. Be¬
zirke auf den Straßen von halbwüchsigen Kindern und Burschen
betrieben wird, einzuschreiten.

Angenommen.

A .-K . Kirrast beantragt, wegen Durchführung der Be¬
leuchtung der Zifferblätter an der Uhr der Allerheiligenkirche, die
bereits längst genehmigt ist, das Erforderliche zu veranlassen.

Angenommen.

A .-A . Lachner beantragt die Anbringung einer Straßen¬
benennungstafel in der Karl Meißl-Straße nächst dem Postamts¬
gebäude.

Angenommen.

A .-Hk. H>rillisauer beantragt die Anbringung einer Straßen-
benennungstasel am Hause Heinzelmanngasse, 1.

Angenommen.

Schluß der Sitzung.

Rindfleisch
Für den täglichen Fleischmarkt.

. 403 016 itA Und zwar aus:
Wim.
dem sonst. Niederösterreich.
Oberösterrcich.
Kärnten . . . . . . . .
Steiermark.
MHren.
Böhmen.
Galizien.
Bukowina.
Ungarn.
Serbien.

281.780 kg
26.809 .

3.671 ,
425 „

2.957 .
12.811 ..

84 .
28.223 „
3 094 „

11.326 .
32.336 „

Kalbfleisch . . 13.280 kß Und zwar aus:
Wien. 743 kg
dem sonst. Niederösterrcich. . 148 ,
Kärnten. 29 ..
Mähren. 185
Galizien. 11.621
Bukowina. 270 .
Ungarn. 284 „

Schaffleisch . . 3.271 kß Und zwar aus:
Wien . - - 28 St.
dem sonst. Niederösterrcich. . 45 „
Mähren . . . 4 „
Galizien . 835 „
Bukowina . 270 ,
Ungarn . 2.089 „

Schweinefleisch 304 .268 Und zwar aus:
Wien . 158.381 da.
dem sonst. Niederösterreich. . 6 147 .
Steiermark . 732 „
Böhmen . 4L10 „
Mähren . 7.580 ,
Galizien . 60518 „
Ungarn . 23.270 „
Kroatien . 4.624 „
Bosnien . 6.100 „
Serbien . 32.706 „

Kälber . . . . 3B22 Stück Und zwar auS:
Wien . 1.385 St
dem sonst. Niederöstsrreich. . 110 „
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Oberästerreich. . . 1SI St.
Salzburg . 8 „
Mähren . 150 „
Galizien . 1.694 ,
Bukowina . 18 „
Ungarn . 66 „

Schafe . . . . 121 Stück Und zwar aus:
Wien . 3i Sc-
dem sonst. Niederästerrcich. . 32 „
Bukowina . 3 „
Ungarn . 55 ,

Schweine . . , 1814 Stück Und zwar aus:
Wien . 937 St.
dem sonst. Niederästerrcich. . 40 „
Mähren . 134 „
Galizien . 434 ,
Bukowina . 23 „
Ungarn . 115 „
Serbien . 81 ,

Lämmer . . 6 Stück Und zwar aus:
Wien . . . 4 St.
dem sonst. Niederösterreich . 2 „

2. Preisbewegung.

a, rĉ sSiedfleisch . . . . von
m fle scĥ Rostbraten u. Rieden „

L — 72 bis 2 20 per Kg.
,. 160 „ 260 „ „

Kalbfleisch . „ „ - 70 „ 2-20 ., „
Schaffleisch . - 30 „ 1-40 .. .,
Schweinefleisch . „ „ 144 „ 2-50 „ ,.
Kälber . . „ 100 „ 1-80 ., .,
Schafe . . ., - 50 „ 1-32 .. ..
Schweine . „ ,. 1-28 „ 2-20 ,. .,
Lämmer . . „ —'— „ -- -— per Stück

Die Zufuhren waren stärker als in der Vorwoche. Der
Marktverkehr gestaltete sich in der Berichtswoche etwas lebhafter,
so daß fast auf sämtlichen Gebieten eine Preisaufbesserung zu
verzeichnen ist.

Rindfleisch notierte bei regerer Nachfrage der Primasorten
um 4 bis 6 ir höher, ebenso zogen Kälber, Kalb- und Schwein¬
fleisch um 6 bis 8 b per Kilogramm im Preise an . Dagegen
gingen Schweine um 10 bis 12 K und Fettwaren um 8 bis 10 b
per Kilogramm zurück.

Von der Ersten Wiener Großschlächterei- Aktiengesellschaft
wurden 36.810 Lg Rind- und 9196 Lg Schweinfleisch,
3 Kälber (davon 32.337 Lg Rind - und das ganze Schweinfleisch
aus Serbien ), von der „Gemeinde Wien — städtische Übernahms¬
stelle" 1970 Lg Rind-, 428 Lg Kalb-, 2067 kg Schaf -,
1420 Lg Schweinfleisch, 101 Kälber und 7 Schweine zu Markte
gebracht.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 31. Dezember  1913.

Waren eingelagert . 122 .860 Meterzentner
„ ausgelagert . 137.655 „

Der Lagerstand betrug am 31. Dezember 1913:

386 .696 Meterzentner im Asfekuranzwerte von 7.643.350 L
gegen 378 .535 „ „ „ „ 9.501.080 „
in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Darunter waren:
59.979 Meterzentner Weizen. . . . . . gegen 42.118
28.003 Roggen . . . . 30.271
21.276 „ Gerste. 24.825
96.445 „ Hafer. 148.449
35.273 Mais. 3.989
3.904 Ölsaaten . . . . 4.849
5.090 „ Linsen. 9.333
9.473 „ Mehl und Kleie . 6.069
3.093 Wein. 5.435

Zucker. — und
— Hektolitera 100"/o Spiritus . . . „ 864 im Vorjahr

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Dezember 1913 bezifferte sich auf 10.855 g ; es wurden drei
Lagerscheine ausgegeben und keine Lombardierung in die Lager¬
bücher vorgemerkt.

* *
-ä

Städtisches Lagerhaus.
Vom 25. Dezember 1913 bis 1. Jänner 1914.

Waren eingelagert . . ' . 29 .922 Meterzentner
„ ausgelagert . 25 .925 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
13.962 Meterzentner.

Lagerstand vom I. Jänner 1914: 388.451 Meterzentner, und zwar:
28.418 Meterzentner Roggen, 58.048 Meterzentner Weizen,
97.033 Hafer, 21.121 , Gerste,

3.898 Ölsaaten, 34.996 , MaiS,
9.265 Mehl und Kleie, 5.090 „ Linsen,

— „ Zucker, 3.089 . Wein,
— Hektoliters 100)L Spiritus.

Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 7,624.350 L.

* *
«

Pserdemarkt vom S . Jänner LS14.
Zum Verkaufe wurden gebracht:  293 Stück.

214 Gebrauchspferde, 79 Schlächterpferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 150 bis 1200 L per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 90 „ 180 „ „ „
Der Markt war wenig lebhaft.

1*
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 28 . Dezember bis 3 . Jänner 1914.

Pr e ise
Artikel Menge von bi»

L > d L > b

Weizengrieß. 1 kg 36 42
Auszugmehl. n 36 38
Mundmehl. p» 33 36
Semmelmehl. tt 30 34
Pohlmehl. p» 28 30
Futtermehl. 100 kg - .
Kaisersemmel ä 4 K 1 St. — — — —
Mundsemmel „ 4 „ 1 „ . . t'Sdi, i Mx — — —

9 1ß, „ ^ n ^ kk ' ' k'ddiilt — — — —
Weißes Brot. 1 Kg . . . .
Weißgemischtes Brot . . . . — 28-8 — 40 8
Schwarzgemischtes Brot . . . » — 263 — 39 8
Schwarzes Brot. " — 285 — 35-7

Erbsen, ganz. 1 Kg 40 56
» gespalten. n 36 68

Linsen. 52 72
Bohnen. »» 40 64
Hirse. 40 48
Rollgerste. »» 44 68
Reis. 44 96
Kaffee, roh. tt 3 20 5 20

„ gebrannt . 3 60 5 60
Kakao. 4 10
Schokolade. 2 88 6 40
Tee. „ 6 . 25
Zucker. . 82 . 96
Honig. » 1 80 3 20

Bohnen , grün , ital. 1 kg 2 2 60
Erbsen, grün , in Schoten . . 2 . 2 80
Paradiesäpfel . »k 1 . 1 20
Kohl , grün. 30 St. 1 . 2 40

„ „ . 1 » 08 . 20
Kohlrüben, heurige . . . . 30 „ 1 2 40

M . . . . 1 » 04 10
« alte. 30 „1

- -
» . .

Kraut , weißes.
i »

30 „ 4
„ „ . 1 » 10 28

Salat in Häupteln. 50 „ 8 10
>» tt . . . . . 1 » 20 30

Spinat. 1 kg 70 . 90
Rüben , weiß. 1 St. 04 06

» gelb. 1 » 04 07
» rot. 1 .. » j06 16

Sauerkraut. 1 kg . I20 24
Sauere Rüben. 20 24
Knoblauch. 64 80
Zwiebel. 14 24
Erdäpfel , vorjährige . . . . 100 kg - .

tt . . . . 1 ß» . .
„ heurige. 100 „ 5 8
tt e» . 1 , 8 14
„ Kipfel, vorjährige . 100 „1

- -

» " heurige, . . 100 „ 11 16
1 » - 18 - 24

Rindsfilz. 1 kg 1 10 1 20
Butterschmalz. 2 80 3 SO

Artikel Menge
Preise

von bi»
L b L b

Schwetnfilz. 1 kg 1 64 1 92
Schweinschmalz. »» 1 76 2 .
Schweinspeck. 1 54 2 .
Unschlitt, geschmolzen. . . . . . .
Milch. 1 I 26 » 32
Rahm. . 60 1 20
Topfen. 1 kg . 72 1
Teebutter. 3 20 4
Margarine. »» 1 80 2
Eier, frische um 2 L . . . . 16—20 .

» eingelegte um 2 L . . . 18- 26 - - - .

Barben. 1 Kg 1 80 2 20
Brachsen. 1 80 1 90
Forellen. 8 50 11 ,
Hechte, lebend. 2 3 60

» tot. 2 3 20
Karpfen, lebend. 1 70 2 60

„ tot.
Lachse. 8 50 15 .
Schaiden. 2 60 4 -
Schille. 2 4 .
Sterlette. 2 60 4 50
Stockfische. 90 1
Schellfische. 60 1 60
Weißfische. 60 1 .
Krebse. 1 St. - - > -

Huhn , junges , geputzt . . . 1 St. 1 20 1 30
Masthuhn , geputzt. 1 80 3 .
Poulard. 2 60 3 50

» steir. 3 3 40
Kapaun . 3 20 3 40

« steir. 3 20 3 80
Ente. 3 80 6
Gans. 6 8
Indian. 8 16
Taube. - 50 1 .

Fasan.
Rebhuhn .
Wildente.
Wildgans.
Hase . .
Hirschfleisch.
Rehfleisch.
Schwarzwild . -

1 St.
»»

k»
1 kg

3
1
2
2
3

l
1

10
40
80
20
80
20
40

6
1
3
3
4
2
2
-

30

20
20
40
20
60

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleische

Detailpreise (mit Zun,age)

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

Fleischgattungen von blS von bis von bis

Kalbfleisch.
Schaffleisch . . . .
Schweinefleisch

120
152
170
140
200

210
250
240
180
260

150
190
170
140
180

P, -ü >,Mch . j

210
250
280
180
240

160
180
170
140
180
68
96

220
260
300
200
280
112
120
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Schlachtviehmarkt vom S. Jänner
(Einschließlich des Kontumazmarktes vom 2. Jänner 1914 mit

— Stück.)
1« Gesamtaustrieb: 4284 Stück, und zwar:

Mastvieh . 3428 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvteh . 856 „
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche. . . — „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 2386 Stück Kühe . 939 Stück
Stiere . 909 „ Büffel . . . . . 50 „

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2583 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 163 „
„ dem sonstigen Österreich. 1538 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
u) Preis per 100 kx Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 96 bis 116 L (extrem bis 128 L)

„ II. „ . . „ 87 »f 103 ..
„ m . „ „ 80 f» 91 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . von 106 bis 114 L (extrem bis 124 L)

»» n « »t ' ff 100 105 ..
„ III. „ . » „ 96 " 99 ,.

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 100 bis 116 L (extrem bis 126 K)

H' ft * * ff 89 99 „
ff III. „ » - 80 „ 88 .,

Stiere . . 72 k» 92 „ ( „ ,, 104 ..)
Kühe. . 70 k» 94 „ ( „ ,, 109 .,)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von — bis — L (extrem bis -L)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. von — bis — L (extrem bis -8)
Büffel . . 42 „ 70 ,. ( „ - .,)
Beinlvieh . „ 40 „ 92 „ ( „ „ - ,.)

b) Preis per Stück.
Beinlvteh. von 136 bis 410 L.
Mastvieh . — „ —

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

3. Verkauf.
Angekauft wurden für Wien . — Stück

Unverkauft blieben . — „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 28. Dezember
1913 bis 3. Jänner 1914 sür Wien angekauft. . . 808 Stück.

Allgemeine Nachrichten rc.

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1585 Stück
mehr aufgetrieben. Bei ruhigem Geschäftsverkehrewurden gegen
die Vorwoche Primastallmastsorten um 1 bis 2 L , Mittel-
sorten um 3 bis 4 und mindere Sorten um 1 bis 2 L,
per Meterzentner billiger gehandelt.. Ochsen sür Konservenzwecke
konnten die vorwöchentlichen Preise fest behaupten. In Stieren
und Beinlvieh waren Preisnachlässe von 4 L per Meterzentner
zu verzeichnen

Auf dem Kontumazmarkte vom 2. Jänner 1914, wurden
Prima- und gute Mittelsorten gegen den Montagsmarkte vom
29. Dezember 1913 um 1 bis 2 L per Meterzentner billiger
abverkauft. Mindere Sorten, sowie Stiere und Beinlvieh konnten
die Montagspreise fest behaupten.

* *
*

He«- und Strohmarkt i» Wien.
Vom 28. Dezember 1913 bis 3. Jänner 1914.

Niederösterr. Bergheu. . . von L 9'— bis 12 40 per 100 ^
„ Wiesenheu. . „ „ 8 — „ 12-40 „ „ „

Slovakisches Heu . . . . „ „ 8 50 „ 10'— „ „ „
Ungarisches Heu . „ „ 7 40 8 40 „
Klee . 9-60 .13- . „ „
Schaubstroh. „ „ 6 40 „ 6 80 „ „ „

„ „ „ 26 - . 30 — per Schober
Rüttstroh . „ „ 4 40 „ 5-— per 100
Ballenstroh . „ „
Grummet . „ 6 — „ 10 — „ „ „

Vaukewegung
vom 2. Jänner bis 5. 1914.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschiistSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrates fitr den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für denX. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die cingeklammerten
Zahlen die GeschiistSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hejuche um NauöewMtgunge«.
Neubauten.

V. Bezirk . Haus , Reinprechtsdorferstraße 52, Ecke Schwarzborngaffe,
von Emil Schwetz , II ., Förstergaffe 10, Bauführer
derselbe (I278I ).

VII . Bezirk : Haus , Schottenfeldgaffe 60, von Aut . H e i n, I ., Bauern¬
markt 19, Bauführer derselbe (12805).

VIII . Bezirk:  Haus , Lederergaffe 17, von Job . Fichtinger,  VIII .,
Sanettygaffe 4, Bauführer I . Bauer (12802 ).

XII . Bezirk:  Zwei Stock hohes Wohnhaus , Rechte Bahnzeile, Einl .-Z.
2745, von Julius Berger,  Therestenbadgaffe 1, Bau¬
führer Josef Randhartinger (52041 ).

XIV . Bezirk:  Drei Stock hohes Wohnhaus , Arnsteingaffe122,^ von Ignaz
Stättermayer,  ebenda , Bauführer Alfred Rotter-

mann  und Wilhelm Kotscher (48428 ).
XV. Bezirk:  Alliogaffe , Ecke Tellgaffe, Einl .-Z . 1291, vom Zentral -Verein

der Hut - und Fi !zwarenarbeiter und -Arbeiterinnen , VIII .,
Lerchengaffe 13 (32028 ).

Umbauten.
XVII . Bezirk:  Wohnhauserbauung , von Eugen Waniek,  XIX ., Goltz¬

gaffe 7 (128).
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Zubaute«.
VII . Bezirk : Vorbau , Sicbensterngaffe 42/44 , von „Kosmos ", Klub für

wissenschaftliche und künstlerische Kinematographie , I ., Biber¬
straße 9 (12804).

XV. Bezirk : Stockwerksaufsetzung, Wurmsergasse 44, Pilgeringafse 15,
Einl .-Z . 923, von Ignaz Skala,  XII ., Rote Mühlgaste 8
(134).

„ Stockwerksaufsetzung, Chrobakgaffe 7, Pilgeringafse , Einl .-
Z , 1027, von Ignaz Skala,  XII ., Rote Mühlgaste 8
(135).

„ „ Stockwerksaufsetzung, Wurmsergasse 7, Einl .-Z . 1028, von
Ignaz Skala,  XII ., Rote Mllhlgaste 8 (136).

Adaptiernugeu.
I. Bezirk:  Lichtensteg 2, von der Anglo- österreichischen Bank, Strauch¬

gaffe 1, Bauführer O . LaskeL B. Fiala (12778 ).
„ „ Domgaffe 5, von Franz Nowotny,  X ., Senefelder-

gaffe 48 (12809).
„ Kiirntncrring 6, von Wilh. S cha l l i n g e r, Stubenring 2,

derselbe (40).
II . Bezirk:  Jungüraße 4, von A. C. Stützer  durch Wilh . Sachs,

VII ., Westbahnstraße 14, Bauführer derselbe (12768).
„ „ Taborstraße 26, von „Del -Ka ", Schuhwarenhaus -Gesellschaft,

Zentrale Wien (3).
III . Bezirk:  Hohlweggaffe 18, von Dr . Emil und Rudolf Kann  durch

M . Hech  l , Betonbau - Unternehmung , IX ., Liechtenstein-
straße 130 », Bauführer derselbe (37).

IV . Bezirk : Prinz Eugen-Straße 48, von M . Notth aft,  Karolinen-
gaffe II , Bauführer derselbe (12798).

V. Bezirk:  Schönbrunnerstraße 105, von Josef und Fanny H ä u s l e r,
IX ., Porzellangaffe 49 », Bauführer Viktor Klima
(12769 ).

„ „ Hartmanngaffe 7 bis II , Kongregation der barmherzigen
Schwestern vom Orden des hl. Franz v. Assist, ebenda,
Bauführer Ferd . Schindler (12800 ).

„ „ Zentagaffe I , von Joh . Schramm,  ebenda , Bauführer
Karl und Ad. Stöger (1 ).

VI . Bezirk : Hofmühlgaffe 18, von Karl Birwas,  ebenda , (12825).
VII . Bezirk:  Zicglerqaffe 6, von Siegmund B e e r L Söhne , ebenda,

Bauführer Hans Miska (12849 ).
VIII . Bezirk:  Strozzigafle 41, von Jul . Lichtner,  Strozzigaffe 40,

Bauführer Mathias Eigner (12803 ).
IX . Bezirk : Lazarettgaffe 16, von Löschner L Helmer,  Licchtenstein-

straße 12 (15).
„ „ Franz Josefbahnstraße 21, von Julie Cischek,  ebenda (22).

X. Bezirk : Quellenstraße 52, Einl .-Z . 1362 , Karl Samsonger
(79608).

XI . Bezirk : Simmeringer Hauptstraße 101, von den Mautner.
schen vereinigten Preßhefefabrikcn, Bauführer Friedrich
Dietz v. Weidenberg (31483 ).

XII . Bezirk : Michael Bernhard -Gaffe 6, von Anton K o b y l i k, Bau¬
führer I . Bublik (52814 ).

XIII . Bezirk:  Himmelbof , Ober St .-Beit , Einl .-Z . 1466, von Marie und
Max Blitz , ebenda, Bauführer Ludwig Fidermutz (243 ).

„ „ Auhofstraße 15. von Richard Wüsel,  VI ., Fillgradergaffe 5,
Bauführer G . Schuster (346).

„ „ Hietzinger Hauptstraße 69, von Anna Maras,  ebenda,
(384).

XV. Bezirk:  Krimhildplatz 1. Baustelle 6 . Baublock 39, Einl .-Z . 1308,
von Franz und Julius Hüber,  XIII ., Breitcnseerstraße 37,
(32614).

„ „ Toldgaffe , Ecke Oevcrseestraße, Baustelle 1, Baublock II b,
Einl .-Z . 936, von Johann und Marie Führer (32603 ).

XX. Bezirk : Hannovergaffe 23, von Thekla Auer,  ebenda durch Josef
Brandlhofer,  Bauführer derselbe (42).

Diverse izertugere Baute«.
IV. Bezirk:  Steinzeugrohrkanal , Johann Strauß -Gasse 3, von Franz

Kubaczek,  ebenda (13).
V. Bezirk:  Kanal , Gaffergaffe 11, Anzengrubergaffc 4, von Ferd.

Meißner,  VI ., Worcllstraße 2 (12856).

Gesuche um AarzeTierunge«.
III . Bezirk : E rdbergcrwais , Einl .-Z . 2266, von Karl Geiringer,

II ., Kleine Sperlgafle 5 (16).

— Allgemeine Nachrichten rc.

Gesuche um AaukiuieuSestimmung, vezieyuugsweije um
Bekauutgave oder AussteLuug der Aaukuieu wurde«

überreicht:

I . Bezirk:  Plankengaffe 3 von Georg Edlauer,  ebenda (25).
III . Bezirk:  Am Franzosengraben , Einl .-Z. 2182, von Franz und Aloisia

Knapp,  ebenda (12799).
Vlll . Bezirk Pfeilgaffe 31, von Ferd . Kronawetter  und Amalie

Meißl,  Lerchenfelderstraße 122 (12766).
„ „ Josefstiidterstraße 76, Bennogaffe 1, von Ferd . Schindler,

X.. Hasengaffe 32 (Ausstecknna) (12770).
X Bezirk: „Zur Spinnerin " . Jnzersdorf -Stadt , Einl -Z . 1350, von

Karl Rieß,  IV ., Starhembergaaffe 47 (117) .
„ „ „Zur Svinnerin ". Jnzersdorf . Stadt , Einl .-Z . 1348 , von

Karl Rieß,  IV ., Starbemberggafse 47 (118).
„ „ Arsenal , Autogarage (79601 ).

XIII . Bezirk:  Breitensee , Einl -Z 318 und 319 . von Karl Perthold
durch Firma Karl Zeiß,  IX ., Ferstelgaffe 1 (244).

„ „ Breitensee, Einl -Z. 320, von Franz Klaus.  Aloisia
Manzel,  Franziska Schanr und Anna Fischer
durch Firma Karl Zeig,  IX ., Ferstelqaffe 1 (245).

„ „ Breitensee, Einl -Z . 321 , von Franz Lang durch Firma Karl
Zeiß,  IX ., Ferstelgaffe 1 (246).

XV. Bezirk:  Löschenkohlgaffe, Tostagaffe, Einl .-Z . 1254, von Hans L ö b l,
Hütteldorkerstraße 26 (31992 ).

„ „ Markgraf Rüdiqerüraße , Witzelsberqergaffe. von Ferdinand
Schindler,  X ., Hasengaffe 32 (32035).

„ „ Tautenbapngaffe , Ecke Küchelbeckergaffe, Einl .-Z . 1899 . von
Wilbclm und Therese H ö d l, XVI ., Kohlburggaffe 15
(32051 ).

, „ Kannegaffe 14, Ecke Löschenkohlgaffe. Einl .-Z . 1167 , von
Charlotte Schmied !, XX ., Wallensteinüraße 39 (140).

XX . Bezirk:  Dresdnerstraße , Einl .-Z . 411, von der Gesellschaftsfirma I.
Sperber,  Dampfkessel- und Maschinenfabrik, Marchfeld-
straße 1 (5).

XXI . Bezirk : Hirschstetten, Einl .-Z . 152, Kat.-Parz . 227/3 , 228/9 , von
Franz S ix, Brünnerstraße 20 (51983).

Pemokieruugsaujeige«.
VII Bezirk:  Kirchberggaffe 35. von Karl Skrobak (12801 ).

XI . Bezirk : Spiritusfabrik (2 Vferdeüallungen , Burschenzimmer, Küche
und Zimmer ). Dorfgaffe 50W . von Mautner ' sche
vereinigte Preßhefefabriken (31347 ).

XXI Bezirk:  Stall und Waschküche, Vernholzgaffe 93, von Hermann
Appel (52110 ).

Städtische Arveilm und Lieferungen.
R. Ofsertverhaudlungs-Ergebnisse.

M . Abt. VI , 2572.
29. Dezember 1913.

Vergebung des StraßenpflegefuhrwerkeS im XIII. Bezirke.
Sektion V.

Fuhrmann Anton — Eine Fuhr mit Markt -, Straßenkehricht oder
Straßenstaub 2 in? . . . 7 X 50 5, auf den
Abladeplatz der Gemeinde 5 X 50 b.

— Eine Fuhr mit Erde , Schutt oder Kot mi
Truhenwagen . . . 5 X. Verführung 4 X.

— Eine Fuhr mit Schnee oder EiS auf die Ablade¬
plätze, 4 irr̂ . . . 3 X 20 ü, 2 m^ 2 X.

— Eine Fuhr Schnee oder EiS zu den Kanal¬
schächten, 4 . . . 2 X, 2 1 X 60 b.
Tagfuhren.

Ganzer Tag . Halber Tag.
— 4 m» . . . 19 X. — 4 m- . . . 11 X.

2 m» . . . 19 X. 2 m- . . . 11 X.
Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge :

— 19 X für den ganzen Tag.
11 X für den halben Tag.
28 X für die ganze Nacht.
14 X für die halbe Nacht.
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Sektion ö.
Fuhrmann Anton — Eine Fuhr mit Markt-, Straßenkehricht oder

Straßenstaub 2m ? . . . 6 X 50 5. (Ablade¬
platz der Gemeinde4 X 80 Ir.)

— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit
Truhenwagcn. . . 4 K 50 t>. Verführung3 X.

— Eine Fuhr mit Schnee Eis oder auf die Ablade¬
plätze, 4 mb . . 2 X 70 5, 2 m- l X 50 Ir.

— Eine Fuhr mit Schnee Eis oder zu den Kanal-
schächten, 4 mb . . . 1 X 80 5, 2 r»b1 X 50 l>.
Tagfuhren.

Ganzer Tag. Halber Tag.
— 4 m- . . . 17 X. — 4 m- . . . 10 X.

2 m- . . . 17 5 . 2 m>. . . 10 X.
Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge.

— 19 X für den ganzen Tag.
II X für den halben Tag.
24 X für die ganze Nacht.
14 X für die halbe Nacht.

Sektion 1 o.
Fuhrmann Anton — Eine Fubr mit Markt-, Straßenkehricht oder

Straßenstaub, 2 m- . . . 5 X (Abladeplatz der
Gemeinde4 X 50 ir.)

— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit
Trubenwagen. . . 4 L 40 d. Verführung
2 X 80 5.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis auf die Ablade¬
plätze. 4m - . . . 2 X 70 5, 2 m- l X 50 5

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Kanal¬
schächten, 4 m- . . . 1 X 80 5, 2 m- 1 X 50 5.
Tagfuhren.

Ganzer Tag. Halber Tag.
— 4 m- . . . 17 X. — 4 m- . . . 10 L.

2m - . . . 17X . 2m - . . . 10X.
Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflügc:

— 19 X für den ganzen Tag.
11 X für den halben Tag.
24 X für die ganze Nacht.
14 X für die halbe Nacht.

Sektion 1 5.
Herberth Karl L Zehetner Karl . ^ ^ . . . . . . .

— Eine Fuhr mit Markt-, Straßenkehricht oder
Straßenstaub 2m - . . . 4 X 60 5. (Abladeplatz
der Gemeinde2 X 40 5.)

— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit Truhen¬
wagen . . . 4 X 30 Ir. Verführung 2 X 60 ir.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis auf die Ablade¬
plätze4 m- . . .2X60 , 2m - . . . 1X505.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Kanal-
fchächtcn4 m- , . . 1 X 80 5,2 m- . . . I X 40 5.

T a g f u h r en.
Ganzer Tag. Halber Tag.

— 4 m- . . . 16 X. — 4 m- . . . 8 X.
2 m- . . . 14 X. 2 m- . . . 8 X.

Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge:
— 16 X für den ganzen Tag.

8 X 50 5 für den halben Tag.
18 X für die ganze Nacht.
10 X für die halbe Nacht-

Sektion 6.
Herberth Karl L Zehetner Karl— Eine Straßenkehricht oder

4 X 20 5 (Abladeplatz
Fuhr Markt-,

Straßenstaub 2m - . . .
der Gemeinde2 X 40 t>.
Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit Truhen¬
wagen . . . 4 X 20. Verführung 2 X 40 5.
Eine Fuhr mit Schnee oder Eis auf die Ablade¬
plätze4 m- . . . 2 X 40 5, 2 m- . . . 1 X 50 5.
Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Kanal¬
schächten 4m- . . . 1X70  5,2m - , . .1X405.

T a g su h r en.
Ganzer Tag. Halber Tag.

— 4 w- . . . 16 X. — 4 m- . . , 8 X.
2m - . . . 14X . 2m - . . . 8X.

Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge:
— 16 X für den ganzen Tag.

8 X für den halben Tag.
18 X für die ganze Nacht.
10 X für die halbe Nacht.

Sektion 1 8.

Herberth Elise — Eine Fuhr mit Markt- Straßenkehricht oder
Straßenstaub 2m - . . 4 X 50. «Abladeplatz
der Gemeinde2 X 80 5.s

— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit Truhen¬
wagen 4 X 80 5.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis auf die Ablade¬
plätze 4m - . . . 2 X 70 5, 2 m- . . . I X 70 5.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Kanal-
schächtcn 4m - . . 2 X, 2 m- . . . I X 40 5.

Tagfuhren.
Ganzer Tag. Halber Tag.

— 4 m- . . . 16 X. — 4 m- . . . 9 X.
2 m- . . . 16 X. 2 m- . . . 9 X.

Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge:
— 16 X für den ganzen Tag.

9 X für den halben Tag.
20 X für die ganze Nacht.
12 X für die halbe Nacht.

Sektion II 6.
Herberth Elise — Eine Fuhr mit Markt-, Straßenkehricht oder

Straßenstaub 2m - . . . 4 X (Abladeplatz der
Gemeinde2 X 60 5s.

— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot, mit Truhen¬
wagen. . . 4 X 20 5.

— Eine Fuhr mit Schnee oder EiS auf die Ablade¬
plätze, 4m - . . . 2 X 60 5, 2 m- 1 X 50.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Kanal¬
schächten, 4m - . . . 2 X, 2 m- 1 X 40.
Tag fuhren:

Ganzer Tag. Halber Tag.
— 4 m- . . . 16 X. ' — 4 m- . . . 9 X.

2 m- . . . 16 X. 2 m- . . . 9 X.

Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge:
— 16 X für den ganzen Tag.

9 X für den halben Tag.
20 X für die ganze Nacht.
12 X für die halbe Nacht.

Sektion I 6.
Lauber Marie — Eine Fuhr mit Markt- oder Straßenkehricht und

Straßenstaub, 2m - . . . 4 X.
— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit Truhen¬

wagcn . . . 3 X.
— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Ablade¬

plätzen, 4m - . . . 2 X, 2 m- 1 X 20 b.
— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Kanal¬

schächten, 4m - . . . 2 X, 2 m- 1 X 20 5.
Tagfuhren:

Ganzer Tag. Halber Tag.
— 4 m- . . . 14 X. — 4 m- . . . 7 X.

2 m- . . . 14 X. 2 m- . . . 7 X.

Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge:
— 15 X für den ganzen Tag.

8 X für den halben Tag.
16 X für die ganze Nacht.
10 X für den halben Tag.

Sektion I 6.
Zehetner Viktor — Eine Fuhr mit Markt- oder Staßenkehricht und

Straßenstaub, 2m - . . . 4 X 50 5.
— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit Truhen¬

wagen. . . 4 X.
— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis aus die Ablade

Plätze, 4m - . . . 2 X 40 5, 2 m- 1 X 20 5.
— Eine Fuhr mit Schnee oder EiS zu den Kanal-

schächlen, 4m - . . . 1 X 80 5, 2 m- 1X 20 5.
Tagfuhren:

Ganzer Tag. Halber Tag.
— 4m - . . 15 X. — 4 m- . . . 8 X.

2 m- . . . 15 X. 2 m- . . . 8 X.

Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge:
— 16 X für den ganzen Tag.

9 für den halben Tag.
18 X für die ganze Stacht.
10 X für die halbe Nacht.

Sektion I L.
Melchart Josef — Eine Fuhr mit Markt- oder Straßenkehricht und

Straßenstaub, 2m - . . . 4 X 30 5.
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— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit Truhen¬
wagen . . . 8 X 60 ü.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis auf die Ablade¬
plätze, 4m - . . . 2 X 30 i>, 2 n>- 1 X 20 t,.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Kanal¬
schächten, 4w - . . . 1 X 70 b, 2 in - 1 X 20 k.
Tagfuhren.

Ganzer Tag . Halber Tag.
— 4 m- . . . 14 X. — 4 m- . . . 8 L.

2 in- . . . 14 X. 2 in - . . . 7 X.
Beistellimg eines Pferdepaares für Schneepflüge:

— 15 X für den ganzen Tag.
8 X 50 ü für den halben Tag.
18 X für die ganze Nacht.
10 X für die halbe Nacht.

Sektion I X.
Zehetgruber Leopold — Eine Fuhr mit Markt -, Straßenkehricht oder

Straßenstaub 2m « . . . 4 X 80 ü . (Abladeplatz
der Gemeinde 2 X 60 ü .)

— Eine Fuhr mit Erde, Schutt oder Kot mit Truhen¬
wagen 4 X 40 d. Verführung 2 X 60 ü.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis auf die Ablade¬
plätze 4 in- . . . 2 X 70 d, 2 m- . . . I X 70 d.

— Eine Fuhr mit Schnee oder Eis zu den Kanal¬
schächten 4m - . . . 2 X, 2 m- . . . 1 X 40 ü.

T a g f u h r e n.
Ganzer Tag . Halber Tag.

— 4 m- . . . 17 X. — 4 m- . . . 9 X.
2 m» . . . 16 X. 2 m ' . . . 9 X.

Beistellung eines Pferdepaares für Schneepflüge:
— 17 X für den ganzen Tag.
. 9 X für den halben Tag.

20 X für die ganze Nacht.
12 X für die halbe Nacht.

»- *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

(Siehe auch die Stadtrats -SitzungS -Protokolle.)
M . Abt. XXII , 3779.

3. Dezember 1913. ,
Bau des städtischen Amtshauscs, I., Fclderstraße.

Bildhauerarbeiten.

Dittrich Adolf — Kostenanfchlagspreise.

Kinlragungen in den Grwerösteuer-Kalaster.
28 November ISIS.
Gewerbe -Unternehmungen.

(Fortsetzung.)
Posch Wilhelmine — Pachtbetrieb des Kaffeesiedergewerbes der Ersten

Schul - und Reformkino-Gesellschaft m. b. H. — XV., Knemhildenplatz 6.
Reis Gitel , geb. Kreiner — Modistengewerbe — VII ., Mariahilfer-

straße 76.
Rot Gesa — Reiningen von Films — VII ., Neubaugasse - 6.
Rupar Josef — Kastanienbrater — VII ., Neustiftgasse 110.
Sachs Hugo — Handel mit allen im freien Verkehr stehenden Artikeln

mit Ausschluß des H 38 G.-O . — II ., Glockengaffe 14.
Sandmann Ferdinand — Erzeugung von Strohhüten und Damen¬

filzhutformen — VII ., Neustiftgaffe 66.
Schächter Gabriel Josef — Handel mit Geflügel, Butter , Eiern und

sonstigen Artikeln beschränkt — 11., Kronprinz Rudolf -Straße 9.
SchSller Alois — Fleischhauer (Filiale ) — XII ., Meidlinger Haupt¬

straße 59.

Schönauer Anna — Handel mit Lebensmitteln, Kanditen rc. beschränkt
— VI , Wallgaffe 9.

Schorr Antonia — Warenhandel beschränkt — II , Große Pfarrgafse 8.
Schüller Alexander — Handelagentie — VII Kandlgaffe 44.
Skoda Marie — Kastanienbratergewerbe — VIII ., Florianigaffe 25.
Steinhäuser Aloisia — P 'aidlergewerbe — VII ., Westbahnstraße 5.
Stern Thekla — Frauen - und Kinderkleidermacherin — VIII ., Piaristen

gaffe 42.
Stiastny Karl Johann suu . — Selchwaren -Verschleiß — XV., Hüttel-

dorferstraße 56.
Voglsang Anna — Handel mit Baumwoll -, Leinen-, Wäsche und Wirk¬

waren — XV., Mariahilferstraße 173.
Wagner Alexander Josef — Gold -, Silber - und Juwelenarbeiter —

VII ., Hermanngaffe 7.
Wenzel Robert , Geschäftsführer : Franz Kubitschek— Großhandel mit

Perlmutter und anderen überseeischen Produkten — XVII ., Bergsteiggasse 1.
Wiener großstädtische Milchversorgungs -Unternehmung , G . m. b. H. —

Handel mit Milch, Milchprodukten und Landesprodukten (Filiale ) — VIII.
Skodagaffe 14/16.

Winter Josef — Betrieb des Schiffergewerbes zum Warentransporte
mittels drei Ruderschiffen am Donaukanal und im Donaustrom — XIX .,
Nußdorferstraße 37.

Wippet Theresia - Lebensmittel, Flaschenbier« und Warenhandel beschränkt
— II ., Wehlistraße 136.

Zabka Anton — Goldarbeiter — VII ., Siebensterngasse 30.

* *

26 . November LS1S.

Gewerbe -Unternehmungen.
Automobil - und Lohnfuhrwerks-Unternehmung — Andreas Engel zun .,

G. m. b. H. — Einspänner -Lizenz 1671, 1678, 1679, 1680, 1681, 1682,
1683, 1684, 1689, 1690 , 1691, 1697, 1699, 1701, 1703, 1759, 1765, 1766,
1767 , 1768, 1769, 1770, - XIX ., Sch -gargaffe 15.

Bauer Michael — Pachtbetrieb der Einspänner -Lizenz 373 der Magdalena
Eisenreich — Burggasse, Neustiftgasse.

Offene Handelsgesellschaft: Baumann L Novakovic — Viehhandel —
III ., St . Marx ..

Berger Ignaz — Klaviermachergewerbe — V., Pilgramgaffe 22.
Berger Josef — Fleischselchergewerbe— XVII ., Lacknergaffe 29.
Blatt Markus Julius , Alleininhaber der Firma Wassermann L Blatt

— Erzeugung von Kravattcn und Hosenträger — I ., Lugeck 7.
Bäck Marie — Witwenfortbetrieb des Bindergewerbes nach Böck Leopold,

— V., Mittersteig 20.
Ehrlich Fricderika — Modistengewerbe — III ., Hießgaffe 12.
Elektor Slaubsaugeapparat Ges. m. b. H., Geschäftsführer : Max Reiner

— Handel mit Staubsaugeapparaten rc. — I . Kärnlnerring 11/13.
Filla Ferdinand — Kaffeeschänkergewerbe — II ., Obere Donau¬

straße 33.

(Das Weitere folgt.)
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Gffert-Ausschreibungen.
Bordemerknug zu folgende« Offert-Au-schreibuugeu.

Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich find, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnifien vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werdm in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

Lvr».
T«r
«>>

Stunde
Hrl

(Aurea«) M -A. H » j e » t Hogouftaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Aerauschkgt«
Aoste»

der Offertverhandlung

13. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag.-Rat
Dr.

Ehrenberg,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

9141 Gartenanlage entlang der Wolkers-
bergenstraße im XIII. Bezirke.

Lieferung von 1000m»Ackererde
Lieferung von 500m»Gartenerde
Abfuhr von 1754w» Aushub¬

materiale.
Verführung von 1440 Aushub

au Ort und Stelle.

3800 L
2250 „

5262 .,

3600

Borbemerkung:
Plitne , Kostenanschläge und
Bedingnisse können in der
Stadtgarten -Direktion III .,
Am Heumarkt 8, eingesrhen

werden.

2- 0

16. Jauner
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Dr. Maug,

Neues
Rathaus,

vm.
Stiege,

1. Stock)

2917 Errichtung einer elektrischen Uhr
(Präzisions - Normaluhr und
Nebenuhr mit 4 transparenten
Zifferblättern) auf dem Turme
der Aussichtswarte im Türken¬
schanzparke im XVIII. Bezirke.

4600 L

Vorbemerkung:
Bedingnisse re. erliegen z»r
Einficht im Stadtbauamte,

Fach-Abteilung Vlll.
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Fag
und

Stunde

Hrt
(Htnrean) W -Z. » j e k 1 Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste«

der Offertverhandlung

16. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag. -Rat
Hanisch,

I., Dobl-
hoffgaffe 6,
1. Stock)

4806

-

Lieferung von Ölen für die Krast-
und Hebewerke der städtischen
Wasserleitungen für die Jahre

1914 bis 1916.

1- 3

13. Jänner
10 Uhr

Abteilung
IX

(Ober-
Mag.-Rat
Dr. Konst.

Mayer,
Neues

Rathaus
V. Stiege,
2. Stock)

4447 Lagerhaus der Stadt Wien,
II. Bez., Ausstellungsstraße und

Handelskai.

Vergebung der ReftaurationS-
lokalitäten im Lageihause der
Stadt Wien, H., Ausstellungs¬
straße und Hanvelskat zum Be¬
triebe des Gast- und Schank-
gewerbes für die Zeit vom1. Fe¬
bruar 1914 bis 31. Jänner 1917.

Vorbemerkung:
Die Vorschrift für den Be¬
standnehmer mit den Ver-
gcbungSbedingungen liegt in
der Magistrats -Abteilung IX
und im Lagerhause zur Ein¬
sicht auf und kann daselbst
um 20 k bezogen werden.

3- 3

21. Jänner
10 Uhr

Ersatzgärt¬
nerei des
Wiener

Zentral-
Friedhofes

11555 Lieferung der zur Gräberaus¬
schmückung im Wiener Zcntral-
Friedhose pro 1914 erforderlichen
ungefähr 30.000 Stück Violen und
ungefähr6».000 Siück blühender

Pelargonien.

Bedingnisse find bei der
Zentral -Friedhofsverwaltung

einzusehen.

1—3

M . Abt. X , 78918/13.

Kundmachung.
(Verteilung des Jagdpachtschilltng 1913.)

Auf Grund des § 23 des Gesetzes vom 8. Dezember 1902,
L.-G .- und V .-Bl . Nr . 22 er 1903 , wird hiemit Verlautbart,
daß die Grundbesitzer des in das Gemeindegebiet von Wien
einbezogenen Teiles von Ober- und Unterlaa und von Jnzers-
dorf die Auszahlung des Anteiles an den Jagdpachtschilling für
das Jahr 1913 , der auf sie nach der Größe ihres in das
Gemeindejagdgebiet des X. Bezirkes einbezogenen Grundbesitzes
entfällt , unter Dartuung ihres Anspruches und unter der Angabe,
ob sie nicht mit Rücksicht auf die der Gemeinde Wien durch die

Bestellung'von Flurwächtern erwachsenen Kosten auf diesen
Anspruch zugunsten der Gemeinde Wien verzichtet, Hieramts in
der Zeit voms, 1. bis einschließlich 30. Jänner 1914 verlangen
können.! '

Wird dieser Anspruch innerhalb dieser Frist nicht erhoben,
so verfällt der betreffende Betrag zugunsten der Gemeindekassa.

Vom magistratischen Brzirksawte für den X. Bezirk,
im selbständigen Wirkungskreise,

Für den Bezirksamtsleiter:
Dr . Franz Urdan m. x.,

Magistrats -Kommissiir. 1—1
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M . Abt . X . 11693.

Kundmachung.
(Altmannsdorfer Friedhof , Wiederbelegung .)

Vom 1 . Februar 1914 an werden die einfachen Grabstellen
Nr . 557 bis 567 im Altmannsdorfer Friedhof wiederbelegt.
Exhumierungen aus diesen Gräbern sind nur bis zum genannten
Zeitpunkt zulässig . Die bezüglichen Gesuche sind vorher bei dem
Wiener Magistrat , Abteilung X , (I ., Neues Rathaus , Lichten-
selsgasse , Stiege 3 , Hochparterre ) einzubringen . Mit dem 1 . Fe¬
bruar 1914 werden die Grabkreuze von den oben bezeichneten
Gräbern entfernt ; sie werden im Friedhof hinterlegt und den¬
jenigen Parteien , welche innerhalb sechs Monaten ihr Eigentums¬
recht entsprechend dartun . ausgefolgt . Über den verbleibenden
Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  18 . Dezember 1913 . 2 —3

M . Abt . X . 11345/13.

Kundmachung.
(Lainzer Friedhof , Wiederbelegung . )

Vom 1 . April 1914 an werden die heimgefallenen eigenen
Gräber in den Gruppen l , II , III und VI , dann die einfachen
Gräber im Innern der Gruppe III des Lainzer Friedhofes
wiederbelegt.

Exhumierungen aus diesen Grabstellen sind nur vor deren
Wiederbelegung zulässig und es sind die bezüglichen Gesuche
noch vor dem 1 . April 191 -1 bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung X (I ., Neues Rathaus , Lichtenfelsgasse , Stiege 3,
Hochparterre ) schriftlich einzubringen . Bei dieser Amtsstelle sind
auch innerhalb derselben Frist etwaige Gesuche um die Erneuerung
des Benützungsrechtes an den heimgefallenen eigenen Gräbern
zu überreichen.

Mit dem 1. April 1914 werden die noch vorhandenen
Grabsteine und -kreuze auf Kosten und Gefahr der Eigentümer
von den Grabstellen entfernt . Sie werden im Friedhof hinterlegt
und denjenigen Parteien , welche innerhalb sechs Monaten ihr
Eigentum entsprechend dartun , ausgefolgt . Über den verbleibenden
Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . Dezember 1913 . 1—3

M . Abt . XVI , 17062/13.

Kundmachung.
(Betreffend die Sturmrollen der in Wien heimatberechtigteu

Landstnrwpflichtigen . )

Nach den Bestimmungen des § 8 der Verordnung des k. k.
Ministeriums für Landesverteidigung vom 20 . Juni 1907,
R .-G .-BI . Nr . 150 , wird die Sturmrolle der in Wien heimat¬
berechtigten , im Jahre 1895 geborenen Landsturmpflichtigen vom
24 . bis einschließlich 31 . Jänner 1914 während der Amtsstunden
im Konskriptionsamte des Magistrates , I ., Friedrich Schmidt-
Platz 1 , Rathaus , ebener Erde links , zur allgemeinen Einsicht
aufliegen.

Über jede bei der Einsichtnahme wahrgenommene Auslassung
oder unrichtige Eintragung kann behufs Berichtigung der Sturm¬
rolle an Ort und Stelle die Anzeige erstattet werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde I. Instanz,

Wien , im Jänner 1914.
l - l

M . Abt . XIII , 11554/13.  Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung
für Gymnasialschüler aus den ehrmaligen Gemeinden Hietzing

und Penzing.

Verliehen wird : Ein Betrag von 90 L zur Anschaffung
von Lehrmitteln.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige Schüler an einem
Gymnasium in Wien : s ) deren Eltern , beziehungsweise Vor¬
fahren zur Zeit der Einverleibung der ehemaligen Gemeinde
Hietzing in die Gemeinde Wien in der ersteren Gemeinde
heimatsberechtigt waren , in Ermanglung solcher aber b) deren
Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind und in dem Gebiete
der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren Wohnsitz haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Armuts - oder Mittellosigkeits¬
zeugnis , Jmpfzeugnis , Studienzeugnisse der beiden letzten Semester
Tauf (Geburt ) jchein , Heimatschein , eventuell Nachweis über die
Zuständigkeit der Eltern oder deren Vorfahren am . 19 . Dezember
1890 in Hietzing , polizeiliche Meldezettel der Eltern.

Einreichstelle : Gemeindebezirkskanzlei , XIII . Bezirk , Fashold¬
gasse 8.

Einreichungsfrist : Bis 31 . Jänner 1914.

Vom Mag strate der k. k. Reichshaupt - und Rcsidenzsta ' t

Wien,  am 17 . Dezember 1913 . i —z
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M. Abt. XIII, 11862/13. Selbständiger Wirkungskreis.

Kundmachung.
(Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes.)

Im Laufe eines jeden Jahres kommen aus den verfügbaren
Interessen der Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschen¬
freundes , deren Stammkapital 200.000 L beträgt , Jahresrenten
oder einmalige Gaben zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben bedürftige Personen,
die durch ein Ereignis körperlich beschädigt worden sind oder die
bedürftigen Hinterbliebenen der bei solchen Anlässen getöteten
oder infolge derselben verstorbenen Personen . In Betracht kommen
aber nur mit dem Ringtheaterbrande in keinem Zusammenhänge
stehende Verunglückte oder deren Hinterbliebene.

Die Verleihung der Stiftung ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung derselben nach Maß¬
gabe des Stiftungserträgnisses , so oft geeignete Bewerber
vorhanden sind.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtrate zu.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihre Gesuche mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine,
einem armenärztlichen Befunde über ihre Erwerbsunfähigkeit und
einem amtlichen Zeugnisse über die ihnen zugestoßene körperliche
Beschädigung zu belegen.

Bittsteller , die aus Anlaß ihrer körperlichen Beschädigung
schon von der Unfallversicherungskassa, aus einer Stiftung , einem
Fonds oder anderweitig eine Unterstützung beziehen, haben dies
anzugeben oder nachzuweisen.

Wenn Hinterbliebene einer bei einem Ereignisse getöteten
oder infolge einer hiebei erlittenen Verletzung verstorbenen Person
um eine Unterstützung einschreiten, so haben sie außerdem den
Nachweis zu erbringen, in welchem Verwandtschaftsverhältnisfe
sie zu dem Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

In solcher Weise belegte Gesuche können jederzeit im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII überreicht
werden.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß aus uicht gehörig belegte
Gesuche keiue Rücksicht genommen werden kann.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Dezember 1913. i —3

TiMk» « arm «« « »
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M . Abt. XIII , 11553/1 3. Selbständiger Wirkungskreis.

Mautner-Markhofsche Stiftung
für schuldlos verarmte Gewerbetreibende.

Verliehen wird : Ein Stiftungsbetrag von V90 L.
Zur Bewerbung sind berufen : Schuldlos verarmte Gewerbe¬

treibende, insbesondere solche, die infolge lang andauender
Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer ent¬
sprechenden Kur bedürftig sind, in Wien ihr Gewerbe ausüben
und wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf (Geburt)schein, TrauungS-
schein, Heimatschein, Tauf (Geburt )scheine der Gattin und Kinder,
Gewerbeschein, letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Er¬
werbsteuer, eventuell armenärztliches Zeugnis über die Not¬
wendigkeit eines Kurgebrauches zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit und Arbeitskraft.

Einreichstelle: Magistrats Abteilung Xlll.
Einreichungstermin : 28. Februar 1914.
Verleihungstag : 27. Juni 1914.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Dezember 1913 . i —S

M . Abt. XIII , 11750/13 . Selbständiger Wirkungs kreis.

Anton Schey'sches Stipendium
für einen Hörer der technischen Hochschule in Wien.

Verliehen wird : Vom Studienjahr 1913/14 angefangen
ein Anton Schey'sches Stipendium im Betrage von jährlich
660 L an einen armen, fleißigen Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien.

Dem Gesuche sind beizulegen: Mittellosigkeits- oder Armuts¬
zeugnis, Tauf (Geburt )schein, Studiennachweise.

Einreichungsfrist : Innerhalb sechs Wochen nach erfolgtem
Anschlag der Kundmachung in der technischen Hochschule.

Einreichungsstelle: Das Professorenkollegium.
Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt

Wien,  am 16. Dezember 1913 . 2- »
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 3. Ireitag de» 8. 38m>er Jahr«»»« XXIII.
Für Wien mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X. I . . . , „ „ . ^
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X. I die Provinz, ganziährlg 1bX, halbjährig8 X.

DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , daS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jede- Jahres.
Postsparkafseu-Scheckkouto Nr. 1VV.S0 ?.

Einzel-Exemplare L SO Heller im Nathanse (l. l. Tabak-Trafik) und im RedaktiouSlokalel , LichteufelSgaffeL, L. Stock.
Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach «L Wildling , I., Elisabethstraße Nr . 13. — Ganzjährig 20 X.

Juseraten -Annahme bei Haaseustein «L? Vogler A -G ., I., Kärntnerstraße 18. Eingang Neuer Markt 3.

WezirkKdertrcrungen.
(XXI. Gcmeindedezirk, Floridsdorf .)

UroloKoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Floridsdorf vom 20 . November ISRS.

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton Anderer.

Schriftführer : Direktions- Adjunkt Josef Jehlicka.

Der Vorsitzende konstatiert die Beschlußfähigkeit und eröffnet
die Sitzung.

Nachdem gegen das Protokoll der Sitzung vom 16. Oktober 1913
keine Einwendung erhoben wird, erklärt der Vorsitzende dasselbe
als genehmigt.

Mitteilungen.
Der Vorsitzende bemerkt, daß die Herren Bezirksräte aus

den Zeitungen entnommen haben werden, in welch' unerhörter
Weise der Abgeordnete Dr . Stransky  die Gemeinde Wien be¬
leidigt hat.

Diese Beleidigung muß mit voller Entrüstung zurückgewiesen
werden und beantragt er daher die Fassung nachstehender Re¬
solution:

Die Bezirksvertretung Floridsdorf spricht die tiefste Ent¬
rüstung über die Beschimpfung der Wiener durch den Abgeordneten
Stransky  aus , bedauert, daß eine solch' unerhörte Beleidigung
der Repräsentanz der Gemeinde Wien wiederfahren konnte, ver¬

sichert Präsidium, Stadt - und Gemeinderat der wärmsten
Sympathien und dankt dem Stadtrat für die entschiedene Abwehr
der beleidigenden Angriffe.

Wird mit lebhaften Beifalle einstimmig zumBeschlusse
erhoben.

(5855 .) Der Magistrat Wien übersendet eine Abschrift des
Schlußkollaudierungs-Protokolles über die durchgesührte Regulierung
der Wagramerstaße im XXl. Bezirke.

(5725.) Der Wiener Stadtrat hat die Maskierung des
Piffoires in der Gerichtsgasse in Floridsdorf mit einem Kosten¬
betrag von 150 X genehmigt.

(5861.) Das k. k. Eisenbahnministerium hat die Benennung
des Bahnhofes „Wien Staatsbahnhof " ab 1. Mai 1914 in „Wien
Ostbahnhof" abgeändert.

(5879.) Der Stadtrat hat die Entfernung von 23 Stück ab¬
gestorbener Bäume und die Neupflanzung von 27 Alleebäumen
(Ahorn) für den Groß-Jedlersdorfer Friedhof mit dem Kostenbetrag
von 700 X genehmigt.

(5960 .) Der Wiener Gewerbe-Genosscnschaftsverband bittet um
Stellungnahme gegen die durch das Überhandnehmen der Hausierer
hervorgerusenen Schädigungen der seßhaften Gewerbetreibenden.

(6008 Der Wiener Stadtrat hat das Projekt für den Neubau
eines Hauptunratskanales in der Wannenmachergasse in Floridsdorf
mit dem Betrage von 2176 X genehmigt.
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(6049 .) Der Magistrat Wien ersucht um Abstellung der even¬
tuell vorkommendeu mißbräuchlichen Benützung von Ankündigungs¬
säulen der Firma Sorni  L Co.

(6103 .) Der Wiener Stadtrat hat das Projekt für die Re¬
gulierung der Gcrichtsgasse , Kuenburg - , Bahnsteg -, Immen - und
Peitlgasse mit dem Kostenbeträge ron 52 .250 L genehmigt.

Diese Mitteilungen werden zur Kenntnis genommmen.

(6345 .) Die Bezirksvertrelung für den XV . Bezirk übersendet
einen angenommenen Antrag zur analogen Beschlußfassung dahin¬
gehend , die Baubehörden seien zu ersuchen , bei Kommissionen auf
die Bauherren einzuwirken , daß namentlich in Kleinwohnungs¬
häuser Reinigungsdouchebäder errichtet werden.

Zustimmung.

(5648 .) Dieselbe Bezirksvertr t̂ung übermittelt weiters einen
Rundantrag , sich für die Gründung von Schulkino ' s für Volks -,
Bürger - und Fortbildungsschulen unter der Leitung des Vereines
„Kastalia " einzusetzen.

Bei vollster Anerkennung der geltend gemachten Ausführungen
dieses Antrages wird jedoch beschlossen , sich demselben mit Rück¬
sicht auf die im XXI . Bezirke besetzenden besonderen Verhältnisse
nicht anzusustießen.

Anträge und Interpellationen.

(6387 .) Die A .-A . Khm , ZLtödk und Sterl beantragen
bei der Direktion der städtischen Straßenbahnen auf die Errichtung
einer Haltestelle in der Donaufelderstraße Ecke der Klenaugafse
einzuwirkcn.

Angenommen.

(6388 .) A .-K . Sild beantragt , die Bezirksvertretung wolle
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln dahin wirken , daß in der
Zeit von dreivierlel zwei bis halb drei Uhr nachmittags gleich wie an
Samstagen eine zweite Zugsgarnitur auf der Linie 31 in der
Richtung von Floridsdorf nach Wien eingeführt um den leider nur
allzu berechtigten Beschwerden der Passagiere ein Ende zu setzen.

Derselbe weist weiters daraus hin , daß der Übelstand noch
immer besteht , daß die bei der Dresdnerstraße stehenden O-Wagen
beziehungsweise die bei der Wallensteinstlaße verkehrenden Wagen
der Linien 3 , 13 und 5 in dem Momente wo ein 31er Wagen die Halte¬

stelle Dresdnerstraße beziehungsweise Wallensteinstraße erreicht , weg¬
fahren ohne die schutzlos dem Regen und Sturme ausgesetzten
Paffagiere ausgenommen zu haben.

Er bittet um dicsfällige Abhilfe.

Angenommen.

(6389 .) A . -K . -St . SchöpfkerUyner beantragt , die Bezirks-
Vertretung beschließe , eS seien von Seite der städtischen Straßen¬

bahnen auch an die Hörer und Hörerinnen der Hochschulen Schüler¬
karten ä. 12 b auszufolgen.

Angenommen.

1914 . — BezirkSvertretungett.

(6014 .) A . - A . Jakob beantragt , die Bezirksvertretung wolle
dahin wirken , daß an Sonn - und Feiertagen bei den , zwischen
Leopoldau und Floridsdorf verkehrenden Autobussen nur das
größere Automobil benützt werde.

Angenommen.

(6015 .) Derselbe beantragt weiters die Anschaffung eines
Leichenversenkungsapparates für den Friedhof im Ortsteile Leopoldau.

Angenommen.

(6ol6 .) Derselbe stellt folgenden Antrag:

Die Sicherheitszustände auf der Leopoldauerftraße lassen sehr
viel zu wünschen übrig und es wird darüber allgemein Klage
geführt.

Die Passanten dieser Straße werden ohne Grund beschimpft
und mit Steinen beworfen . Die in Floridsdorf die Mittelschule
besuchende » Kinder werden geprügelt und müssen von ihren Eltern
begleitet werden oder müssen über Kagran nach Floridsdorf . Das
städtische Automobil , das den Verkehr mit Floridsdorf besorgt,
wird mit Steinen bombardiert und sind wiederholt Fensterscheiben
zertrümmert worden , wodurch Passagiere in Gefahr geraten.

An dieses Automobil hängen sich die Kinder an und geraten
in Lebensgefahr . Der in der Leopoldauerftraße wohnende Arzt , der
zu Kranken eilt , wird beschimpft , eS werden im Peuschen in das
Fahrrad geworfen , so daß er Gefahr läuft zu stürze » .

Von Holz - und Kohlenwagen wird gestohlen ; gelegentlich eines
solchen Diebstahles wurde ein Mädchen von einem aus entgegen¬
gesetzter Richtung kommenden Automobil überfahren und schwer
verletzt . Abends werden Mädchen und Frauen belästigt und vor
kurzer Zeit wurde ein jugendlicher Arbeiter auf dem Heimwege
geprügelt und es stellte sich hernach heraus , daß eine Verwechslung
stattfand.

Die Sicherheitswache von Donaufeld und Leopoldau hat einen
so großen Rayon zu begehen , daß selbe der Leopoldauerftraße
nicht die nötige Aufmerksamkeit zuwenden kann.

Es wird daher der Antrag gestellt:
Die Bezirksvertretung wolle veranlassen , daß die Sicherheits¬

wachmannschaft auf der Leopoldauerftraße vermehrt und eine Wach¬
stube daselbst errichtet werde.

Angenomme » .

(6100 .) A . -A . Schukteis beantragt:

Der n .- ö. Landtag hat in seiner letzten Tagung abermals
und zwar zum 13 . Male die „ Iwx XoUsLo " beschlossen . Jeder echte
Deutsche hat bereits durch seine Unterschrift gefordert , daß dieser
Gesetzentwurf endlich zur Sanktion unterbreitet werde . Die Bezirks¬
vertretung Floridsdorf , welche schon so oft ihre Stimme für diesen
Gesetzentwurf erhoben hat , fordert neuerdings mit Entschiedenheit
die Gesetzwerdung Her „Iwi LolwLo " .

Wird einstimmig angenommen.

(6126 .) DersekVe stellt weiters folgenden Antrag:

Eine Fahrt von Floridsdorf „Am Spitz " nach Aspern kostet
20 d , die Fahrt von Aspern nach Groß - Enzersdorf 34 ll . Wer
also von „Am Spitz " nach Aspern fährt und sich erst dort für
eine Weiterfahrt nach Groß - Enzersdorf entschließt , hat zusammen
54 b zu entrichten.
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Wer aber aufrichtig ist und „Am Spitz " gleich sdas Fahrziel
Groß -Euzersdorf bekannt gibt, erhält sofort eine 30 Hellerkarte
und muß dann noch 34 d, zusammen also 64 b zahlen . Ebenso
ist eS bei einer Fahrt von Groß -Enzersdorf nach Floridsdorf
„Am Spitz " .

Es ist nun gewiß nicht ethisch, wenn verschmitzte und der
eingeweihte Fahrgast 10 b weniger zahlt als der aufrichtige und
ehrliche, der für seine Ehrlichkeit oder Unkenntnis gleichsam mit
10 b bestraft wird . Wenn es einem Teil der Fahrgäste möglich
ist, um 54 b nachHGroß-Enzersdorf zu fahren , so muß es allen
möglich sein-'

Die Bezirksvertretung fordert daher , daß die für die Unauf¬
richtigkeit geschaffene Strecke „Aspern Station " bis „Haltestelle
Gasthaus Molzer" (Sektor Vl bei der VI . Zone ) ausgelassen
werde und der Einheitspreis von 54 b von „Am Spitz " —
„Groß -Enzersdorf in Kraft trete.

Angenommen.

(6225 .) Hi .-A . Wippe ! urgiert die Aufstellung einer Auer-
gaSflamme in der Aribogasse im Bezirksteile Stadlau.

Anoden Magistrat.

(6224 .) Derselbe beantragt weiters die Instandsetzung der
zur Klosterkirche in Stadlau führenden Hardeggstraße.

Angenommen.

(6235 .) W .-Hl. Kummelberger beantragt die Aufstellung
eines Schutzgitters vor dem Ausgange der Volksschule in Aspern.

Angenommen.

Beratung und Beschlußfassung über den Voranschlag für die
Bedürfnisse des XXI. Bezirkes in der Zeit vom 1. Juli 1914 bis
30 . Juli 1915.

Der vorgelegte Voranschlag mit einer Gesamtsumme von
1,722 .282 L 50 d wird nach kurzer Debatte angenommen.

(5616 .) Beratung und Beschlußfassung wegen Errichtung eines
Heu- und Strohmarktes in Floridsdorf.

Nach längerer Debatte an der sich die B .-R . Sild , Pazelt,
Schmidt , Böhm , Schultet s , Brandstetter , Scholz,
Jakob , Binder und Brödl  beteiligen , stellt M -A.  Sikd
den Antrag , diesen Markt „An der oberen alten Donau " (zwischen
der Floridsdorfer Hauptstraße und der Nordbahnstrecke im Gebiete
der früheren alten Donau ) zu errichten. Der Platz müßte ange¬
schüttet und entsprechend hergerichtet werden.

A .-M . Aazelt beantragt die Errichtung dieses Marktes am
Ringelseeplatz in der ehemaligen Gemeinde Donaufeld.

Bet der Abstimmung wird der Antrag Sild abgelehnt  und
der Antrag Pazelt zum Beschlüsse  erhoben.

(6087 .) Beratung und Beschlußfassung in Angelegenheit von
Straßengrundabtretung in der Konrad Krafft -Gasse in Floridsdorf.

Über Antrag des A . -Hl. Sikd erklärt sich die Bezirksvertretung
damit einverstanden , daß die Planken in der Konrad Krafft-Gasse
in die alte Baulinie zurückgestellt werden.
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(6070 .) Humanitärer Geselligkeitsverein „Bruderherz " in
Floridsdorf , Pragerstraße 105 um Bewilligung einer Subvention.

Es wird beschlossen, eine Subvention im Betrage von 50 L
zu befürworten.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Ausweis der Zentral Sparkassa der Gemeinde Wien.

In der Zeit vom1. bis 31. Dezember 1913
wurden von 22 .191 Parteien , darunter

3872 neue . 5,702 .822 L 49 d
eingelegt und an 15 .901 Parteien , darunter

2603 Saldi . 8,932 .747 „ 24 „
rückgezahlt.
Stand der Einlagen auf 138 .872 Konten

inklusive kapitalisierte Zinsen . 167,718 .216 „ 50 „
Stand der Hypothekardarlehen . 92,550 .730 „ 09 „

„ „ Darlehen an öffentliche Körper¬
schaften . 14,816 .606 46 ,.

„ „ Effekten und Salinenscheine . . 58,740 .500 „ — „
Einlagenzinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 4 Prozent.

Hypothekarzinsfuß 4 ^ Prozent.
Zinsfuß für Vorschüsse auf Wertpapiere '/ , Prozent über der

Bankrate.

» *

Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Hernals.
Dezember  1913.

Einlagen von 96 .920 Parteien . . . . 26,105 .850 li — d
Rückzahlungen an 65 .527 Parteien . . . 26,541 .950 — „

Stand am 31 . Dezember  1913.
Gesamteinlagen auf 50 .000 Konti . . . . 64,968 .909 K — „
Hypothekardarlehen . 47,514 .091 „ — „

* »
*

Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Währing.
In der Zeit vom 1. bis 31 . Dezember  1913.

Eingelegt von 4536 Parteien . 1,138 .221 L 76 d
Rückgezahlt an 4089 Parteien . 2,089 .436 „ 21 „

Im II . Semester  1913:
Eingelegt von 27.802 Parteien . 7,504 .511 L 22 K
Rückgezahlt an 24.246 Parteien . 9,307.339 „ 89 „

Mit 31 . Dezember 1913 betrug der Stand:

Gesamteinlagen auf 34 .311 Konti . . . . 43,238 .694 L 68 b
(inklusive der kapitalisierten Zinsen per
836 .427 L 18 b).

Hypothekardarlehen . 32,704 .535 „ 99 „
Einlagen im Scheckverkehr . 356 .136 „ 20 „
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Approrristomerung.
Borftenviehmarkt vom 5 . and 8 . Jänner ISI4.

1. Auftrieb auf dem freie« Marli.

Flei chschweine(Jungschweine) . . . 7038 Stück
Fettschweine . . . . . 7372 ,

Summe 14410 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 395 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13363 Stück
für das Land . 1021
unverkauft blieben . . . 26 .

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht.)

Fleischschweine(Jungschwetne) :
I. Qualität . von 138 bis 144 b (extrem bis 180 d)

II. , . 126 . 136 .
III . „ „ 116 .. 124

Fettschwetne:

I. Qualität . . . . von 117 bis 120 5 (extrem bis 126 b)
II . . . . 112 , 116

III . , . , 106 , 111

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten waren im
Vergleiche zur Vorwoche um 4204 Fleischschweine und um 1976
Fettschweine weniger aufgetrieben.

Fleischschweine waren um 4 bis 6 b billiger.

»

Pferdemarkt vom S . Jänner IN 14.
Zum Verkaufe wurden gebracht:  264 Stück.

179 Gebrauchspferde, 85 Schlächterpferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 150 bis 1200 L per Stück

« Schlachtpferde . . . . 60 „ 260 , ,
Der Markt war flau.

** »

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 2 . Jänner LSL4

») Getreide.
Weizen(QualitLtSgewicht 75—80 kg) . . . . von 19L 70 k bis 24 L 30 k
Roggen ( „ 70—75 kg) . . . . „ 16 , 80 , „ 18 „ — „
Gerste . 12 , - „ „ 18 „ - ,
Mais . „ 13 , 80 „ „ 20 ,. 40 .
Hafer . , 14 , 30 , , 17 „ 70 ,.

(per 100 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
GrieS (A-L) . von 33 L 80 t» bis 36 L 80 k
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/. , 24 , 80 „ „ 36 „ — „
Roggenmehl . . 19 „ 50 „ „ 28 „ 50 „
Weizenkleie. 9 , 10 „ „ 10 „40.
Roggcntteie. „ 9 , 30 , „ 9 „ 70 „

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom S Jänner IS 14.

») Getreide.
Weizen(QualitLtSgewicht 75—80 kg) . . . . von 19 L 70 d bis 24 L 30 b
Roggen ( , 70—75 kg) . . . , 16 , 80 , , 18 , — ,
Gerste . , 12 . — , , 18 , — ,
RtaiS . 13 .. 80 , , 20 , 70 .
Hafer . , 14 , 30 , , 17 „ 70 ,

per 100 kg.

d) Mahlprodukte.
Grieß (« -«) . von 33 L 80 b bis 36 L 80 d
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/. „ 24 „ 80 , , 36 , — ,
Roggenmehl. , 19 , 50 , , 28 , 50 „
Weizenkleie. , 9 , 10 , „ 10 , 40 ,
Roggenkleie. . . . , 9 . 30 , , 9 , 70 ,

per 100 kg.

* »

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom S . Jänner 1S14.

») Getreide.
Weizen (QualitLtSgewicht 75—80 kg) . . . . von 19 L 70 b bis 24 L 30 k
Roggen ( „ 70—75 kg) . . . . „ 16 „ 80 , „ 18 , — ,
«erste . , 12 , - , , 18 , - ,
MaiS . , 13 „ 80 „ „ 20 , 50 .
Hafer . , 14 „ 30 , , 17 , 70

per 100 kg.

d) Mahlprodukte.
Grieß (A-G) . von 33 L 80 b bis 36 L SO b
Weizenmehl, Wiener Type 0—7H . . 24 , 80 „ „ 36 „ — ,
Roggenmehl. „ 19 „ 50 , „ 28 „ 50 „
Weizenkleie . . , 9 , 10 „ , 10 „ 40 „
Roggenkleie . . , 9 , 80 , , 9 , 70,

per 100 kg.

*

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftlich,
Produkte in Wien vom 7 . Jänner 1S14.

») Getreide.
We,zen (QualitLtSgewicht 75—80 kg) . . . von 19 L 70 b bis 24 L SO b
Roggen( , 70—75 kg) . . . „ 16 , 80 , 18 , — ,
« °rst< - 12 . - , 18 ,
Mai» . „ 13 ,. 80 „ 20 „ 50 ,
Haf' r . 14 .. 40 „ „ 17 „ 80 .

per 100 Kg.

b) Mahlprodukte.
Grieß (A-L) . von 33 L 80 b bis 36 L 80 ti
Weizenmehl, Wiener Type 0- 7'/- . 24 „ 80 „ „ 36 „ - ,
R°»«knmehl . 19 .. 50 „ „ 28 ., 50 ,
Weiz-nkl«e . 9 ., 10 „ 10 .. 40 ,
R°SS-nkleie . „ 9 „ 30 „ S .. 70 ,

Per 100 kg.

(Per.100 kg).
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 8 . Jänner liSl4.

») Getreide.
Weizen (Qualitäivgewicht 75- -80 bg) . . . . von 19 X 70 d bis 24

Roggen ( 70- -75 k?) . . . . „ 16 , 80 . . 18
Aerste 12 . . 18
Mai » . 13 . 90 . . 20
Hafer. 14 . 40 . . 17

per IM stx.

d) Mahlprodukte.
Grieß (A-E) . 80 b bis 36 L 80
Weizenmehl, Wiener Type 0—7H . . . . . . 24 . 80 , 36 —
Roggenmehl. 50 .. 28 . 50
Weizenkleie. 10 „ 10 . 40
Roggenkleie . , . , . 30 . 9 . 70

per 100 kx.

» *>

Schafe lebend(per 1 kx) :
I. Qualität . . . . von — bis 76 b (extrem bis — L)

ll. , 66 , 70 ,
III. . . . . . - . - .

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 13 Stück Kälber
mehr und 1614 Schweine weniger zugeführt.

Bei ruhigem Geschäfrsverkehre waren Prima-Kälber um 4 b,
mittlere und mindere Sorten bis 8 K per Kilogramm billiger.

Weidner Fleischschweine konnten die vorwöchentlichen Preise
fest behaupten, während Weidner Fettschweine um 4 bis 6 K
per Kilogramm teurer verkauft wurden.

Der Verkehr in Schafen und Lämmern war belanglos.
Es wurde um 3 bis 4b per Kilogramm teurer verkauft.
Auf dem Schafmarkte wurden um 217 Stück Schafe mehr

aufgetrieben.

Jung , and Stechviehmarkt vom S. «nd 8 . Jänner
LSI4.

Kälber lebend . . .
Kälber ausgewetdet
Lämmer lebend .
Lämmer auSgewewel

1. Auftrieb dezw. Zufuhr.
Schafe lebend

6152

516

Schafe ausgeweidet
Schweine ausgewetdet

449
261

2254

2. Pretsdewegrmg.
Kälber lebend (per 1 icZ) :

1. Qualität . . . . von — bis — b (extrem bis — t>)

Kälber ausgewetdet (per 1 Kx) :
I. Qualität . . . . von 138 bis 160 b (extrem bis 188 b)

ll . . . . . .  124 . 136 ,
III. , 112 . 122 .

Lämmer lebend (per 1 Paar) :
I. Qualität . . . . von — bis — L (extrem bis — b)

11» » » - » . ,
III- >» » ' » >» »

Vauüewegung
vom 6 . bis 8 . Jänner 1914.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV der Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die GeichäflSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hejuche«m Aauvewklkigunge«.
Neubauten.

XIX . Bezirk : Einfamilienhaus , Hohe Warte , von Karl Kreindl (2830/13 ) .
. . Wohnhaus , Einl -Z . 1899, Ober -Döbling , von Anton

Anderl,  Budinskygafse 16 (36).
. „ Wohnhans , Einl .-Z . 1700, Ober -Döbling , von Anton

Anderl,  Budinskhgafle 16 (37).
„ . Wohnhaus , Zehenihofgaffe, Einl .-Z . 125, Unter-Döbling,

von Karl und Anna Freund,  Formanekgafse 38, Bau¬
führer Viktor Klima (38 ).

„ . Wohnhaus , Zehenthofgaffe, Einl .-Z . 424, Unter-Döbling,
von Karl und Anna Freund,  Formanekgafse 38, Bau¬
führer Viktor Klima (39 ).

„ . Wohnhaus , Zehenthofgaffe, Tinl .-Z . 243, Unter -Döbling,
von Karl und Anna Freund,  Formanekgafse 38, Bau¬
führer Viktor Klima (40 ).

Lämmer ausgeweidet (per 1 Paar) :
I. Qualität . . . . von — bis — L (extrem bis — L)

II. „ . . . . „ 28 „ 44 „
III. . . » - - « ^ .

Schafe ausgewetdet (per 1 kx) :
I. Qualität . . . . vor 120 bis 138 t» (extrem bis — k)

ll . 100 „ 116 .
III. , . 80 . 96 .

Schweine ausgewetdet (per 1 ĥ ) :
I. Qualität . . . . von 128 bis 164 b (extrem bis 172 k)

II. , . . . . , 118 , 144 ,
III. , . . . .  106 „ 132 .

Schafe lebend (per 1 Paar/:
I. Qualität . . . . von — bis — L extrem bis — L)

U. „ . . . . „ 16 „ 26 „

Adaptiernugeu.
I . Bezirk:  Adlergaffe 12, von der Wiener Vorschußkaffa G. m. b. H.

ebenda, Bauführer Tomsa  L Zwack (69 ).
„ „ Marc Aurelstraße 6, von Regina Fürst durch Dr . Alois

Kauf! er,  Marc Aurelstraße 9, Bauführer Fabian
Blaha (80 ).

„ „ Laurenzerberg I, Fleischmarkt 17, von Dr . Berthold K o h n,
Neulorgaffe 12, nos . Ernst v. Wagner  Paris , Bau¬
führer Edm. Melcher (91 ).

„ „ Maximilianstraße 9, von Aug. Kohl,  Singerstraße 20,
Bauführer Georg Parthilla (94 ).

II . Bezirk : Schiffmühlenstraße 52/54 , von Josef Lipansky,  Schiff¬
mühlenstraße 52, Bauführer Gust. E n d l (62).

VII . Bezirk : Neubaugaffe 31, von Robert Marauschek,  IX .,
Währmgergürtel 151, Bauführer derselbe (54).

, „ Siebensterngasse 54, von Anna Reitmann  durch Joh.
Kiet reib  er , VI., Morizgaffc 5, Bauführer derselbe
(68 ).

XIX. Bezirk:  Heiligenstädterstraße108, von Fanny Gerst » er, Brünn,
Thulgaffe 1, Bauführer Anton Niederdorfer (35 ).

XX . Bezirk:  Heinzelmanngaffe 1, von Hermann K o h n, ebenda, Bau-
sichrer Aug. Schlesak (49 ).

.. . Engerthstraße 81, von Gabriel Fischer,  II ., Große Schlff-
gsffe 16, Bauführer Amilian Lzermak (109 ).
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Diverse geringere Bauten.

II . Bezirk : Eishaus , Fcrdinandstraße 19, von Simon Leopold Orlik,
ebenda, Bauführer Leopold M ar t i n ko w i ts ch (104).

VII . Bezirk:  Motorhäuschm , Stuckgasse >4, von Alfred Hörandner,
VI ., Mariahilferstratze 97, Bauführer Karl Otte  L
Aug. Urbransky (100 ).

IX . Bezirk : Steinzcugrohrkanal , Lazarellgassc29, von Philipp Fischer,
1., Köllnerhofgasse 3, Bauführer Theod. Bauer (106 ).

XIX . Bezirk : Ausführung einer Stützmauer , Brechcrgassc 4, von Dr . Josef
Griif (2784/13 ).

„ „ Vorgartenüberdeckung, von der Wr . Automobilfabriks A. G.
Graf L Stift,  Wcinbcrggafse 70 bis 76 (2822/13 ) .

„ ^ Abortzubau , von Adolf Woralschek,  Weinberggaflc 36
(2825,13 ).

„ „ Bau eines Gartenpavillons , von Max Gerste,  Himmel¬
straße 26 (2847,13 ).

, „ Errichtung einer Werkzeughütte, von Josef Straßer  zun .,
11., Wolsgang Schmälzl -Gafse 3 (15).

Hefuche um Bauknieitvesttmmmrg, bejießungsweije am
Aekaaatgabe oder Aussteckang der Mauttaiea worden

überreicht:
VI. Bezirk:  Linke Wicnzcile, Magdalenenstraße 32, Einl . Z . 587 , von

Lederer L L- ch weinburg,  I ., Rotenturmstraße 25,
noo. Leopoldine Neumann (74 ).

„ „ Linke Wienzeile, E >nl. -Z . 585, Magdalenenstraße 30, von
Lederer L Schweinburg,  1 ., Rotenturmstraße 25,
noe . Leopoldine Neumann (7b ).

, , Gumpendorferstraße 19, von L e d c r e r L S chw e i n b u r g,
I ., Notenlurmstraßc 25, noe . Heinr. G l a tz-N eumann,
(76).

„ „ Linke Wienzcile 583, Magdalenenstraße 28, von L ed e r e r
L Schweinburg,  I ., Rotenturmstraße 25, uoe. Leo¬
poldine Neumann <77 ).

„ „ Laimgrubcngasse 10, von Lederer L Schweinburg,
I,  Rotenturmstraße 25 (78).

XV. Bezirk : Schweglerstraße , Ecke Tellgafse, Einl .-Z . 1281, von Agnes
Wodvarka,  Preysinggasse 37 (246).

XIX . Bezirk : Einl .-Z . 1591, Ober -Döbling , von Franz , Andreas und
Antonie Lapacek (2782/13 ).

„ „ Grinzinger Allee 42, von Theodor Ritter v. Engel,  I .,
Jasoiiiirgotlstraße 5 (2804/13 ).

„ „ Einl .-Z . 230, Unter-Sievering , von Otto und Marie Kurz,
Wemberggasse 28 (2808/13 ).

„ „ Einl .-Z . l6 8, 1699, 1700, 1701, Ober -Döbling , von Anton
Ändert,  Sieveringerstraße 150 (2840/13 ).

Kintragungen in den Krwervsteuer-Kataster.
26 . November
Gewerbe-Unternehmungen.

(Fortsetzung.)
Fischer Emil — Wäschergewerbe — XV , Geyschlägergasse11.
Flandorser Johann — Sand - und Schoticrgcwinnung — Filiale XXI .,

Auf der Lcopoldauer Gruudparzclle 23v und 241.
Gallet Silke — Mechanische Strickerei — II ., Rcmbrandtstraße 16.
Germ Johann — Kastanienbrateigewerbe — I ., Morzinplatz , Ecke

Ruprechtssticge.
Goldmann Rosa , geb. Jclenko — Papier -, Schreib - und Zeichenwaren-

Verschleiß — 111., Obere Weißgärberstraße 11.
Gyallai Geza — Musikergewerbe — II ., Dbbsgafse 46.
Haas Ignaz , Inhaber der Firma : Ignaz M . Haas — Kravatten-

Erzeugung — II ., Taborstraße 17 o,
Haimlinger Johann — Pachlbctrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 994,

gehörig dem Junghans Leopold — X., Laxcnburgerstraße 115.
Hartl Josef — Gastwirt und Kaffeesieder — XV., Schanzstraße 4.
Harzhauscr Johann — Kleinsuhrwerlsgcwerbe — III ., Schlachthaus-

gasse 40.
Hattlmann Wenzel — Schuhmachergewerbe — XVII ., HaSlinger-

gassc 56.
Heller Wilhelm Franz — Kommissionshandel mit Galanteriewaren und

zwar : Glas -, Porzellan - und Holzwaren — VI ., Stumpergasse 5.

Herzl Marie , geb. Pauli — Handel mit Taschner-, Leder- und Spiel'
waren , Photographien , Apparaten und deren Zugehör , sowie HauS- und
Küchengeräten V., Wiedner Hauptstraße 128.

Hirschl Salomon — Antiquitätenhandel - I ., Annagasse 18.
Horatschck Josef — Lebensmittelhandcl mit Ausschluß H 38 d er G .-O.

sowie Handel mit alkoholfreien Fruchtsäftcn und Sodawasser — V., Stöber-
gasse 1o/15.

Horzinek Fanny — Witwenfortbetrieb des Mechanikcrgewerbes — XV.,
Märzstraßc 4.

Hosek Franz — Personcntransport mit dem Einspänncrwagen Nr . 870
— V., Margaretenplatz.

Hromavla Josef — Christbaumhandel III ., Erdbergstraße 120.
Hyl Amonie, geb. Machacek — Damen - nnd Kindertleidermachergewerbe

— II ., Äfbbsstraße 9.
Jira Karl — Darlchensgewährung aus eigenen Mitteln — XV., Turner¬

gasse 29.
Jirsik Joses — Kleidermachcrgewerbe — XVII ., Pezzlgasse 74.
Offene Handelsgesellschaft: Ferdinand Kasznar L Co., Inhaber : Fer-

! dinand Kasznar — Handel mit Holeleinrichlungsgegenständen — I .,
j Schwarzenbergplatz 19.

Offene Handelsgesellschaft: Kökcnyessy L Löwinger, Inhaber Löwinger
Moritz — Vithkommissionshandel — 111., St . Marx , Zentral -Viehmarkt.

Kohel Mathias — Kieidermachergewerbc — V., Grüngasse 15.
Kopcnig Leopold — Pachlbctrieb des dem Reumann Georg und Mit¬

eigentümer gehörigen verifizierten Wirtsgewerbe — XVIII ., Kutschlergasse 44.
Äuchynka Joses — Damenkleidcrmachergewerbe — 11, Untere Augarten¬

straße 8.
Kumposcht Theresia — Witwensortbetricb des Kafseeschänkergcwcrbesnach

dem veislorbenen Gatten Franz Kumposcht — VII ., Seidengasse 41.
Langer Leopold — Pachlbctrieb des dem Kuffner Moritz, Edlen v. und

Konsorten gehörige verifizierte Gafthausgcwcrbe — X111., Auhosstraße 1.
Lenhurt Josef — Ricmergewerbe — ll ., Mariahilserstraße I o.
Löw Georg — Bäckergewerbe(Filiale ) — IV., Johann Strauß -Gasse 39

— Gesellschafter: Franz Löw, Dma Löw, Robert Löw, Georg Löw.
Malleczek Johann — Handel mit Elsenwaren , Haus - und Küchengeräten

— III . , Hafengassc 44.
Mencl Bohumila — Personentransport mit dem Taxameter -Einspänner

Nr . 1615 — X», Süd - und Staatsbahnhof.
Menlschik Friedrich — Handel mii Gummiwaren , zahnärztlichen In¬

strumenten und Parfumeriearlikeln — III ., Landstraßcr Hauptstraße 104.
Paulsen Jda — Personenlransport mit dem Einspännerwagen Nr . 1044

— II ., Pralerstraße 78.
Pctzl Julie — Markiviktualienhandcl — II ., Volkertplatz (Markt).
Philipp Hildegarde — Pholographengcwerbe - IX ., Bcrggasse 29 (Filiale ).
Pollar Marie , geb. Ambichl — Hundcschurgewerbe — V., Margareten¬

straße 67.
Reißer Karl — Bäckergcwcrbe — II ., Springergasse 6.
Schmidt Marie — GaflwirtSgewerbe — Xv ., Mariahilfer Gürtel 15.
Schwarz Ferdinand — Gemijchtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß

— XIII ., Goidfchlagstraße 128.
ScSlak Amon — Kleibermachergewerbc — II ., Floßgasse I a.

(Das Weitere folgt .)
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Bauocivegu ng:
Gemqe um Baubewilligungen vom 6. bis 8. Jänner 1914 . 17

E .nlragungrn in den Eruicrosteucr-Kalafter . 18
Kunomachungen.
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Hffert -Ausschreivungen.
«orbemerkuug zu folgenden Offert -Ausschreibungen.

Dte Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße, Kostenanschläge, Bedingnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen Form zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LSI » .

Sa«
und

Staude

Hrt
( Aurea « ) M - Z H » j r » t Hegeastaad

der Arbeiten oder Lieferungen
Veranschlagte

Aaste«
der Offertverhandlung

13. Jänner
11 Uhr

Abteilung
III

(Mag .-Nat
Dr.

Ehrcnberg,
Neues

Rathaus,
V. Stiege,
2. Stock)

9141

. . . ,

Gartenanlage entlang der Wolkers-
bergenstraße im XIII. Bezirke.

Lieferung von 1000 Ackererde
Lieferung von 500 n? Gartenerde
Abfuhr von 1754 n? AuShub-

materiale.
Verführung von 1440 Aushub

au Ort und Stelle.

3800 X
2250 „

5262 „

3600 „

Vorbemerkung:
Pläne, Kostenanschläge und
Bedingnisse können in der
Stadtgarten-Direktion III.,
Am Heumarkt2, eingesehen

werden.

3- 3

16. Jänner
11 Uhr

!

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Dr . Mang,

Neues
Rathaus,

VIII.

Stiege,
1. Stock)

2917 Errichtung einer elektrischen Uhr
(Präzisions - Normaluhr und
Nebenuhr mit 4 transparenten
Zifferblättern) auf dem Turme
der Aussichtswarte im Türken¬
schanzparke im XVIII. Bezirke.

4600 L

Vorbemerkung:
Bcdingnisse re. erliegen zur
Einsicht im Stadlbauamte,

Fach-Abteilung VIII.

> < . „i

I > ^ '
.li .k

—
>

3- 3
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Tag
und

Stunde

Hrt
(Aurea «) W .-Z. H v j e L t Gegenstand

der Arvetten oder Lieferungen
Veranschlagte

Koste»
der Offertverhandlung

16. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag . - Rat
Hanisch,

I ., Dobl-

hoffgasse 6,
1 . Stock)

4806 Lieferung von ölen für die Kraft-
nnd Hebewerke der städtischen
Wasserleitungen für die Jahre

1914 bis 1916.

2- 3

21 . Jänner

10 Uhr
Ersatzgärt¬
nerei des

Wiener

Zentral-
Friedhofes

11555 Lieferung der zur Graberaus-
schmiilkung im Wiener Zentral-
Friedhose pro 1914 erforderlichen
ungefähr 30.000 Stück Violen und
ungefähr 60.000 Stück blühender

Pelargonien.

Bcdingnisse sind bei der
Zentral-FriedhosSve rwaltung

einzusehen.

2- 3

B. A. XIII. 84.

Kundmachung.
(Verteilung des Jagdpachtschilling 1913.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XIII. Bezirk als
politische BehördeI. Instanz wird im Sinne des § 23 des Ge¬
setzes vom 8. Dezember 1902, L.-G.-Bl. Nr. 22 er 1903.
bekannt gemacht, daß die Grundbesitzer im XIII. Wiener Ge¬
meindebezirke die Auszahlung der Anteile am Jagdpachtschilling
für das abgelaufene Pachtjahr 1913 , welche auf sie nach der
Größe ihres in das betreffende Gemeindejagdgebiet einbezogenen
Grundbesitzes entfallen , unter Nachweis ihrer Ansprüche in der
Zeit vom 1 . Februar bis 1 . März 1914 bei dem magistratischen
Bezirkamte für den XIII . Bezirk verlangen können . Falls der
Anspruch innerhalb der bezeichnten Frist nicht geltend gemacht
wird , verfällt der betreffende Betrag zugunsten der Gemeinde¬

kassa.
Wien,  am 2 . Jänner 1914.

Für den Bezirksamtsleiter:
Koniakowsky,

MagistratSrat. 1—1

M. Abt. X. 11345/13.

Kundmachung.
(Lainzer Friedhof, Wiederbelegung.)

Vom1. April 1914 an werden die heimgefallenen eigenen
Gräber in den GruppenI, II, III und VI, dann die einfachen
Gräber im Innern der Gruppe III des Lainzer Friedhofes
wiederbelegt.

Exhumierungen aus diesen Grabstellen sind nur vor deren
Wiederbelegung zulässig und es sind die bezüglichen Gesuche
noch vor dem 1 . April 1911 bei dem Wiener Magistrate,

Abteilung X ( I., Neues Rathaus , Lichtenfelsgasse , Stiege 3,
Hochparterre ) schriftlich einzubringen . Bei dieser Amtsstelle sind
auch innerhalb derselben Frist etwaige Gesuche um die Erneuerung
des Benützungsrechtes an den heimgefallenen eigenen Gräbern
zu überreichen.

Mit dem 1. April 1914 werden die noch vorhandenen

Grabsteine und -kreuze auf Kosten und Gefahr der Eigentümer
von den Grabstellen entfernt . Sie werden im Friedhof hinterlegt
und denjenigen Parteien , welche innerhalb sechs Monaten ihr
Eigentum entsprechend dartun , ausgefolgt . Über den verbleibenden
Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . Dezember 1913. 2 - 3
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M . Abt . X , 11693.

Kundmachung.
lAltmannsdorfer Friedhof , Wiederbelegung .)

Vom 1 . Februar 1914 an werden die einfachen Grabstellen
Nr . 557 bis 567 im Altmannsdorfer Friedhof wiederbelegt.
Exhumierungen aus diesen Gräbern sind nur bis zum genannten
Zeitpunkt zulässig . Die bezüglichen Gesuche sind vorher bei dem
Wiener Magistrat , Abteilung X , (I., Neues Rathaus , Lichten-
felsgasse , Stiege 3 , Hochparterre ) einzubringen . Mit dem 1. Fe¬
bruar 1914 werden die Grabkreuze von den oben bezeichnten
Gräbern entfernt ; sie werden im Friedhof hinterlegt und den¬
jenigen Parteien , welche innerhalb sechs Monaten ihr Eigentums¬
recht entsprechend dartun , ausgefolgt . Über den verbleibenden
Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  18 . Dezember 1913 . 3 - 3

M.  Abt . XIII , 11554/13 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung
für Gymnasialschüler aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing

und Penzing.

Verliehen wird : Ein Betrag von 90 IL zur Anschaffung
von Lehrmitteln.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige Schüler an einem
Gymnasium in Wien : a) deren Eltern , beziehungsweise Vor¬
fahren zur Zeit der Einverleibung der ehemaligen Gemeinde
Hietzing in die Gemeinde Wien in der ersteren Gemeinde"
heimatsberechtigt waren , in Ermanglung solcher aber b) deren
Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind und in dem Gebiete
der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren Wohnsitz haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Armuts - oder Mittellosigkeits¬

zeugnis , Jmpfzeugnis , Studienzeugnisse der beiden letzten Semester
Tauf (Geburt ) schein , Heimatschein , eventuell Nachweis über die
Zuständigkeit der Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember
1890 in Hietzing , polizeiliche Meldezettel der Eltern.

Einreichstelle : Gemeindebezirkskanzlei , Xlll . Bezirk , Fashold-

gasse 8.
Einreichungsfrist : Bis 31 . Jänner 1914.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Dezember 1913 . 2—3

M . Abt . XIII , 11758/13 . Selbständiger Wirkung skreis.

Kaiser Franz Iosef -RegierungsjubiläumS-
Stiftung.

Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Kaiser Franz Josef - Regierungsjubiläums -Stiftung
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden not-
leidend gewordene Gewerbetreibende , welche in Wien wohnen und
ihr Gewerbe noch betreiben.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so oft Bewerber vorhanden
sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Heimat¬
schein , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Bureau des Herrn Bürgermeisters oder in der Einlaufstelle der
Magistrats -Abteilung Xlll überreicht werden.

Vom Magistrate der k. k. ReichShaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 1 . Jänner 1914 . 2 —3

M . Abt . Xlll , 11861/13.  Selbs tändiger Wirkungskreis.

Johann Gögl 'sche Stiftung.

Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Johann Gögl 'schen Stiftung zur Verleihung.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses so oft Bewerber vor¬
handen sind.

Zur Bewerbung sind berufen : Handels - und Gewerbe¬
treibende , welche ohne ihr Verschulden in Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger , in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben.

Angehörige der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen
Verhältnissen den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen
Bewerbern.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein , Heimat¬
schein , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII überreicht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  im Dezember 1913.

*»

2- 2
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M. Abt. XIII, 11553/13. Selbständiger Wirkungskreis.

Mautner -Markhofsche Stiftung
für schuldlos verarmte Gewerbetreibende.

Verliehen wird: Ein Stiftungsbetrag von 590 L.
Zur Bewerbung sind berufen: Schuldlos verarmte Gewerbe¬

treibende, insbesondere solche, die infolge lang andauender
Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer ent¬
sprechenden Kur bedürftig sind, in Wien ihr Gewerbe ausüben
und wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen.

Dem besuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Trauungs¬
schein, Heimatschein. Tauf(Geburt)scheine der Gattin und Kinder,
Gewerbeschein, letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Er¬
werbsteuer, eventuell armenärztliches Zeugnis über die Not¬
wendigkeit eines Kurgebrauches zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit und Arbeitskraft.

mir ME »« AI» W Nil. >' WN W !NI»l!>M «M

42 . k . k . 8tLLt8 > ottor1s
Nil' Liviisvokltstigksitsasvevks dvr im Usioksrato vortrotonon Xönigrvivko

und I-ändsr.
»elllotterle «ntks.lt 21.>46 »ovlnst« i» Kare» Selüe im aosnmtdstrsxs roi!826.06« Lroaen.

vis 2isduvg vrlolgi itüsntlivd io Viva am 22. Mtmvr 1814.
II », 1. 0 » Ito » «o « ck I4roi »« i»

1.0»«üüiä ksi Lsr Lbtoilnni! k«r 8t»nt»I«ttsri»ll!I! tviüü, III., Voräsr»Lollnmtsstrnss«5,i«I.otto-I!sU«ktnr«». rndak-rrsLksi!, ksi 8tsn«r-, kost-, nnck«i-snkskn-Smtsrn, in Wscksslstndva st«. «nbskommsn: SxisIxILn«kkrI.»»>!6nt«r xr»tis.
vt » I.o»s vora «» portokrsl

Von der k . k . keneral -virektioo Ser Staats lotterten

WMN R MM -MÄ V, d. L
IVisn , IV , r »udstiu » urSLxo .sss 17
I «leplon kir. 607«. leie »»«» Xr. «07».
Original 6dL/t - l-ioktbogomilndung
Original - Hindkoraon
Lrstkiarsige Kugellager und KUKIsr
Ligen « Usparatursuvrltslstts

Velepdon 6979. « » » LI . I
lelepbon 8979.

Lrslv gvno886N8vb»ftI. WarvnksIIv livr Ilsvklvi -Mvistvi- ltViono

VH., I>sreksiike !tlei8tr . 45 (Loko NeubauAssss ) .
keiedkaltiLes baxer von llöbeln in allen 8tilartsn , Lioriebtnnx xaursr

vVoknrkuine , Villen . Hotel », Institute , önrssus eto.

— 2 L̂s >s<-L».t.2N.SK-1ss>-a>.--ck̂,L:tr.sii .Z's »s :1-»- 2x.s,Lt
vorwLl«Si'vitfsIZ, 0»nSkZ, Vo. krüdsr S»t»'«vl,»

»MMIL » « »» »Mi»
XVtsn, m ., Mleraer, »»»« SS

iislsrt Seilnlsrstlk « nnck 81- Ien, »lnkrleckuu- , - nnä »radxltter , Lanlelaler , »»««»-
I»» n«»»t»n>l«r. Iraaslulen , knltsue , Veuleltrexxeu , Srunnsaxexenstl, !«, tVosser-
leltuu« -. LdtaU- ««L 4d»rtr «Iu-e. »Instnlxseda«!,»«. Laaalxilter , ff«»st«r , x- ssslser»,
Nessel nnä rkauuea, V»n«rdr»n44k«n. lteKuUertvII-, reatralleli - n»S xe» «l>»liel«
Netle»- nnS»«IrLkeu, »o«i«UseUlerlls, N»4l»t«r«n, lUppexrolr«, xuoelseru «, emaniert«

saäevaoneu , Uuast- xx>i rixureaxu »», StaNeloriektoueeu, Uewiiersx«»» «t«. «t«.
rr««r. «« ak.rt Sr .«»

»» öl» tsokn1 »«Ns» » urea « L«r M»»oI»l»»»i»r»i>rUl.

Einreichstelle: Magistrats-Abteilung Xlll.
Einreichungstermin: 28. Februar 1914.
Verleihungstag: 27. Juni 1914.

Vom Magistrate der k. k. Reicbshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 19. Dezember 1913. 2—3

scuiLl-eir.

mit oder »dos Verimal-Vadulator.
Lin LsistsrvsrL ltsr moüsrnsn ksillmsvilanilc.

OislLL »»«
lelepkon 5302 . "VI , ST ' .

I,1sksr »Lt äs » LlLsLMrrs.lv » üsr VsmstuLs Visu , ksi vvLoLsn » Lir^ »
- SO Lls »ot»1iis»r tu VsrvsuÄunx »irrS. -

VvisiR, VII , L »r1 Sobtv «i»1ioksr- Ss .sss dir . 1v.

im lakrs 1792Oogrünllsl

I<. u. I«. Hof- u Xsmmsriisforanton

»ezrünäet >82«. leleplxni »647.

W Ŵ « U» « 1 ^88

>Vggsn->, Qvlvivlilsfsdriiislion
mit vlvklrlsedew Lrstldvtrled.

^VloiL , VI », 2Lo11srÄx » s »v u.
Livkersnt von Ir. k 2ivij_ ivilllLr-Lr»risodsv Lvslkltsn mrä Institutsu.

8aus L kesolikL
Iricliisli -islls sllsr

Ssriitäbs -Hrtorclsrriisss
8s»tr »ke»t4«r8o »>mox«Vlea,1 «rxl «äer-
»slerr . t »»4«»-tvod>lltlxtelt »-4u»t»lt«».

klüllttois: !!./», SsiWMSM 88. ----
kslllit: IllimMMMMe 8t.

?Ä8i " lvr-
Ua8ekin «n

>» anerkannt vor-
»uAlieksr und soli¬
der üonstrulition
kür Hand - und k'uö-

bstrieli

villigs krsiss.
Verasr : kerkorisr-
nlasoliinen , Hokt-
inaseliinsn sovis

sämtlieüo
lllasedinen und

vtonsilien kur dis kapisrindustris

MULM L MIK
Ulian V/I, kiamperstortforgasss 39

LvopolSLopriva
Vslopkun 9778. tV1«II X

kStülMMMbM I>.
k'sdi 'iiL LQi'

lMl! kitlltlvljitrs.
LMiMMM

sclMletttiislliw.
VöllMlWM llllü

sliWw. sovie eiremi
vlMMSL !ÜMIl-

«tillei, MellM llr3«rsi! m.
2ar kslLLte» »«»vrxuiix

L » r « L»LLllv
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v «8krA»A«t 1SL2.

»» I « M
I. Iterirk,

StapNktnaplat» Ikr. 11
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AmlMalt
der k. k.

-Akichshanpi- und RMkllMidk Wim
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 4. Dienstag den 13. Jänner M4. Jahrgang XXIIt.

VrüoumeralilinsPrcilc: »" 7»AL WA xM 8LSR iL >»»-» <«
DaS ganzjährige Abonnement beginnt mit I . Jänner , dar halbjährige mit I . Jänner beziehungsweise 1 . Juli jede« JahreS.

Postsparkafseu -Schcckkouto Nr . 1VV.S67.
Einzel -Exemplare L S« Heller im Rathaus - (l. t. Tabak-Trafik) und im Redaktionslokale I ., LichteufelSgasse S , 1 . Stock.

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach Wiedling , I ., Elisabethstraße Nr . 13 . — Ganzjährig 20 X.

Jnseraten -Annahme bei Haafensteiu Vogler A . W ., I ., Kärntnerstraße 18 . Eingang Neuer Markt 3.

Stadtrar.
Sitzungen des Sladtrales.

Donnerstag den 15 . Jänner 1914 , 10 Uhr vormittags.
Freitag den 16 . Jänner 1914 , 10 Uhr vormittags.

VezirkDertretungen.
sXlH. Gemeilidebezirk, Hietzing.)

Motokoss
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Hietzing vom 21 November ISIS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Leopold Karlinger.

Schriftführer : Magistrats -Kommissär Dr . Mennet.

Nach Begrüßung der Versammlung und konstatierter Beschluß¬
fähigkeit erklärt der Morsthende die Sitzung für eröffnet.

Die Protokolle der beiden letzten Sitzungen werden verlesen
und genehmigt.

Der Aorsthende legt den von der Bezirksamts -Abteilung für
den XIII . . Bezirk verfaßten Voranschlag vom 1. Juli 1914 bis
30 . Juni 1915 vor , in welchen in Zusammenfassung der Detail¬
posten folgende Summen beansprucht werden.

1. Neupflasterungen . 955 .000 X
2. Sonstige Straßenherstellungen . 101 .000 „
3 . Trottoirpflasterungen . 30 .000 „
4 . Schotterbedarf . 368 .890 „
5 . Kurrente Kanalerhaltung . 20 .000
6 . Kanalneubauten . 617 .400 „
7 . Barrieren und Schranken . 6 .000 „
8 . Gartenanlagen . . . 60 .000 „

zusammen . 2,158 .290 X
Hiezu wird bemerkt , daß die im Voranschläge für das Halb¬

jahr vom 31 . Dezember 1913 bis 30 . Juni 1914 enthaltenen
Posten auch hier ausgenommen wurden , da die für dieses Über¬
gangsbudget genehmigten Ansätze noch nicht bekannt sind . Das
Zuwachsverzeichnis für die Straßenbespritzung mittelst Faßwagen
im XIII . Bezirke erfordert eine Summe von 4252 X.

Dieser Voranschlag wird unverändert angenommen.

Der Aorsttzende beantragt , dem Abgeordneten Doktor
Stransky  wegen seiner unqualifizierbaren Äußerung über Wien
die schärfste Mißbilligung auszusprechen.

Einstimmig angenommen.

Derselbe teilt mit, daß der frühere Leiter der Bauamts-
Abteilung für den XIII . Bezirk Herr Baurat Schwarz  unter Zu¬
erkennung des Titels „Ober -Baurat " vom Wiener Stadtrate pen¬
sioniert wurde.

Zur Kenntnis.

Anträge.
Zl .- Hl . Holsch beantragt , die halbnächtige Gasflamme

Nr . 3651 in der Bahnhofstraße in Hütteldorf in eine ganznächtige
umzuwandeln.

Angenommen.
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Derselbe beantragt , die gärtnerische Ausgestaltung des der
Gemeinde Wien gehörigen Grundes zwischen der Keißlergasse und
Brauhausallee in Hütteldorf.

Angenommen.

A .-A . Kuöer beantragt , unter Hinweis auf einen Artikel
im „ Viäenski vemik " sämtliche Abgeordneten der christlichsozialen
und deutsch -bürgerlichen Parteien von Wien und Niederösterreich
zu bitten , alle Mittel anzuwenden , daß die „Lex Lolisleo " endlich
Gesetz werde.

Einstimmig angenommen.

Derselbe beantragt , einen Lokalaugenschein anzuberaumen , um
die Absperrung der Linie 10 der städtischen Straßenbahnen von
der jetzigen Endstation in der Hofallee bis zur Reinlgasse während
des Kanalbaucs zu verhindern , da Breitensee durch drei bis vier
Monate von der Verbindung zum Herzen des Bezirkes abge¬
schnitten wäre . Durch die Anlage eine Notgeleises könnte die Linie
wie bisher trotzdem weiter geführt werden.

Angenommen.

A .-Hl . Graf WyS beantragt , die Abhilfeschaffung gegen die
Verzögerungen der Spitalsaufnahme in dringenden Fällen , haupt¬
sächlich wenn eine sofortige Operation notwendig ist und die Ver¬
größerung des k. k. St . Rochusspitales in Penzing und führt einen
diesbezüglichen Fall an.

Angen o'm men.

A .-A . Aökderk beantragt , neuerdings die Errichtung einer
Bedarfshaltestelle bei der Satzberggasse in Hütteldorf für Wochen¬
tage als dringenden Wunsch der Bevölkerung , umsomehr als
zwei Doppelhäuser mit je 50 Wohnungen in nächster Nähe fertig
werden.

Angenommen.

Derselbe beantragt die Weiterführung der Wagen der Linie 49 der
städtischen Straßenbahnen , die derzeit nur bis zum Baumgartner
Spitze Verkehren , bis zur Haltestelle bei der Deutschordenstraße , da
das umsteigende Publikum bis zur zirka 30 m entfernten Halte¬
stelle bei jedem Wetter gehen muß , während die leeren Wagen fast
bis zur Deutschordenstcaße verschoben werden.

Angenommen.

Derselbe beantragt , beim k. k. Baubezirke Wien die höchst
notwendige Pflasterung der Linzerstraße im Hütteldorfer Bezirks¬
teile neuerlich mit allem Nachdrucke anzuregen ; während des starken
Allerheiligenverkehres zum Hütteldorfer Friedhofe sei die ungepflasterte
Straße ein großes Kotmeer gewesen.

Angenommen.

It .-Hl. Hloyrvacher beantragt , die Verbreiterung des ganz un¬
zureichenden Wagenaufstellungsplatzes vor dem Ober -St . Vetter
Friedhofe und Verwendung des dortliegenden Erdaushubmateriales
hiezu.

Angenommen.

Derselbe beantragt , die Herstellung eines neuen entsprechenden
Gitters an Stelle des alten hölzernen Tores desselben Friedhofes.

Angenommen.

Derselbe beantragt , die Verbesserung der Beleuchtung in der
Gaffe beim Hause XIII ., Hagenau 5 im Sinne einer vorliegenden
Polizeizuschrift.

Angenommen.

A -A.  Wagner beantragt die Anbringung von Orientierungs¬
tafeln in jedem Stockwerke des neuen Amtsgebäudes bei den
Stiegenaufgängen.

Angenommen.

Einlauf.
Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, Z . 1088/13 , be¬

treffend den zweigeleisigen Ausbau der Linie der städtischen
Straßenbahnen durch die Hietzinger Hauptstraße zwischen Kirchmayer-
gaffe und Verbindungsbahn.

Zur Kenntnis.

Zuschrift derselben , Z . 2758/13 , betreffend die Aufstellung
einer Warnungstafel vor dem Bahnhofe der Straßenbahnen in
der Hütteldorferstraße mit transparenter Beleuchtung zur Nachtzeit
und Aufschrift „Achtung auf den Zug " .

Zur Kenntnis.

Zuschrift derselben , Z 2718/13 , betreffend die Herstellung
einer provisorischen Umsteigestelle von der Verbindungsbahn auf
die Stadtbahn (Wientallinie ) am Hietzinger Kai.

Zur Kenntnis.

Zuschrift derselben , Z . 2561/13 , betreffend die Errichtung von
Wartehallen der Straßenbahnen beim JubiläumSspitale und beim
Versorgungsheim.

Zur Kenntnis.

Zuschrift derselben , Z . 2856/13 , betreffend die Hintanhaltung
der Verunreinigung des Personentunnels im Zuge der Diesterweg-
«asse.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVII a , Z . 3544/13,
betreffend die Rückverlegung des Automobilstandplatzes von Am
Platz 4 nach Hadikgaffe 62.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XIV , Z . 6749/12 , betreffend
den Gemeinderats -Beschluß über den Regulierungsplan in dem
Gebiete zwischen Einsiedeleigasse , Tiergarten , Himmelhof und Ver¬
sorgungsheim und über die Verbauungsbestimmungen dortselbst mit
einzelstehenden villenartigen Häusern , mit einem Obergeschoße , in
Straße I , zwischen Jagdschloßgafse und Gasse 12 beziehungsweise
14 mit höchstens 20 Obergeschoßen.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XVI , Z . 9412/13 , betreffend
die Benennung der Gaffe zwischen Hügelgaffe und Hummelgasse,
Hietzinger Kai und Auhofstraße mit „Neblingergafle " .

Zur Kenntnis.

Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus , Z . 1957/13,
betreffend die Ausstattung namentlich von Kleinwohnungshäusern
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mit Reinigungsdouchebädernnach den Ideen des städtischen Ober-
Bezirksarztes Dr. Franz Gut mann.

Zur Kenntnis.

Über Beschluß des Klubs der Bezirksräte und über Antrag
des A .-A . Küöer findet über derartige Rund-Anträge eine Zu¬
stimmung nicht statt.

Desgleichen auch der Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund,
Z. 2400/13, betreffend die gesetzliche Einführung von rauchlosen
Feuerungsanlagen in Fabriken, größeren Gebäuden und Anstalten
zur Hintanhaltung der Ruß- und Rauchplage.

Über Zuschrift des magistratischen Bezirksamtes für den
XIII. Bezirk, M. B. A. XUI, Z. 56848/13, werden die seiner-
zeitigen Anträge auf Umnummerierungder Häuser der Breitenseer-
straße, Kuefsteingasse und Kendlerstraße, die auf dea derzeitigen
LaurentiuSplatze stehen, über Bericht der Bauamts-Abteilung
zurückgezogen.

Urgenzen , Beschwerden  rc.
A -A . Aölderk urgiert die Ausbesserung der alten Trottoire

der Linzerstraße im Hütteldorfer Teile.
N --A . A/sem wünscht die Ausbesserung der Trottoire in der

Cumberlandstraße vom Hirschengasthause stadtwärts.
Derselbe wünscht die Anbringung von Tafeln mit der Auf¬

schrift„Links gehen" in den Personentunnel im Zuge der Dirster-
weggafse mit Rücksicht auf den starken Verkehr.

Ht.-Hl- Kuber wünscht, daß den Schrebergärtenpächternbeim
Ameisbache die Wasserentnahme aus den Auslaufbrunnen, Ecke
Breitenseerstraße und Altenbergengaffegestattet werde.

A.-A.-St . Aayer wünscht, daß der Auslaufbrunnenauf
dem Hietzinger Platze beim Kaiser Max-Denkmal so umgestellt
werde, daß die Wasserentnahme von der Straße auS erfolgen könne,
da der Gehweg durch das Überlaufen des Faßwagens für den
Mietwagenstand verunreinigt werde und bei Kälte sich Glatteis
bilde. Auch soll der Faßwagen nach Füllung entfernt werden.

A.-A. Kaiser!. Aal Mahler fragt, ob die Felbigergasse von
der Kefergaffe bis zur Linzerstraße und Hochsatzengasie jetzt auf¬
gemacht werde.

Der Worsthmde wird in der nächsten Sitzung diese Frage
beantworten.

Zi.-A . kaiserl. Aat Mahler urgiert die Errichtung des
AuSlaufbrunnes in der Zehetnergaffe zur Trinkwasserentnahme und
als Feuerlöschhydrant.

Derselbe urgiert die Verbesserung der Beleuchtung vor dem
Hause Baumgartenstraße 50.

Derselbe begrüßt den Artikel des Herrn Vorsitzenden in der
2. Nummer des Hietzinger Bezirksblattes, betreffend die Erweiterung
des Wirkungskreises der Bezirksvertretungen.

A .-A . Kiebiger urgiert die Herrichtung der städtischen Planke
der Kohlenhandlung Dreßler  in der Pfadenhauergasse.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine LsHrlchten.
Ausweis

über die vom 1. Juli 1911 bis 7. Jänner 1914 eingelaufenen
Spenden zur Errichtung eines Georg Coch-Denkmales. (M.

Abt. XXII, Z. 14/09.)
Fr . Schleucher's Söhne . 10 L — k
Fr - Fischer . 2 „ —
K. k. Postsparkassenamt. 4000 „ — „
Josef Miodoriski in Wilkowice(Biala) . . 1 „ — „
Josef Sieger . 2 „ — „
M. Wallace . . . 100 „ — „
Josef Zahner in Karolinenthal . 30 „ — „
Fritz Chwalla . 10 „ — „
Leopold Eichberger. 1 „ — „
K. k. Ministerium für Kultus und Unterricht 10.000 „ — „
K. B., k. k. Regierungsrat . 30 „ — „
Anton Tscherney, Dechant in Schnauhübel 5 „ — „
Gottfried Denemy in Ischl . 1 „ — „
Summe der Spenden vom 1. Juli 1911

bis einschließlich7. Jänner 1914 . . . 14.192 L — b
Summe der bereits ausgewiesenen Spenden

bis einschließlich 30. Juni 1911 . . . 54.121 „ 81 „
Summe . 68.313 L 81 d

Der Georg Coch-Denkmal-Ausschuß:
Dr . Josef Porzer,

Vzk-Bitrgermcister.
Josef Rain, Hans Arnold Schwer,

Stadlrat. Stadtrat.

Weisungen für die Stellung ÜS14.
Zufolge Rund-Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom

29. Dezember 1913, Z. 11-5277, wurden nachstehende Be¬
stimmungen des Erlasses des k. u. k. Kriegsministeriums vom
15. Dezember 1913, Abt. 2/W, Nr. 13283, verlautbart:

Die in Galizien und in der Bukowina Heimatsberechtigten,
in der I., II., III. oder einer höheren Altersklasse Stellungs¬
pflichtigen, die zwecks Erwerbes sich in das Ausland begeben
wollen (Saisonarbeiter), können bei einer in den im Reichsrate
vertretenen Königreichen und Ländern in den Monaten Jänner
und Februar amtierenden, ständigen Stellungs-Kommission ihrer
Stellungspflicht dann Genüge leisten, wenn ihre Identität im
Sinne des Z 58 : 6 W. V. I. zweifellos nachgewiesen ist.

Derlei Wehrpflichtigehaben das Ansuchen um die Bewilligung
zum Erscheinen vor einer ständigen Stellungs-Kommission sogleich
bei der zuständigen Bezirks Hauptmannschaft einzubringen; dieselben
werden von der zuständigen Bezirkshauptmannschaft vor die,
ihrem Aufenthaltsorte nächstgelegene ständige Stellungs-
Kommission vorgeladen, welch letzterer im Sinne des Z 57 : 3
W. V. I. die Stellungsdokumentezeitgerecht zuzusenden sind
(M. Abt. XVI, 4.)

1*
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Wiener Kommunal-Sparkaffa im Bezirke Döbling.
Dezember  1913.

Eingelegt von 1031 Parteien . 428 .278 L 23 b
Behoben von 1068 Parteien . 781 .612 „ 09 „
Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 353 .333 L 86 b
Dieses abgerechnet vom Stande mit Ende Kälber .

November 1913 per . 11,8 23 .339 L 19 b
11,470 .005 L 33 b

gibt mit Ende Dezember 1913 zuzüglich
kapitalisierte Zinsen pro II . Semester 225 .815 L 13 b

bei offenen Konti einen Einlagenstand von . 11,695 .820 L 46 >>
Der Stand der Hypothekardarlehen beträgt

mit Ende Dezember 1913 . 8,731 .984 L 88 l>

Bukowina . 4148 „
Ungarn . 22496 „
Kroatien . 7.914 „
Bosnien . 148 „
Rumänien . 5191 „
Serbien . 78 836 „

. 4 .052 Stück Und zwar aus:
Wien.
dem sonst. Niederästcrrrich. .
Oberösterrcich.
Mähren.
Steiermark . .
Galizien.
Bukowina . .
Ungarn .

1.685 St
77 „

112 St.
141 „

7 »
1-961 „

42  „

Schafe . . . . 327 Stück Und zwar aus:

Approvifionierungs-Angelcgercheilen.
Tcr tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
4. bis 10 . Jänner 1914.

1. Flcischs enduugen.

Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 441 .803 kg Und zwar aus:
Wien . 312.768 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 35.890 „
Obcrästrrreich. 2.706 „
Steiermark . 2.120 .
Böhmen . 113 ,
Mähren . 13.929 .,
Galizien . 32.346 „
Schlesien. 88 „
Bukowina . 2.935 „
Ungarn . 15.233 „
Serbien . 23.675 „

Kalbfleisch. . 15.830 kg Und zwar aus:
Wim. . . . 1.455 kg
Oderösterreich. . . . 91 „
Ungarn. . . . 377 „
Mähren. . . . 108 „
Galizien.
Bukowina. . . . 235 .

Schaffleisch .

Schweinefleisch

4 .794 kg Und zwar aus:
Wien. 360 St
dem sonst. Niederösterreich. 40 .
Mähren.
Galizien . . . 1.804 ,.
Bukowina. 580 .
Ungarn. . 2.022 „

310 .365 Kg Und zwar auS:
Wien. . 128 567
dem sonst. Niederösterreich. . 5.518
Obeiösterreich. . 128
Böhmen. . 2.180
Mähren. . 8.220
Steiermark. 223
Golizien. . 46.944

Schweine.

Lämmer .

Wien . . . 75 St
dem sonst. Niederösterreich. . 32 „
Galizien . 1 „
Bukowina . 19 „
Ungarn . 200 .

940 Stück Und zwar aus:
Wien . 386 St.
dem sonst. NiederSsterreich. . 24 „
Mähren . 34 ,
Böhmen . 11
Galizien . 228 ^
Ungarn . 122
Bosnien . 21 „
Rumänien . 62 „
Serbien . 52 .

18 Stück Und zwar aus:
Wien. 18 St.

2. Preisbewegung.

»Rostbratenu. Ri
Kalbfleisch.
Schaffleisch.
Schweinefleisch.
Kälber.
Schafe.
Schweine.
Lämmer.

Rieden
von L — 70 bis 2 32 per Kg.

144
— 92
— 70

132
1 14

— 50
1-12

2 60
230
1 48
2-30
180
1 32
200

—-— perStück

Die Zufuhren waren stärker als in der Vorwoche und
der Marktverkehr mäßig bewegt.

Mit Ausnahme von Kalbfleisch und Kälber, die gegen
Wochenende sich um 6 bis 12 b verbilligten, wurden alle übrigen
Sorten zu fest behaupteten Vorwochenpreisen abgesetzt.

Von der Ersten Wiener Großschlächterei- Aktiengesellschaft
wurden 26 .612 kg Rind -, 19 .963 kg Schweinfleisch , sowie
3 Kälber (darunter 21 .144 kg Rind - und das gesamte Schwein¬
fleisch aus Serbien ), von der „Gemeinde Wien — städtische Über¬
nahmsstelle » 1658 kg Rind -, 111 kg Kalb -, 809 kg Schaf-
und 2036 kg Schweinfleisch , dann 80 Kälber und 4 Schweine
zu Markte gebracht.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 4. Jänner bis 10. Jänner 1914.

Artikel Menge
Pr e

von
is e

bis
b L b

Weizengrieß. 1 Lg . 36 42
Auszugmehl. „ . 36 38
Mundmehl. . 33 36
Semmelmehl. »» . 30 34
Pohlmehl. . 28 30
Futtermehl. 100 Lg 12 50 20 20
Kaisersemmela 4 b 1 St. rlNmi'täkx — — — —
Mundsemmel„ 4 „ 1 „ . . — — — —

9 1 — — — —
Weißes Brot. 1 Lg . .
Weißgemischtes Brot . . . . — 28-8 — 40 3
Schwarzgemischtes Brot . . . » — 26 8 — 39 8
Schwarzes Brot. — 281 — 35 9

Erbsen, ganz. 1 Lg 40 56
„ gespalten. 36 68

Linsen. »t 52 72
Bohnen. 40 64
Hirse. »» 40 48
Rollgerste. 44 68
Reis. 44 96
Kaffee, roh. „ 3 20 5 20

„ gebrannt. 3 60 5 60
Kakao. 4 10
Schokolade. 2 88 6 40
Tee. 6 25
Zucker. 82 96
Honig. 1 80 3 20

Bohnen, grün, ital. 1 Lg
Erbsen, grün, in Schoten . . 2 40 3 60
Paradiesäpfel. »t 1 . 1 20
Kohl, grün. 30 St. - -

^ N . « 1 N - .
Kohlrüben, heurige. . . . 30 „ 60 3 .

^ „ . . . . . 1 « 04 12
» alte. 30 „ - .

1 « . .
Kraut, weißes. 30 „ 4 6

„ „ . 1 » 14 32
Salat in Häupteln. 50 „ 9 . 10 .

„ N . . . . . 1 » 24 32
Spinat. 1 Lg 60 1 .
Rüben, weiß. 1 St. 20 24

8^ ^ . 1 , 04 07
„ rot. 1 .. 05 16

Sauerkraut. 1 Lg 22 24
Sauere Rüben. 22 28
Knoblauch. 64 80
Zwiebel. 18 24
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 Lg 5 40 8 .

t» tt . . . . 1 » 10 14
» heurige. 100 „1
„ Kipfel, vorjährige . 100 „
tt tt tt * ' ^ n
„ , heurige, . . 100 „ 11 16

1 » - 18 - 24

Rindsfilz. 1 Lg 1 10 1 20
Butterschmalz. . . -r 2 80 3 SO

Artikel Menge
Pre

von
i s e

bis
L b L b

Schwetnfilz. 1 Lg 1 64 r 92
Schweinschmalz. 1 76 2 .
Schweinspeck. 1 54 2 .
Unschlitt, geschmolzen. . . . . . . .
Milch. 1 I . 26 . 32
Rahm. „ . 60 1 20
Topfen. 1 Lg . 72 1
Teebutter. 3 20 4
Margarine. „ 1 80 2
Eier, frische um 2 L . . . . 16—20 . . .

» eingelegte um 2 L . . . 21- 26 - - -

Barben. 1 Lg 1 80 2 20
Brachsen. 1 80 1 90
Forellen. 8 50 11 .
Hechte, lebend. 2 . 3 60

„ tot. 2 . 3 20
Karpfen, lebend. 1 70 2 60

„ tot. . . . .
Lachse. 8 50 15 .
Scheiden. 2 60 4 '
Schille. 2 . 4 '
Sterlette. 2 60 4 50
Stockfische. . 90 1 .
Schellfische. . 60 1 60
Weißfische. - 60 1 .
Krebse. 1 St. - - > -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 20 1 80
Masthuhn, geputzt. »» 1 80 3 .
Poulard. tt 2 60 3 50

„ steir. 3 . 3 40
Kapaun . 3 20 3 40

„ steir. »f 3 20 3 80
Ente. 3 80 6 .
Gans. 6 . 8 .
Indian. 8 . 16 -
Taube. »» - 50 1 -

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn . 1 10 1 30
Wildente. »» 2 40 3 .
Wildgans. 2 80 3 20
Hase. 3 20 4 20
Hirschfleisch. 1 Lg 80 2 40
Rehfleisch. I 20 2 20
Schwarzwild . - 1 40 2 60

Detailpreist (mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Berschleißer

Fleischgattungen von btS von bis von bis

m- l vorderes .
Rmdflelsch, ^ h^ rrs .
Kalbfleisch.
Schaffleisch.
Schweinefleisch. . . .

120
152
170
140
200

210
250
240
180
360

150
190
170
140
180

210
250
280
180
240

160
180
170
140
180
68
96

220
260
300
200
280
112
120
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Preisbewegung an der Börse fiir landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S . Jänner ISt4

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht 75—80 kg) . . . . von IS L 70 d bis 24 L 30 b
« «MN l . 70—75 kg) . . . , 16 . »0 , , 18 . 10 „
Werste. , 12 . — , , 18 , — ,
Mai- . , 15 „ 50 , , 20 , 50 ,
Hafer . , 14 . 40 , , 17 , 80 ,

per 100 kg.

d) Mahlprodukte.
«ließ (» -«) . 80 b bis 36 L 80
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/, . . . . . » 24 , 80 . 36 , —

Roggenmehl. . 50 . , 28 . 50
Weqenkleie. 10 . , 10 , 40
Roggenkleie. 30 , , s, 70

per 100 kg.

Tchlachtviehmarkt vom 8 . Jänner 1SL4.
(Einschließlich des Kontumazmarktes vom 9. Jänner 1914 mit

- Stück.)
1. Gesamtaustrieb: 4311 Stück, und zwar:

Mastvieh . 3218 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 1093 „
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche. . . 5 „

Dieser Gesamtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 2483 Stück Kühe . 939 Stück
Stiere . 785 „ Büffel . 104 ,

Provenienz des Gesamtaustriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2832 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 212 ,,
„ dem sonstigen Österreich. 1267 „

dem Auslande . —

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom 1« . Jänner ISL4

») Getreide.
Weizen (QualitiitSgewicht 75—80 kg) . . . . von 20 L 10 b bis 24 L 40 b
Roggen ( , 70—75 kg) . . . . , 16 , SO , „ 18 , 20 ,
«erst« . 12 , — , , 18 „ - ,
MaiS . , 14 , — , ,20,  50 ,
Hafer . , 14 , 40 , , 17 , 80 „

per 100 kg.

b) Mahlprodukte.
Grieß (A-L) . von 33 L 80 b bis 36 L 80 b
Weizenmehl, Wiener Type 0—7H!, . 24 , 80 „ , 36 „ — ,
Roggenmehl. IS , 50 , , 28 , SO
Weizenkleie . S „ 10 „ „ 10 „ 40 „
«oggenkleie . S , SO . , S , 70 ,

per 100 kg.

» *
»

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom tS . Jänner LVL4.

») Getreide.
Welzen(QualitiitSgewicht 75—80 kg) . . . von 20 L 10 k bis 24 L 40 d
Roggen( , 70- 75 kg) . . . „ 16 , SO , 18 , 20 ,
Werste. . . . . , 12 , „,18,  ,
MaiS . . 14 „ - „ 20 .. 50 .
Haf-r . „ . 14 .. 40 „ „ 17 „ 80 ,

per 100 kg.

b) Mahlprodukte.
Grieß (A-L) . von 33 L 80 b bis 36 L 80 d
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/, . 24 „ 80 „ , 36 „ — ,
Roggenmehl . „ IS „ 50 „ „ 28 „ 50 ,
Weizenkleie. „ S „ 40 „ „ 10 ., 60 ,
«oggenkleie . „ g 50 „ 10 „ 10 ,

Per ItX) kx.

* »
*

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 kx Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
OchsenI. Qualität . . von 96 bis 116 L (extrem bis 127 L)

„ II. ,, . . „ 88 ,, 103 „
„ Hl. „ . . „ 80 „ 91 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . von 106 bis 116 L (extrem bis — L)

II. . 100 ,. 105 „
„ III. .. . . „ 90 .. 99 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität. . von 100 bis 116 L (extrem bis 130 L)

» II« »» » * lt 89 ,, 08 „
m . „ . 80 „ 88 „

Stiere. 70 90 ,. ( ., .. 100 .,)
Kühe. 70 ., 90 .. ( „ „ 119 .,)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . . -L)

Aus und über Galizien:
Weidevieh. . -L)
Büffel . . . - ..)
Beinlvieh . .

b) Preis per Stück.

- ..)

Beinlvieh. .
Mastvieh. .

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nichts verkauft.

3. Verkauf.
Angekauft wurdm für Wim . — Stück

„ ,, „ auswärts . — „
Unverkauft blieben . —

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 4 . bis 10 . Jänner
1914 für Wien angekauft . 805 Stück.
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Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 27 Stück
mehr aufgetrieben. Bei ruhigem Geschäftsverkehrekonnten sämt¬
liche Stallmastsorten, sowie Konservenvieh die vorwöchentlichen
Preise behaupten. Stiere und Beinlvieh waren um 2 bis 3 L
per Meterzentner billiger.

Auf dem Kontumazmarkte vom 9. Jänner 1914, konnten
sich die Preise vom Montagmarkte am 5. Jänner 1914 be¬
haupten.

* »
*

Pferdemarkt vom S . Jänner tSI4.
Zum Verkaufe wurden gebracht:  499 Stück.

224 Gebrauchspferde, 275 Schlächterpferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 150 bis 1200 L per Stück

„ Scklachtpferde . . . . 52 „ 180 „ „
Der Markt war sehr lebhaft.

** »

Heu - und Strohmarkt in Wien.
Vom 4. bis 10. Jänner 1914.

Niederösterr. Bergheu . . . von L 8 20 bis 12 20 per 100 kg
„ Wiesenheu. ' t» k» 8 — kt 1160 „ „ „

Slovakisches Heu . . . ' tt t» 7-60 »» 0 20 „ „ „
Ungarisches Heu . . . . * »» tt 7 80 820 „ „ „
Klee . ' kt Pf 850 1 g_ n » »

Schaubstroh. ' tt 6-40 „ 720 „ „ „
„ . ' tt tt 27 — k» 30-— per Schober

Rüttstroh . * kl K — -— kt 4 — per 100 kg
Ballenstroh .
Grummet.

* tt N
6-

»t ,t kt »»

9 ' _

Kundmachungen , betreffend den Viehverkehr.
—Kundmachung derk.k. n.-ö. Statthalterei vom 29.November

1913, Z. Vt.-31/10, betreffend die Einfuhr von Tieren aus
Bosnien und der Herzegovina nach Niederösterreich. — Ent¬
halten im Amtsblatts zur „Wiener Zeitung" vom 30. No¬
vember 1913, Nr. 277.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom4. Dezember
1913, Z. Vt.-6500, betreffend Maßregeln gegen die Verbreitung
der Maul- und Klauenseuche in Niederösterreich. — Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 5. Dezember 1913,
Nr. 281.

— Kundmachung der k. k. n.-ö. Statthalterei vom5. Dezember
1913, Z. Vt.-16/11, betreffend den für das IV. Quartal 1913
festgesetzten Werttarif für lebende Nutzschweine und den für den
Monat Dezember 1913 geltenden Entschädigungspreis für
Schlachtschweine in Niederösterreich. — Enthalten im Amtsblatte
zur „Wiener Zeitung" vom 7. November 1913, Nr. 283.

—Kundmachung derk. k. n.-ö.Statthalterei vom 11. Dezember
1913, Z. Vt.-6500/l , betreffend Maßregeln gegen die Verbreitung
der Maul- und Klauenseuche in Niederösterreich. Enthalten im
Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 12. Dezember 1913,
Nr. 286.

— Kundmachung derk.k. n.-ö. Statthalterei vom 18.Dezember
1913, Z. Vt.-6590/2, betreffend Maßregeln gegen die weitere
Verbreitung der Maul- und Klauenseuche in Niederösterreich. —
Enthalten im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 19. De¬
zember 1913, Nr. 292.

—Kundmachung derk.k. n.-ö. Statthalterei vom23.Dezember
1913,Z.Vt. 6500/4,betreffend dieSchlachtungsfristdervomZentral-
Viehmarkte zu St . Marx abgeführten Schweine. — Enthalten
im Amtsblatte zur „Wiener Zeitung" vom 24. Dezember 1913,
Nr. 296.

*

Städtisches Lagerhaus.
Vom 1. bis 8. Jänner 1914.

Waren eingelagert . 15.258 Meterzentner
„ ausgelagert . 16.362 „

Die durchschnittliche Tagesbewegungbezifferte sich auf
6.324 Meterzentner.

Lagerstand vom 8. Jänner 1914 : 387 .347 Meterzentner , und zwar:
26 .810 Meterzentner Roggen, 62.884 Meterzentner Weizen,
84 .331 „ Hafer, 21.387 , « erste,

4.047 Ölsaaten, S4.548 . Mais,
10.162 . Mehl und Kleie, 4.889 . Ansen,

— „ Zucker, 3.183 , Wnn,
— Hektoliter L 100X Spiritus.

Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 7,688 .470 L.

* *

Vsuöewegung
vom 9. bis 12 . Jänner 1914.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäftsnummern der
-ktenstiicke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Nauveivilkiguttgen.
Neubauten.

XX. Bezirk:  Fabrik . Wehlistraße. Kat.-Parz . 4719/4 bis 4719/9 , Donau-
eschingenstraße, Handelskai, Einl .-Z . 5502, bis 5507, von
Heinr . Bertrams  Knie - und Blechröhrenfabrik, XII .,

' Hoffmeistergaffe 10/11 , Bauführer DißL Eie. (155 ).

Adaptierungen
I . Bezirk:  Bräunerstraße 4/6 , von der Firma Rudolf Scheer 's

Söhne,  ebenda , durch die k. k. n.-ö. Statthalterei , Bau¬
führer Karl Krepp (I53 >.

.. „ Annagaffe 7, von der Magistrats -Abteilung III (163).
II . Bezirk:  Jungstraße 8, von Berta Pilar,  ebenda , durch Baumeister

W. Sommer,  Oberlaa 247, Niederösterreich (173).
„ „ Taborstraße 5, von Rud . und Jul . Eibl,  ebenda , Bau¬

führer K. Li mb ach (>98).
V. Bezirk:  Schönbrunnerstraßc 119, von Josef Eigl,  XIII .., Penzinger-

straße 144, Bauführer derselbe (205).
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VI. Bezirk : Mollardgaffe 27, vom Auto -Material -Verband r. G . m. b. H.,
ebenda, (175).

, , Mariahilferstraße 55, von W. Hule  s , XVII ., Hornekgafse 8,
Bauführer derselbe (197).

VIII. Bezirk:  Piaristengafse 30, von Ernst Th eer,  ebenda, Bauführer
Jacques Prokesch (220 ).

11t. Bezirk:  Harmoniegaste 1, von Marie Panitzky,  Harmoniegaffe 9,
Bauführer A. Alphart L A. Wagner (126 ).

X. Bezirk:  Holberngaffe 10, von Ferd . Schi ndler (819 ).
XVI . Bezirk:  Koppstraße 156, von Wenzel S chu l z, Hasnerstraße 140»

Bauführer derselbe (721).
„ , Hasnerstraße 116, von Anna Bann ert,  Wilhelmincn

straße 19, Bauführer K. Kobermann (1602 ) . »

Diverse geringere Bauten.
VII . Bezirk:  Schupven , Neubaugaffe 65, vom Benediktinerstist Schotten,

I ., Freiung 6 (162).

Hejuche um HtLukuieuvekiruruuug, veziehuugsweije um
Aekauulgave oder AuskeLuug der Aaukluiea wurde«

«verreicht:
II . Bezirk : Vereinsgaffe 6, von EliaS Tropp,  I ., Opernring 15 (Aus¬

steckung) (224).
III . Bezirk:  Strohgasse 45 , von Franz Kupka,  IV ., Weyringergaffe 31,

(201 ).
IV . Bezirk:  Wiedner Hauptstraße , Margaretenstraße , Freihaus -Realitilt

von der Union -Baugesellschaft, I ., Ebendorferstraße 6
(Aussteckung) (140).

VIII . Bezirk:  Alserstraße 9, Wickenburggaffe 26, von der Allg. österr. Bau-
gesellschaft, I ., Dominikanerbastei 19 (Aussteckung) (129).

X. Bezirk:  Rechberggasse, Ecke Angeligaffe, von Alois PekovitS,
Favoritenstraße 168 (1628).

XVI . Bezirk:  Einl .-Z . 2855 , von Marie Lederer,  IX ., Porzellangaffe 43
(1322, 1323, 1324 und 1125 ).

XVIII . Bezirk)  Starkfriedgaffe , Einl .-Z . 320 . Grundbuch Pötzleinsdorf , von
Heinrich Vogt,  PötzleinSdorferstraße 84 , Bauführer
A. Wimmer (41 ).

, , Einl .-Z . 214 und 530, Pötzleinsdorf , von Josef und Josefine
Pauly,  III , Beatrixgafse 20 (55).

XX Bezirk:  Hellwagstraße , Einl . Z . 2608 , von der Firma Adolf Knina,
ebenda (142).

XXI Bezirk:  Strebersdorf , Einl .-Z . 383, Kat .-Parz . 115, von Josef und
Franziska Peisser,  StreberSdorf 49 (1152).

VemoNernugsauzeige«.
' XI . Bezirk:  Hoftrakt , Simmeringer Hauptstraße 139, von Rosalia Bcider

(321).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
Vergebung von städtischen Arbeiten und

Lieferungen.
(Siehe auch die Stadtrats -SitzungS -Protokolle.)

M . Abt. IX, 4380.

Vergebung der Abfälle von Haaren, Borsten und Klauen aus dem
Schweineschlachthause.

Narzisenfeld Hermann in Neu-Erlaa
— 6 k per Kilogramm.

Eintragungen in den Grweröjteuer -Kataster.
26 . November ISIS.
Gewerbe-Unternehmungen.

(Fortsetzung.)
Steidtner Mathilde , geb. Winkelhöfer — Handel mit Eisennägeln —

XIII ., Maxingstraße 40.
Stern Abraham — Kürschnergewcrbe (Filiale ) — VI ., Mariahilfer-

straße 89.
Studetzky Marie — Marktviktualienhandel — II , Volkertplatz (Markt ).
Trauner Karl — Baumeistergewerbe — II , Valeriestraße 64.
Vhslouzil Johann — Kleidermachergewerbe — II ., Obere Donau¬

straße 3.
Wetischka Thomas — Rauchfangkehrergewerbe — III , Barmherzigen¬

gaffe 9.
Winkler Israel — Gastwirtsgewcrbe — II .. Obere Augartenstraße 72.

» *

27 . November »SIS.
Gewerbe-Unternehmungen.

Balogh Peter Ludwig — Musikergewerbe — II ., Jbbsstraße 46.
Bauer Karoline , geb. Kaltenegger — Kleinfuhrwerksgewerbe — V.,

Schönbrunnerstraße 10.
Baumgarthen Arthur — Handel mit Parfümerie - und Galanteriewaren,

sowie Toileltegegenstönden — II ., Schmelzg ' ffe 6.
Beck Alois — Lebensmittelhandel mit Ausschluß 8 38 G .-O . angesetztcn

Artikel — IV ., Floragaffe 9.
Berner Josefa — Personentrauspart mit dem Fiakerwagen Nr . 9 )7 —

I ., Weihburggaffe, Kaiser Wilhelmring.
Bourgoing de Nau , Baron — Pachtbetrieb der Fiaker -Lizenz 654, gehörig

der Wiener Autotaxibetriebs -GeS. m. b. H. — Sitz der Gesellschaft: I ., Lichten-
felsgaffe, Bartensteingaffe

Offene Handelsgesellschaft Deutsch Adolf, Inhaber : Deutsch Paul , Deutsch
Adolf — Handel mit Metallwaren — VII,  Schottenfeldgaffe 65.

Dohnal Josef — Herrenkleidermachergewerbe — II ., Große Schiffgaffe 30.
Duchon Leopold — Fleischselchergewerbe(Filiale ) — IX ., Liechtenstein-

straße 136.
Fleischmann Michael — Viktualienhandel — I., Schwertgaffe 3.
Gauster Berta — Handel mit Wäsche, Haus - und Küchengeräten rc. —

VIII ., Albertgaffe 26.
(DaS Weitere folgt.)

Inhalt.
Stadtrat:

Sitzungen des Stadtrates . 19
Bezirk- Vertretungen:

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng Hietzing
vom 2l . November 1913 . > . 19

Allgemeine Nachrichten:
Ausweis über die emgelaufenen Spenden des Georg Coch-Denkmales 21
Weisungen für die Stellung 1914 . 21
Wiener Kommunal -Sparkaffa im Bezirke Döbling . 22

Approvisionierungs -Angelegenheiten:
Täglicher Fleischmartt (Grogmarktballes vom 4 . bis 10. Jänner 1914 22
Detailpreise für Lebensmittel vom 4. bis 10. Jänner 1914 . . . . 23
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 9. Jänner 1914 . 24
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 10. Jänner 1914 . 24
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 12. Jänner 1914 . 24
Schlachtviehmarkt vom 9. Jänner 1914 . 24
Pferdemarkt vom 9. Jänner 1914 . 25
Heu- und Strohmartr vom 4. bis 10. Jänner 1914 . 25
Städtisches Lagerhaus . 25
Kundmachung, betreffend den Viehverkehr . 25

Baubewegung:
Gesuche um Baubewilligungen vom 9. bis 12. Jänner 1914 . 25

Städtische Arbeiten und Lieferungen:
Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 26

Eintragungen in den Lrwerbkcuer -Katastcr . 26
Kundmachungen.
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Hffsrt-Ausschreibungen.
Varbnuerkuug zu folgende« Offett-Au-schreibnugen.

Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedtngnissen vorgeschrtebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

»SL » .

T«g

Stunde

der Offertt

Hrt
(Aurea«)

>erhandlung

M - I. H I j « » 1 -egeustaud
der Arbeiten oder Lieferungen

Aeraufchkagte
Aaste«

16. Jauner
10 Uhr

Abteilung
VIII

(Mag. - Rat
Hauisch,

I., Dobl-
hoffgasse 6,

1. Stock)

4806 Lieferung vou Ölen für die Kraft-
und Hebewerke der städtischen
Wasserleitungenfür die Jahre

1914 dis 1916.

3 - 3

26. Jänner
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag.- Rai
Dr. Krzisch.

Neues
Rathaus,

III . Stiege,
Hochparterre)

12457 Lieferung vonMistbeetfenfternund
Mistbeetkästeu für die Wiener

Gemeindefriedhöfe Zz 6797 L

Borbemerlung:
Pläne , Bedingniffe, Muster
bei der Zentral -FriedhofS-

verwaltung.

1- 3

20. Jäuuer
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag. - Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

11566 Schulbau, XII., Singrienergasse
Nr. 23.

Kefsellieferung. . . . . . . 4500 L

Vorbemerkung:
Pläne rc. liegen im Stadt¬
bauamte , Fach - Abteilung

II ä, auf.

1—S
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Fagund
Stunde

Hrt
(Aurea « ) W .-A. H S j « k t Hegeustand

der Arbeiten oder Lieferungen
Aerauschkagte

Kosten

der Offertverhandlung

21. Jänner
10 Uhr

Ersatzgärt¬
nerei des

Wiener
Zentral-

Friedhofes

11555 — Lieferung der zur Gräberaus¬
schmückung im Wiener Zeutral-
Friedhofe pro 1914 erforderlichen
ungefähr 30.000 Stück Violen und
ungefähr 60.000 Stück blühender

Pelargonie».

Bedingnifse find bei der
Zentral -Friedhofsverwaltunz

einzusehen.

3 - 8

M. Abt. IV-4852/13.

Kundmachung.
(Offertverhandlung. — Lieferung eiserner Betten und Nacht-

kästchen für die Hauptfenerwache Mariahilf.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 69 eisernen Mann¬
schaftsbetten und von 60 eisernen Nachtkästchen für die Haupt-
feuerwache Mariahilf, VI., Wallgasse- Linke Wienzeile, wird
vom Wiener Magistrate, Abteilung IV, am SamStag, den
24. Jänner IS>4, pünktlich 10 Uhr vormittags im Büro der
Magistrats-Abteilung IV im Neuen Rathause, 8. Stiege, I. Stock,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die allgemeinen und besonderen Bedingnisse, die Muster,
Zeichnungen und Beschreibungen können beim Kommando der
städtischen Feuerwehr, I., Am Hof 9. während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus-
geftattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die stete Auswahl unter den Be¬
werbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Kommando der städtischen
Feuerwehr erteilt.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung lV,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9. Jänner 1914. i —3

M. Abt. X. 11345/13.

Kunümachnng.
(Lainzer Friedhof, Wiederbelegnng.)

Vom 1. April 1914 an werden die sheimgefalleneneigenen
Gräber in den Gruppen I. Il , UI und VI, dann die einfachen
Gräber im Innern der Gruppe III des Lainzer Friedhofes
wiederbelegt.

Exhumierungen aus diesen Grabstellen sind nur vor deren
Wiederbelegung zulässig und es sind die bezüglichen Gesuche
noch vor dem 1. April 1911 bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung X (I., Neues Rathaus , Lichtenfelsgasse, Stiege 3,
Hochparterre) schriftlich einzubringen. Bei dieser Amtsstelle sind
auch innerhalb derselben Frist etwaige Gesuche um die Erneuerung
des Benützungsrechtes an den heimgefallenen eigenen Gräbern
zu überreichen.

Mit dem 1. April 1914 werden die noch vorhandenen
Grabsteine und -kreuze auf Kosten und Gefahr der Eigentümer
von den Grabstellen entfernt. Sie werden im Friedhof hinterlegt
und denjenigen Parteien , welche innerhalb sechs Monaten ihr
Eigentum entsprechend dartun , ausgefolgt . Über den verbleibenden
Rest verfügt die Gemeinde.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung X,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26. Dezember 1913. 3—3

Kunömnlyung.
(Arbeiter-UnfalloersicherungSaustalt für Niederösterreich in Wien.)

Laut der Beschlüsse des n.-ö. Landtages vom 12. Oktober
1907, 10. Jänner 1908 und 21. Jänner 1913 wiomet der n.-ö.
Landesausschuß gegen jederzeitigen Widerruf alljährlich einen
Betrag im Höchstausmaße von 30.000 L zu dem Zwecke der
Unterstützung der Unternehmer unfallversicherungspflichtiger
gewerblicher Betriebe mit der Bestimmung, daß die Gesamtheit
der unten näher bezeichnten Betriebsunternehmer um den
betreffenden Betrag an Versicherungsbeitrag für das laufende
Kalenderjahr weinger zu entrichten hat . Die Aufteilung dieses
Unterstützungsbetrages wird prozentuell nach dem von dem
einzelnen Kleingewerbetreibenden zu entrichtenden Versicherungs¬
beiträge erfolgen.

Anspruch auf diese Begünstigung haben jene Betriebsunter¬
nehmer, deren Betriebe wegen der Verwendung eines Motors
oder Dampfkessels nnfallversicherungspflichtigsind und welche
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im vorangegangenen Kalenderjahre (1913) keine oder höchstens
eine jährliche Personaleinkommensteuer von 18 L 40 I, zu ent¬
richten hatten. Diese Betriebe müssen jedoch solcher Art sein,
daß sie auch ohne Verwendung eines Motors oder Dampfkessels
ausgeübt werden könnten. Es haben daher zum Beispiel Mühlen-
und Sägebesitzer keinen Anspruch auf diese Unterstützung aus
Landesmitteln, weil Mühlen und Sägen ohne Verwendung
motorischer Kraft nicht ausgeübt werden können.

Es werden hiermit alle Unternehmer von unfallversicherungs¬
pflichtigen gewerblichen Betrieben, bei welchen die in den vorstehenden
Landtagsbeschlüssen enthaltenen Bedingungen für die Anwart¬
schaft auf Unterstützung aus Landesmitteln zutreffen, einaeladen,
bis längstens 3l . März 1914 bei der Arbeiter-Unfallversicherungs¬
anstalt für Niederöstcrreich in Wien, XX., Webergasse 2 bis 6,
um die Befreiung von der Einzahlung ihrer auf das Jahr 1914
entfallenden Versicherungsbeiträge nach Maßgabe des vom n.-ö.
Landesausschuß bewilligten Unterstützungsbetrages anzusuchen.
Gleichzeitig werden alle Unternehmer oben beschriebener Betriebe,
die im Jahre 1913 eine Personaleinkommensteuer von mehr als
18 L 40 k, jedoch höchstens 24 L zu entrichten hatten , ohne
jede Verbindlichkeit eingeladen, bis längstens 3l . März 19l4
ihre Gesuche um Unterstützung aus Landesmitteln bei der Arbeiter-
Unfallversicherungsanstalt für Niederösterreich in Wien, XX.,
Webergasse 2 bis 6 einzubringen, wozu bemerkt wird , daß der
n.-ö. Landtag erst im Laufe des Jahres darüber beschließen wird,
ob diesen Unternehmern die Unterstützung für das Jahr 1914
zu gewähren ist. Es wird ausdrücklich aufmerksam gemacht, daß
die Gesuche um Unterstützung alljährlich von neuem einzubringen
sind, demnach auch jene anspruchsberechtigtenBetriebsunternehm er
deren Versicherungsbeiträge im Jahre 1913 aus Landesmitteln
bestritten worden sind, ihre Gesuche betreffend die Versicherungs¬
beiträge für das Jahr 1914 neuerlich innerhalb des vorgeschriebenen
Termines (31. März 1914) einzureichen haben. Anspruchs¬
berechtigte Betriebsunternehmer , deren Betriebe erst nach dem
1. Jänner 1914 unfallversicherungspflichtig erkannt werden,
haben nur dann Anspruch auf diese Unterstützung,

1. für das I. Halbjahr 1914, wenn sie ihre Gesuche bis
längstens 31. März 1914, und

2. für das II . Halbjahr 1914, wenn sie ihre Gesuche bis
längstens 30. September 1914 bei der Arbeiter-Unfallversicherungs¬
anstalt für Niederösterreich in Wien einbringen.

Für die. bei der Arbeiter-Unfallversicherungsanstaltfür
Niederösterreich in Wien einzubringenden Unterstützungsgesuche
müssen die von der genannten Anstalt aufgelegten Drucksorten
verwendet werden. Diese Drucksorten sind bei der erwähnten
Anstalt unentgeltlich zu beziehen. Die anspruchsberechtigten
Betriebsunternehmerwollen daher umgehend bei der Arbeiter-
Unfallversicherungsanstalt für Niederösterreich in Wien um
Zusendung der erforderlichen Drucksorten ansuchen.

Die anspruchsberechtigten Betriebsunternehmer , welche im
Jahre 1913 keine Personaleinkommensteuer zu entrichten hatten,
haben dies in dem an die Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt für
Niederösterreich in Wien einzusendenden Unterstützungsgesuche
anzuführen.

Die Betriebsunternehmer , welche für das Jahr 1913 eine
Personaleinkommensteuer von höchstens 24 L entrichteten, haben
den bezüglichen Zahlungsauftrag der k. k. Steuerbehörde dem

an die Arbeiter- Unfallversicherungsanstalt für Niederöfterreich
in Wien einzusendenden Unterstützungsgesuchebeizuschließen.

Ist ein anspruchsberechtigter Betriebsunternehmer nicht
mehr im Besitze dieses Zahlungsauftrages der k. k. Steuer¬
behörde, so braucht er bei der k. k. Steuerbehörde nicht um
Ausstellung eines Duplikates anzusuchen. Er hat vielmehr die
Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt für Niederösterreich in Wien
zu ersuchen, bei der k. k. Steuerbehörde erheben zu lassen, mit
welchem Betrage ihm die Personaleinkommensteuer für das ab¬
gelaufene Jahr vorgeschrieben wurde.

Alle Gesuche an die Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt für
Niederösterreich in Wien sind stempelfrei.

Unterstützungsgesuche, die nicht innerhalb des festgesetzten
Termines bei der Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt für Nieder¬
österreich in Wien einlangen, können nicht berücksichtigt werden.

Die anspruchsberechtigten Betriebsunternehmer sind wie
bisher verpflichtet, ihre Lohnverrechnungeninnerhalb von 14 Tagen
nach Ablauf der Beitragsperiode , also längstens bis 14. Juli
und 14. Jänner für das I. beziehungsweise ll . Halbjahr an die
Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt für Niederösterreich in Wien
einzusenden. Sie verlieren ihren Anspruch auf Unterstützung für
jene Beitragsperiode , für welche sie die Lohnverrechnung verspätet
einsenden.

Anspruchsberechtigte Betriebsunternehmer , deren Beiträge
von der Arbeiter-Unfallversicherungsanstalt für Niederösterreich
in Wien pauschaliert sind, haben wie bisher keiue Lohnverrechnungen
einzusenden.

Ergeben sich bei der gemäß § 23 Unfallversicherungsgesetz
vorzunehmenden Revision der eingesandten Lohnverrechnungelt
Beitragsnachzahlungen , so hat der Betriebsunternehmer diese
Nachzahlungen aus eigenem zu leisten ; es liegt daher im Interesse
des Betriebsunternehmers , seine Beitragsberechnungen richtig zu
verfassen.

Der Vorstandsobmann : Der Direktor:
Kitschelt m. p. Kögler w. x.

Wien,  im Jänner 1914.

1—1

M . Abt. XIII , 11 554/13 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung
für Gymnasialschüler aus den ehemaligen Gemeinden Hietzing

und Penzing.

Verliehen wird : Ein Betrag von 90 L zur Anschaffung
von Lehrmitteln. .

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige Schüler an einem
Gymnasium in Wien : a) deren Eltern , beziehungsweise Vor¬
fahren zur Zeit der Einverleibung der ehemaligen Gemeinde
Hietzing in die Gemeinde Wien in der ersteren Gemeinde
heimatsberechtigt waren, in Ermanglung solcher aber d) deren
Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind und in dem Gebiete
der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren Wohnsitz haben.
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Dem Gesuche sind beizulegen: Armuts - oder Mittellosigkeits¬
zeugnis, Jwpfzeugnis , Studienzeugnisse der beiden letzten Semester
Tauf (Geburt )schein, Heimatschein, eventuell Nachweis über die
Zuständigkeit der Eltern oder deren Vorfahren am 19. Dezember
1890 in Hietzing, polizeiliche Meldezettel der Eltern.

Einreichstelle: Gemeindebezirkskanzlei, Xlll . Bezirk, Fashold¬
gasse 8.

Einreichungsfrist : Bis 31. Jänner 1914.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17. Dezember 1913.
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M . Abt. XIII , 11862/13 . Selbständiger Wirkungskreis.

Kundmachung.
(Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes.)

Im Laufe eines jeden Jahres kommen aus den verfügbaren
Interessen der Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschen¬
freundes, deren Stammkapital 200.000 L beträgt , Jahresrenten
oder einmalige Gaben zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben bedürftige Personen,
die durch ein Ereignis körperlich beschädigt worden sind oder die
bedürftigen Hinterbliebenen der bei solchen Anlässen getöteten

oder infolge derselben verstorbenen Personen . In Betracht kommen
aber nur mit dem Ringtheaterbrande in keinem Zusammenhänge
stehende Verunglückte oder deren Hinterbliebene.

Die Verleihung der Stiftung ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung derselben nach Maß¬
gabe des Stiftungserträgnisses , so oft geeignete Bewerber
vorhanden sind.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtrate zu.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihre Gesuche mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine,
einem armenärztlichen Befunde über ihre Erwerbsunfähigkeit und
einem amtlichen Zeugnisse über die ihnen zugestoßene körperliche
Beschädigung zu belegen.

Bittsteller , die aus Anlaß ihrer körperlichen Beschädigung
schon von der Unfallversicherungskasfa, aus einer Stiftung , einem
Fonds oder anderweitig eine Unterstützung beziehen, haben dies
anzugeben oder nachzuweisen.

Wenn Hinterbliebene einer bei einem Ereignisse getöteten
oder infolge einer hiebei erlittenen Verletzung verstorbenen Person
um eine Unterstützung einschreiten, so haben sie außerdem den
Nachweis zu erbringen, in welchem Verwandtschaftsverhältnisfe
sie zu dem Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

In solcher Weise belegte Gesuche können jederzeit im Ein¬
reichungs-Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII überreicht
werden.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß auf nicht gehörig belegte
Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Dezember 1913. 2—3
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VezirkMertretungen.
(II. Gemeindebezirl. Leopoldftadt.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Leopoldstadt vom SS . November LS1S.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Ing . L . ZLlaset.

Schriftführer : Kanzleileiter Dr . Wilhelm Landskron.

Der Aorsthende begrüßt die Anwesenden, konstatiert die
Beschlußfähigkeit und erklärt die Sitzung für eröffnet.

Der Aorstheude beglückwünscht den B .-R . Dr . Berthold
Glattauer  namens der Bezirksvertretung Leopoldstadt zu der
ihm zuteil gewordenen Verleihung des Titels Medizinalrat und
hebt dir Verdienste des Ausgezeichneten hervor , welcher durch sein
jahrzentelangeS Wirken im Dienste der Allgemeinheit diese Aus¬
zeichnung sich längst verdient habe und derselben in besonderem
Maße würdig sei. Redner teilt noch mit, daß Dr . Glattauer
auS Anlaß seiner Auszeichnung einen größeren Betrag zum Besten
der Armen des II . Bezirkes gespendet habe.

A .- A . Dr . Hkattauer dankt für die Beglückwünschung und
erklärt , daß er nach wie vor bestrebt sein werde , alle seine Kräfte
in den Dienst der Allgemeinheit zu stellen und zum Besten deS
Gemeinwohles zu wirken.

Das Protokoll der letzten Sitzung , das zur Einsichtnahme
anfliegt , wird ohne Verlesung genehmigt.

Einlauf.
Bericht der Bezirksvertretung II über die Persolvierung der

Joses Hinterleithner -Stiftung.
Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , Z . 3651 , betreffend
die provisorische Herstellung einer Gartenanlage um die Kirche am
Erzherzog Karl -Platz.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , Z . II 3570 , betreffend
den Antrag Ludikowsky  auf Anbringung von Baumschützern
an den Bäumen der Engerthstraße.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung III , Z . II 4071 , betreffend
den Antrag Hessenberger  auf Anbringung von Baumscheiben-
deckeln um einige Bäume in der Kronprinz Rudolf -Straße und
AuSstellungsstraße nächst den Straßenbahnhaltestellen.

Zur Kenntnis.

Zuschriften der Magistrats -Abteilung IV, Z . II 3302 , 3520
und 4290 , betreffend die Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung
im k. k. Prater , auf dem Erzherzog Karl -Platz und auf dem Markt¬
platze Im Werd.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV, Z . II 3398 , betreffend
den Antrag Rübner  auf Ersatz der hölzernen Verbotstafeln durch
eiserne von gefälliger Form.

Zur Kenntnis.
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Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, Z . II 3551 , betreffend
den Antrag auf Vermehrung der Personenzüge auf der Donau¬
uferbahn.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, Z . II 3309 , betreffend
Verschiebung der Haltestelle Tandelmarktgafse - Glockengüsse im
Zuge der Taborstraße.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . II 2743 , betreffend
den Antrag Rübner  auf Asphaltierung der Seitenfahrbahnen der
Kaiser Josef -Straße.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . II 4915 , betreffend
den Antrag Kirchengast  auf Umpflasterung des Handelskai.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung VI , Z . II 3162 , betreffend
den Antrag Rübner  auf rechtzeitige Verständigung der Besitzer
von Gast - und Kaffeehausvorgärten von der Vornahme von Trottoir¬
herstellungen.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Magistrats -Abteilung XV, Z . II 3197 , betreffend
die Errichtung eines öffentlichen Kindergartens der Gemeinde Wien
in der Feuerbachstraße 3.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahn , Z . II 8338,
betreffend den Antrag auf den Bau einer Straßenbahnlinie durch
die Schüttclstraße , zwischen Franzensbrücke und Sofienbrücke.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahn , Z . II 3501
betreffend den Antrag Kirchengast  auf Herstellung eines Rohr¬
kanales zur Ableitung der Niederschlagswässer nächst der Straßen¬
bahnstation Lusthaus.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahn , Z . II 4665,
betreffend den Antrag auf Errichtung einer Wartehalle bei der
Radingergasse und einer Bedarfshaltestelle beim Brückenkopf der
Kronprinz Rudolfs -Brücke.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Direktion der städtischen Straßenbahn » Z . II 3845
betreffend den Antrag Zisarsky  auf Ablenkung der O-Wagen
über die Marienbrücke.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der Direktion der städtischen Stellwagenunternehmung,
Z . II 3386 , betreffend den Antrag Haslinger  auf Errichtung
eines AutobußverkehieS vom StefanSplatz —Skephaniestraße —Obere
Augartenstraße — Mathildenplatz.

Zur Kenntnis.

Zuschrift des k. k. Polizei -Kommissariates Prater , Z . II 3757,
betreffend den Antrag Schütze auf wirksame Überwachung der

1914 . — Bezirksvertretungen.

Lreppelwege des Donaukanals , zwischen der FranzenLbrücke und
Sofienbrücke.

Zur Kenntnis.

Zuschrift deS k. k. Polizei -KommiffariateS Leopoldstadt , Z . II
4526 , betreffend den Antrag Zisarsky  auf Umwandlung des
Rayonpoftens Ferdinandsbrücke in einen ständigen Stehposten.

Zur Kenntnis.

Zuschrift der k. k. Nordbahn -Direktion , Z . II 3813 , betreffend
die Beschwerde der Bezirksvertretung über den Verkauf von Waren
aus den Lebensmittelmagazin an Nichtmitglieder.

Zur Kenntnis.
Anträge.

Antrag der Bezirksvertretung FünfhauS , betreffend die Förderung
der Errichtung von Badeanlagen in Kleinwohnungshäusern.

Zustimmung.

Rund -Antrag der Bezirksvertretung Wieden , betreffend die'
Schaffung spezieller Abzeichen für die Bezirksvorsteher -Stellvertreter

Zustimmung.

Rund -Antrag der Bezirksvertretung FünfhauS , betreffend Maß¬
nahme zur Verhinderung der Umgehung der Ausverkaufsbestimmungen.

Die Bezilksvertretung schließt sich dem Anträge insoweit an,
als sich derselbe gegen unbefugte Ausverkäufe richtet, kann aber
einer über die bestehenden Gesetze hinausgehenden Behinderung des
Geschäftsverkehres nicht zustimmen.

Antrag deS Ht.-A .-S1 . Kkeöinder , betreffend die Errichtung
einer Mädchen -Abteilung der kaufmännischen Fortbildungsschule des
Gremiums der Wiener Kaufmannschaft in der Volksschule II .,
Kleine Sperlgaffe 2 a.

Angenommen.

Antrag und Beschwerde des Zt .-A . Htak , betreffend Übel¬
stände bei einer Mafsenherberge in der Floßgaffe.

Angenommen.

Antrag des A -A .S1 . Kkeöinder auf Ankauf und Verwendung
deS alten Polizeigebäudes der Leopoldstadt als Aufbewahrungsraum
für die Marktparteien deS Marktes „Im Werd ",

Angenommen.

Antrag deS Ht . -A . Schütze auf Weiterführung der Pendel¬
wagen von Kaisermühlen bis zur Haltestelle der Linie Kagran—
Praterstern.

Angenommen.

Antrag des Zt .-A . Htak , betreffend Entfernung einer Kehricht¬
kiste aus der Weintraubengaffe.

Angenommen.

Antrag des Zt .-A . Zisarsky auf Wiedererrichtung der Straßen¬
bahnhaltestelle Schmelzgasse 5.

Angenommen.

Antrag deS A .-A . Günther , betreffend Reparatur der
öffentlichen Uhr auf dem Schüttauplatz.

Angenommen.
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Antrag deS Zi.-A . Schütze, betreffend Abstellung feuer¬
gefährlicher Zustände auf dem Nordbahnhofe.

Angenommen.

Antrag deS A .-H1. Kaskiuger, betreffend Ablenkung der
bestehenden Stellwagenlinie Stefansplatz—Nordwestbahnhof, von
der Taborstraße zur Stephaniestraße und Leopoldsgaffe.

Angen ommen.

Antrag deS Zi.-A - Aollak auf Erweiterung des Marktplatzes
„Im Werd" durch Einbeziehung des vom Häuserblock Haidgaffe1
und 3 bis Leopoldsgaffe eingenommenen Grundes.

Angenommen.

Urgenz des A .-Hl. Uollak , betreffs seines Antrages auf
Neubau des Marktamtsgebäudes auf dem Karmelitermarkke.

Urgenz deS A .-Hk. Aollak , betreffend seinen Antrag auf
Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung des Karmelitermarktes.

Antrag des A .-A . Aollak , betreffend die Schaffung von
Verkehrsmitteln zum Karmelitermarkt durch Ablenkung der Stell¬
wagenlinie Taborstraße oder Führung einer neuen Straßenbahnlinie.

Angenommen.

Antrag des A .-A . Schütze, betreffend Vorkehrungen zur
Verbesserung der Sicherheitszustände im Praterviertel.

Angenommen.

Antrag des A .-U . Sedlmayr, betreffend Pflasterung der
Rembrandstraße.

Angenommen.

Urgenz des A .-A . Aisarsky, betreffend seinen Antrag auf
Anbringung der Photographien in den Dienstbotenbüchern.

Angenommen.

Antrag des A .-A . Aisarsky , betreffend die Totalisateursteuer.
Angenommen.

Antrag des A .-A . Mönsr auf Beistellung von Wagen,
respektive Automobilen zu den Kommissionen und MitbenützungS-
recht der Bezirksräte.

Angenommen.

Hi.-A . Schküfselöerger führt Beschwerde über den verwahrlosten
Zustand der nicht in der Erhaltung der Gemeinde stehenden Garten¬
anlage vor dem Nordwestbahnhof.

A .-M. Kosma«» beantragt die Herstellung einer AutobuS-
verbindung zum Praterspitz.

Der Vorsitzende lxgt den Voranschlag der Bezirksvcrtretung
Leopoldstadt für das Verwaltungsjahr 1914/15 vor.

Derselbe wird nach erfolgter Durchberatung ohne Änderung
angenommen.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine LaHrtchten.
Feierliche Einweihung des neuen städtischen Amts¬

hauses im HII . Bezirke.
In feierlicher Weise fand am 12. Jänner 1914 in An¬

wesenheit Sr . Exzellenz des Bürgermeisters Dr. Weiskirchner
und der Vize-Bürgermeister Hierhammer und Hoß,  sowie
zahlreicher Festgäste die Einweihung des neuen städtischen Amts¬
hauses im Beürke Hietzing statt.

Im Vestibül begrüßte der Magistrats-Referent, Magistrats¬
rat Dr. Loderer  den Bürgermeister, welcher sich sodann in
den Sitzungssaal der Bezirksvertretung begab, wo sich die Fest¬
gäste versammelt hatten. Dort war ein Altar aufgestellt, vor
welchem Pfarrer Golda  eine heilige Messe zelebrierte. Die
Mitglieder des Kirchenmusikvereinesder Pfarre zu Maria Geburt
in Hietzing sangen unter der Leitung des Regenschori Heilinger
das Meßlied. Nach der Messe hielt Pfarrer Golda  eine dem
Anlasse entsprechende Anrede, worauf Bezirksvorsteher Karlinger
dem Bürgermeister für sein persönliches Erscheinen dankte und
die Eröffnung des neuen Hauses als einen Markstein in der
Geschichte des Bezirkes bezeichnete.

Stadtrats -Referent St .-R. Zatzka dankte dem Bürger¬
meister sowie dem gesamten Gemeinderate für die Munifizenz bei
Bewilligung der beträchtlichen Kosten für Bau und Einrichtung.

Der Leiter des Bezirksamtes, Magistratsrat Koniakowsky,
übermittelte den Dank der Beamtenschaft für das neue Heim.

ExzellenzBürgermeisterDr.Weiskirchner erwiderte:„Bürger¬
meister und Vize-Bürgermeister sind gerne vom Rathaus iu den
XIII. Bezirk gekommen, um bei diesem denkwürdigen Anlasse zugegen
zu sein. Ich danke vor allem dem Pfarrer, welcher die Einweihung
vornahm und Gottes Segen auf dieses Haus herabflehte. Ich
begrüße die Vertreter der hohen Landesstelle, deren persönliches
Erscheinen die warme Sympathie bekundet, welche zwischen der
Landesstelle und der ersten Instanz herrscht; ich danke auch dem
Vertreter der Justizbehörde für sein Erscheinen und würde wünschen,
daß der Justizministcr die Herren baldigst in die Lage versetze,
auch ein solches Heim ihr eigen zu nennen. Mit besonderer
Freude begrüße ich die erschienenen Herren Offiziere, die durch
ihre Teilnahme an dem bürgerlichen Feste beweisen, daß volle
Harmonie zwischen den Offizieren und den Bürgern besteht, beide
von den gleichen Gefühlen der Liebe für Kaiser und Reich beseelt
sind. Ich danke schließlich den Herren und Damen, die durch
ihren die Messe begleitenden Gesang die heutige Feier verschönert
haben. Die Besichtigung des Hauses hat in mir einen Gedanken
gezeitigt, von dem ich hoffe, daß ich die volle Unterstützung meiner
Kollegen finde und die gleiche Munifizenz, wie bei der Ausstattung
dieses Hauses. Es ist der Gedanke, mit aller Beschleunigung
unser Rathaus auszuschmücken, weil sonst die Töchter die Mutter
überflügeln würden. Ich sage dies nicht neiderfüllt, ich gönne
den Hietzingern dieses schöne Haus. Mit der heutigen Einweihung
des neuen Amtshauses ist eigentlich die Einverleibung erst perfekt
geworden. Die Hietzinger haben ein Zentrum, ein herrliches Boll¬
werk gefunden; möge in diesem Hause deutscher Renaissance stets
deutsche Art und Sitte walten. Mögen alle, die in diesem Hause
amtieren, freigewählte Vertreter und Beamte, stets ihre Pflicht
erfüllen und sich bewußt sein, daß auch der Mensch beitragen
muß, daß Gottes Segen sich erfüllt. In dem Zusammenfaffen

1*
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aller Kräfte liegt die Gewähr für die fortschrittliche Entwicklung
der Stadt. Ich bin stets gerne bereit, die Interessen dieses Be¬
zirkes zu fördern, wir dürfen aber nicht vergessen, daß es doch
nur ein Bezirk ist und daß wir XXI Bezirke haben, welche die
ganze Stadt bilden und daß bei der Förderung eines Bezirkes
stets das Ganze im Auge zu behalten ist.

Einer der Vorredner hat mit Recht hervorgehoben, daß in
diesem Bezirke vom ersten Bürger der Stadt bis zum letzten
seiner Untertanen alle Berufsklassen und Stände vertreten sind.
Unter der 65jährigen Regierung des Kaisers, der in diesem Be¬
zirke wohnt, ist unsere geliebte Vaterstadt groß und schön geworden
und gelegentlich meiner letzten Audienz hat er mich beauftragt,
seinen Wienern die Neujahrswünsche zu überbringen. Wir hoffen
zu Gott, daß es ihm vergönnt sein wird, noch lange in un¬
geschwächter Kraft und Rüstigkeit unser teures Vaterland zu
lenken. Seine Majestät Kaiser Franz Josef 1., der Vater der
Wiener, er lebe hoch!

Begeisterter Jubel folgte diesen Worten, nach welchen die
Volkshymne angestimmt wurde.

Der Bürgermeister ließ sich sodann die mit der Durchführung
des Baues betraut gewesenen städtischen Beamten sowie die
städtischen Kontrahenten vorstellen und äußerte sich wiederholt
in Worten höchster Anerkennung über den schönen Bau.

Mit einem Rundgang durch das Amlshaus schloß die Feier.

* *

Schuleinweihung.
Am 14. Jänner 1914, vormittags, wurde die neue Doppel-

Volksschule im XXI. Bezirke, Schillgasse 31, in Gegenwart des
Vize-Bürgermeisters Franz Hoß und zahlreicher Festgäste
feierlich eingeweiht. Die kirchliche Zeremonie wurde von Hoch¬
würden Pfarrer Ignaz Wenzel  vorgenommen.

* *
»

Wiener Zentral -Friedhof.
Statistischer Ausweis der Wiener Zentral-Friedhof-Verwaltung

über das Jahr 1913.
L. Beerdigungen vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1913.

n) Auf dem allgemeinen Teile  in den Monaten:
Jänner . .
Februar . .
März . . .
April . . . .1L61
Mai . . . .
Juni . . . .1 .400
Juli . . . . .1 .349
August . . .
September .
Oktober . .
November .
Dezember . .1 .397

Summe . 16.977

b) Auf der israelitischen Abteilung  in den
Monaten:

April . 203
Mai . 221
Juni . 200
Juli . 178
August . 179
September . 181
Oktober . 204
November . 213
Dezember . 223

Summe . 2501

Es Wurden daher im Jahre 1913 beerdigt:
auf dem allgemeinen Teile . . ' . 16.977
auf der israelitischen Abteilung . 2.501

zusammen . 19.478
gegen das Vorjahr . . . . 19 .672

sonach weniger um . 194

Von diesen Leichen wurden beerdigt:
in gemeinsamen Gräbern . 12.423
in eigenen Gräbern . 6.717
in Grüften . 338

zusammen . 19.478

Exhumierungen wurden vorgenommen 526.
Leichcnteilewurden beerdigt in 1687 Särgen auf 917 Grabstellen.
Die Jnfektionsleichenhalle war an 87 Tagen leer.
Sämtliche 36 alten Arkadengrüfte sind vergeben.
Von den 8 Mausoleen in den neuen Arkaden ist 1,
von den 70 Arkadengrüften ist 1,
von den 788 Kolumbariennischen sind 23 vergeben,
davon 8 belegt,
von den 40 Kirchengrüften find 2 vergeben.

In den Ehrengräb ern,  da - ist in den Anlagen mit den Ruhe¬
stätten historisch - berühm ter und historisch - denkw ürdiger
P ers  ö nlich  k eit  e n, wurden im Jahre 1913 bestattet:

Ludwig Martinelli , Schauspieler , und dessen Gattin ; Andreas Josef
Freiherr v. Stifft (exhumiert aus dem Schmelzer Friedhofe) ; Wilhelm Kreß,
Ingenieur , Erfinder des Drachenfliegers ; Josef Bayer , Hofkapellmeiste-, und
Dr . Josef Edler v. Kühn,  Begründer und Ehrenpräsident d s Ersten Wiener
Volksküchen-Vereines.

ki. Sonstige bemerkenswerte Borloinmnisse.
Personenfrequenz (mit Ausnahme des 13. März,

dann des Allerheiligen- und Allerseelentages) 1,356.515
Wagenverkehr . 72.268
Selbstmorde im Zentral -Friedhofe . 10
Selbstmordversuche . 2

* *
*

Silber-, beziehungsweise Gold-Anlehen der Stadt Wien vom
Jahre 1874.

Verzeichnis  der am 2. Jänner 1914 ausgelosten und am 1. Juli
1914 zur Einlösung kommenden Obligationen des Silber -, beziehungsweise
Gold-Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden.

Nummern der Obligationen L 1000 fl.
20 22 28 45 48 89 135 190 286 312 391 414 435 471 592 680 684

690 744 757 806 819 846 941 950 971 999 1030 1039 1041 1141 1251
1391 1394 1498 1504 1518 1590 1624 1640 1641 1707 1934 1958 1959
2109 2132 2164 2282 ->414 2522 2535 2583 2587 2641 2665 2676 2802
2839 2930 3033 3183 3190 3205 3219 3329 3408 3431 3466 3490 3524
3532 3602 3618 3632 3659 3698 3742 3860 3885 3989 4054 4139 4170
4213 4261 4301 4320 4366 4370 4380 4494 4566 4590 4608 4618 4695
4838 4855 4878 4917 5037 5045 5079 5173 5297 5389 5448 5453 5518
5519 5607 5629 5644 5698 5711 5731 5806 5838 5854 5942 5966 5967
5977 5989 5993 6013 6041 6049 6051 6054 6095 6121 6131 6168 6182
6206 6230 6240 6259 6302 6303 6308 6312 6322 6345 6361 6382 6405
6415 6490 6495 6551 6554 6627 6638 6647 6691 6739 6811 6819 6837
6872 6880 6906 6941 6958 6985 6999 7002 7014 7037 7114 7139 7143
7155 7256 7272 7306 7340 7341 7365 7383 7385 7398 7439 7464 7474
7535 7573 7586 7603 7609 7634 7685 7677 7691 7700 7712 7753 7779
7785 7816 7874 7915 7934 7939 7958 7999 8000.

Jänner
Februar
März .

241
213
245
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In Abteilungen I bis V L 200 fl.
8040 8056 80841 8153 8203 8205 8207 8218 8247 8289 8358 8385

8411 8418 8434 8450 8452 8494 8503 8593 8612 8629 8656 8716 8734
8831 8834 8904 8905 89-15 8956 9026 9030 9067 9086 9129 9192 9252
9255 9266 9272 9285 9347 9481 9487 9554 9555 9628 96-11 9679 9717
9751 9820 9826 9847 9350 9855 9863 9884 9896 9900 9903 9904 9907
9963 9967 9973.

Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit 30. Juni 1914 auf . Die
Kupon- der gezogenen Obligationen werden zwar fortan ausbezahlt , doch wird
der Betrag bei der Einlösung derselben in Abzug gebracht.

Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen des Silber », beziehungs¬
weise Gold -AnlehenS, welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebracht worden
find, und zwar:

» 1000 fl. : Nr . 336 1459 1701 3260 3261 3587 4322 6113 7941.
» 200 fl. :

Oblig .»
Nr.

Abt.»
Nr.

Obliq .»
Nr.

Abt.»
Nr.

Obliq .-
Nr^

Abt.-

^ Nr.

8078 I 8618 IV 8756 II
8165 V 8621 I 8764 III
8240 V 8624 IV 9079 I
8584 II 8636 II 9382 I , IV
8596 I 8733 V

Ferner gelangen folgende Obligationen am 2. Jänner 1914 zur Einlösung : !
Nummern der Obligationen L 1000 fl.

7 145 174 186 194 226
651 673 692 779 848 902
1595 1610 1670 1683 1710
1967 1997 2007 2034 2082
2364 2394 2419 2507 2652
2941 2963 2989 3185 3201
3724 3727 3837 3855 3902
4229 4308 4345 4350 4371
4702 4706 4719 4749 4751
5178 5205 5213 5263 5311
5450 5512 5526 5534 5592
5834 5879 5903 5971 5988
6321 6394 6400 6417 6424
6861 6866 6994 7025 7i>46
7436 7473 7518 7572 7578
7886 7900 7909 7920 7948

239 363 368 369 407
1004 1028 1117 1120
1745 1757 1808 1825
2103 2105 2129 2152
2663 2664 2741 2744
3392 3444 3536 3582
3918 3942 3993 4018
4390 4477 4502 4560
4778 4807 4902 4936
5337 5363 5334 5379
5652 5683 5689 5705
6012 6083 6118 6184
6425 6525 6538 6667
7170 7174 7179 7183
7637 7673 7714 7717
7954 7959 7967 7977

428 544 560 569 586
1172 1331 1361 1516
1853 1906 1935 1951
2217 2232 2261 2357
2748 2779 2909 2931
3594 3633 3660 3720
4106 4113 4141 4149
4595 4613 4646 4685
4977 5048 5074 5096
5398 5400 5432 5446 i
5725 5784 5798 5832
6196 6255 6279 6285
6673 6698 6760 6769
7201 7241 7246 7394
7719 7774 7787 7866 ;
7982 7991.

8016 8047 8063
8430 8489 8509
88 0 8891 8939
9800 9317 9842
9572 9580 958?
9979 9995.

In Abteilungen I bis V L 200 fl. :
8074 8161 8167 8174 8183 8200 8249 8261 8368 8428
8511 8585 8K»8 8649 8679 8692 8697 8708 8752 8790
8968 9069 9096 9097 9140 9158 9183 9221 9231 9264
9406 9422 9444 9480 9482 9485 9501 9511 9537 9548
9649 9650 9700 9710 9741 9787 9804 9877 9910 9933

Approvistonierung.
Borstenviehmarkt von» IS . und LS. Jänner LSL4.

I. Auftrieb auf dem freie» Markt.
Flei chschweine(Junaicbwetnei . 9732 Stück
Fettschweine. 117 65 ._

Summe 21497 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Borwoche 26 Stück.

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht.)

Fleischschweine (Jungschweine) :
j. Qualität . . . von 124 bis 132 k (extrem bis 148 k)

II. . . 112 . 123 ,
lll. » - - - . 100 .. 110 .

Fettfchwewe:
i. Qualität . . . . von 109 bis 112 k (extrem bis 116 k)

II. „ . . - „ 102 „ 108 .
III. . » 94 . 101 .

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärktenwaren im
Vergleiche zur Vorwoche um 2694 Fleisch- und um 4393 Fett¬
schweine mehr aufgetrieben.

Fleischschweine waren um 4 b per Kilogramm billiger.

*
*

Jung , und Stechviehmarkt vom LS. und LS. Jänner
LSL4

1. Auftrieb dczw. Zufuhr.
Kälber lebend. 22
Kälber ausgewetdet . 6452
üämmer lebend . . . . —
Lämmer ausgeweidet . . 524

Schafe lebend. 383
Schafe ausgewetdet . . 285
Schweine ausgeweidet . 2603

2. PreisdeweMug.
Kälber lebend (per 1 KZ) :

I. Qualität . . . . von — bis — b (extrem bis — b)
II. kk . . . . „ „ 136 ,

III. N » « » ' », —" n — „
Kälber ausgewetdet(per 1 KZ):

I. Qualität . . . . von 128 bis 156 b (extrem dis 180 t>)
II. » » » . . „ 114 , 126 ,

II«. » » » » » . 100 » 112 .
Lämmer lebend (per 1 Paar ) :

I. Qualität . . . . von — bis — L (extrem bis — b)
ll. — „

m. »» — „
Lämmer ausgeweidet(per 1 Paar ) :

i. Qualität . . . . von — bis — L (extrem bis — L)
ii. » . . . . „ 32 „ 44 „

m. „ . . . . „ — » — „
Schafe ausgewetdet(per 1 KZ)

i. Qualität . . . von — bis — K (extrem bis — b)
ii. . . 80 , 136 „

ui. — .

Angr kauft wurden,
für Wien . . . . . 17794 Stück
für das Land . . . . 2880 „
unverkauft blieben . . . . 823

Schweine ausgewetdet(per 1 KZ) :
I. Qualität . . . . von 124 bis 160 b (extrem bis 164 d)

II. , . . . . , 116 , 138
III. 108 „ 124 ,
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Echafe lebend (per 1 Paar ) :
i . Qualität . . von — bis — X extrem bis — L)

Schafe lebend (per 1 kx) :
1. Qualität . . . . von 73 bis 74 >> (extrem bis — X)

II . . 66 . 68 .
III . 60 . 64 -

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 322 Stück Kälber
und um 349 Schweine mehr zugeführt.

Bei schleppenden Geschäflsverkehre büßten Prima -Kälber
8 bis 10 t>, mittlere und mindere Sorten bis 16  b,
Weidner Fettschweine 8 bis 10 b per Kilogramm im Preise ein.

Prima -Weidner Fettschweine waren um 6 d per Kilogramm
billiger , während mindere Fettschweine zu vorwöchentlichen Preisen
verkauft wurden.

Der Verkehr in Weidner Lämmern und Schafen belanglos.

Auf dem Schafmarkte wurden um 66 Stück Schafe weniger
aufgetrieben . Verkehr belanglos.

*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom 14 . Jänner 1S14

») Getreide.
Weizen (QualitiitSgewicht 75—80 kz ) . . . . von 20 X 30 d bi» 24 X 70 b
Roggen ( . 70- 75 kg) . . . . .  17 . - . . 18 . 30 .
sterge . . . 12 . . .18.  .
Mais . . . 16 . 70 . . 20 . 50 .
Hafer . . 14 , 50 , . 18 . — „

per 100 kA.

d) Mahlprodukte.
«rieß (A-L) . von 33 X 80 k bi» 36 X 80 d
Weizenmehl, Wiener Type 0 —7H . . 24 „ 80 „ „ 38 „ — ,
Roggenmehl . „ 19 . 50 , . 28 „50.
Weizenkleie . . 9 . 40 . . 10 „ 60 „
Roggenkleie . . . 9 , 50 „ . 10 „ 10 ,

per 100 k«-

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche j
Prodnkte in Wien vom IS . Jänner IS 14.

») Getreide.
Weizen (QualitiitSgewicht 75 —80 . . . von 20 X SO d bis 24 X 70 b
Roggen ( . 70 - 75 . 17 . - . . 18 . 30 .
«erste . . . . 12 . „ . 18 . .
Mai » . . . 14 ,. 20 „ 20 ., 50 .
Hafer . . . . . . . . . . . . . . „ 14 „ 50 „ ,, 18 ,, .

Pferdemarkt vom IS . JSnner IS 14.
Zum Verkaufe wurden gebracht:  348 Stück.

239 Gebrauchspferde , 109 Schlächterpferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . 150 bis 1200 L per Stück

. Scklachtpferde . . . . 60 . 130 . „ .
Der Markt war wenig lebhaft.

per 100 kß.

d) Mahlprodukte.
«rieß (A-L) . X 40 k bis 37 X 40
Weizenmehl, Wiener Type 0—7 '/, . . . . .. 25 „ 20 „ . 36 60

Roggenmehl. . . IS „ 50 ,. 29 L, —

Weizenkleie. . . . . . . s „ 60 „ ,. 10 80

Roggenkleie. 70 » io » 30
per 100 kx.

**
,

» »

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wie » vom IS . Jänner IS 14.

») Getreide.
Weizen (Qualitätsgewicht 75—80 kx) . . . . von 20 X 30 k bis 24 X «0 d
Roggen ( , 70—75 r «) . 17 . — . , 18 . 30 .
«erste . , 12 — . , 18 . — .
Mai, . . 14 ,. 20 . . 20 . 50 .
Hafer . . 14 . 50 . . 18 „ — ,

per 100 bx.

d) Mahlprodukte.
«rieß (A-L) . 80 k bis 36 X 80 b
Weizenmehl, Wiener Type 0—7 >/, . . . . . .. 24 „ 80 . 36 —

Roggenmehl. . . . , 19 „ 50 „ 28 50
Weizenkleie. - - - , s. 40 „ , 10 , 60 ,
Roggenkleie. 50 . „ 10 . 10 ,

per 100 bx.

Saniläls -Angelegenyeilw.
Ausweis über die im Dezember 1913 durch die städtischen
SamtätSstationen ausgeführten Kranken- und Leichentransporte.

Ktatto«

Zahl der Transporte von

Zusammen

gewöhn¬
lichen

Insel-
tionS-

Leichen
Lr- nte»

Station , V., BräuhauSgasse 61 . . . . 299 57 31 387

Station , X., Arsenalstraße 2. 433 118 54 605

Station , XIV ., Pillergasse 21. 485 93

97

67 645

Station , XVH ., Gilmgaffe 18 . . . . 455 100 652

Station , XX., GerharduSgasse 3 . . . 586 159 71 816

Zusammen. 2258 524 323 3105

2782



Nr. 8. — 16. Jänner 1914. — Allgemeine Nachrichten rc 33

Besuch der städtische« Bäder im Monate Dezember

Männliche Weibliche

II. Bez., Donaubad Erzherzog
Karlplatz 4. davon

Personen

II. Bez., Städtisches Strand¬
bad „Gänsehäufel" . . .

II. Bez., Freibad am linken
Donauufer.

III. Bez., Strombad Kaiser
Josef-Brücke. _

III. Bez., Strombad Sophien¬
brücke.

II . Bez., Strombad Au¬
gartenbrücke . 211, 211

XIX. Bez., Strombad Nuß-
dors. »»

XX., Strombad Floridsdorf —, —

XXI.,Städtisches Bad „Aspern
im Mühlwasser" . . . .

XXI., Freibad „Jedlesee" . . —

XXI., Städtisches Strandbad
Stadlau.

Zusammm . 211, davon 211

Theresienbad im XII. Bezirke.
Männliche Weibliche

Personen

Wannenbad . 8384 , davon 4661 3723
Dampfbad . 12403 , „ 8855 3548
Voll- und Schwimmbad — —

Zusammen. 20787 , davon 13516 7271

XXI. Bezirk , Floridsdorfer Badeanstalt , Kretzgasse.
Männliche Weibliche

Personen

Wannenbad . 1528, davon 820 708
Dampfbad . . . - . 2678 „ 2016 662
Brausebad. . . 8527 , „ 6260 2267

Zusammen. 12733 , davon 9096 3637

Hernalser Voll - und Schwimmbad.
Männliche Weibliche

Pasonen

XVII. Bez., Jörgerstraße 50 . —, davon — —

Volksbäder.
Männliche Weibliche

Personen

11. Bez., Vereinsgasse 29 . 16809, davon 13035 3774
HI. Bez., Apostelgasse 18 . . 11993, 9550 2443
IV. Bez., Klagbaumgasse 4 . 9887, 7435 2452
V. Bez., Einsiedlerplatz 18 . 15890, „ 12386 3504
VI. Bez., Esterhazygasse 2 . 13211, 9725 3486

VII. Bez., Hermanng . 24bis28 19644, „ 14508 5136
VIII. Bez., Florianigasse 24 . 11654, 8652 3002
IX. Bez., Wiesengasse 17 . . 11807, 8946 2861
X. Bez., Gudrunstraße 163 n . 17580, „ 14064 3516
XI. Bez., Geiselbergstraße 54 5147, 4167 980

Männliche Weibliche
Personen

XIII. Bez., Hütteldorferstr . 82 7047, davon 5480 1567
XIV. Bez., Heinickegasse 3 11159, 8666 2493
XV. Bez., Reithofferplatz 4 . 10772. „ 8135 2637
XVI. Bez., Fried . Kaiserg . 11
XVII. Bez., Gschwandner-

15509, - 11232 4277

gasse 62 . 9760, 7320 2440
XVIII. Bez., Klostergasse 27 . 8539, „ 6210 2329

i XX. Bez., Treustraße 60 . . 7436. 5915 1521

Zusammen. 203844 , davon 155426 48418

Wauüewegmig
vom 13 . bis 15 . Jänner 1914.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die GeschästSnummern der
! Aktenstücke der Abteilung XlV des Magistrates für den I. bis IX. u»d

XX. Bezirk. — Für denX. bis XIX . und XXl . Bezirk bedeuten die elngeklammene«
! Zahlen die GeschästSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Aejuche um Aaubewilligunge«.
Neubaute «.

VII . Bezirk : HauS, Neustiftgaffe 54, von Isidor Fleischer,  II .,
Feuerbachstraße 6, Bauführer Hermann Hornek (347 ).

Zubaute».
II . Bezirk:  StackwerkSaufsetzung, Darwingaffe 23, von Joh . Früh¬

bauer,  ebenda , Bauführer Franz Müller (236 ).
V. Bezirk:  Hostrakt und Veranda , Margaretcnplatz 7, von der Volks-

buchdruckcreiMaly  L T l e., ebenda, Bauführer Christoph
Jahn (268 ).

Adaptieruuge «.
I. Bezirk:  Eßlinggaffe 17, von D . Müller LT  ie ., Franz Josef-

Kai 55, Bauführer Fabian Blaha <231 ).
II . Bezirk:  Taborstraße 21, von Ludw. Klausner,  Direktor des

Schuhwarenhauses „Del -Sa ", VII ., Mariahilferstraße 47,
Bauführer Al. V . Sallatmeyer (320 ).

III . Bezirk:  Jnvalidenstraße 1, von Blumm , Herzig L Tie .,
Marxergaffe 8, Bausührer Ad. Haan  L Tie ., (254).

IV. Bezirk:  Wiedner Hauptstraße 1, von AloiS Pichler,  ebenda , Bau¬
führer Karl Schüller (269 ).

„ , Wiedner Hauptstraße 76, von der Borstenvieh-Großschlächterei
und Wurstsabrik Josef Ziegler,  ebenda , Bauführer
Wolfgang Brunner (322 ).

V. Bezirk : Margarelenstraße 126, von Joh . Zierl,  ebenda , Bausührer
Fron , Misterka (277 >.

VI . Bezirk:  KSsllcrgaffe 3, von G. L. Pauer,  ebenda , Bauführer Ed.
Frauenfeld L Berghof (29k ).

VII . Bezirk:  Neubaugaffe 6, von Philipp Schleidt,  XIII ., Beitinger-
gaffe 4, Bauführer Joh . Hanga (250 ).

IX . Bezirk:  Türlenstraße 3, von der k. k. n.-ö. Slot :Halterei (295).
XVI . Bezirk:  Weiprcchlgaffe 6, vom Ersten Wiener Bol sküchenverein,

IV , Hechrengaffe4, Bauführer W. König (2147/13 )
XIX . Bezirk:  Villa , Tolloredogaffe, Dittesgafle 35/36 , von JuliuS

Schwarz,  IV ., Panigigaffe 5, Bauführer Wiener Bau-
Geselllchaft A.-G . (68).

XX . Bezirk:  Klosterneuburgerstraßc 89, von Ignaz Brandl,  ebenda,
Bauführer Ed. Frauenfeld L Berghof (292 ).

Diverse geringer « Baute«
II . Bezirk : Autogarage , Praterstraße 62, von Karl Hauswirth,

ebenda, Bauführer B . Brusenbauch (230 ).
IX . Bezirk:  Schuppen , WafferleitungSstraße, Kat.-Parz . 197, von

Adalbert Koczesnik,  I ., Naglergaffe 9, Bauführer
Jak . Hartl (314 ).

XIX . Bezirk:  Dachstuhlauswechslung , Hohenauergaffe 16, von Robert
Scherer (81 ).

, Veranda , Grinzingerstraße 5, von Ferdinand Erthal,  III .,
PetruSgaffe 3 (116).
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H . Bezirk: Werkstiitte, Handelskai1 », von der Direktion der Erstenk. k. Priv. Donau-DampfschiffahrtS-Besellschaft(337).
XXI . Bezirk : Trockenkammer und Schuppen , Floridsdorfer Hauptstraße 20,

Einl .-Z . 114, von Wilh . Sinai,  ebenda , Bauführer
Georg Köhler (1861/13 ).

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
SS . November LVLS.
Gewerbe-Unternehmungen.

Hejnche am AaaklaieaveAimmaag, veziehaagsweije am
Nestaaatgave oder Aassteckaag der Aaakaiea warde«

üverretcht:
V. Bezirk : Einfiedlergasse 14, von Jacques Reis , Wiedner Hauptstraße 34

(253).
XIX . Bezirk : Einl .-Z . 1698, 1699, 1700 und 1701, Ober -Döbling , von

Anton Ander !, Sieveringcrstraße 150 (72).
„ „ Einl . -Z . 218 , Unter-Sievering , von Moritz Steinbach,

Kaasgraben 11 (90).
„ „ Einl .-Z . 363, Grinzing , Himmelstraße 29, von Rosa

Berger (125 ).
„ , Einl .-Z . 3, Unter -Döbling Rudolfinergafse 6, von Karl

Nasse (130 ).
XX. Bezirk : Uoiversumftraße 44, von Friedrich Haas,  XIII ., Anton

Langer-Gaffe 68 (341).
XXI . Bezirk:  Brünnerstraße 16, von Karl Sigmund,  ebenda , Bau¬

führer Georg Köhler (1403/13 ).

pemoNeraagsaazeigen.
VII . Bezirk : Lindengaffe 53, von Emanuel Brach , I ., Helferfiorfcr-

straße 15 (315).
XI . Bezirk : Wohnhaus , Birkenstockgaffe15, von der Gemeinde Wien —

städtische Gaswerke (903).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Osfertverhandlungs -Ergeboifse.

M . Abt. IV , 4852/13.

Hauptfeuerwache Mariahilf, Möbeltischlerarbeittu uud Lieferung der Kaste»
mit Rollädeu.

(Fortsetzung.)
Heiligenbrunner Therese — Handel mit Wäsche und Wirkwaren — II .,

Praterstraße 48.
Heininger Marie — Pfaidlergewerbe — VII ., Burggaffe 23.
Herschalek Emilie — Hand - und Nagelpflege — IV ., Margaretenstraße 6.
Hlawaisch Rudolf — Handelsagentur — 1., Hoher Markt l.
Hohenberg Elsa, geb. Adler - Marktviktualienhandel — XIV ., Meisel«

straße (Markt).
Hold Josefa , geb. Gottwald — Marktviktualienhandel — l ., Freiung,

Stand Nr . 4.
Jnfeld Ruchcl — Lcderhandel — II ., Ferdinandsstraße 27.
Jordan Hugo, Alleininhaber der Firma „Erstes Wiener ReinigungS-

Jnstitut »l-a ttonsrals , H. Jordan " — Handel mit Bodenbürsten , Besen,
Stangen, ^Bodentüchern und sonstigen FußbodenreinigungSgegenfländen — I-,
Johannesgaffe 18.

Junk Gerhard — Handelsagentur — IV ., Mayerhofgaffe 11.
Klinger Friedrich — Handel mit neuen Herren - und Damenkleidern —

VII ., Neustiftgaffe 137.
Kraiky Rudolf — Kartonagewarenerzeugung — VI ., Linke Wienzeile 168.
Kriege! Theresia — Handel mit Lebensmitteln , Flaschenbier und sonstigen

Artikeln des täglichen Bedarfes mit Ausschluß Z 38 G -O . — II ., Erlafgafse 2.
Kritmanic Margarethe v. — Handel mit Papier , Schreib-, Zeichnen¬

requisiten und Galanteriewaren — VII ., Lerchenfelderstraße 141.
KUHrer Johanna — Gast- und Schankgewerbe — IX ., Althanplatz 5.
Majek Julie , geb. Dobias — Viktualienhandel — XIX ., Kahlenberger-

straße 3.
Firma „Julius Meindl " — Gemischtwarenverschleiß (Filiale ) — XX.,

Wallenlteinstraße 31.
Nykodem Antonie — Maffagegewerbe, Hand- und Nagelpflege — IV.,

Alleegaffe 53.
Pawek Eduard — Zahntechnikergewerbe — IX , Harmoniegaffe 9.
Pctrtil Franz — Mechanikergewerbc — II ., Große Sperlgaffe 6.
Pichler Ignaz — Personentransport mit dem Tinspännerwagen 1119

— III ., Landstraßer Hauptstraße 112.
Raus Alois — Gemischtwarenhandel beschränkt(Filiale ) — XX., Bäuerle«

gaffe 23.
Rockenbauer Josef Johann — Fiakerlizenz Nr . 956 — Stand : II ., Prater¬

straße 45. XIX ., Nußwaldgaffe 5.
Schindelka Johann — Tischler — VI., Mollardgaffe 52.
Schund Leopold — Gastwirt — IX ., Spittelauerplatz 1.
Schneider Magdalena — GastwirtSgewerbe — IV., Rainergafie 20.

(Das Weitere folgt.)

Möbeltischlerarbeiten.
Oltmann Andreas — Nachlaß 10»/.

Kasten mit Rolläden.
Oltmann Andreas — Nachlaß 20»/.

» *

II . Vergebung von städtische« Arbeiten uud
Lieferungen.

(Siehe auch die Stadtrats -SitzungS -Protokolle.)

M . Abt. XXII , 1947/13.

Hausgarten auf dem au das ueue Amtshaus im XIII. Bezirke augreuzrudeuGrunde, Einfriedung.
ZimmermannSarbeiten.

Mmh Anton - Nachlaß 15 6L.

I « - « kt Seit«

Bezirk- Vertretungen:
Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt

vom 26. November 1913.
Allgemeine Nachrichten:

Feierliche Einweihung des neuen städtischen Amtshauses im XIII . Bezirke
Schuleinweihung.
W 'ener Zentral -Friedhof . . . . . . . . .
Silber -, beziehungsweise Gold -Anlehen der Stadt Wien vom

Jahre 1874 .
Approvtsionierung:

«orstenviehmarkl vom 13. und 15. Jänner 1914.
Jung - und Stcchviehmarkt vom 12. und 15. Jänner 1914 . . . .
Pferdemarkt vom 13. Jänner 1914 . ^
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 13. Jänner 1914.
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 14. Jänner 1914.
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 15. Jänner 1914.
SanitätS -Angelegrnheiten:

Ausweis über die im Dezember 1913 durch die städtischen Sanitäts¬
stalionen ausgeführten Kranken- und Leichentransporte.

> Besuch der städtischen Bäder im Monate Dezember 1913 . . . . .
! Baubewegung:
, Gesuche um Baubewilligungen vom 13. bis 15. Jänner 1914 . . . .
! Städtische Arbeiten und Lieferungen:

Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen.
i Eintragungen in den Erwerbsteuer -Kataste r.
! Kundmachungen.

27

29
30
30

30

31
31
32

32

3»

32

32
38

33

34
34
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Kffert-Ausschrsrvungsrr.
vorvemerknng zu folgenden Offert-Ansichrcidimgrn.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingntsse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptlast « zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LSL8.

Tag
UN»

Stand«
Sri

(Aurea«) W -A. H I j - » t Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Aaste»

der Offertverhandlung

26. Jänner
10 Uhr

Abteilung
X

(Mag.- Rai
Dr. Krzisch,

Neues
Rathaus,

lll. Stiege,
Hochparterre)

12457 Lieferung vonMistbeetsenstern nnd
Mistbeetkäften für die Wiener

Gcmeindefriedhöfe 6797 L

Vorbemerkung:
Pliine , Bedingniffe , Muster
bei der Zentral -Friedhofs-

verwaltung.

2- 3

20. Jänner
10 Uhr

Abteilung
XV

(Mag.-Rat
Schaufler,

Neues
Rathaus,

VII. Stiege,
2. Stock)

11566 Schulbau, XII., Singrienergasse
Nr. 23.

Kessellieferung. . . . . . . 4500 L

Vorbemerkung:
Pläne rc. liegen im Stadt¬
bauamte , Fach - Abteilung

II 6, auf.

2- 2

*
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M . Abt . IV -4852/13.

Kundmachung.
sOffertverhandlung. — Lieferung eiserner Betten und Nacht¬

kästchen für die Hauptfenerwache Mariahilf.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 60 eisernen Mann¬

schaftsbetten und von 60 eisernen Nachtkästchen für die Haupt¬
feuerwache Mariahilf , Vl ., Wallgasse - Linke Wienzeile , wird
vom Wiener Magistrate , Abteilung IV , am Samstag , den
24 . Jänner 1914 , Pünktlich 10 Uhr vormittags im Büro der

Magistrats -Abteilung IV im Neuen Rathause , 8 . Stiege , I . Stock,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die allgemeinen und besonderen Bedingnisse , die Muster,

Zeichnungen und Beschreibungen können beim Kommando der
städtischen Feuerwehr , l ., Am Hof 9 , während der gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen

Form zu überreichen.

Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig aus¬
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Kommando der städtischen
Feuerwehr erteilt.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung IV,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1914 . 2- S

M . Abt . XIII , 11758/13 . Selbständiger Wirkungs kreis

Kaiser Franz Josef -RegierungsjubiläumS-
Stiftung.

Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Kaiser Franz Josef - Regierungsjubiläums -Stiftung
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden not-
leidend gewordene Gewerbetreibende , welche in Wien wohnen und
ihr Gewerbe noch betreiben.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so oft Bewerber vorhanden
sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt ) schein, Heimat¬
schein , Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Bureau des Herrn Bürgermeisters oder in der Einlausstelle der
Magistrats -Abteilung XIII überreicht werden.

M . Abt . XIII , 11863/1 3 . Selbständiger Wirkungskreis.

Wilhelm und Magdalena Brandseph 'sche
Stiftung

für unheilbare oder erwerbsunfähige Personen.

Gewährt wird : Einmalige oder dauernde Unterstützung

eventuell Unterbringung in Anstaltspflege auf Rechnung der
Stiftung.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , unheilbare Kranke
und arme oder mittellose erwerbsunfähige Personen , welche

ohne eigenes Verschulden mittellos oder verarmt , christlichen
Glaubensbekenntnisses und nach Wien zuständig sind.

Besondere Bestimmungen : Die Zuwendungen aus der
Stiftung erfolgen nach Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so
oft geeignete Bewerber vorhanden sind.

Die Gesuche können jederzeit eingebracht werden.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,

Nachweis der unheilbaren Erkrankung oder der Erwerbsun¬
fähigkeit.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Dezember 1913 . i —3

M . Abt . XIII , 11553/1 3 . Selbständiger Wirkungskreis.

Mautner -Markhofsche Stiftung
für schuldlos verarmte Gewerbetreibende.

Verliehen wird : Ein Stiftungsbetrag von 590 X.

Zur Bewerbung sind berufen : Schuldlos verarmte Gewerbe¬
treibende , insbesondere solche , die infolge lang andauender

Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer ent¬
sprechenden Kur bedürftig sind , in Wien ihr Gewerbe ausüben
und wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Trauungs¬
schein , Heimatschein , Tauf (Geburt ) scheine der Gattin und Kinder,
Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Er¬
werbsteuer , eventuell armenärztliches Zeugnis über die Not¬
wendigkeit eines Kurgebrauches zur Wiederherstellung der Ge¬

sundheit und Arbeitskraft.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Einreichungstermin : 28 . Februar 1914.

Verleihungstag : 27 . Juni 1914.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Dezember 1913 . 3 —3

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1. Jänner 1914. s—3
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M . Abt . XIII , 11861/1 3 . Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Gögl 'sche Stiftung.

Iw . Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Johann Göql ' schen Stiftung zur Verleihung.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisfes so oft Bewerber vor¬
handen sind.

Zur Bewerbung sind berufen : Handels - und Gewerbe¬
treibende , welche ohne ihr Verschulden in Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger , in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben.

Angehörige der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen
Verhältnissen den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen
Bewerbern.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII überreicht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  im Dezember 1913 . 3—3

M . Abt . XIII , 11554/13 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung
für Gymnasialschüler aus dea ehemaligen Gemeinden Hietzing

und Penzing.

Verliehen wird : Ein Betrag von 90 L zur Anschaffung
von Lehrmitteln.

Zur Bewerbung sind berufen : Dürftige Schüler an einem
Gymnasium in Wien : a) deren Eltern , beziehungsweise Vor¬
fahren zur Zeit der Einverleibung der ehemaligen Gemeinde
Hietzing in jdie Gemeinde Wien in der ersteren Gemeinde
heimatsberechtigt waren , in Ermanglung solcher aber b) deren
Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind und in dem Gebiete
der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren Wohnsitz haben.

Dem Gesuche sind beizulegen : Armuts - oder Mittellosigkeits¬
zeugnis , Jmpfzeugnis , Studienzeugnisse der beiden letzten Semester
Tauf (Geburt )schein, Heimatschein , eventuell Nachweis über die
Zuständigkeit der Eltern oder deren Vorfahren am 19 . Dezember
1890 in Hietzing , polizeiliche Meldezettel der Eltern.

Einreichstelle : Gemeindebezirkskanzlei , XHl . Bezirk , Fashold-
gasse 8.

Einreichungsfrist : Bis 31 . Jänner 1914.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Dezember 1913.

M . Abt . Xlll , 11862/13.  Selbständiger Wirkungskreis.

Kundmachung.
(Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschenfreundes .)

Im Laufe eines jeden Jahres kommen aus den verfügbaren
Interessen der Stiftung eines ungenannt sein wollenden Menschen¬
freundes , deren Stammkapital 200 .000 X beträgt , Jahresrenten
oder einmalige Gaben zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stiftung haben bedürftige .Personen,
die durch ein Ereignis körperlich beschädigt worden sind oder die
bedürftigen Hinterbliebenen der bei solchen Anlässen ^getöteten
oder infolge derselben verstorbenen Personen . In Betracht kommen
aber nur mit dem Ringtheaterbrande in keinem Zusammenhänge
stehende Verunglückte oder deren Hinterbliebene.

Die Verleihung der Stiftung ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung derselben nach Maß¬
gabe des Stiftungserträgnisfes , so oft geeignete Bewerber
vorhanden sind.

Das Verleihungsrecht steht dem Wiener Stadtrate zu.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihre Gesuche mit dem Tauf (Geburt )scheine, dem Heimatscheine,
einem armenärztlichen Befunde über ihre Erwerbsunfähigkeit und
einem amtlichen Zeugnisse über die ihnen zugestoßene körperliche
Beschädigung zu belegen.

Bittsteller , die aus Anlaß ihrer körperlichen Beschädigung
schon von der Unfallversicherungskassa , aus einer Stiftung , einem
Fonds oder anderweitig eine Unterstützung beziehen , haben dies
anzugeben oder nachzuweisen.

Wenn Hinterbliebene einer bei einem Ereignisse getöteten
oder infolge einer hiebei erlittenen Verletzung verstorbenen Person
um eine Unterstützung einschreiten, so haben sie außerdem den
Nachweis zu erbringen , in welchem Verwandtschaftsverhältnisse
sie zu deni Getöteten oder Verstorbenen gestanden sind.

In solcher Weise belegte Gesuche können jederzeit im Ein¬
reichungs -Protokolle der Magistrats -Abteilung XIII überreicht
werden.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß auf nicht gehörig belegte
Gesuche keine Rücksicht genommen werden kann.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Dezember 1913 . Z- z

M . Abt . XIII , 11750/13.  Selbständiger Wirkungskreis.

Anton Schey 'sches Stipendium
für einen Hörer der technischen Hochschule in Wien.

Verliehen wird : Vom Studienjahr 1913/14 angefangen
ein Anton Schey 'sches Stipendium im Betrage von jährlich
660 L an einen armen , fleißigen Hörer der k. k. technischen
Hochschule in Wien.

Dem Gesuche sind beizulegen : Mittellosigkeits - oder Armuts¬
zeugnis , Tauf (Geburt )schein, Sludiennachweise.
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Einreichungsfrist: Innerhalb sechs Wochen nach erfolgtem
Anschlag der Kundmachung in der technischen Hochschule.

Einreichungsstelle: Das Professorenkollegium.
Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- mid Resisenzstadt

Wien,  am 16. Dezember 1913. 3- 3

L . Ir. x-r-iv . k'sdr-llrsri u . "Wsdsrsisn.

N. ä. LlsingerL 8ökne
HUI«»», I , 1
IsIsxkO » : 3S1S2 , 3S1S6 , 3S1S7.

Oiokorgntsn von « ssserdiekten Ltokkon und Voosen , Legen msnlvln,
Arbeiter - ^ nrllgon , Osns- und risebrseklsuvken rob und gummiert,
l 'eänlr- und Leusrliisoksimern , I,v !nsn - und Lsumwollwsrsn , Oinolvum.

Lei äer in 6einLÜb «it des Z 18 der 4 „stL!tsstLtutsn Lin 8 . dLuuor 1S14 vorgsnommenen ö ^ sutllokvu V «r1o »uux , und rvnr :
der I . der 4 >/, ^ t8 :eu . der XI .V der 4 glxsu „nd der XXXIII . der SVrltlsou Vluuddrlvk «, da,in der I . der 4 >/z txou , der XXVIII.
der 4 )tl8 :« u und der XXXI . der I -» uds »-Xommuu » 1-8vdu1d »vIivtlls der n.-ü. OLndes- L^potbeiien - ^ astLlr wurden gerngen:

4 . Vks.uddrt «Iv Ina vo »Lmtdvtr »xs vor » 38 .00V X
L 10 .000 X Nr. 372. !. 2000 X7 ^NV48 "67 120 >65 214 330 441̂ 569̂ 57 70?' 801 W8Ö L 1000 X : Hr. 2- 2 409 410.

ä 200 X : Nr. 20 72 107 >16 169 199 327 557. L 100 X : Nr. 25 54 175 182.
« . 4X1K0 VtLuddrtsk « im ve »»mtdetr »xs von 132 .000 X.

» 10 .000 X : Nr. 10772 15566 18944 26994. L 2000 X : Nr. 21472 23->6l 23862 23863 23864 28849 28971 29648 29902 31222 3i378
31471 46671 46864 47332 47333 47334 47335 47336 47344 47819. » 1000 X : Nr. 5174 5481 5644 8175 8420 8866 8927 8928 9962 9973
9974 9975 9976 9977 9984 10556 10784 16858 16859 17045 17215 17256 17354 17593 17672 17679 17699. r» 200 X : Nr. 14639 14703 14771
14774 15343 15518 15588 15774 15947 16702 16814 16935 I75I3 17883 21935 22019 22025 22176 22178 22182 22210 22211 22213 22214 22215
22328 23640 25921 26330 26361 26449 26504 26541 26557 26678 26687 26728 26731 26805 26830 26850 26885 26963 27122 27127 27325 27831
27391 27409 27410 274,1 27412 27413 27421 27533 27618 27737 27779 27839 27884 27885 278 6 27887 27888 27S92 27918 27949 28299 28404
28406 28407 28408 28409 28484 23529 28580 28531 28532 28533 36489 36703 36809 36892 368S3 36894 36895 36899 36901 37675 37872 37873
37874 37928 38564 38871 38913 38914 38915 38916 38917 39508 39933 40028 40089. ib 100 X : Nr. 1716 1718 2815 2816 2818 3108 3263

388» 3381 8882 3383 8384 4551 4750 4922 4924 4927 5002 5003 5004 5005 5006.
4 VkLudbrivks im OsoLmtbstruxs von 20 .200 X.

L 10 .000 X : Nr. 46. k 2000 X : Nr. 5 154 155 156 239. it 1000 X : Nr. 27 47 137 171.
L SOV X ; Nr. 37 38 39 40 78 129 ISO 132 224 225 226.

>1. 4 ^,1̂ 180 I .u» dv »-Xommuu »I-Sv1»u1d »vk «tu « Im vvsomtdstrLg :« vor » 1400 X.
L 1000 X : Nr. 27. ,» 200 X : Nr. 25 65.

11. 4XiSv I .»uds »-Xommuu »1-So1»u1d »olbstu « im Ossumtdetrux « von 76 .800 X.
L 10 .000 X : Nr. 34 35 36 4 , 42 398 397. L 2000 X - Nr. 2668 2676 2714. L SOV X : Nr. 1652 1653 1655 1656.

1 I -uudss -Xommuuul -Soliuldsolivluo Im Vs »»mtdvtr »xo vor » 18 .400 X.
L 10 .000 X - Nr. 1139. L 2000 X : Nr. 731 732 733. L 300 X : Nr. 2075 2076 2077 20/9 2184 2207 2208 2209 2211 2212 2213 2214.

Oie ^ ublung dieser gezogenen LkLndbrieks und LLndss -LoininunLl -gekuIdsckeine erfolgt nLek Z 20 der /InstLltsstLtuten »« vl »»
Llourbts »Lek der Siebung, sonsek ab 1. duU ISI4 in Wien dured dis /VnstLltsIrLSSL gegen Rückstellung der verlosten stücke samt 6oupon-
bogen und 3'nlon.

Verloste ^ nstsltspspiere werden »Leb UlLssgLbs des vorkundenea Vorrutss gegen neue umgetuusebt und kisbsi bereits bsbobsns Coupons
vom Ivspitulö nicbt i» 4brug gsbrsebt . Oem Lesitrsr verloster stücke , wslebsr bei deren Einlösung dus Lupitsl bebsbt , werden vom Verkullstugs
rrn 3X Zinsen vergütet.

Von den bei kruderen Verlosungen gerogsae » ^ nstLltspLpierea sind nook viebt rur Linlüsung gelangt:
4 . 4XIS « Vk«u»ddr1oto.

L 5000 L.: Nr. 187 622 1279 1534 1881. L 1000 S : Nr. 2168 5490. L 500 ü . : Nr. 20.
L 100 ü . : Nr. 679 732 1610 1691 2690 13734.

>1. Vkuuddrlsk «.
L SVOO X : Nr. 68 172 226. L SOO X : Nr. 205. L 100 X : Nr. 30.

k'. 4 )H1x« I,s .udv »-Xommuuu1 -Solru1d »okvtu «.
L 10 .000 X : Nr. 37 119 224 284 1277. L SOOO X : Nr. 214 1057 2459.
L SOO X : Nr. 199 336 497 594 595 596 597 598 729 768 775 1004 1014 1689.

I». I -s.uds »-Xommuus .1-SvIruId »otr«tuv.
L 2000 X ; Nr. 729 730. ü, SOO X : 574.

Oie nücbste Verlosung Ludet sin 8. duli 1914 ststt.
Ourob kiicicrsblung, RticlcliLuk und Verlosung wurden bis Lnds Oerewber 1913 sus dein Verksbrs gesogen 126,437.100 k kksndbrisks

13,035.600 L Loininunsl-Sebuidscboins. vovon suk das dsbr 1913 entksllen 9 392.000 L Lksudbrieks und 2,278.400 L Loinmunsl-Lobuldsckeine.
l)1s VOM Î jsäoiü̂isrrviot' xakLntiortsu?k»näi)risks onä Lowmrni»l-3okuläseksins äseV.-L. l4»i»äss-üz7p0tdv^ssLLStLst siaä UQä KSullsn rar

äer Seläsr äsr Osineinäen, XoeporLkionsL, Stlttuuxen. äs» L L. ?0r<tspLeIc»sk,o»-Lmtss unä Lllsr oadse SLksnUiotise^uksiokt stslisnäsn Lllsteltso, von unter Voemunäôkstt nnä Larste!
«tsksuävL ksrvonsn, von kiäsilcommiü nnä Üspositsn-Osläsro unä ru visnslss- nnä OssedLfts-Lnutjonsn. svlvis»oob rar SieksrstsUanx von Llil!tLe-8sir»ts!c»ntiollsn vvrivenäst vsräsn.

vlo 4osts .1t Lslrlt dis Xoutoustorior von So» Ltasou ILror Vlsuddrloks » ud Xommuus .1-Solru1d »ol»vtr»o SU»
Xlsvuoo », und uuordsu dstror dio Ooupou » skrugkrvi oluxslSst.

Oie NiedsrSstsrreiebOebe O»nd««-1Î porbsIceii»n8tL>t beb-bnt ktLndbriek« und LommunLlsebuldsekeins eigener Emission bis SU 85"/o,
Stsstspspiere und Lodere pupillursiebere WsrtpLpiers bis ru 75° o des Lursveries gegen eins Verzinsung, volobe den VVeebssIriaskuss der Österr .- ,
ung. Lenk nur um >/,°/o übersteigt.

Misn,  LIN 8 iLlliier 1914 Vom LxrnlorliLm Lsr l^ .- ö . I «ni »äo » - S ^ I »o1I »oIron - /tii » t » 11.
(NLebdruek wird nickt bonorisrt .)

üur IlQlLUte»

u»MV«Iotv»
SvIislIiLiiioior äc SvllixtterL

0 «xraud»t l„ s.

HVIZ8IV
I. Lesirl,

St»pluuu>p1»t» Xr. 11.
k'ili'tvi'r«. -W>
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-8-kichshkmpi
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr . 6. Dimbtag den 20. Immer M4. Jahrgang XXIII.

PrSoumMionsPNijk: «" U?Lz °:ZN jj^ WZ I^ ! ----- -->-,
DaS ganzjährige Abnnncment beginnt mit 1 . Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1 . Juli jedes Jahres.

Postsparkafseu -Scheckkonto Nr . 1VV.38 ? .
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VezirkDertretungen.

<IX. Gemeindebezirk , Alsergrund .)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Alsergrund vom 27 . November lSLS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Joses Stary.

Schriftführer : Kanzleileiter Magistrats - Kommissär Dr . Karl
Wiesenberger.

Der Worsthende begrüßt die Versammlung , stellt die Beschluß¬
fähigkeit fest und eröffnet  die Sitzung.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird genehmigt.

Vor Eingang in die Tagesordnung beantragt A .-W . Stary
folgende Kundgebung:

Die Bezirksvertretung des IX . Wiener Gemeindebezirkes
Alsergrund verwahrt sich namens der gesamten Bewohnerschaft des
Bezirkes Alsergrund gegen die unerhörten Beleidigungen die
der tschechische Abgeordnete Dr . Stransky  der deutschen Be¬
völkerung Wiens zugesügt hat , und spricht hierüber ihr tiefstes
Bedauern aus.

Nach kurzen Bemerkungen der Ai . - Hl . Aorster und Iloktor
Schnepp wird dem Anträge des Vorsitzenden unter stürmischem
Beifalle einhellig zugestimmt.

Einlauf.

Z . 2231 . Der Stadtrat hat die Neupflasterung der Badgasse
von der Fechter - bis zur Wagnergasse mit dem Kostenerfordernifse
von 11 .000 X genehmigt.

Zur Kenntnis.

Der Aorsthende bemerkt hiezu:

Diese Arbeit wird wohl wegen der vorgeschrittenen Jahreszeit
erst im nächsten Frühjahre durchgeführt werden , aber es wird damit
endlich eine Entlastung der Franz Josefsbahn -Straße erfolgen;
bisher haben die Fuhrwerke die ungepflasterte Badgafse gemieden.

Z . 2436 . Laut Mitteilung der Magistrats -Abteilung VI , vom
20 . November 1913 hat der Wiener Stadtrat das Stadtbauamt
beauftragt , die Abräumung des Schöpfwerkgebäudes am Zimmer¬
mannplatze unverzüglich vornehmen zu lasten.

Zur Kenntnis.

Vorsitzender ZL.-W . Stary gibt namens der Bezirksvertretung
seiner lebhaften Befriedigung Ausdruck , daß diese Angelegenheit
nach langen Bemühungen der Bezirksvertretung endlich er¬
ledigt ist.

Z . 2236 . Der Wiener GewerbegenossenschaftS -Verband richtet
folgende Zuschrift an die Bezirksvertretung des IX . Bezirkes.

Über Anregung einer Bezirksvertretung hat sich der Wiener

Gewerbegenossenschafts -Verband in seiner letzten Ausschußsitzung
neuerdings mit der Hausierfrage befaßt , beziehungsweise mit den
durch daS Überhandnehmen der Hausierer hervorgerufenen
Schädigungen der seßhaften Gewerbetreibenden und sonstigen
Übelständen.
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Da die derzeit geltenden gesetzlichen Bestimmungen eine
radikale Beseitigung dieser Mißstände durch Einschreiten der Be¬
hörden unmöglich machen, wurde beschlossen, zur Selbsthilfe zu
schreiten, und an die Kollegialität der Gewerbetreibenden zu
appelieren, deren Lokale von Hausierern ausgesucht werden.

Der Verband wendet sich demnach insbesonders an die Be¬
sitzer von Gast- und Kaffeehäusern, deren Kundschaft ja zum
größten Teile aus Gewerbetreibenden besteht, mit dem Ersuchen,
im Interesse der Solidarität des Gewerbestandes Hausierern den
Zutritt in ihre Geschäfte nicht mehr zu gestatten, und das Hausier-
verbot am Eingang deutlich kundzumachen.

Der Verband richtet das diesbezügliche Ersuchen unter Einen
an die Genossenschaften der Gastwirte und Kaffeesieder in Wien.

Gleichzeitig ersucht er aber auch die löblichen Bezirksver¬
tretungen der Wiener Gemeindebezirke, im gleichen Sinne auf die
dortigen Hausherren-Vereinigungen einzuwirken, wobei insbesonders
darauf hinzuweisen wäre, daß durch das ungehinderte Eintreten
der Hausierer in die Häuser auch die Sicherheit gefährdet wird,
weil die Kontrolle der ein- und ausgehenden Personen dadurch
erschwert, und so Diebstähle begünstigt werden.

Der Aorsthende befürwortet wärmstens die Zustimmung zu
vorstehenden Ausführungen, die wohl keiner näheren Begründung
bedürfen.

Ii.-A. Wagschih führt in längerer Rede aus:
Es handelt sich bei der Bekämpfung der Übelstände des

Hausierwesens in erster Linie um die unbefugten Hausierer und
man kann ruhig erklären, daß mindestens die Hälfte der in Wien
hausierenden Personen keine Bewilligung besitzen.

Es ist leider Tatsache, daß die Gastwirte und Kaffeesieder in
Wie» allen Hausierern den unbeschränkten Eintritt in ihre Geschäfte
gestatten; die Geschäftsleute müssen nach dem Ladenschlußgesetze
um acht Uhr abends sperren, und die Hausierer gehen auch nach
acht Uhr von einem Gasthause und Kaffeehause zum andern, und
machen ihre Geschäfte.

Ich möchte daher an die Herren Gastwirte und Kaffeesieder
das dringende Ersuchen richten, ihre Kollegen aus dem Gewerbe¬
stande in ihrem furchtbar schweren Kampf gegen die Hausierer zu
unterstützen.

In den nächsten Tagen wird eine große Abordnung von
Gewerbetreibendensich zu seiner Exzellenz dem Herrn Bürgermeister
begeben, um ihm um Abhilfe zu bitten.

Die Blumenhausierer untergraben die Existenz der seßhaften
Gewerbetreibenden; man braucht̂sich nur die Zustände beim Wild,
oder auf der Mariahilferstraße anzusehen, dort sind ja förmliche
Märkte errichtet.

A .-A. Aorster ist ebenfalls für den Antrag, wünscht jedoch
die Einschränkung auf die unbefugten Hausierer, da ma» es den
Besitzern von Hausierscheinen nicht verwehren könne, in Gast- und
Kaffeehäuser einzutreten.

Der Korsthende erwidert:
Der Hausierschein gibt nur das Recht auf der Straße — ohne

Standhalten — zu verkaufen, aber nicht in Geschäftslokale ein¬
zutreten.

A .-A. Martin : Der Unfug des Hausierwesens in den
Häusern ist geradezu unglaublich.

1914. — Bezirksvertretungen.

Es ist doch nicht der geringste Zweifel, daß es das gute
Recht eines jeden Hauseigentümers und ebenso Gastwirtes und
Kaffeesieders ist, den Hausierern den Eintritt zu verbieten.

Die Schankgewerbetreibenden sind doch verpflichtet, die übrigen
seßhaften Geschäftsleute zu schützen.

Ii .-M. Mrelninger: Ich muß feststellen, daß die Hausierer
am Naschmarkte nur die allerbilligste Ware einkaufen, meistens
solche, die der Kaufmann nicht verwenden kann.

Ich mache selbst oft die bedauerliche Wahrnehmung, daß die
Hausierer Zitronen und dergleichen ankaufen, die schon fast zum
konfiszieren sind.

A.-A. Kraus führt über den Unfug des GebäckhausierenS
in den Häusern Beschwerde, denen heute die Bäckermeister, die
seinerzeit als erste gegen das Hausieren Stellung genommen haben,
30 Prozent geben, und dabei oft ihr Geld verlieren; es wäre sehr
wünschenswert, das die Bäckermeister endlich einmal darüber einig
werden würden, die Gebäckhausierer gänzlich abzuschaffen.

Es würde dann jedermann gezwungen sein, im Laden zu
kaufen, und die Sache wäre erledigt.

A .-Hl. Karrer : Der Übelstand der Gebäckausträger und
übrigen Hausierer ist auch den Hauseigentümer sehr unangenehm.

In den Häusern, die ich verwalte, ist überall das Hausieren
verboten; leider aber lassen sich viele Leute aus Bequemlichkeit
Gebäcku. s. w. in die Wohnung bringen, und es ist daher den
Hausbesorgern oft nicht möglich, das Hausierverbot strenge auf¬
recht zu erhalten.

Es sollte an die Bäckergenossenschaft wegen Abstellung des
GebäckhausierenS herangetreten werden.

Aber auch die Genossenschaften der Gastwirte und Kaffeesieder
sollten ihren Mitgliedern dringend nahelegen, in Hinkunft keinem
Hausierer den Eintritt in ihre Geschäfte zu gestatten.

Ich kann mir wirklich nicht vorstellen, welchen Vorteil ein
Gastwirt oder Kaffeesieder daraus ziehen könnte, die Hausierer zu
dulden, und die seßhaften Gewerbetreibenden damit grenzenlos zu
schädigen.

Der Antrag des Worsthende«, sich der Kundgebung des
Wiener Gewerbegenossenschafts-Verbandes anzuschließen, wird sohin
einstimmig angenommen.

Z. 2292. Die Bezirksvertretung Hietzing ersucht um Anschluß
an den Antrag, auf sofortige Abänderung des Meldewesens, da
derzeit Hauseigentümer und Hausbesorger keine Ahnung haben,
wer im Hause wohnt, und durch den jetzigen Zustand dem Schwindel
mit der „Ersitzung" des Wahlrechtes und der Zuständigkeit Tür
und Tor geöffnet ist.

Einstimmig zum Beschlüsse erhoben.

Z . 2433 . Der Rund -Antrag der Bezirksvertretung Fünfhaus,
es möge in Hinkunft namentlich in Kleinwohnungshäusern Anlagen
für Reinigungsdouchebäder geschaffen werden , wird verlesen.

Über Befürwortung durch den VorsitzendenA .-M. Slary
wird dem Anträge einhellig zugestimmt.



87Nr . 6 . — 20 . Jänner 1914 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Anträge.
N --K. 'NreiniUger stellt den Antrag, es möge auf der

2er -Linie in den verkehrsreichsten Stunden — namentlich morgens

— wenn tunlich zwei Beiwagen in Verwendung kommen.

Der Aorstßende erwidert:

Wie die Herren sich erinnern werden , ist seinerzeit durch die
Direktion der städtischen Straßenbahnen die Weiterführung der
Linie 2 durch die Günthergafse und über den Moximilianplatz zur

Hörlgasse angeregt worden , aber es war damals Alles dagegen.

Wir werden jetzt vielleicht an die Straßenbahn -Direktion eine
Anfrage richten , ob entweder zwei Beiwagen — wenigstens in den
Frühstunden — Verkehren könnten , oder ob ein Teil der Währinger
und Döblinger Wagen auf die 2er -Linie geleitet werden könnten,
nachdem ja die Einbindung der Geleise in die Währingerstraße
bereits fertiggestellt ist.

Zi.-P . Weyer führt aus:
Wenn ein Bezirksrat in den Nachmittagsstunden Erhebungen

vornimmt , so ist es sehr schwierig , oft nahezu ausgeschlossen , die

Türnummern zu lesen.

Ich stelle daher den Antrag , die Bezirksvertretung möge an

die Hausbesitzervereinigungen mit dem Ersuchen herantreten , die
Türnummern in einer solchen Höhe seitwärts anzubringen , daß sie

auch bei Dunkelheit erkennbar sind.

N.-A . Karrer spricht sich wärmstens für diesen Antrag aus,
umsomehr als ja die Sache gar keine Kosten verursacht.

HL.-W. Stary : Der Übelstand ist namentlich in neuen Häusern
sehr arg , wo die Gänge zumeist finster sind.

Ht.-Hl. Kraus befürwortet gleichfalls den Antrag Meyer.

Der Aorstherrde stellt den Zusatz -Antrag , diese Angelegenheit
wegen ihrer großen Wichtigkeit als Rund -Antrag an alle Bezilks-
vertretungen hinauszugeben , damit die Hausherren - Vereine in allen

Bezirken sich mit dieser Frage beschäftigen.

Der Antrag Meyer  und der Zusatz -Antrag des B .-V . Stary
wird sohin einstimmig angenommen.

A .-A . Iöderk führt darüber Beschwerde, daß die Rinnsale
in der Newaldgasse solche Furchen aufweisen , daß öfters Wagen
stecken bleiben.

Der Aorsttzende verspricht , dem Übelstande abhelfen zu wollen.

A .-A . Wärti» richtet an den Vorsitzenden die Anfrage, wie
weit die Angelegenheit der Donaukanalbrücke im Zuge der Seegasse
gediehen sei.

Der Worstheude erwidert in längerer Rede : Nach dem Neu¬
baue der Brigittabrücke , die jetzt endlich in Angriff genommen wird,
kommt die Augartenbrücke an die Reihe , und erst in dritter Linie
ist die neue Brücke in der Seegaffe zu erwarten.

Leider werden da noch einige Jahre vergehen , aber die Ver¬

breiterung der beiden bestehenden Brücken ist gewiß dringender.

WA . Schodk : Beim Hause Porzellangasse 52 steht jeden
Tag ein schmutziges Ölfaß vor einem Geschäfte , wodurch die
Vorübergehenden in steter Gefahr sind , ihre Kleider zu beschmutzen.

Worsthender: Ich werde an das magistratische Bezirksamt
die Anzeige erstatten.

Ich möchte bei diesem Anlasse alle Kollegen bitten , derartige

Beschwerden mir immer gleich zur Kenntnis zu bringen , damit ich
die entsprechenden Verfügungen treffen kann.

Zt.-A . Stary stellt folgenden Antrag:
Die Parkanlage am Althanplatze ist so schlecht beleuchtet , daß

kürzlich die Polizei mit der Bitte an mich herangetreten ist, ich
möge veranlassen , daß dort zwei neue ganznächtige Gasflammen
errichtet werden.

Im Sommer ist dieser Übelstand noch bedeutend größer , weil
die belaubten Gesträuche jeden Einblick verhindern.

Dieser Antrag wird einstimmig zum Beschlüsse  er¬
hoben.

A .-A . Kraus spricht dem Herrn Bezirksvorsteher für seine
Bemühungen wegen der Entfernung des Schöpfwerkes am Zimmer¬

mannplatze seinen besten Dank aus , und wünscht neuerlich die Auf¬
stellung einer Bedürfnisanstalt an Stelle des Pissoirs.

Vorsitzender A .-K . Stary:

Wir haben ja diesen Antrag bereits wiederholt eingebracht,
und ich werde die Erledigung desselben nunmehr wieder betreiben.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Die Betriebsverhältnisse der Bäckereien in Wien.

In der letzten Zeit wurden gegen die Bäckereibetriebe Wiens

wiederholt Klagen namentlich in sanitärer Hinsicht erhoben.
Auch in einer am 30 . September 1913 vom Herrn Gem .-

Nat Jakob Reumann  an den Herrn Bürgermeister gerichteten
Interpellation wurde unter anderem auf eine Reihe von Übel¬
ständen im Bäckergewerbe Wiens hingewiesen.

In derselben wird besonders hervorgehoben , daß seitens des

Gehilfenausschusse « der Bäcker in Wien im Jahre l912 wegen
Nichteinhaltung der Arbeiterschutzbestimmungen 275 Anzeigen
beim Magistrate erstattet wurden und werden in weiterer Folge
die im Jahre 1912 bei den einzelnen Bezirksämtern zur Anzeige
gebrachten sanitären Übelstände bekanntgegeben.

Weiters wird darauf aufmerksam gemacht , daß im Jahre
1912 gegen Bäckermeister 24 Anzeigen erstattet wurden , weil in
ihren Betrieben bei Feuersgefahr nicht für in das Freie führende
Ausgänge gesorgt ist , und im Jahre 1913 eine Anzahl Anzeigen

wegen sanitätswidriger Zustände in den Bäckereien eingebracht
wurden.

Die seitens des Magistrates darüber eingeleiteten Erhe¬

bungen hatten folgendes Ergebnis:
Wegen angeblich sanitärer Übelstände sind im Jahre 1912

bei den einzelnen Bezirksämtern zwölf Anzeigen eingelaufen.
Nach dem Resultate der Erhebungen konnte in fünf Fällen
überhaupt kein Anstand erhoben werden , in drei Fällen wurde
der Übelstand im kurzen Wege behoben , in zwei Fällen erhielt

1*
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der Gewerbsinhaber den Auftrag für die stete Reinhaltung des
Abortes Sorge zu tragen , desgleichen wurden in einem Falle
zur Behebung verschiedener Übelstände entsprechende Aufträge
erteilt und wurde anläßlich einer neuerlichen Revision konstatiert,
daß hinsichtlich der erforderlichen Reinlichkeit kein Anstand mehr
erhoben werden konnte ; in einem Falle sind die Erhebungen
noch im Zuge.

Im Wiener Gemeindegebiete bestehen 675 Bäckereien . Gegen
251 dieser Betriebe wurden im Jahre 1912 wegen Übertretungen
der Arbeiterschutzbestimmungen im Ganzen 252 Anzeigen erstattet.
Auf Grund der gepflogenen Erhebungen konnte hinsichtlich
115 dieser Anzeigen kein strafbarer Tatbestand konstatiert werden,
in 17 Fällen war kein Anlaß für eine Verfügung gegeben , in
zwei Fällen mußte das Verfahren wegen unbekannten Aufent¬
haltes des Angezeigten eingestellt werden , und ist nur bezüglich
zwei Anzeigen die Amtshandlung noch im Zuge , während in den
restlichen Fällen über die Gewerbsinhaber wegen Übertretungen
der Arbeiterschutzbestimmungen auf Grund des erhobenen Tat¬
bestandes in der Regel nur Geldstrafen im geringsten gesetzlichen
Ausmaße verhängt werden konnten.

Im Vergleiche zu der Anzahl der Bäckereibetriebe in Wien
und im Hinblicke auf die zahlreichen Arbeiterschutzbestimmungen
ist die Zahl der Strasamtshandlungen als eine geringe zu be¬
zeichnen.

Im Jahre 1913 wurden elf Anzeigen wegen sanitärer
Übelstände in Bäckereien erstattet.

In sechs Fällen konnte überhaupt kein Ansland festgestellt
werden , in zwei Fällen wurden Geldstrafen verhängt , ein Übel¬
stand wurde im kurzen Wege behoben , in einem Falle wurde
ein entsprechender Auftrag erteilt und ist nur hinsichtlich einer
Anzeige die Amtshandlung noch im Zuge.

Im Jahre 1912 wurden gegen Bäckermeister nicht 24,
sondern nur 11 Anzeigen erstattet , weil bei Feuersgcfahr nicht
für ins Freie führende Ausgänge gesorgt war . Hievon konnte in
neun Füllen ein Anstand amtlich nicht konstatiert werden , in den
übrigen zwei Fällen wurden zur Abstellung des Übelstandes
entsprechende Verfügungen getroffen.

Die in der Interpellation erwähnten Anzeigen haben somit
in einer großen Anzahl den Tatsachen nicht entsprochen und ist
auch die Zahl der behaupteten Anzeigen zu hoch gegriffen.

Nach den gepflogenen Erhebungen erscheint nachgewiesen,
daß die Bäckereien Wiens abgesehen von einigen wenigen Übel¬
ständen , welche hinsichtlich der Abortanlagen und Burschen¬
zimmer vorgefunden wurden , in sanitärer und feuerpolizeilicher
Hinsicht in einwandfreier Weise betrieben werden . (M .-A . XVIl,
3062/13 .)

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
11 . bis 17 . Jänner 1914.

l . Fleischsendungen.
Für den täglichen Fletschmarkt.

Rindfleisch . . 470 .656 KZ Und zwar au» :
Wim . 329.013 b«
dem sonst. Niederösterreich . . 38 .187 ,

Obcrösterreich. . . ,. . . . 2.454
Steiermark. . . . 1.164
Böhmen. . . . 131
Mähren. „
Galizien.
Bukowina. . . . 2360
Ungarn.
Serbien.

Kalbfleisch . . 16 .156 kß Und zwar aus:
Wien. 2.248
dem sonst. Niederösterreich. 80 „
Steiermark. 74 „
Ungarn. 438
Bukowina. 408
Galizien. . 12.908

Schaffleisch . . 5 .713 kg Und zwar aus:

Wim.
Mähren . . . .
Galizien . . . .

225
40

607

Schweinefleisch 295 .632

Kälber . . . . 4 .087 Stück

Bukowina. 486

Ungarn. . 4.355 "

Und zwar aus:
Wien. . 142 651
dem sonst. Niederösterreich. . 4731
Steiermark. 173 „
Böhmen. . 4.047
Mähren. . 6 .369
Galizien. . 25 .071
Ungarn. . 22 .519
Kroatien. . 6.361
Serbien. . 83 .710 *

Und zwar au» :

Wien. . 2.115 St.
dem sonst. NiederSsterreich. 55 „
Oberösterreich. 51 „
Steiermark. 5 „
Salzburg. 9 „
Mähren. 105
Galizien . 1.664
Bukowina . 43
Ungarn . 40

Schafe . . .

Schweine . .

230 Stück Und zwar aus:

Wien . 107 St.
dem sonst. NiederSsterreich . . 9 ,
Mähren . - 2 .
Galizien . 2 „
Ungarn . 110 ,

903 Stück Und zwar aus:

Wien . 389 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 4 ,
Mähren . 29 „
Galizien . 133 ,
Ungarn . 27 „
Rumänien . 139 „
Serbien . 182 ,
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2. Preisbewegung.

Rindfleisch Siedfleisch . von L — 80 bis 2 20 per Kg.
(Rostbraten u. Rieden „ „ 132 „ 2 60

Kalbfleisch . „ „ — 80 2 20
Schaffleisch . —-56 .. 148
Schweinefleisch . „ „ 120 „ 2 20
Kälber . „ 100 „ 180
Schafe . . —-80 136
Schweine . „ „ 128 „ 188
Lämmer . 1.10 .. 1.20

Die Zufuhren waren etwas stärker als in der Vorwoche.
Bei anhaltend flauem Marklverkehr gingen fast auf allen Ge¬
bieten die Preise zurück. Rindfleisch notierte bei weiter gedrückter
Kauflust um 4 bis 6 b billiger, ebenso wurden Kälber und
Kalbfleisch um 16 bis 24 b, Schweinfleisch um 16 bis 20 b
per Kilogramm billiger abgesetzt. Blos Schweine konnten mit
Rücksicht auf das geringe Angebot die Vorwochenpreise be¬
haupten.

Von der Ersten Wiener Großschlächterei- Aktiengesellschaft
wurden 42.300 KZ Rind-, 14.102 KZ Schwein-, 73 KZ Kalb¬
fleisch, 4 Kälber und 49 Schweine (darunter 35.387 KZ Rind -,
14.102 KZ Schweinfleisch und 49 Schweine aus Serbien ) und
von der „Gemeinde Wien — städtische Übernahmsstelle" 2376 KZ
Rind-, 182 KZ Kalbfleisch, 615 KZ Schaf - und 143 KZ Schwein¬
fleisch, dann 53 Kälber und 10 Schweine zu Markte gebracht.

» *
*

Heu - und Strohmarkt in Wie ».
Vom 11. bis 17. Jänner 1914.

Niederösterr. Bergheu . . . von L 9 60 bis 12 40 per 100 KZ
„ Wiesenheu . . „ tt 8 50 „ 1240 „ „ „

Slovakisches Heu . . . . „ 8— „ 9'_
Ungarisches Heu . . . . 8— „ 860 „ „ „
Klee . 7'- » 1260 „ „ „
Schaubstroh . . . . . . „ 6-40 ., 7'___' „ t» e»

N *. „ 28 - „ 34-— per Schober
Rüttstroh . 4'- . 5-20 per 100 KZ
Ballenstroh. „ —„ —-- „ „ „
Grummet. 7'- » 9-80 „ „ „

* *
*

Pferdemarrt vom IS . Dezember IS14
Zum Verkaufe wurden gebracht:  445 Stück.

241 Gebrauchspferde, 204 Schlächterpferde.
Preis: für Gebrauchspfcrde. . . 150 bis 1200 L per Stück

„ Schlachtpferde . . . . 60 „ 190 „ ,
Der Markt war lebhaft.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 16 . Jänner lSI4

») Getreide.
Weizen(QualitLtSgewicht 75—80 kx) . . . . von 20 k 40 l> bis 24 K 80 d
Roggen ( . 70—75 Lx) . . . „ 17 „ - . . 18 , 30 „
«erste . , 12 80 . , 18 . — „
MaiS . 14 ., 20 „ „ 20 . 50 „
Hafer . 14 , 70 . . 18 . 10 .

per 100 Ix.

dj Mahlprodukte.
Grieß (A-L) . von 34 L 40 d bis 37 L 40 k
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/, . „ 25 „ 20 , „ 38 „ 60 ,
Roggenmehl. . 19 „50, „ 29. — „
WeizenNeie. „ 9 . 60 „ , 10 „ 80 .
Roggenkleie. 9 „ 70 „ „ 10 „ 30 ,

per 100 kx.

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 17 . Jänner 1S14

») Getreide.
Weizen (QualitLtSgewicht 75—80 kx) . . . . von 20 L 60 d bis 24 L 90 d
Roggen ( . 70- 75 kx) . . . . . 17 . 10 „ „ 18 „ 40 .
«erste . „ 12 , 80 „ „ 18 „ — „
MaiS . „ 14 „ 40 „ , 20 , 50 „
Hafer. 14 „ 70 „ . 18 „ 10 „

per 100 kx.

d) Mahlprodukte.
Grieß(A-L) . von 34 L 80 K bis 37 L 80 d
Weizenmehl, Wiener Type 0—7H . . 25 , 60 „ „ 37 „ — „
Roggenmehl. . 19 „ 50 „ „ 29 „ — „
Weizenkleie . . „ 9 „ 60 „ „ 10 „ 80 „
Roggenkleie . . . , 9 , 70 „ „ 10 „ 30 „

per 100 bx.

»

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom IS . Jänner 1S14.

kt) Getreide.
Weizen(QualitLtSgewicht 75—80 kx) . . . von 20 L 70 i» bis 25 L — d
Roggen( . 70—75 kx) . . . „ 17 , 10 .. . 18 „ 50 „
«erst- . . 12 . 80 „ ,18 „ — „
Mai» . . 14 „ 40 „ „ 20 „ SO .
Hafer . 14 .. 80 „ „ 18 „ 20 „

per 100 bx.

d) Mahlprodukte.
Grieß (A-L) von 34 L 80 k bis 37 L 80 d
Weizenmehl, Wiener Type 0- 7'/- . „ 25 „ 60 „ „ 87 „ — „
Roggenmehl . . 19 ., SO „ „ 29 „ — ,
Weizenkleie. „ 9 „ 60 „ „ 10 „ 80 „
Roggenkleie. „ 9 „ 70 „ „ 10 „ 30 ,

per 100 Irx.

* *
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 11 . Jänner bis 17. Jänner 1914.

Preise
Artikel Menge von bi-

L > v L d

Weizengrieß. 1 Lg 36 42
Auszugmehl. 36 38
Mundmehl. 34 36
Semmelmehl. 30 34
Pohlmehl. 28 30
Futtermehl. 100 kg 12 70 20 40
Kaisersemmelä 4 b 1 St. — — — —
Mundsemmel„ 4 „ 1 „ . .

2 1
Zbdii§5lilix
2'üdiel1itx

Weißes Brot. 1 dg . .
Weißgemischtes Brot . . . . — 28-8 — 40 3
Schwarzgemischtes Brot . . . — 26-3 — 398
Schwarzes Brot. — 284 — 35 7

Erbsen, ganz. 1 kg 40 56
„ gespalten. 36 68

Linsen. 52 72
Bohnen. 40 64
Hirse. 40 48
Rollgerste. 44 68
Reis. 44 96
Kaffee, roh. 3 20 5 20

„ gebrannt. 3 60 5 60
Kakao. 4 10
Schokolade. 2 88 6 40
Tee. N 6 25
Zucker. 82 96
Honig. » 1 80 3 20

Bohnen, grün, ital. 1 kg .
Erbsen, grün, in Schoten . . t» 2 40 3 60
Paradiesäpfel. »t 1 120
Kohl, grün. 30 St.

„ „ . . 1 „
Kohlrüben, heurige. . . . 30 „ 60 3

»» . . . . . 1 » 04 12
» alte . 30 „ . .
„ . . 1 „ .

Kraut, weißes. 30 „ 4 6
N „ . . . . . . . 1 .. 14 32

Salat in Häupteln . . . . . 50 „ 9 10
„ „ „ . . . . . 1 » 24 32

Spinat. 1 kg 60 1
Rüben, weiß. 1 St. 20 24

» gelb. 1 » 04 07
» rot. 1 .. 05 16

Sauerkraut. 1 dg 22 24
Sauere Rüben. 22 28
Knoblauch. 64 80
Zwiebel. 18 24
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 kg 5 40 8

. . . . 1 « 10 14
» heurige. 100 „1» t, . . . . .
„ Kipfel, vorjährige .

^ n
100 „

1 „
» . heurige, . . 100 „ 11 16

1 » - 18 24°

Rindsfilz. 1 dg 1 10 1 20
Butterschmalz. 2 80 3 SO

Preise
Artikel Menge von bis

L > d L d

Schweinfilz. 1 kg 1 64 1 92
Schweinschmalz. 1 76 2
Schweinspeck. 1 54 2
Unschlitt, geschmolzen. . . . k»
Milch. 1 I . 26 32
Rahm. „ . 60 1 20
Topfen. 1 kg , 72 1
Teebutter. 3 20 4
Margarine. 1 80 2
Eier, frische um 2 L . . . . IS—18

„ eingelegte um 2 L . . . 20- 24 - - - .
Barben. 1 Kg 1 80 2 20
Brachsen. 1 80 1 90
Forellen. 8 50 11
Hechte, lebend. 2 3 60

„ tot. 2 3 20
Karpfen, lebend. 1 70 2 60

„ tot. . .
Lachse. 8 50 15 .
Schaiden. 2 60 4 -
Schille. 2 . 4 .
Sterlette. 2 60 4 50
Stockfische. . 90 1
Schellfische. . 60 1 60
Weißfische. . 60 1 .
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 20 1 80
Masthuhn, geputzt. 1 80 3
Poulard. ' 2 60 3 50

» steir. 3 3 40
Kapaun . 3 20 3 40

» steir. 3 20 3 80
Ente. 3 80 6
Gans. 6 8
Indian. 8 16
Taube. - 50 1 .

Fasan. 1 St. 3 6
Rebhuhn . 1 10 1 30
Wildente. 2 40 3
Wildgans. 2 80 3 20
Hase. 3 20 4 20
Hirschfleisch. 1 kg 80 2 40
Rehfleisch. 120 2 20
Schwarzwild . - 1 40 2 60

Detailpreise(mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

Preis¬
beschränkung

beim
Ochsenfleische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch.
Verschleißer

Fleischgattungen von § bis von s bis von § bis

»»»dMch , s .
Kalbfleisch.
Schaffleisch.
Schweinefleisch. . . .

Ps-rd-Mch , j

160
180
160
120
200

200
230
240
180
260

160
200
160
120
200

200
250
280
180
260

160
180
160
120
180

88
96

220
260
300
180
280
112
120
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Schlachtviehmarkt vom LN. Jänner LSL4.
(Einschließlich des Kontumazmarktes vom 16. Jänner 1914 mit

- Stück.)
1. Gesamtaustrieb: 4276 Stück, und zwar:

Mastvieh . 3383 Stück
Weidevieh . — „
Beinlvieh . 893
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche. . . 26 „

Dieser Gesamtaustrieb zerfällt in:
Ochsen . 2465 Stück Kühe. 1059 Stück
Stiere . 725 „ Büffel . 27 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 35 Stück
weniger aufgetrieben. Bei langsamen Geschäftsverkehre konnten
Prima-Stallmastsorten, die vorwöchentlichenPreise schwach be¬
haupten, mittlere und mindere Sorten waren um 3 bis 4 L,
Konservenochsen um 6 bis 10 L per Meterzentner billiger.
Stiere und Beinlvieh wurden um 2 L per Meterzentner billiger
verkauft.

Auf dem Kontumazmarkte vom 16. Jänner 1914, waren
die Preise für Mastvieh gegen den Montagmarkt vom 12. Jänner
1914 um 2 bis 3 L per Meterzentner niedriger. Der Verkehr
in Slieren und Beinlvieh war belanglos.

Provenienz des Gesamtaustriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2744 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 291 „
„ dem sonstigen Österreich. 1241 „
., dem. Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 KZ Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 93 bis 116 L (extrem bis 126 L)

,. H. „ - - 84 „ 98 ..
.. III. . 76 „ 86 ..

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . von 103 bis 110 L (extrem bis 116 L)

II. ., . . „ 96 „ 102
.. HI. . 86 ., 94

Städtisches Lagerhaus.
Vom 8. bis 15. Jänner 1914.

Waren eingelagert . 17.640 Meterzentner
„ ausgelagert . 28.654 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
7.716 Meterzentner.

Lagerstand vom 15. Jänner 1914 : 376 .333 Meterzentner , und zwar:
23 .960 Meterzentner Roggen, 63.795 Meterzentner Weizen,
86 .606 , Hafer, 21.013 » Gerste,

3.886 , Ölsaaten, 31.599 , Mais,
9 .663 Mehl und Kleie, 4.496 . Linsen,

— , Zucker, 3.503 , Wein,
— Hektoliter L 100X Spiritus.

Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 7,511 .770 L.

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . von 96 bis 112 L (extrem bis 126 k)

„ II. 88 „ 95
,. III. „ 78 „ 86 ..

Stiere . „ 68 „ 88 „ ( „ „114 „)
Kühe . 66 „ 88 „ ( „ ., 102 „)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . von — bis — L (extrem bis — L)

Aus und über Galizien: I
Weidevieh. von — bis — L (extrem bis — L)
Büffel . . 40 ., 64 .. ( „ „ - „)
Beinlvieh . . 36 ,. 81 „ ( „ „ — .,)

d) Preis per Stück.
Beinlvieh. von 100 bis 190 L.
Mastvieh . — „ — „

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.

3. Berkaus.
Angekauft wurden für Wien . . . .

.. .. auswärts . .
— Stück

Unverkauft blieben . 46 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 10. bis 17. Jänner
1914 für Wien angekaust. . 1017 Stück.

Vauüewegung
vom 16 . bis 19 . Jänner  1914.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die BeschäftSnummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die BeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauöervillignnge«.
Neubauten.

I. Bezirk : HauS, Domgasse 8, von Julius und Marie Nell,  VI .,
Magdalenenstraße 1 (358).

VII . Bezirk : Haus , Neustiftgasse 54, von Isidor Flei  sch er,  II , Feuer¬
bachstraße 6, Bauführer Hermann Hornek (347 ).

XII . Bezirk:  Drei Stock hohes Wohnhaus , Altmannsdorf , Einl .-Z . 395,
von Karl und Josefine Oswald,  Oswaldgaffe 6, Bau¬
führer derselbe (1444).

„ , Zwei Stock hohes Wohnhaus , Hetzendorf, Einl .-Z . 538, von
Dr . Leopold Schafrane  k, Fockygaffe 16, Bauführer
Franz Weich (1947).

XIII . Bezirk:  Drei Stock hohes Wohnhaus , Hickelgaffe, Einl .-Z . 932, von
Barak L Czada,  VII ., Neubaugaffe 36, Bauführer
dieselben (1918).

„ „ Drei Stock hohes Wohnhaus , Hickelgaffe, Einl .-Z . 931, von
Georg und Hermine B ä ß l e r, XIV ., Märzstraße 49,
Bauführer Barak L Czada (1919 ).

, , Zwei Stock hohes Wohnhaus . Fichtnergaffe, Einl .-Z . 321,
Unter-St . Beit , von Karl Dann  er , III , Fasangaffe 38
(2690).
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XIX . Bezirk : Kaasgrabengasse 69, Einl .-Z . 551 , 66, Unter-Sikvcring,
von Karl und Emilie Schaaf,  Kaasgrabengasse 7l,
Bauführer A. Micheroli (194 ).

XX. Bezirk : Haus , neue Gasse nächst Schwcdengasse, Einl .-Z . 8457, M .-
Abt. IV (343).

Anbauten
XII . Bezirk : Stachcgafsc 6, von O . Fritze , Stachegafse 6, Bauführer

Alois Sch auf le r (2304 ) .
XIII . Bezirk:  Veranda , Vckingcrgasse, Einl .-Z . 744, Ober -St . Veit, von

Johann P a u l i t s chk e, Amalienstraße 57, Bauführer
I . Brunner (1806 ).

» » Drei Stock hoher Wohntrakt , Drcyhauscnstraße 6, von Franz
W y ka u ka l, XlV ., Fenzlgasse 12, Bauführer Josef
Baxa (1914 ).

XIX . Bezirk:  Stockwcrksaufsetzung . Kaasgraben 11, Einl .-Z . 218, Unter-
Sievering , von Moritz Steinbach,  Formanekgasse 37,
Bauführer derselbe (155).

Adaptieruugeu
I. Bezirk : Stubenring 8/10 , von der Handels - und Gewerbekammer

für das Erzherzogtum Österreich unter der Enns , Stuben¬
ring 8, Bauführer Karl Stigler L Al. Rons (349 ).

II . Bezirk:  Valeriestraße 19, von Minna Steinwender,  ebenda»
, Bauführer Viktor Bojanowsky (402 ).

IV . Bezirk : Schönburggasse 42 . von Albert Blattmann,  ebenda,
Bauführer Josef Witzm ann fnn. (397 ) .

VII . Bezirk:  Richtergaffe 12, von Anna Appel,  XIV ., Felberstraße 40,
durch Karl Graf,  VI ., Liniengasse 37 (366).

» „ Mariahilferstraße 4, von Melanie V o g l e r , ebenda, durch
Romuald Fei gl , ebenda (373).

VIII . Bezirk:  Alserstraße 69, von Moritz Steinbach,  XIX ., Formanek-
gafle 37, für die Grundstückverwertungs Ges. (419 ;.

» „ Albertgaffe 31, von Karl Berger,  Tigergasse 27. für HanS
und Marianne Richter,  Bauführer Jacques Prokesch
(489).

XIII . Bezirk:  Hofwiesengaffe 21, von Karl Schogger,  Speisingerstraße 56,
Bauführer derselbe (1666).

„ „ Weidlickgaffe 9, von Mathilde Kromp,  Auhofstraße 48,
Bauführer A. Rotbermann (1915 ).

» „ Spallartgaffe 10, svon Alfred und Marie P r o k s ch, ebenda
(2210 ).

XIX . Bezirk : Billrothstraße 39, Einl .-Z . 873 und 244, Ober -Döbling , von
Wilhelm Schreiber  und Mitbesitzer, Reithlegasse 10
(156/7 und 156/9 ).

XX . Bezirk:  Engertbstraße 49/57 , von der ersten gemeinnützigen Bau¬
gesellschaft für Kleinwohnungen G. m. b. H., I ., Spiegel-
gasse 19 (378).

Divers « aerinqere Baute « .
XIX . Bezirk:  Aufstellung eines Holzschupvens, Cobenzlgasse 15, von Heinrich

Grub  er , Sandgaffe 7 (184).

Renovierungen mittels Hängegerüsten » Leitern re.
VI. Bezirk:  Mariahilferstraße 57/59 , von Franz Quidenus,  Bürger¬

spitalgaffe 24 (376).

Äejuche vm ZiauNnienvekimmuug, vezieyunqsweise«m
H5eka««1gave oder Aussteckimg der Aaulinie« wurde«

«verreicht:
XII . Bezirk : Hetzendorf. Ein ! -Z . 217, von Marie Le der er , IX ., Porzellan¬

gaff- 43 (1730 ).
XIII . Bezirk:  Dreyhausenstraße 6, von Franz W y ka u k a l, XI-V., Fenzl¬

gasse 12, Bauführer Josef Baxa (1914 ).
„ „ Hustcrgaffe 17, von Johann Wolf,  Breitensecrstraße 20

(2508).
, „ Meiselstraßc 64, von Johann Wolf,  Breitenscerstraße 20

(2509).
„ „ Schanzstraße 3, von Dominik Lehner,  XIV ., Gcibelgaffe 10

(2683).
XV. Bezirk:  Plunkergaffe 22 , Einl .-Z . 1214, von Karl Lubowsky,

XIV ., Pereiragaffe 28 (944 '.
„ „ Pilgrimgaffe 5, Einl .-Z . 1210, von Karl LubowSky,

XIV ., Pereiragaffe 28 (945).
„ „ Kannegaffe 11, Einl .-Z . 1198/15 , von Dr . H i r s chb c r g,

I ., Maysedergafle 4 (ION ).
, „ Kannegaffe 10, Einl .-Z . 1034/15 , von Dr . Hirschberg,

I ., Mayscdergaffe 4 (1012).

XVIII . Bezirk:  Einl .-Z . 216, Kat.-Parz . 254, von Marie Schreiber,
Rathstraße 54, Bauführer R . Grimm (72 ).

,, , Grundstück Glanzing (Bürgerspitalfonds ), von Hans Emil
R . v. Fürth,  IX ., Peregringaffe 2 (113).

XIX . Bezirk:  Beethovengang , Einl .-Z . 50 , Hciligcnstadt, von Katharina
Hu b̂ e r, Kahlenbergerstraße 15, Bauführer A. M i che r o l i

» „ Nußwaldgaffe 15, Einl .-Z . II , Unter -Döbling , von Eugenie
Pollak,  Döblinger Hauptstraße 73 (170)

XXI . Bezirk:  Mejffauergaffe 773, Kat.-Parz . 856,53 , 856,59 , von Eugen
Merlins,  Wagramerstraße 119 (2353).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Vergebung von städtischen Arbeiten und

Lieferungen.
(Siehe auch die StadtratS -SitzungS -Protokolle.)

M . Abt. VII , 1450/13.

Sohlenrekonstniktion in den Haiiptiinratskauälen der Wiedner Hauptstraße
von der Paulaner- bis zur Mayerhofgaffe und der Favoriteustraße von der

Wiedner Hauptstraße dis zur Theresianumgaffe im IV. Bezirke.
Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlaqten Kostenbeträge von

14.225 X 12 k.

KamenickF Emanuel — Nachlaß 14X-
Lieferung der Klinker  im veranschlagten Kostenbeträge von 5691 X 84 k.
Wienerberger Zicgelfabriks - und Baugesellschaft

Kostenanschlagspreise.

Eintragungen in den Grwerösteuer-Kataster.
SS . November LSL»
Gewerbe-Unternehmungen.

(Fortsetzung.)
Skorobogaty Chain, Leibowitsch, Inhaber der Firma ,,»3Ii . Nährmittel-

industrie Ch. Skorobogaty " — Erzeugung von chemischen Präparaten , insbesondere
Nährmitteln (beschränkt) — V., Margarethenstraße 118.

Steiner Berta — Pachtbetrieb der der Jda Paraßl gehörige Einspänner.
Lizenz Nr . 679 — X., Süd - und Staatsbahnhof.

<DaS Weitere folgt .)
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Gffert-Ausschreivungen.
Vorbemerkung zu folgenden Offert-Ausschreibungen.

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedtngnisse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedtngnissen vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

LSI4.

Sa«Ml»
Strmöe

Hrt
(Aurea «) M- I. H » j e » t chegeulkaud

der Arbeiten oder Lieferungen
Aera «schk»«te

Aaste«
der Offertverhandlung

28. Jänner
10 Uhr

Abteilung
X

Mag . - Rai
Dr. Krzisch,

Neues
Rathaus,

lll . Stiege.
Hochparterre)

12457 Lieferung vonMistbeetfenftern und
Mistdeetkäfteu für die Wiener

Gemeiudefriedhöfe 6797 L

Borbemerlung:
Pläne , Bedingnifse, Muster
bei der Zentral -Friedhofs»

Verwaltung.

3- 3

M . Abt. V, 80. 1 Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

Kundmachung.
(Kommissionelle Verhandlung. — Gemeinde Wien— städtisches
Elektrizitätswerk; Nlederspannnngsfreileitungim XII. Bezirke.)

Über das Projekt der „Gemeinde Wien — städtisches
Elektrizitätswerk", betreffend Herstellung einer Freileitung für
3X220 Volt Niederspannung, ausgehend vom Neubaue der
Firma „Ericsson", Xll ., verlängerte Pottendorferstraße bis zum
Bauplatz für die Schalt - und Transformatorenstation der
städtischen Elektrizitätswerke nächst der Haltestelle „Altmannsdorf"
der Pottendorferbahn , findet am Freitag den 30. Jänner 1914,
um9 Uhr vormittags, die kommissionelle Verhandlung im Sinne
des III . Hauptstückes der Gewerbeordnung statt.

Die Freileitungsgasse beginnt bei dem Neubau der Firma
„Ericsson", führt im Zuge der zukünftigen Pottendorferstraße,
kreuzt den öffentlichen Weg, Parz . 238/4 und endet bei dem
Bauplatze der erwähnten Transformatorenstation.

Die Kommissionsteilnehmerversammeln sich zur anberaumten
Stunde in der verlängerten Pottendorferstraße vor dem Neubau
der Firma „Ericsson".

gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 16. Jänner
1914 bis zum Verhandlungsvortage in der Magistrats -Ab¬
teilung V (I., Neues Rathaus , VI. Stiege , 1. Stock, im Bureau
des Herrn Magistratsrates Dr . Müller)  während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Be¬
merkungen können in der genannten Magistrats -Abteilung oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich vorgebracht
werden.

Einwendungen, welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
eingebracht werden, bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate, Abteilung V,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 13. Jänner 1914. l—1
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M . Abt . IV -4852/13 . !
- ,

Kundmachung.
(Offcrtverhandlung . — Lieferung eiserner Betten and Nicht¬

kästchen für die Hauptfenerwache Mariahilf . )

Wegen Vergebung der Lieferung von 60 eisernen Mann¬
schaftsbetten und von 60 eisernen Nachtkästchen für die Haupt-
seuerwache Mariahilf , VI . , Wallgasse —Linke Wienzeilc , wird
vom Wiener Magistrate , Abteilung IV , am Samstag , den
24 . Jänner 19 !4 . pünktlich 10 Uhr vormittags im Büro der
Magistrats -Abteilung IV im Neuen Rathause , 8 . Stiege , I . Stock,
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die allgemeinen und besonderen Bedingnisse , die Muster , !
Zeichnungen und Beschreibungen können beim Kommando der
städtischen Feuerwehr , l ., Am Hof 9 , während der gewöhnlichen j
Amtsstunden eingesehen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen
Form zu überreichen.

Ans verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig auS-
gestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Nähere Auskünfte werden im Kommando der städtischen
Feuerwehr erteilt.

vom Wiener Magistrate , Abteilung lV,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 9 . Jänner 1914 . 3—8

Z . VI - 2227/13 . !
!

KunSmachung.
(Politische Begrhung . — Herstellung eines AnSzugSgleiseS und
einer direkten Emsahrt in das Gleis V in die Station Meidling .)

Das k. k. Eisenbahnministerium hat laut Erlasses vom j
20 . Oktober 1913 , Z 35016/19 a , das Projekt der Direktion j
der k. k. priv . Südbahngesellschaft für die Gleisumstaltung in !
km 3 5/8 der Linie Wien — Triest und die Verlängerung des !
offenen Bahnsteiges der Station Meidling zwischen den Gleisen !
Nr . I und III nach Süden gemäß ß 19 der H . M .-Verordnung
vom 25 . Jänner 1879 , R .-G .-Bl . Nr . 19 , zur Ausführung
genehmigt.

Hinsichtlich der projektierten Verlängerung des Auszugs-

gleises in km 0 6/0 8 der Linie Meidling — Pottmdorf hat das ^
k. k. Eisenbahnministerium das Projekt vom fachlichen Stand¬
punkte für entsprechend befunden und hierüber die Vornahme i
der politischen Begehung angeordnet . ^

Diese Amtshandlung wird von der Statthalteret am
Donnerstag den 29 . Jänner 1913 unter Leitung des k. k.
Statthalterei -Konzipisten Dr . Hans Worel  durchgeführt werden . >

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich am bezeichnet«
Tage um '/ ^ l) Uhr vormittags im Aufnahmsgebäude der
Station Meidling S . B.

Die Projektsbehelfe liegen vom 20 . Jänner 1914 bis zum
Verhandlungsvortage (einschließlich ) bei dem Wiener Magistrate,
Abteilung V , während der gewöhnlichen Amtsstunden zur all¬
gemeinen Einsicht auf.

Allen Beteiligten steht es frei , bei obiger Amtshandlung
zu erscheinen.

Einwendungen gegen das Projekt und allfällige Wünsche
können während obiger Auflagefrist schriftlich oder mündlich bei
dem Wiener Magistrate , Abteilung V, spätestens aber am Ver¬
handlungstage bei der Kommission selbst vorgebracht werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
vorgebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonders Ver¬
ständigten als Einladung.

Bon der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien , am 13 . Jänner 1914 . 1—1

M . B . A . XX I , 350.

Kundmachung.
(Verteilung der JagdpachtschillingSauteile für das Jahr 1913 .)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XXI . Bezirk als
politische Behörde I . Instanz wird hiemit im Sinne des § 23,
Gesetz vom 8 . Dezember 1902 , L.-G .- und V .- Bl . Nr . 22/03
bekannt gemacht , duß die Grundbesitzer im XXl . Wiener Ge¬
meindebezirke die Auszahlung ihrer Anteile am Jagdpachtschilling
für das abgelaufene Pachljahr 1913 , welche nach der Größe
ihres in das betreffende Gemeindejagdgebiet des XXI . Bezirkes
einbezogenen Grundbesitzes auf sie entfallen , unter Dartuung
ihrer Ansprüche (Vorlage von neuen Grundbesitzbögen ) in der
Zeit vom 1 . Februar bis (einschließlich ) 2 . März 1914 bei dem
magistratischen Bezirksamts für den XXI . Bezirk , Floridsdorf,
Am Spitz 1 , beziehungsweise bei der Expositur Stadlau und in
den Bezirksaufsichtsratskanzleien in Aspern , Leopoldau und Kagran,
während der gewöhnlichen Amtsstunden verlangen können.

Sollte der Anspruch in der angegebenen Frist nicht erhoben
werden , so verfällt der betreffende Betrag zugunsten der Gemeinde¬
kassa.

Wien,  am 10 . Jänner 1914.

Für den Bezirksamtsleiter:

Fürst m . p.
MagistratSrat. 1—1
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St. P. Z. 1.

Kundmachung.
(Josef Anton Aich-Stiftung.)

Am 16. Februar 1914 gelangen die Zinsen der Josef Anton
A i ch-Stiftung im Betrage von 168 L zu gleichen Teilbeträgen
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen : Verarmte , deutsche, christliche
Gewerbsleute der niedersten Steuerkategorie , welche noch ihr
Gewerbe betreiben.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufscheine, Heimat¬
scheine, Gewerbescheine und dem letzten Zahlungsaufträge über
die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichungsstelle : GemeindebezirkskanzleiWieden, IV. Be¬
zirk, Schäffergasse 3, I . Stock.

Einreichungsfrist : Bis 10. Februar 1914.

Wien,  10 . Jänner 1914.
Der Vorsteher des IV. Bezirkes:

Franz Rieuößl m. p. i- 8

M . Abt. XIII , 11863/1 3. Selbständiger Wirkungskreis.

Wilhelm und Magdalena Brandseph'sche
Stiftung

für unheilbare oder erwerbsunfähige Personell.

Gewährt wird : Einmalige oder dauernde Unterstützung
eventuell Unterbringung in Anstaltspflege auf Rechnung der
Stiftung.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme, unheilbare Kranke
und arme oder mittellose erwerbsunfähige Personen , welche
ohne eigenes Verschulden mittellos oder verarmt , christlichen
Glaubensbekenntnisses und nach Wien zuständig sind.

Besondere Bestimmungen: Die Zuwendungen aus der
Stiftung erfolgen nach Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so
oft geeignete Bewerber vorhanden sind.

Die Gesuche können jederzeit eingebracht werden.
Dem Gesuche sind beizulegen: Taufschein, Heimatschein,

Nachweis der unheilbaren Erkrankung oder der Erwerbsun¬
fähigkeit.

Einreichstelle: Magistrats -Abteilung XIII.

vom Magistrate derk. I. Reichshallpt- »vd Residenzstadt
Wien,  am 18. Dezember 1913. 2—s !

M . Abt. XIII , 11758/13 . Selbständiger Wirkungskreis.

Kaiser Franz Iosef -RegierungsjubiläumS-
Stiftung.

Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Kaiser Franz Josef-Regierungsjubiläums -Stiftung
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen: Ohne ihr Verschulden not-
leidend gewordene Gewerbetreibende, welche in Wien wohnen und
ihr Gewerbe noch betreiben.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so oft Bewerber vorhanden
sind.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions-Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Bureau des Herrn Bürgermeisters oder in der Einlaufstelle der
Magistrats -Abteilung XIII überreicht werden.

Bom Magistrate derk. k. Reichshallpt- Md Residenzstadt
Wien,  am 1. Jänner 1914.

M . Abt. XIII , 11553/1 3. Selbständiger Wirkung skreis.

Mautner -Markhofsche Stiftung
für schuldlos verarmte Gewerbetreibende.

Verliehen wird : Ein Stiftungsbetrag von 590 X.
Zur Bewerbung sind berufen: Schuldlos verarmte Gewerbe¬

treibende, insbesondere solche, die infolge lang andauender
Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer ent¬
sprechenden Kur bedürftig sind, in Wien ihr Gewerbe ausüben
und wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf (Geburt)schein, Trauungs¬
schein, Heimatschein, Tauf (Geburt)scheine der Gattin und Kinder,
Gewerbeschein, letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Er¬
werbsteuer, eventuell armenärztliches Zeugnis über die Not¬
wendigkeit eines Kurgebrauches zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit und Arbeitskraft.

Einreichstelle: Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungstermin : 28. Februar 1914.
Verleihungstag : 27. Juni 1914.

Bom Magistrate derk. k. Reichshallpt- Md Residenzstadt
Wien,  am 19. Dezember 1913.
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M . Abt. XIII , 11554/13 . Selbständiger Wirkungskreis.

Stiftung
für Gymnafialschüler aus den ehemaligen Gemeiudeu Hietzing

und Penzing.

Verliehen wird : Ein Betrag von 90 L zur Anschaffung
von Lehrmitteln.

Zur Bewerbung sind berufen: Dürftige Schüler an einem
Gymnasium in Wien: a) deren Eltern, beziehungsweise Vor-
fahren zur Zeit der Einverleibung der ehemaligen Gemeinde
Hietzing in jdie Gemeinde Wien in der ersteren Gemeinde
heimatsberechtigt waren, in Ermanglung solcher aber d) deren
Eltern Gemeindeangehörige von Wien sind und in dem Gebiete
der ehemaligen Gemeinde Hietzing ihren Wohnsitz haben.

Dem Gesuche sind beizulegen: Armuts - oder Mittellosigkeits¬
zeugnis, Jmpfzeugnis , Studienzeugnisse der beiden letzten Semester
Tauf (Geburt )schein, Heimatschein, eventuell Nachweis über die
Zuständigkeit der Eltern oder deren Vorfahren am 19. Dezember
1890 in Hietzing, polizeiliche Meldezettel der Eltern.

Einreichstelle: Gemeindebezirkskanzlei, XIII . Bezirk, Fashold¬
gasse 8.

Einreichungsfrist : Bis 31. Jänner 1914.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 17. Dezember 1913.
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Einzel-Exemplare » SV Heller im Ratdause (l. l. Tabak-Trasiy und im Redaktiouslokale LichteufelSgaffeL, 1. Stock.

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach «E? Wiedliug , I ., Elisabethstraßc Nr . 13. — Ganzjährig 20 L.

Jnseraten -Annahme bei Haasensteiu «E? Pogler I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

VezirkDertrerungen.
<XVI. Gemeindebezirk, Ottakring.)

Irotokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Ottakring vom 27 . November LSIS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Ariedl.

Schriftführer : Kanzleileiter Dr . Rupert Gaugusch.

Der Aorsthende begrüßt die erschienenen Bezirksräte , ferner
den erschienenen Gem .-Rat Hötzl , konstatiert die Beschlußfähigkeit
und eröffnet  die Sitzung.

Das Protokoll über die letzte Sitzung , das zur Einsicht
aufliegt , wird genehmigt.

Einlauf.

Z . 4985 . Der Stadtrat hat daS Projekt für die Asphalt-
makadamisierung der Menzelgasse mit dem Betrage von 24 .000 L
genehmigt.

Z . 6083 . Der Magistrat übermittelt das Spezialpräliminare
der im ersten Halbjahr 1914 veranschlagten Pflasterungen und
Straßenherstellungen . Für den XVI. Bezirk ist ein Betrag von
172 .000 L genehmigt.

Zur Kenntnis genommen.

Z . 4999 . Der von dem hiefür gewählten Ausschuß vorgelegte
Voranschlag der Erfordernisse des XVI. Bezirkes für die Zeit vom
1. Juli 1914 bis 30 . Juni 1915 wird mit einem vom B .-R . Schmidt
beantragten Zusatz genehmigt.

Anträge.

Z . 6089 . A .- I . Schmidt beantragt die Herstellung eines
Teerpflasters in der Wilhelminenstraße von Nr . 121 bis zur
Kollburggafse . ^

Angenommen.

Z . 6090 . Derselbe beantragt die Auswechslung der Holz-
umzäumung des Schottengrundes in der Sandleiten - und Wilhel¬
minenstraße durch ein Drahtgitter.

Angenommen.

Z . 6091 . Derselbe beantragt die Kanalisierung des Roterd-
bacheS.

Angenommen.

Z . 6092 . Derselbe beantragt die Aufstellung einer ganz¬
nächtigen Straßenlaterne beim Hause Roterdstraße 15 s.

Angenommen.

Z . 6093 . Derselbe stellt den Antrag , die Gemeinde Wien
möge auf den in der Roterd befindlichen Grundstücken auf Grund
des Erbbaurechtes eine Gartenstadtanlage mit Kleinwohnungen für
Gewerbsleute , Beamte und Lehrer errichten und begründet den
Antrag.

Ht.-A- Keigk gibt zu bedenken, daß der Hausbesitz und auch
der Gewerbestand in eine schwierige Lage kommen wird , wenn
infolge derartiger Ausdehnung des Erbbaurechtes für sämtliche
Fixangestellte eigene Kolonien erbaut werden und verweist auf den
Bau der Polizeihäuser für deren Bewohner ein eigener Konsum-
Verein, eine Ausschrottstelle der Großschlächterei u. s. w. errichtet
wurde.

It .-Ht- Schmidt zieht den Antrag zurück.
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Z . 6094 . A .-V Schmidt stellt den Antrag , behufs endlicher
Verbreiterung der Ottakringerstraße , die Realität Ottakringerstraße 229
einzulösen.

Angenommen.

Z . 6095 . Derselbe beantragt , das Schwerfuhrwerk zum Schnee¬
abladeplatz am Roterdbach durch die Sandleitengasse zu lenke», da
die Roterdgasse zu schmal ist.

Angenommen.
Z. 6096 und 6159 . Derselbe beantragt , Maßnahmen zur

Erschließung eines Hinterlandes für Ottakring zu treffen , durch
Ausbau der Savoyenstraße und Steinhofstraße zur Franz Karl-
Straße , durch Herstellung einer Verbindung der Wilhelminen - und
Franz Glasergasse , Einmündung der Wienerwaldbahn in Ottakring
und durch Ausbau der Straßenbahnlinie 10 durch die Sandleiten¬
gaffe nach Dornbach.

Hiezu beantragt A .- A .-S1 . Kanisch die Herstellung eines
Fahrweges von der Vogeltennwiese über die Kreuzeichenwiese zur
Franz Karl -Straße.

A .-V - Schmidt und A .-A .- St . Kanisch begründen in
ausführlicher Weise die gestellten Anträge.

M.-M. Sir wünscht, daß der die Wienerwaldbahn betreffende
Teil des Antrages den beteiligten Bezirken zur Kenntnis gebracht wird.

Die A .-Hl. Kraupa und Keigl geben der Ansicht Ausdruck,
daß über derartige Anträge das Veckehrskomitee zu beraten hätte,
worauf dem Antrag des U .-W .-St . Kanisch , beide Anträge dem
Verkehrs -Komitee zuzuweisen, zugestimmt  wird.

Z . 6139 . V .-21. Aritz beantragt , die Herbststraße bis zu
den Wohngebäuden der k. k. Sicherheitswache auSzubauen , eventuell,
wenn dies nicht möglich sein sollte, einen Gehweg herzurichten.

Z . 6160 . VV - Korzeu stellt den Antrag , es möge das
im Ottakringer Friedhof befindliche Pissoir mit Wasserspülung ver¬
sehen, beziehungsweise in eine B e e tz'sche Bedürfnisanstalt um-
gewandelt werden.

Angenommen.
Z . 6161 . A V - Fichy beantragt , es wolle an der ungeraden

Seite der verlängerten Thaliastraße bis zur Galitzinstraße und von
dort anschließend in der Steinhosstraße bis zur Restauration
Steinhof eine Gehallee angelegt und die andere Seite der Stein¬
hofstraße mit einer Baumreihe bepflanzt werden.

Angenommen.
Z . 6162 . Derselbe beantragt , die Franz Payerl -Gasse sofort

herzustellen.
An gen o m m en.
Z . 6140 . Alfousus stellt den Antrag , es wollen die

kürzlich entlassenen Straßenbahnbediensteten nach Möglichkeit sofort
wieder in den Dienst eingestellt und ihnen bei Neueinstellung die
bereits abgeleistete Dienstzeit eingerechnet werden . Nachdem
B .-R . Mann  erwähnt hat , daß nach seiner Information nur
solche Bedienstete entlasten wurden , welche ihren Dienst nicht tadellos
verrichtet haben , wird die Debatte und Beschlußfassung über diesen
Antrag in die vertrauliche Sitzung verwiesen.

Armenratsneuwahl.
Der Vorsitzende teilt mit, daß im Nachhange zu der in der

letzten Sitzung vorzenommenen Neuwahl der Armenräte ein weiterer
Wahlvorschlag seitens des Obmannes deL Armeninstitutes erstattet
wurde , und ersucht die Bezirksräte um Abgabe der Stimmzettel.

Zu Skrutatoren werden die B .-R . Tremml und Ullreich
bestimmt.

Abgegeben werden 25 Stimmzettel.

Der Vorsitzende verkündet das Ergebnis , wonach die nach¬
stehend angeführten Herren , vorbehaltlich der Bestätigung durch
den Stavtrat , für die neue Funktionsperiode 1914 bis 1919 mit
sämtlichen abgegebenen 25 Stimmen zu Armenräten des XVI. Be¬
zirkes gewählt erscheinen:

Kisel  Ignaz , Kanzleioffiziant , Koppstraße 24.
Held  Hermann , Kooperator , Neulerchenfelderstraße 47.
Monschiebl  Leopold , Musikschulinhaber , Lerchenfelder¬

gürtel 27.
Lasar  Franz , Juponerzeuger , Haberlgasse 51.
Pabesch  Hans , Gerichtsbeamter , Hettenkofergasse 30.

V-'V- Schee bringt eine neuerliche Beschwerde der Bewohner
der Neulerchenfelderstraße wegen der durch den Autobusverkehr
geschaffenen Mißstände vor und wünscht die sofortige dringende
Abstellung derselben.

Der Verfitzende gibt die gelegentlich einer am 14. November
stattgcsundenen Besprechung aller beteiligter Faktoren getroffenen
Maßnahmen bekannt ; im Falle fortgesetzter Außerachtlassung der
behördlichen Verfügungen werde die Entziehung der Konzession
angedroht werden.

Is .-V- Vllmharler stellt den Antrag auf Schaffung der
Stelle eines TrottoiraufseherS.

Der Verfitzende entgegnet , daß bereits B .-R . W i n t e r diesen
Antrag gestellt hat und demselben auch stattgegeben werden dürfte.

A .-V - Tichy ersucht den Vorsitzenden , zu veranlassen , daß
die Deputation , bestehend aus den Bezirksvorsteher . Bezirksvorsteher-
Stellvertreter , B .-R . Alfonsus  und je einem Mitgliede der
freiwilligen Feuerwehr Ottakring und Neulerchenfeld wegen der
Automobilisierung der Ottakringer Feuerwehr ehestens beim Bürger¬
meister oorspricht.

V »V. Alsonsns wünscht, daß die Deputation im Laufe der
nächsten Woche vorspricht und verweist auf die bedeutenden Beträge^
die für daS Feuerwehrwesen in das Budget eingestellt sind.

V .-Äl- Iichy bespricht die bei der k. k. Steueradministration
für den XVI. und XVII . Bezirk überhandnehmende Drangsalierung
der Steuerträger , von denen jeder als Lügner betrachtet wird.

Der Vorsitzende möge sich mit dem Herrn Vorsteher des
XVII . Bezirkes ins Einvernehmen setzen, um gemeinsam Schritte
gegen dieses Vorgehen zu unternehmen , die Bezirksvertretung wolle
ihre Mißbilligung über den derzeit bei der Steuerbemesiung geübten
Vorgang aussprechen.

V - V Vamharter fordert auf, bei Wahlen in die Steuer¬
kommissionen nur tüchtige Männer zu wählen.

Z . 5600 . A .-V - T ĉhy referiert über den Antrag deS
Magistrates , den an der Nauseagasse gelegenen Platz statt mit
„Wiener Kongreßplatz " mit „Kongreßplatz " zu benennen und beantragt
die Zustimmung.

Angenommen.

Schluß der Sitzung.
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Approvistonierung
B - rsteuviehmarkt vom SO . an- SS . Jänner LSL4

1. Auftrieb auf dem freien Markt.
Flei chschweine (Jungschwetne) . . . 7706 Stück
Fettschweine . 8534 ,

Summe 16240 Stück

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 823 Stück.

Angekauft wurden,
für Wien . . . . .. . . . 14343 Stück
für das Land . 1897 ..
unverkauft blieben — >

Lämmer ausgeweidet (per 1 Paar ) :
1. Qualität . . . . von — bis — L (extrem bis — L)

H . , „ 32 „ 44 ,

Schafe ausgewetdet (per 1 kg) :
I. Qualität . . von — bis — 5 (extrem bis — d)

II. . . . 80 , 136 .
m. . - - - .

Schweine ausgewetdet (per 1 kg ) :
I. Qualität . . . . von 128 bis 160 d (extrem bis — b)

N . . . 122 „ 142
III . 114 . 128 _

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Fleischschweine (Jungschwetne ) :
I. Qualität . . . . von 128 bis 136 5 (extrem bis 148 k)

II . , . 118 . 126 ..
UI . „ . 108 .. 116 .

Fettschwetne:
I. Qualität . . . . von 113 bis 116 K (extrem bis 120 d)

II . „ 107 , 112 ,
III . . , 100 , 106 ,

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten waren um
2026 Fleisch- und um 3231 Fettschweine weniger aufgetrieben.

Bei lebhaftem Geschäftsverkehre wurden gegen die Vorwoche
Fettscheine in Prima -Sorten um 4 ii per Kilogramm , in Mittel¬
und minderen Qualitäten um 4 bis 6 d per Kilogramm teurer
gehandelt . Fleischschweine wurden bei langsamem Geschäftsverkehre
in Prima -Sorten um 4 d per Kilogramm , in Mittel - und minderen
Sorten um 6 bis 8 b per Kilogramm teurer abverkauft.

*
*

Jung . und Gtechviehmarkt vom SS . Jänner
LVL4.

I. Auftrieb dezw. Zufuhr.
Kälber lebend . 22
Kälber ausgewetdet . 5587
Lämmer lebend . . . —
Lämmer ausgewetdet . . 569

Schafe lebend . 618
Schafe ausgewetdet . . 253
Schweine ausgewetdet . 2336

2. Preirbewegous.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von — bis — l> (extrem bis — K)
II . , . . . » 100 „ 120 ,

IH- » » » - „ » .
Kälber ausgewetdet (per 1 kg ) :

I. Qualität . . . . von 124 bis 152 t> (extrem bis 180 d)
II. „ . . . . 106 , 122 ,

III . , . , 90 . 104 .

Lämmer lebend (per 1 Paar ) :
I. Qualität . . . . von — bis — L (extrem bis — k)

— L extrem bis — L)

76 t> (extrem bts — L)
72 ,
57 ,

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 865 Stück Kälber
und um 267 Schweine weniger zugeführt.

Bei flauem Geschäftsgänge waren Prima -Kälber um 4 d,
mittlere und mindere Sorten 8 bis 10 t, per Kilogramm billiger.
Weidner Fleischschweine waren um 4 d, Weidner Fettschweine in
Prima -Sorten um 2 d, in minderen Sorten um 4 bis 6 b per
Kilogramm teurer.

Auf dem Schafmarkte wurden um 235 Stück Schafe mehr
aufgetrieben.

Die vorwöchentlichen Preise konnten sich schwach behaupten.
* «

*

Pferdemarkt vom SV. Jänner »VL4
Zum Verkaufe wurden gebracht:  381 Stück.

230 Gebrauchspferde , 151 Schlächterpferde.
Preis : für Gebrauchspferde . . . 150 bis 1200 L per Stück

» Scklachtpferde . . . . 52 „ 140 , ,
Der Markt war lebhaft.

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
I. Qualität . . . . von — bis

III. ", . . . " - I

Schafe lebend (per 1 kg) :
1. Qualität . . . . von 74 bts

III . " . . 56 I

* »

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 2« . Jänner IVK4

») Getreide.
Weizen(QualitiitSgewicht 75—80 kg) . . . . von 20 L 80 d bis 25 L 20 d
Roggen ( , 70—75 kg) . . . . , 17 , 20 , , 18 , 60 ,
Gerste . , 12 , 80 , „ 18 , — „
Mni« . . 14 .. 50 . . 20 , 50 .
h °f« . 14 , 70 . . 18 , 20 .

per 100 kg.

b) Mahlprodutte.
Grieß (A«il) . von 34 L 80 b bis 37 L 80 t»
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/. 25 , 60 , , 37 , — ,
Roggenmehl. , IS „50. , 29, — ,
Weizenlleie . 9 , 60 , , 10 , 80 ,
«oggenaeir . 9 „ 70 , , 10 , 30 ,

»er 100 kg.
1*



Nr. 7. — 23. Jänner 1914. — Allgemeine Nachrichten rc.

von 20 X 80 ü bis 25 X 20 d

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 21 . Jänner »S14

») Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht 75—80 k? ) . . ,
Roggen ( , 70—75 kg) . . .
Verste.
Mais.
Hafer.

per 100 kg.

d) Mahlprodukte.
Grieß (A-L) . von 35 X 40 d bis 38 X 40 d
Weizenmehl. Wiener Type 0—? >/, . „ 26 , 20 „ „ 37 „ 60 „
Roggenmehl . „ 19 . 50 . ^ 29 „ —
Weizenkleie . . 9 „ 80 „ , 11 „
Roggenkleie . » 9 . 90 , „ 10 , 50 ,

per 100 kg.

17
12
14
14

20
80
50
80 ,

18
18
20
18

60

50
40

»
»

Preisbewegung a» der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom 22 . Jänner 1214.

») Getreide.
Werzen (QualitätSgewicht 75 —80 kg) . . von 20 X 80 ü bis 25 X 20 d
Roggen ( . 70 - 75 kg) . 17 . 20 „ . 18 . 50 .
Gerste . . 12 . 80 „ . 18 „ .
Mai « . . 14 ., 50 „ „ 20 „ 50 .
Hafer . 14 „ 80 „ „ 18 „ 40 ,

per 100 kg.

d) Mahlprodukte.

V. Bezirk : Schönbrunnerstraße 147, von Heinrich und Marie Wagner,
ebenda (532).

VI . Bezirk:  Hofmühlgaffe 19, von L. Baumann,  Firmainhaber E. L
A. Langer,  Millergasse 6, Bauführer A. Schieuer
(494).

„ „ Wcbgaffe 6, von Dr . Jos . Mattis,  XV ., Palmgafse 10,
Bauführer Rud . Graf (502)

VII . Bezirk:  Mariahilferstraße 120, von der Zentralbank deutscher Spar¬
kassen, I ., An, Hof 4, Bauführer K Michna (500).

VIII . Bezirk:  Alserstraße 67, von Sicgmund Adler,  Lcrchenfelderstraße 6,
Bauführer G Partfilla (495 ).

IX . Bezirk : Nußdorfcrstraße 61, von Milosch Kovar,  V ., Franzens-
gassc 3, für die Hauseigentümer , Bauführer RabaS
(487).

, „ Pramergassc 5, von WeingartShofer L Grieß,
Alserbachstraße4 und A. Wagner,  für Hilda und Doktor
Otto Ritter v. Brlzant,  I ., Stubenbastei 12 (489).

. „ Spitalgaffe 1, Enterocleaner Ges. m. b. H., ebenda, Bau¬
führer A. Taschse (501 ).

XVI . Bezirk : Wilhclminenstraße 90, von Adalbert P a u c r, ebenda, Bau¬
führer Jakob Pölz (3902).

„ „ Nauscagasse 15, von Sngelb . Lauzel,  ebenda , Bauführer
Franz Gräf (4262 ).

, „ Beronikagaffe 7, von Franz Wojtisek,  ebenda , Bauführer
Karl Skrobek (4264 ).

„ „ Herbststraße 43, von Johann Peniöka,  Gablenzgasse 34,
Bauführer Joses Schwarz (4403 ).

XXI . Bezirk : Schwaigergaffe 19, Ecke Frömmelgaffe , von der FloridSdorfer
Brotfabrik , ebenda, Bauführer Mich. Rosenauer (2902 ).

L»»>!r »e nertugerr >B«urcu
II . Bezirk : Garage , Praterstraße 62, von Karl Hauswirth,  ebenda

(49: ).
XIII . Bezirk : Garderobegebäudc,Geylinggasse, Sportplatz , Kat.-Parz . 1243/61,

von Gustav Hügel,  Fichtnergaffe 18, Bauführer I.
Neub auer (2548 ).

Hejuche um Ztaukinieuvekimmung, veziehuugsweije um
Aekuuutgabe oder Ausfteckuug der Aaukuie « wurde«

«verreicht:
Grieß (A-E) . X 40 b bis 38 X 40 d

Weizenmehl, Wiener Type 0—7 '/, . . .26 .. 20 ,. . S7 „60 »

Roggenmehl. 50 „ .. 29 —

Weizenkleie. . s .. 80 .. « 11 —

Roggenkleie. .. so .. .. io ,» 50
per 100 kg.

Wauüewegung
vom 20 . bis 22 . Jänner 1914.

(Dir in Klammern eingestellten Zahlen sind die GcschäftSnummcrn der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrates für den I. bis IX . und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die eingeklammerten
Zahlen die Geschäftsnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

chejuche um Hiauvewilligunge«.
Neubauten.

V. Bezirk : Haus , Siebcnbrunnengaffe 21, von sMoritz Nuß bäum,
ebenda, Bauführer S . Fidermutz (529 ).

XV. Bezirk : Sinl .-Z . 994, von Martha Wiesinger,  Bauführer Primu»
Hofmann (1348 .)

XX. Bezirk : Fabrik , Wehlistraße, Einl .-Z . 2608 , von Ad. Knina,  durch
Karl Korn,  Hoch - und Betonbau -Unternehmung , III .,
Jnvalidenstraße 5 (477).

Zubaute ».
XVI . Bezirk : Erbauung eines HoftrakteS, Panikengaffe 47, von Heinrich

B in k, Panikengaffe 34, Bauführer Milltk LBr andl
(4401).

Adaptier »»««» .
I. Bezirk : Stubenring 2, von Alois Robl,  VIII ., Alserstraße 45

(472).
II . Bezirk:  Handelskai 206, von Karl B r a m h a S, XIII ., Gallgaffe 59,

uo«. Alois Borowitzka,  ebenda, Bauführer A. La mich
(458.)

III . Bezirk:  Rennweg 98, von Joh . W i s ch«r , Kantineur , ebenda (449).
, , Lvwengaffe 39, von Dr . Rich. Steinböck,  I ., Löwel-

straße 18, Bauführer Holzmann  L Eomp. (478).

XIII . Bezirk:  Hustergaffc , Einl . -Z . 1888, von Johann W o l f, Breitenseer-
straße 20/22 (2508).

„ „ Meiselstraße, Einl .-Z . 1889, von Johann Wolf,  Breiten-
seerstraße 20/22 (2509 ).

„ „ Schanzstraßc , Einl .-Z . 155, Breitensec, von Dominik Lehner
XIV ., G -ibelgaffe 10 (2683).

„ „ Einl .-Z . 151, Hacking, von Gerhard Ramberg - Mayer,
I-, Hegelgaffe 8 (2867)

„ „ Huttengaffe, Einl .-Z . 522 . Breitensee, von Ludwig Z a tz k a,
Breitenseerstratze 8 (2877).

„ „ Karl Bauer -Gaffe, Einl .-Z >524 bis 1527, Penzing , von
Karl Pacht , V., Rampersdorffergaffe 67 (2888).

XV. Bezirk:  Schönerergaffe 17, Einl .-Z . 1124, von Josef H r u z a, Hütlel-
dorferstraße 70 (1447).

XVI . Bezirk : Einl .-Z . 1898, Ottakring (Tabakfabrik), von der n.-ö. Statt-
Halterei (Bau -Departement IV ) (4031 ).

XX . Bezirk : Treustraße 31, von Emil Wehle,  IX ., Bleichergaffe 6 (475).
„ , Treustraße 33, von Emil Wehle,  IX ., Bleichcrgaffe 6 (476).

XXI . Bezirk : Konstanziagaffe, Einl .-Z .294, von Albert Ha h n, Wurmbrand¬
gaffe 17 (2446).

„ „ Konstanziagaffe, Einl .-Z . 293, von Albert Hahn,  Wurmbrand¬
gaffe 17 (2445 ).

„ , Wimpfengaffe 23, Kat.-Parz . 82/1 , von Georg M olzer,
ebenda (2969).

I u - « r t.
BezirkSvertretungen:

Protokoll über die öffentliche Sitzung der BezirkSvertretung Ottakring
vom 27. November 1913 . 43

Approvlstonierung:
Borstenviehmarkt vom 20. und 22. Jänner 1914 . 45
Jung - und Stechviehmarkt vom 22. Jänner 1914 . 45
Pferdemarkt vom 20. Jänner 1914 . 45
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 20. Jänner 1914 . 45
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 21. Jänner 1914 . 46
Preisbewegung an de: Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 22. Jänner 1914 . 46
Baubewegung:

Gesuche um Baubewilligungen vom 20. bis 22. Jänner 1914 . . . . 48
Kundmachungen
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgeudrn Offert-Ausschreibungen.

Dte Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngntsseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingefehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LSI4.

TagUN»
Stunde

Hrt
tN «rea«) M-A. H st j e st L K « ge « sta » d

der Arbeiten oder Lieferungen
Peranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

27. Jänner
'/2II Uhr

Abteilung
VI

(Mag. - Rat
Dr Mang,

Neues
Rathaus,

VIII.
Stiege,

1. Stock)

198 Motorenbenzin für den städtischen
Lastautobetrieb

Lieferung für die Zeit vom1. Fe¬
bruar bis 30. Juni 1914.

1—1

29. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Wimmerer,

Neues
Rathaus,
VI.Stiege,
1. Stock)

74 Umbau der Hauptunratskanäle in
der Frauenheimgasse, von der
Bischofgasse bis Frauenheim¬
gasse5 und in der Rosasgasse,
von der Bischofgasse bis Rosas¬

gasse 29 im XII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterardeitcn. . 4636 X 60 b.

1- 2

30. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.- Rat
Wimmerer,

Neues
Rathaus,
VI. Stiege,
1. Stock)

76 Umbau des Hauptunratskanales
in der Münzwardeingasse, von
der Hofmühlgasse biszurGumpen-

dorferstraße im VI. Bezirke.

Erd- und Baumeisterardeitcn. . 6587 Iv 31 b.

1—2

*
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Tag Hrtund
Stunde (Aurea«) M - Z. H I j - k t Gegenstand

der Arbeiten oder Lieferungen
Aeranschlagte

Koste«
der Offertverhandlung

31. Jännei Abteilung 75 Umbau der Hauptuuratskanäle in Erd- und Baumeifterarbeiten. . 14076 L 87 b.
10 Uhr VII der Wagnergasse und Marktgasse,

(Mag . - Rat von der Wiesengasse bis zur Markt-
Wimmerer, gaffe und von der Wagnergasse

Neues bis zur Alserbachstraße im IX. Be-
Rathaus,

VI. Stiege,
1. Stock)

zirke.

1- 8

M . Abt. XIX, 1800/13.

Kundmachung.
In Gemäßheit der M 24 und 26 der Gemeindewahlordnung

vom 24. März 1900 , L.-G .-Bl . Nr . 17 wird die in der Zeit
vom 3. bis 9. Dezember 1913 vorgenommene und vom Gemeinde¬
rate in der öffentlichen Sitzung vom 9. Jänner 1914 annerkannte
Neuwahl der Bezirksvertretung für den I. Bezirk hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Funktionsdauer bis zum Jahre 1919.
1. Wahlkörper.

Aldor  Wilhelm , Kafetier, Wipplingerstraße 29;
Fischer  Hermann , Inhaber eines Auskunftsbureaus , Gisela¬

straße 1;
Freu der  Koloman , Dr , praktischer Arzt , Wollzeile 25;
Jaufenthaler  Franz , Redakteur, Judengasse 11;
Müller Siegmund , kaiserl. Rat und Architekt, Zelinkagasse 3;
Neumann  Wilhelm , Hof- und Gerichtsadvokat, Wipplinger-

straße 15;
Payrhuber  Josef , Hotelier, Schottenring 3;
Pel lische k-W ilsdorf  Otto , k. u. k. General -Auditor i. P.

Wipplingerstraße 22;
Sommer  Josef , Kaufmann, Ledererhof 2;
Stiglitz  Maximilian , Dr ., Hof- und Gerichtsadvokat,

Elisabethstraße 26.
2. Wahlkörper.

Dorn er  Josef , Kaufmann, Stadiongasse 5;
Hladky  Franz , Bürger und Gemischtwarenverschleißer,

Naglergasse 25;
Mach Johann , Hotelier , Himmelpfortgasie 14;
Medweth  Karl , k. k. Hilfsämter -Direktor, Tuchlauben 5;
Sa latsch  Adolf , Kleidermacher, Tuchlauben 19;
Sch old an Heinrich, Bürger und Weinhändler , Elisabeth¬

straße 12 ; >
Seidel  Paul Heinrich, k. k. Revisor, Tiefer Graben 10 ; !
Thilo  Edmund , Zahntcchniker, Bräunerstraße 11 ; j

Wann er  Heinrich , Bäcker, Maysedergasse 1;
Wolfbauer  Johann , Bürger und Bäcker, Johannes¬

gaffe 23.
3. Wahlkörper.

Adamek  Josef , Bürger und Kaufmann , Wollzeile 33 ;
Gades  Anton , Bürger , Spengler und Hausbesitzer, Dom-

gasse 5;
Gebert  Martin , Bürger und Portier , Krugerstraße 4;
Glück Johann , Bürger und Gastwirt , Grünangergasse 10 ;
Hvrnisch  Ignaz , Bürger und Hausbesitzer, Freisinger¬

gasse 4;
Ketskemeti  Siegmund , Bürger und Anstreicher, Seiler¬

stätte 2;
Rubitschka  Johann , k. k. Gebäudeaufseher, Universitäts¬

platz 1;
Schönauer  Karl , Bürger und Gastwirt , Schönlatern-

gasse 7 a;
Seidl  Josef , Bürger und Buchbinder, Schwertgasse 3;
Wieninger  Josef , kaiserl. Rat , Kaufmann und Haus¬

besitzer, Grashofgasse 3.

Der Bürgermeister : '
Dr . Richard Weiskirchner.

Wien,  am 12. Jänner 1914. i _ i

M . Abt. XIX. 1800/13.

Kundmachung.
In Gemäßheit der HZ 24 und 26 der Gemeinvewahlordnung

vom 24. März 1900, L.-G :-Bl . Nr . 17 wird die in der Zeit
vom 3. bis 9. Dezember 1913 vorgenommene und vom Gemeinde¬
rate in der öffentlichen Sitzung vom 9. Jänner 1914 anerkannte
Neuwahl der Bezirksvertretung für den XII . Bezirk hiermit öffentlich
bekannt gemacht.
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Funktionsdauer bis zum Jahre 1919.
1. Wahlkörper.

Adlersflügel  Matthias , Bürger, Kassenfabrikant und
Hausbesitzer, Wilhelmstraße 41;

Gerhold  Josef . Direktor der Meidlinger Pfandleihanstalt
und Hausbesitzer, Schönbrunnerstraße 278;

Hanslik  Andreas, Hausbesitzer, Grünbergstraße 27;
Hartl  Rudolf, Architekt, Stadtbaumeister und Hausbesitzer,

Dörfelstraße 15;
Hellner  Karl, Bürger und Bildhauer, Steinbauergasse 31;
Jsnenghi  Karl , Haus- und Realitätenbesitzer, Tivoli¬

gasse 20;
Kraus  Hans, Baumeister und Hausbesitzer, Tivoligasse 39;
Neumann  Ludwig. Gemischtwaren-Verschleißer, Migazzi-

platz 4;
Peyfuß  Ignaz , Gemischtwaren-Händler und Hausbesitzer

Steinhagegasse 14;
St aller  Karl , Bürger, Werkzeugschlosser und Hausmit¬

besitzer, Vivenotgasse 42;

2. Wahlkörper.
Ellinger  Ferdinand, k. k Post-Ober-Osfizial, Füchselhof-

gasse 7;
Grechtshammer  Robert , Milchmeier und Hausbesitzer,

Steinackergasse 13;
Hager  Karl , Inspektor der k. k. Nordwestbahn, Schön¬

brunner Allee 41;
Haucke Rudolf, Bürger, Steinhagegasse 20;
Hemala  Franz , Dr., n.-ö. Landes-Sekretär, Fockygasse 23;
Köppl  Gregor , Oberlehrer, Schwenkgasse 13;
Novotny  Franz, Bürger und Gastwirt, Michael Bernhard¬

gasse 4;
Nowak  Robert , Rauchfangkehrer und Hausbesitzer, Resch-

gasse 26;
Wizlsperger  Franz Josef, Bürger und Kaufmann,

Strohberggasse11;
Zörkler  Wilhelm, Oberlehrer, Ruckergasse 39;

3. Wahlkörper.
Bezdeka  Johann , Gemischtwaren-Verschleißer, Breiten-

furterstraße 93;
Burghaber  Josef , Gastwirt und Hausbesitzer, Schön¬

brunnerstraße 169;
Franz  Johann , Maschinenmeister, Rotenmühlgasse 63;
Gretzer  Franz , Tischler, Mandlgasse 26;
Hellner  Rudolf , Bürger und Friseur, Wilhelmstraße 16;
Knecht!  Franz, Schuhmacher und Hausbesitzer, Steinbauer¬

gasse 14;
Krause  Ludwig , chem. Putzer und Hausmitbesitzer,

Schönbrunnerstraße 158;
Reich hart  Julius, Werksührer, Meidling Hauptstraße 18;
Trulay  Adolf, Druckereibesitzer, Schönbrunnerstraße 262;
Wolf  Karl , k. k. Mechaniker, Arndtstraße 75.

Der Bürgermeister:
Dr. Richard Weiskirchuer.
Wien,  am 12. Jänner 1914. i—i

M. Abt. XVI, 17.581/13.

Kundmachung.
(Anmeldung zu den FriihjahrS-Wasskniibuugrn der Landwchr-

Fußtkuppen im Jahre 1914.)

Zufolge Erlasses desk. k. Ministeriums für Landesverteidigung
vom 13. Dezember 1913, Dep. II—1376, ist es den im Jahre 1914
waffenübungspflichtigen Landwehrmännern der k. k. Landwehr-
Fußtruppen freigestellt, sich aus besonderen Gründen ihrer Er¬
werbsverhältnisse wegen Einberufung zur Waffenübung für einen
der unten bezeichneten Termine zu melden.

Die bezüglichen Meldungen werden vom Tage der Ver¬
lautbarung dieser Kundmachung angefangen bis spätestens Ende
Jänner 1914 beider Konskriptionsamts-Abteilungdes magistratischen
Bezirksamtes des Wohnbezirkes der Landwehrmänner und zwar
an Wochentagen während der Amtsstunden entgegengenommen.

Die im XXI. Bezirke wohnhaften Landwehrmänner können
die Meldung je nach ihrem Wohnsitze auch bei der Expositur
Stadlau , beziehungsweise bei den Bezirksaufsichtsräten in Aspern,
Kagran, Leopoldau, ferner am jeweiligen Amtstage in Strebers¬
dorf Vorbringen.

Die einen Einberufungstermin anmeldenden Landwehrmänner
haben zur Meldung das militärische Legitimations-Dokument
(Landwehrpaß) mitzubringen.

Als Einberufungstermine für die Waffenübungen im Jahr 1914
wurden die nachbezeichneten Tage bestimmt, und zwar:

! Im Bereiche deS I l.
Landwehrkommandos

für die k. k. Landwehr-Jnfanterie-
Regimenter Nr. ikinrückiingStag

Wien 1, 14, 24, 25
2. Mai
7. Mai

14. Mai

Krakau 13, 15, 16, 31, 32 14. Mai

Przemy sl 17, 18, 33, 34 1. Mai

Lemberg 19. 20, 22, 35 36 bisher nicht
festgesetzt

Lei tmeritz 9, 10 13. Mai

11, 12. 30 23. April

Prag 6, 7, 8. 28, 29 13. Mai

Ragusa 23, 37 20 . Mai

3, 26, 27 1. Mai

Graz 4 13. Mai

5 in der Zeit zwischen1. Mai und
IS. Juni

c, l . Turnus 15. April
" 2. Turnus 14. Mai

Innsbruck 21 14. Mai

LandeS-Schützen-RegimcntNr . I,11 , III 14. Mai

LandeS-Schützcn-Bataillon Nr . I/1I 5. Juni

Die Einberufung zu den Schlußübungen erfolgt im all¬
gemeinen für Mitte August.

Die zur Entscheidung berufenen k. k. Landwehr-(Landes-
schützen-)Ergänzungsbezirks-Kommanden werden bei der Verteilung
der Waffenübungspflichtigen auf die einzelnen Zeitabschnitte die
durch die Anmeldung geäußerten Wünsche tunlichst berücksichtigen.
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Die Bekanntgabe der zur Waffenübung im Jahre 1914
verpflichteten Assentjahrgänge der k. k. Landwehr erfolgt unter
Einem mittelst besonderer Kundmachung.

Vom Wiener Magistrate,
als politische Behörde I. Instanz,

im Jänner 1914. 1—1

M. B. A. XVIII-27/IV.

Kundmachung.
(Behebung der Jagdpachtschillingsanteile für das ebgelaufene

Pachtjahr 1913.)

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVlII. Bezirk
wird hiemit gemäßH23 des Jagdgesetzes für Wien vom8. Dezember
1902, L.-G.-Bl . Nr. 22 1903 bekannt gemacht, daß die
Grundbesitzer des XVIIl. Wiener Gemeindebezirkes Währing die
Auszahlung des auf sie nach der Größe ihres in das Gemeinde¬
jagdgebiet des XVlII. Bezirkes einbezogenen Grundbesitzes ent¬
fallenden Anteiles am Jagdpachlschilling für das abgelaufene
Pachtjahr 1913, unter Nachweisung ihrer Ansprüche in der Zeit
vom 30. Jänner 1914 bis einschließlich 28. Februar 1914 beim
magistratischen Bezirksamte für den XVIII. Bezirk, Martins¬
straße 100, während der gewöhnlichen Amtsstunden verlangen
können.

Sollte ein Anspruch innerhalb der vorbezeichneten Frist
nicht erhoben werden, so verfällt der betreffende Betrag zu¬
gunsten der Gemeindekassa.

Vom magistratischen BezirkSamte für den XVIII. Bezirk,
als politische Behörde I. Instanz,

Wien,  am 18. Jänner 1914.

Der Bezirksamtsleiter:
Joki . 1- 2

Z. 5562-XIV/250 o.

Kundmachung
(Patriotische Hilfsvereins-Stiftung.)

Aus der in der Verwaltung des Landesausschusses des
Erzherzogtumes Österreich unter der Enns stehenden Patriotischen
Hilfsvereins-Stiftung gelangen 3 Stiftplätze von jährlich je
200 L zur Verleihung.

Auf diese Stiftplätze haben Anspruch:
1.) Im Feldzuge 1864 invalid gewordene Krieger vom Feld¬

webel beziehungsweise Wachtmeister und den damit äguivalierenden
Chargen abwärts.

2.) Dürftige Witwen und Waisen von im Feldzuge gefallenen
oder infolge der Kriegsstrapazen gestorbenen Kriegern.

3.) Invaliden des Mannschaftsstandesaus einem späteren
Feldzuge.

4.) Militärinvaliden des Mannschaftsstandes überhaupt.
Invaliden aus dem Feldzuge 1864 haben vor allen anderen

den Vorzug.
Bewerber, die in Niederösterreich geboren sind, werden in

erster Linie berücksichtigt.
Die Gesuche um Verleihung der Stiftung sind mit den

erforderlichen Belegen bis zum 1. März 1914 beim Landesaus-
schusse des ErzherzogtumesÖsterreich unter der Enns, Wien,
I., Herrengasse 13, zu überreichen.

Wien, am 1. Dezember 1913.

Der Landesausschuß des Erzherzogtumes Österreich unter der Enns.
Liechtenstein, m p. I . Sinrm , m. p.

l - 3

M. Abt. XIII, 64/14. Selbständiger Wirkung skreis.

Georg Schredt'sche Stiftung
für Lehrer.

Verteilt werden: 418 L.
Zur Bewerbung sind berufen: Arme LehrerI. und II. Klasse

an einer allgemeinen Volks- und Bürgerschule in Wien.
Dem Gesuche sind beizulegen: Nachwe.s über bisherige

Verwendung und Dürftigkeit.
Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: Bis 20. Februar 1914.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Jänner 1914. 1- 3

M. Abt. XIII, 53/14. Selbständiger Wirkung skreis.

Dr. Emanuel Bunzel'sche Stiftung
für erwachsene Blinke.

Verteilt werden: 140 L in fünf gleichen Teilbeträgen.
Zur Bewerbung sind berufen: Erwachsene, mittellose Blinde

christlichen Glaubens.
Dem Gesuche sind beizulegen: Taufschein, Heimatschein,

armenärztliche Bestätigung über die Erblindung.
Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIII.
Einreichungsfrist: BIS 14. Februar 1914.
Verleihungstag : 10. April 1914.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Jänner 1914. 1—3



VAntSülatt der k. k. ReichShaupt» und Residenzstadt Wien. — Nc. 7 , 23 Jänner 1914

St . P . Z.  1.

Kundmachung.
(Josef Anton Aich-Stistung .)

Am 16 . Februar 1914 gelangen die Zinsen der Josef Anton
A i ch-Stiftung im Betrage von 168 L zu gleichen Teilbeträgen
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen : Verarmte , deutsche, christliche
Gewerbsleute der niedersten Steuerkategorie , welche noch ihr
Gewerbe betreiben.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufscheine , Hcimat-
scheine, Gewerbescheine und dem letzten Zahlungsaufträge über
die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichungsstelle : Gemeindebezirkskanzlei Wieden , IV . Be¬
zirk, Schäffergasse 3, I . Stock.

Einreichungsfrist : Bis 10 . Februar 1914.

Wien,  10 . Jänner 1914.

Der Vorsteher des IV . Bezirkes:
Franz Rienößl mp . 2- 3

M . Abt . XliI , 11863/1 3 . Sel bständiger Wirkung skreis.

Wilhelm und Magdalena Brandseph 'sche
Stiftung

für unheilbare oder erwerbsunfähige Personen.

Gewährt wird : Einmalige oder dauernde Unterstützung
eventuell Unterbringung in Anstallspflege auf Rechnung der
Stiftung.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme , unheilbare Kranke
und arme oder mittellose erwerbsunfähige Personen , welche
ohne eigenes Verschulden mittellos oder verarmt , christlichen
Glaubensbekenntnisses und nach Wien zuständig sind.

Besondere Bestimmungen : Die Zuwendungen aus der
Stiftung erfolgen nach Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so
oft geeignete Bewerber vorhanden sind.

Die Gesuche können jederzeit eingebracht werden.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,

Nachweis der unheilbaren Erkrankung oder der Erwerbsun¬
fähigkeit.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Dezember 1913 . 3- 8

M . Abt . XIII , 11758/13 . Selbständiger Wirkungskreis .

Kaiser Franz Iosef -RegierungsjubiläurnS-
Stiftung.

Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren
Interessen der Kaiser Franz Josef -Regierungsjubiläums -Stiftung
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen : Ohne ihr Verschulden not-
leidend gewordene Gewerbetreibende , welche in Wien wohnen und
ihr Gewerbe noch betreiben.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so oft Bewerber vorhanden
sind.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions -Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Bureau des Herrn Bürgermeisters oder in der Einlaufstelle der
Magistrats -Abteilung XIII überreicht werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupl - und Residenzstadt
Wien,  am 1. Jänner 1914.

M . Abt . XIII , 11553/13.  Selbständiger Wirkungskreis.

Mautner -Markhofsche Stiftung
für schuldlos verarmte Gewerbetreibende.

Verliehen wird : Ein Stiftungsbetrag von 590 X.
Zur Bewerbung sind berufen : Schuldlos verarmte Gewerbe¬

treibende , insbesondere solche, die infolge lang andauender
Krankheit zur Wiederherstellung ihrer Arbeitskraft einer ent¬
sprechenden Kur bedürftig sind , in Wien ihr Gewerbe ausüben
und wohnen und eine zahlreiche Familie besitzen.

Dem Gesuche sind beizulegen : Tauf (Geburt )schein, Traunngs-
schein, Heimatschein , Tauf (Geburt ) scheine der Gattin und Kinder,
Gewerbeschein , letzter Zahlungsauftrag über die allgemeine Er¬
werbsteuer , eventuell armenärztliches Zeugnis über die Not¬
wendigkeit eines Kurgebrauches zur Wiederherstellung der Ge¬
sundheit und Arbeitskraft.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungstermin : 28 . Februar 1914.
Verleihungstag : 27 . Juni 1914.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wie » , am 19 . Dezember 1913.
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M. Abt. XIII, 11861/13. Selbständiger Wirkungskreis.

Johann Gögl'sche Stiftung.
Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbaren

Interessen der Johann Gögl 'schen Stiftung zur Verleihung.
Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag

nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnissesso oft Bewerber vor¬
handen sind.

Zur Bewerbung sind berufen: Handels- und Gewerbe¬
treibende, welche ohne ihr Verschulden in Notlage geraten sind.

Dieselben müssen jedoch österreichische Staatsbürger, in
Wien wohnhaft sein und ihr Gewerbe noch betreiben.

Angehörige der deutschen Nation genießen bei sonst gleichen
Verhältnissen den Anspruch auf Berücksichtigung vor anderen
Bewerbern.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions-Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im !
Einreichungs-Protokolle der Magistrats-Abteilung XIII überreicht
werden.

M. Abt. XIII, 51/14. Selbständiger Wirkungskreis.

Friederike Kempner-Debora-Askenasy-
Stiftung
für Blinde.

Verteilt werden: 36 L.
Zur Bewerbung sind berufen: Arme, nach Wien zuständige

blinde Personen.
Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf(Geburt)schein, Heimat»

schein, armenärztliche Bestätigung über die Erblindung.
Einreichstelle: Magistrats-Abteilung XIIl.
Einreichungsfrist: Bis 15. März 1SI4.
Verleihungstag: 19. Juli 1914.

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Jänner 1914. i—3

Bom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Dezember 1913.
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Î liOnnLlirne von
bäsgssnvsrfrselilungvn alior /^rt 6urok
:-: /Vutomillsstrülis

Üstsrrsiokisvde Ltrasssubru-
Q -Sss11scrLis .Fr L>. H.

XX . , LL» I8 « I Xi .̂ «
l 'sormaksäam , ^ apksltmsligäam, ^ »pksltlivekon.

^ . . : leleplion Kr. 48IY/V1. — ^  :

8 « lRRlI »II »LLIMI»
2mk- Ornsmsnlen- kadrik uuä üauLpkuglerei

IVisv, VHI., ^osekstLäterstrsssv65/67
VadrUtS LtoxLvß VIII., K«rvlivv8 »s8v 2K.

SL.»sIc1csr2.1:s 2SLS2.» 1 «1»V22-o». LLSTS.
^reditsktovisokv unä Leurals k»uornLmvvtv , riukenss - auä LopfsrLrdelleu . V,ok-
»inclvekuntjsn mit p »tont oksn pksnnon mit WeUsvdlsoiisL, «ovie Osvk <is «kung »n
in jvrtsm ^ »tsli LLek nousstem Systems . So1»» ri »»tvlLLLk >LtL « »ovts » N« ^ .rr «»
LIslLrdsIts » . LüktLvLvseblLx« xrstis ooä krsuko. — krovinr »aktrLx» promptest

— ksuuntsi 'nsiimung
3086s Ksufmsnn L 80 I1 N

Ltrssssntrau - und Ltadtpilsstsrermvislvr n
Koatrsdont der k. Ir. Nvioksksupt- un8 Ns,läsnr,ts <i« ^ /ivn

Wien , IX/. , /^ugS88S 13. Veiepkon Î In. 14368.
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Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Nr. 8. Dienstag den 27. Männer 1914. Jahrgang XXIII.

PrSillmeralionspnile: ?'"7.LMLAxAZ!-LNZÄ >»>-
DaS ganzjährige Abnnncment beginnt mit 1. Jänner , daS halbjährige mit 1. Jänner beziehungsweise 1. Juli jedes Jahres.

Postsparkafseu-Scheckkonto Nr. LV0.S07.
Einzel-Exemplare » SO Heller im Rathause (l. t. Tabak-Trafik) «nd im RedaktiouSlokaleI .» LichteufelSgaffeL» L Stock.

Für den Buchhandel in Kommission bei Verlach «b Wiedliug, l., Elisabethstraße Nr. 13. — Ganzjährig 20 L.
Jnseraten -Annahme bei Haasenstein «Sb Vogler A . G ., I., Kärntnerstraße 18, Eingang Neuer Markt 3.

Stgdtrst.
Sitzungen des Sladlrates.

Donnerstag den 29. Jänner 1914, 10 Uhr vormittags.
Freitag den 30. Jänner 1914, 10 Uhr vormittags.

VezirkDertretungen.
(XVII. Gemeindebezirk, Hernals.)

Urolokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Hernals vom 27 . November LSlS

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Karl Kretschek.

Schriftführer: Kanzleileiter Ober-Offizial Ignaz FrierS.

Nach Konstatierung der Beschlußfähigkeit erklärt der Wor-
stheitde die Sitzung für eröffnet  und teilt mit, daß er über
dringendes Ersuchen mehrerer Hausbesitzer in der Rosensteingasse,
woselbst einige Neubauten aufgeführt wurden, und dermalen keine
Kanalisierung besteht, im Wege der Bauamts-Abteilung des XVII. Be¬
zirkes diese notwendige Kanalherstellung veranlaßt habe.

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Einlauf.
Z. 3755. Der Wiener Gewerbe-Genossenschaftsverband richtet

an die Bezicksvertretung das Ersuchen, auf die Hausherrenver-
? einigungen und an die Besitzer von Gast- und Kaffeehäuser, sowie
! auf die Geschäfte einzuwirken, daß sie den Hausierern den Zutritt

in ihre Lokale nicht mehr gestatten und am Geschäftseingangedas
Hausierverbot deutlich asfichieren.

Der Aorsthende erwähnt bei diesem Anlasse, daß er sich noch
sehr gut an die Erfolglosigkeit der diesbezüglichen Bestrebungen zur
Zeit als er Genossenschaftsvorsteher war, erinnere.

In den gesetzgebenden Korporationen hatten die Bemühungen
der Genossenschaften leider keinen Erfolg.

Er spricht sich für die vorgeschlagene Selbsthilfe, beziehungs¬
weise die Mitwirkung bei der Abwehr des Hausierhandels durch
entsprechende Einflußnahme auf die obgenannten Faktoren aus,
welcher Anschauung die gesamte Bezirksvectretung zu stimmt.

Z. 3894. Die Bezirksvertretung des IX. Bezirkes übermittelt
einen Antrag auf Einleitung geeigneter Schritte durch den Wiener
Gemeinderat, daß in Wien durch gesetzliche Verfügung sämtliche
Fabriksbetriebe— allenfalls auch alle größeren Gebäude und
Anstalten — Verhalten werden sollen, im Zeiträume von einigen
Jahren rauchlose Feuerungsanlagen einzuführen.

Die Bezirksvertretung beschließt mit Stimmeneinhelligkeit im
Sinne dieses Antrages.

Z. 3895. Dem zur Stellungnahme übermittelten Beschluß-
Anträge der Bezirksvertretung XV, betreffend das Ersuchen, bei
Bau-Kommissionen auf die Bauherren einzuwirken, daß namentlich
in KleinwohnungshäusernBadeanlagen vorgesehen werden, wird
nicht zugestimmt.
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Z . 3901 . Das Handelsgremium von Hernals teilt mit , daß
in der am 22 . Oktober 1913 stattgefundenen Gremialsitzung der
einstimmige Beschluß gefaßt wurde , der Bezirksvertretung von
Hernals anläßlich der Regulierung und Ausgestaltung der Kalvarien¬
berggasse den Dank auszusprechen.

Zur Kenntnis.

Z . 3925 . Mitteilung der Magistrats -Abteilung III , daß die
Gemeinde Wien auf Grund des Stadtrats -Beschlusses vom 18 . No¬
vember 1913 , Pr . Z . 17420 zur Verbreiterung der Hernalser
Hauptstraße , von Josef Proßnitz  den Vorgartengrund der Liegen¬
schaft Hernalser Hauptstraße 111 , im Ausmaße von 202 '50 n^ ,
um den Pauschalpreis von 8700 L (für Grundwert und Adaptierungs¬
kosten) käuflich erworben hat.

Zur Kenntnis.

Z . 3940 . Die Bezirksvertretung VI übermittelt den dortigen
Beschluß -Antrag , betreffend die Anerkenne ng und Danksage für die
in der Sitzung des Landtages vom 21 . Oktober 1913 erfolgte
Festlegung der deutschen Unterrichtssprache an den Volks - und
Bürgerschulen von Wien.

Die Bezirksvertretung XVII schließt sich mit Stimmenein-
helligkeit diesem Anträge an.

Z . 3965 . Die Bezirksvertretung des IV . Bezirkes übermittelt
den dortigen Beschluß -Antrag , betreffend die Schaffung eines Ab¬
zeichens für die Bezirksvorsteher - Stellvertreter.

M . -P . -St . planer und HL.- W . Gwaroch sprechen zum
Gegenstände und erklärt der elftere , daß ihm für seine Person die
Schaffung eines Abzeichens überflüssig erscheine.

Die Bezirksvertretung geht sohin über diese Angelegenheit zur
Tagesordnung über.

Wahl.

Es wird zur Wahl von sechs Armenräten geschritten.
Das vom Worsthendeu nach Abgabe der Stimmenzettel

vorgcnommene Skrutinium ergab die einstimmige Wahl der Herren
Hayß  Eduard , Kaufmann , Balderichgaffe 15 , Kawan  Karl,
Schlossermeister , Urbangasse 13 , Lowak  Anton , Vertreter , Urban¬
gasse 10 , Naimer  Karl , Gastwirt , Kulmgaffe 25 , Tomek  Hans,
städtischer Bürgerschullehrer , Klemens Hofbauer -Platz 2/3 , Twaroch
Johann , Haus - und Fuhrwerksbesitzer , Weidmanngasse 21.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Lschrichten.
K. k. Bezirksschulrat.

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 10 . Jänner
1914 , Z . 119.

Der Herr Minister für Kultus und Unterricht hat mit dem
Erlasse vom 21 . Dezember 1913 , Z . 56916 der Oberlehrerin
der allgemeinen Volksschule für Mädchen in Wien , LlV ., Ortner-
gasse 4 , Marie v. Näckler  in Anerkennung ihrer vieljährigen
und ersprießlichen Wirksamkeit auf dem Gebiete des Schulwesens
den Titel Direktorin  zu verleihen gefunden.

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates vom 3 . Dezember 1913,
Z . 15691/13.

Auf Grund der Ermächtigung von Seite des hohen fürst¬
erzbischöflichen Ordinariates Wien vom 23 . September 1913,
Z . 7444 , wird dem Volksschullehrer I . Klasse an der Volks¬
schule für Knaben , II ., Vorgartenstraße 19 l , Karl Schrümpf,
über Ersuchen des hochwürdigen Herrn Religions -Inspektors
für den 43 . Inspektions -Bezirk für seine vorzüglichen Leistungen
bei der Erteilung des subsidiarischen Religionsunterrichtes die
belobende Anerkennung  ausgesprochen.

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 16 . Dezember
1913 , Z . 14643/13:

Der k. k. n .-ö . Landesschulrat hat sich laut Erlasses vom
12 . Dezember 1913 , Z . 5430 -11, bestimmt gefunden , dem Ober¬
lehrer an der allgemeinen Volksschule für Knaben in Wien,
I ., Bartensteingasse 7 , Johann Bramberger,  in Würdigung
seiner vieljährigen , sehr ersprießlichen Wirksamkeit die Aner¬
kennung  auszusprechen.

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 27 . November
1913 , Z . 8272/13 :

Der k. k. n .-ö . Landesschulrat hat sich laut des Erlasses vom
20 . November 1913 , Z . 5152 -11, bestimmt gefunden , der mit
Ende September 1913 in den Ruhestand versetzten Volksschul¬
lehrerin I . Klasse an der allgemeinen Volksschule für Mädchen
in Wien , XVIII ., Schulgasse 19 , Marie Koliha  in Würdigung
ihrer vieljährigen hervorragenden Tätigkeit als Lehrerin und
Erzieherin die Anerkennung  auszusprechen.

Erlaß des k. k. Bezirksschulrates Wien vom 29 . Dezember
1913 , Z . 14426/13:

Der k. k. n .-ö . Landesschulrat hat sich laut Erlasses vom
15 . Dezember 1913 , Z . 5432 - 11, bestimmt gefunden , dem
Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule für Knaben und
Mädchen in Wien , VII ., Zollergasse 41 , Alois Häfner,  in
Würdigung seiner vieljährigen ersprießlichen Dienstleistung die
Anerkennung  auszusprechen.

Zufolge Erlässe vom 9 . Jänner 1914 , G . Z . 9715/13 hat
der k. k. Bezirksschulrat Wien nachstehenden Personen für ihre
unermüdliche Tätigkeit im Interesse der Jugendfürsorge die A n-
erkennung  ausgesprochen , und zwar:

1 . Dem Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule für
Mädchen , VI . , Stumpergasse 10 , Ferdinand Ambrosi.

2 . Dem Mitgliede des Lokal -Komitees Vl , des Zentral-
Vereines Wiener Knabenhorte , Hubert Hungler.

3 . Dem provisorischen Lehrer II . Klasse an der allgemeinen
Volksschule für Knaben , VI ., Grasgaffe 5 , Leopold Kotasek.

4 . Dem Mitgliede des Lokalkomitees VI , des Zentral»
Vereines Wiener Knabenhorte , Rudolf Leißner.

5 . Dem Bezirks -Anshilfslehrer Robert Nowacek.

6 . Dem provisorischen Lehrer II . Klasse an der allgemeinen
Volksschule für Knaben , VI ., Sonnenuhrgasse 3 , Wilhelm
W i n t e r e r.

7 . Dem Vorsitzenden -Stellvertreter des Ortschulrates VI,
Josef Zeithamel.
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Machweisung
der Eingänge an Steuern nnd Militärtaxen

LV . Quartale ISLS
im

bei den städtischenSteueramts -Abteilung en
für die Bezirke I bis XXI.

Landesfürstliche Steuern. 44,200 .168 X 77
Militärtaxen. 250.279 „ 31
Landesumlagen. 10,248 .871 „ 57
Städtische Umlagen . 20,232 .531 „ 67
Gewölbwache-Beiträge . 25.583 „ 86
Handelskammer-Beiträge. 535.884 „ 02
Gewerbeschul-Beiträge. 405.884 „ 02
Handelsschul-Beiträge. 69.501 „ 99
Kontokorrent- und Interims -Verrechnung . 3,496 .132 „ 70

Summe der Brutto -Empfänge . 79,464 .837 X 91 b
Davon nach Gattungen:

Grundsteuer samt Zuschlägen . 137.565 L 67 ü
HauSzinssteuer samt Zuschlägen. Kalbfleisch . 14.754 kg Und zwar aus:
Erwerbsteuer samt Zuschlägen. 222 .. 48 „ Wien.
Einkommensteuer samt Zuschlägen. 12 „ 30 „ Oberösterreich. 24 .
Allgemeine Erwerbsteuer samt Zuschlägen. 5,244 .615 „ 97 „ Mähren. 53 „
Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung Ungarn. 398 .

unterworfenen Unternehmungensamt Zuschlägen. . . 17,184.282 „ 32 , Bukowina. - . 136 .
Rentensteuer samt Zuschlägen. Galizien. . . 1.351 .,
Personal-Einkommensteuer. . 14,626.459 „ 58 „
Besoldungssteuer samt Zuschlägen . .
Strafen für das Ärar.
Strafen für die Kommune.
Zinsen für das Ärar.
Zinsen für die Kommune . . . . .
Exekutionskosten.
Exckutionsgebllhren für die Kommune

977.195
139.081

3.990
149.868
31.834

7
131.764

18
86

08
55
19
55
70
31

Kontokorrent- und Interims -Verrechnung . 3,496 .132
Militärtaxen. . . . . 250.279

Summe . 79,464 .837 L 91 Ii

Hievon ab den Betrag von . 6,285 .270 X 25 k
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes , aus
baren , an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten
Steuerbeträgen und aus den
Kontokorrent - und Interims -Aus¬
gaben .)

Somit verbleibt einreiner Empfang
an direkten Staatssteuern samt
Umlagen und Nebengebühren per .

Diese Summe der reinen  Empfänge
im IV. Quartale 1913 per . .

ergibt gegenüber der der reinen
Empfänge in der gleichen Periode
des Vorjahres per. . . 69,770 .108 „

eine Zunahme von . 3,409 .458 X
während die Summe derreinen Empfänge

im I. bis IV. Quartale 1913 per . . 262,503 .098 „
gegenüber der gleichen Periode des Vor¬

jahres Per. . . 240,518 .033 „
eine Zunahme  von . 21,985 .064 X 79

aufweist.

73,179 .567 „ 66 ,

73,179 .567 X 66 b

99 „
67 d

74 ..

95 „

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Nroßmarkthalle etngelangte Fleischwaren vom
18. bis 24. Jänner 1914.

I. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 433 .508 kg Und zwar aus:
Wim . .
dem sonst. Niederösterreich

292 .891 kg
29 710 .

Oberösterreich . 3.247
Steiermark . 2.638
Böhmen . 1.447
Mähren . 12.503
Galizien . 36.023
Bukowina . 3058
Ungarn . 18.583
Rumänien . 1.202
Serbien . 32 .116

Schaffleisch 8.234 kg Und zwar aus:

Schweinefleisch 308.257 kg

Kälber

Wien . - 686 kg
dem sonst. Niederösterreich. 43 „
Mähren.
Galizien. „
Bukowina.
Ungarn. . 5.038 «

Und zwar auS:
Wien. . 137.691
dem sonst. Niederösterreich . . 5355
Steiermark. 780 „
Böhmen. . 1.851
Mähren. . 5.917
Galizien.
Bukowina. . 1.134
Ungam.
Kroatien. . 6.702
Rumänien. . 8.355
Serbien. . 70.783 .

Und zwar auS:
Wien. 1.431 St.
dem sonst. Niedcrösterreich. 62 „
Oberösterreich. 77 „

Schafe

. 3.199 Stück

Steiermark . 4 „
Salzburg . 11 „
Mähren . 58 .
Galizien . 1.485 ,
Bukowina . 35 ,
Ungarn . 36 „

242 Stück Und zwar auS:
Wien . 27 St.
dem sonst. Niederösterreich . . 37 ,
Böhmen . 1 »
Galizien . 3 „
Ungarn . 135 ,
Rumänien . 39 „
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Schweine. . . 897 Stück Und zwar aus:
Wien . 418 St.
dem sonst. Niederöstcrrcich. . 3 ,
Steiermark. 1 „
Böhmen . 2 .
Mähren . 49 .
Galizien . 260 .
Ungarn . 41 „
Rumänien . 53 „
Serbien . 70 .

Lämmer . . . 49 Stück Und zwar aus:
Wien . 5 St.
Ungarn . . . . . . . 44 .

2. Preisbewegung.
sStedfleisch . . . . von L — 72 bis 2 32 per

« '»dst-»ch .. .. 1 S° .. - so
Kalbfleisch. — 57 220
Schaffleisch . - 50 .. 1'32
Schweinefleisch. . . . . . . „ „ 132 „ 210
Kälber . , „ 1 - „ 170
Schafe . ,, — 50 „ 136
Schweine . . ,, 136 „ 188
Lämmer . - — .. — —

Die Zufuhren waren schwächer als in der Vorwoche. Bei
anhaltend flauem Marklverkehre war der Absatz schwer und
konnte nur mit neuerlichen Preisnachlässen bewerkstelligt werden.
Rind- und Schweinfleisch notierten zu schwach behaupteten Vor¬
wochenpreisen, dagegen gingen Kälber und Kalbfleisch um 12 bis
20 b, Schweine um 6 bis 10 t> per Kilogramm im Preise
zurück.

Von der Ersten Wiener Großschlächterei-Aktiengesellschaft
wurden̂37.655 Lg Rind-, 7896 Lg Schweinfleisch, dann 6 Kälber
und 49 Schweine (davon 32.710 Lg Rind-, und 7896 Lg
Schweinfleisch aus Serbien), von der „Gemeinde Wien —
städtische Übernahmsstelle" 4131 Lg Rind-, 19 Lg Kalb- und
823 Lg Schweinfleisch, sowie 31 Kälber zu Markte gebracht.

*
*

Niederösterr. Bergheu
» Wiesenheu. .

Slovakisches Heu . . . .
Ungarisches Heu.
Klee.
Schaubstroh.

Rüttstroh.
Ballenstroh
Grummet >

8 25 bis 12 40 per 100 Lg
7 50 . 12 - . „ „
8 ' n 9 ' NN»
8 - „ 8-40 „ „ .

»10 n 13. n n n
n 660 „ 7-50 „ „ „
„ 28 — „ 34-— per Schober
„ 4 40 „ 4 80 per 100 Lg

' 8 20 " 9 40 ''

He«- und Strohmarkt i» Wie «.
Vom 18. bis 24. Jänner 1914.

. . . von L

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom 2S . Jänner >Sl4

s) Gcttetde.
Weizen(Qualitätsgewicht 75—80 kg) . . . . von 2l L — b
Roggen( , 70—75 kg) . . . . 17 . 40 .
«erste . , 12 . 80 .
Mai» . , 14 „ 80 .
H«fer . . 15 . - .

per 100 kg.

bis 25 L 40 b
. 18 . 80 .
» 18 » - n
» 20 . 50 .
. 18 „ 50 .

d) Mahlprodukte.
Grieß(» °L) . von 35 L 40 b bis 38 L 40 d
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/, . » 26 . 20 . . 37 . 60 .
Roggenmehl. , 19 . 50 , . 29 . — ,
Weizenkleie. . . 9 , 80 . . 11 „ — ,
Roggcnkleie. . 9 „ SO. . 10 . 50 .

per 100 kg.

O-

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wien vom 24 . Jänner kSL4.

») Grtreide.
Weizen (Qualitätsgewicht 75—80 kg) . . . . von 21 L 30 d bis 25 L 40 b
Roggen ( . 70- 75 kg) . I? . 40 . . 18 . 80 .
«erste . . . . . 13 . 40 . . 18 . 50 .
MaiS. . 15 . 20 „ , 20 . 50 .
Hafer. . 15 . - . . 18 . 50 .

per 100 kg.

d) Mahlprodukte.
Grieß(A-L) . von 35 L 40 k bis 38 L 60 b
Weizenmehl, Wiener Type 0—7H . . 26 . 20 „ . 38 „ — ,
Roggcnmehl. , 19 . 50 . . 29 „ 20 .
Weizenkleie. S . 80 . . 11 .
Roggenkleie. . . . 9 . 90 , , 10 , 50 ,

per 100

* » *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnkte in Wie « vom 2 « . Jänner LSL4.

») Getreide.
Werzen(QualitätSgewicht 75—80 kg) . . . von 21 L 40 5 bis 25 L 70 b
Roggen( . 70- 75 kg) . . . „ 17 . 50 .. . 18 . 90 .
«erste . 13 , — „ . 18 „ 50 .
MaiS . . 15 .. 20 20 „ 50 .
Hafer . . 15 „ 18 „ 50 .

per 100 kg.

d) Mahlprodukte.
Grieß(A-L) . 40 b bis 38 L 60 k
Weizenmehl, Wiener Type 0—7'/, . . „ 20« . 38 —
Roggenmehl. .is „ 50 .. ., 29 „ 20
Weizenkleie. . . 80« „ n „ —
Roggenkleie. „ so .. .. 10 „ 50

*
*

* *

per 100 Lx.
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Detailpreise für Lebensmittel.
Ausweis über die Preise nachbenannter Artikel in der

Woche vom 18 . Jänner bis 24 . Jänner 1914.

Artikel Menge
Pre

von
ise

bi-
> L > b L d

Weizengrieß. 1 kg 36 42
Auszugmehl. p» 36 38
Mundmehl. 33 36
Semmelmehl. 30 34
Pohlmehl. 28 30
Futtermehl. 100 kg 13 20 20 60
Kaisersemmelä 4 b 1 St. — — - —
Mundsemmel„ 4 „ 1 , . . z-öbi, — — —

2 1 ! «di»i 1(llx — — — —
Weißes Brot. 1 Kg .
Weißgemischtes Brot . . . . — 28-8 — 40 8
Schwarzgemischtes Brot . . . — 26-3 — 398
Schwarzes Brot. — 281 — 357

Erbsen, ganz. 1 Kg 40 56
„ gespalten. 36 68

Linsen. 52 72
Bohnen. 40 64
Hirse. 40 48
Rollgerste. 44 68
Reis. 44 96
Kaffee, roh. 3 20 5 20

„ gebrannt. 3 60 5 60
Kakao. 4 . 10
Schokolade. 2 88 6 40
Tee. 6 25
Zucker. 82 96
Honig. » 1 80 3 20

Bohnen, grün, ital. 1 Kg . .
Erbsen, grün, in Schoten . . 2 60 3 20
Paradiesäpfel. »t 1 1 20
Kohl, grün. 30 St.

N tt . . . 1 »
Kohlrüben, heurige . . . . 30 „ 1 2 40

. 1 . 04 12
. alte. 30 , . .

.. 1 » . .
Kraut, weißes. 30 . 5 6 .

„ „ . 1 „ 16 24
Salat in Häupteln. 60 „ 10 12

»» tt tt . . . . . l » 24 36
Spinat. 1 kg 1 140
Rüben, weiß. 1 St. 4 10

» gelb. 1 , 04 07
. rot. 1 .. 06 16

Sauerkraut. 1 kg 22 24
Sauere Rüben . . . . . . 24 28
Knoblauch. 70 80
Zwiebel. 16 24
Erdäpfel, vorjährige . . . . 100 kg 5 9 .

t» tt . . . . 1 , 10 14
» heurige . . . . . 100 „ .

N . . . . . 1 .
„ Kipfel, vorjährige . 100 „ -
t» tt ' ' .
„ . heurige, . . 100 „ 12 16 .
t» ^ * - 1 » - 20 - 24

Rtndsfilz. 1 kg 1 10 1 20
Butterschmalz. 2 80 3 60

Artikel Menge
Preise

von dir
L ! r» L K

Schwetnfflz. 1 kg 1 52 1 92
Schweinschmalz. 1 76 2
Schweinspeck. 1 54 2
Unschlitt, geschmolzen. . . .
Milch. 1 I 26 32
Rahm. 60 1 20
Topfen. 1 kg 72 1
Teebutter. 3 20 4 .
Margarine. 1 80 2
Eier, frische um 2 L . . . . 15- 18

, eingelegte um 2 L . . . 20- 24 - - - .

Barben. 1 Kg 1 80 2 20
Brachsen. 1 80 1 90
Forellen. 8 50 11
Hechte, lebend. 2 3 60

» tot. 2 3 20
Karpfen, lebend. 1 70 2 60

« tot. . .
Lachse. 8 50 15 .
Schaiden. 2 60 4 .
Spille. 2 4 .
Sterlette. 2 60 4 50
Stockfische. 90 1
Schellfische. . 60 1 60
Weißfische. . 60 1 .
Krebse. 1 St. - - - -

Huhn, junges, geputzt . . . 1 St. 1 20 1 80
Masthuhn, geputzt. 1 80 3 .
Poulard. 2 60 3 50

» steir. 3 . 3 40
Kapaun . tt 3 20 3 40

» steir. 3 20 3 80
Ente. 3 80 6
Gans. 6 8
Indian. 8 16
Taube. - 50 1 .

Fasan.
Rebhuhn .
Wildente.
Wildgans.
Hase.
Hirschfleisch.
Rehfleisch.
Schwarzwild . -

1 St.
»»

»»

1 "kg

3
1
2
2
3

l
1

10
40
80
20
80
20
40

6
1
3
3
4
2
2
2

30

20
20
40
20
60

Detailpreise (mit Zuwage)

Fleischpreise in Wien per
Kilogramm in Hellern

Bei den
Ständen mit

PreiS-
beschränkung

beim
Ochsenfieische

In den
Markthallen

In den
Bänken der
Fleischhauer
und Fleisch-
Berschlrißer

Fleischgattungen von bis von bis von bis

Kalbfleisch.
Schaffleisch.
Schweinefleisch . . . .

P'-d-fl,« ,j xL

160
180
160
120
200

200
230
240
180
260

160
200
180
120
200

200
250
240
180
260

160
180
180
120
180
88
96

220
260
260
180
280
112
120
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Schkachtviehmarkt vom SS . Jänner IS 14
(Einschließlich des Kontumazmarktes vom 23 . Jänner 1914 mit

— Stück.)

1. Gesamtaustrieb : 3765 Stück, und zwar:
Mastvieh . 3026 Stück
Weidevieh . —
Beinlvieh . 739 „
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche . . . 46 „

Ochsen
Stiere

Dieser Gesamtauftrteb zerfällt in:
. . . 2311 Stück Kühe . 807 Stück
. . . 606 „ Büffel . 41 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 511 Stück
weniger aufgetrieben. Bei ruhigem Geschäftsverkehre wurden
Prima -Stallmastsorten um 1 L per Meterzentner teurer, mittlere
und mindere Stallmastsorten zu schwach behaupteten Vorwochen¬
preisen verkauft. Stiere waren um 3 bis 4 L , Beinlvieh um um
2 L per Meterzentner teurer als in der Vorwoche.

Auf dem Kontumazmarkte vom 23. Jänner 1914, wurde
zu schwach behaupteten Preisen vom Montag den 19. Jänner
1914 verkauft.

*
*

*

Provenienz des Gesamtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2578 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 139 „
„ . dem sonstigen Österreich . 1048 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
s.) Preis per 100 kg Lebendgewicht.

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . von 89 bis 118 L (extrem bis 126 L)

„ II . ,, . . „ 81 „ 95 „
„ m . „ . . 70 „ 84 „

Aus und über Galizien:
Ochsen I . Qualität . . von 100 bis 112 L (extrem bis 122 L)

U. 94 .. 98 ..
„ III . „ . . „ 84 ,, 92 „

Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . von 98 bis 116 L (extrem bis 130 k)
„ II . „ » . „ 88 „ 96 ,,
.. m . 80 ., 87 ..

Stiere . „ 72 ., 92 „ ( .. .. 100 ,.)
Kühe . 70 ., 92 .. ( „ .. 112 „)

Aus und über Ungarn:
Weidevieh . . -L)

Aus und über Galizien:
Weidevieh . . -L)
Büffel . . . . . » » ,, 44 „ 60 n - ..)
Beinlvteh .. ' ' >> 40 „ 71 ,, ( „ „ - .,)

b) Preis per Stück.
Beinlvieh . . .
Mastvieh i . .

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nichts verkauft.

3. «erkauf.
Angekauft wurden für Wien . — Stück

,, „ „ auswärts . — „
Unverkauft blieben . 20 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 18. bis 24. Jänner
1914 für Wien angekauft . . . . . . . . . . . 976 Stück.

Pferdemarict vom SS. Jänner ISL4
Zum Verkaufe wurden gebracht:  322 Stück.

209 Gebrauchspferde, 113 Schlächterpferde,
kreis : für Gebrauchspferde . . . 150 bis 1200 L per Stück

, Schlachtpferde . . . . 56 „ 240 „ „ „
Der Markt war wenig lebhaft.

* **

Städtische- Lagerhaus.
Vom 15. bis 22. Jänner 1914.

Waren eingelagert . 21.106 Meterzentner
„ ausgelagert . 36.078 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
9.531 Meterzentner.

Lagerstand vom 22. Jänner 1914: 381.361 Meterzentner, und zwar:
17.855 Meterzentner Roggen, 65.404 Meterzentner Weizen,
80.775 , Hafer, 19.182 «erste,
3.935 , Ölsaaten, 28.444 Mais,
9.242 » Mehl und Kleie, 3.969 , Linsen,

— . Zucker, 4-04Z Wein,
— Hektoliterä 100)K Spiritus.

Der Affekuranzwert dieser Waren stellte sich auf 7,272.170 L.

Öffentliche Sicher!)eit.
Im Monate Dezember  1913 betrug die Zahl der:

Abgeschobenen. . 340
Zugeschobenen . .
Durchgeschobenen. 340

Gesamtzahl . . 792
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Wauöewegung
vom 23 . bis 26 . Jänner 1914

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geschäfts,,ummern der
Aktenstücke der Abteilung XIV deS Magistrates für den I. bis IX. und
XX. Bezirk. — Für den X. bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten dir kingeklammerren
Zahlen die Geschäft- nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche«« Aauvewkssiguuge».
Neubauten.

X. Bezirk : Wohnhaus . Favoritenstraße , Weldengafse, von der Wiener¬
berger Ziegelfabriks-Gesellschaft (4332).

. „ Wohnhäuser. Verbauung des Blockes JnzerSdorferstraße.
Angeligafse, Braunspergengasse. „ Zur Spinnerin " von

, der Union-Baugesellschaft, I ., Ebendorferstraße 6 (4515 ).
XII . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus . Ratschkygafse. Ecke Erlgasse,

Einl .-Z . 1573, von August und Karoline Gramann,
Vivenotgasse 64, Bauführer Viktor Kronsteiner
(2518).

» , Zwei Stock hohes Wohnhaus , Einl .-Z . 752 , Hetzendort, von
Barbara Sncharipa,  VII ., Kaiserstraße 113, Bau-
Mhrer Ritter F - lgel v. Farnholz (2926 ).

XV. Bezirk : Schweglerstraße, Einl . I . 1281, von Agnes V o d v a r ka,
Preysinggaffe 37 (1780).

XVI . Bezirk : Riegelwandhäuscheu , Baldiagaffe , Einl .-Z . 2887 , von Aug
Hochstäger,  II ., Sterneckplatz 10, Bauführer Vinzenz
Hanbek (5386 ).

XVIII . Bezirk : Wohn - und Geschäftshaus , PötzleinSdorferstraße 96, Einl .»
Z . 56 und 660 , von Johanna Ungar,  V ., ReinprcchtS-
dorferstraße 7, Bauführer Jos . Taschner (I7/I ).

„ „ Wohnhaus , Währing , Einl .-Z . 1723 und 1724 an der
Sternwartestraße , von Jakob Wollisch, I,  Neutor-

. gaffe 9, Bauführer Laske L Fiala (I03 -I ).
XX. Bezirk : Haus , Universumstraße. Tinl .-Z . 3602 . Kat.-Parz . 4714 , von

Friedrich Haa XIII , Anton Langer-Gaffe 68, Bau¬
führer A. Fr . Wimmer (640 ).

Umbaute«.
XIII . Bezirk : Felbigergasse 58 , von Karl und Marie Kummmer,

Linzerstraße 182, Bauführer Ernst Habel (3408 ).

Adaptieruuge ».
I . Bezirk : Wipplingerstraße 32, von Benj . Mautner - MeiselS

und Leo Karner,  ebenda , Bauführer Detoma  L
Hechtl (590 ).

„ , Petersplatz 9, von Joh . Wan dl , ebenda, Bauführer
Georg Puwein (611 ).

„ „ Kohlmarkt 2, von Gustav Pollak L Bruder,  ebenda,
Bauführer Theodor Loserth (6 "6).

>, » Graben 29, von Franz Hopfner,  ebenda , durch dar
magistratische Bezirksamt für den I . Bezirk, Bauführer
Sauer L Kazda (658 ).

II . Bezirk : FranzcnSbrückenstraße 14, von Hugo Schramm,  Bau¬
anstalt für Kühlanlagen , Taborstraße 27, Bauführer B.
Brusenbauch (601 ) .

„ „ K. k. Prater , Praterhütte 34, von Karl Schaaf,  ebenda,
durch daS Obersthofmeisteramt, Bauführer Micheroli
(655).

III . Bezirk:  Hintzerstraße II , von Fritz Bretschneider,  VIII .,
Skodagaffe 14/16, für Graf Szäpärh (613 ).

, „ Jnvalidenstraße 5/7, von Baron PittelS Neffe , Reg¬
le  l I i L C o m p.. IV., Wiedner Gürtel 10 (663).

IV . Bezirk:  Wiedner Gürtel 30/32 , von Ludwig Englisch,  V .,
Margaretenstraße 12, für Dr . Bertold Hatschek (645 ).

V. Bezirk:  Straußengaffe 16, von Rudolf Spies,  ebenda , Bauführer
Robert Markhgott (644 ).

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 103, von Bial L Freund,  Versand¬
haus m. b. H., ebenda, Bauführer K. Schmidt L A.
Mader (598 ).

» » Mariahilferstraße 105, von Bial L Freund,  Versand¬
haus m. b. H., ebenda, Bauführer K. Schmidt L A.
Mader (599 ).

» „ Mariahilferstraße 27, von Dr . Viktor P im me r, ebenda,
Bauführer Werner L Thrul (605 ).

VII . Bezirk:  Mariahilferstraße 32, k. k. priv . österr. Versicherungs-Ge¬
sellschaft „Donau ", I ., Wipplingerstraße 36/38 , Bauführer
Barak L Czada (612 ).

„ „ Mariahilferstraße 88 a/b , von Jos . Sucharipa,  ebenda,
Bauführer Benda (615 ).

IX . Bezirk:  Liechleusteivstraße 180 », von M . Hecht , Hoch- und Beton¬
bau-Unternehmung , ebenda, (596).

„ „ Wasagaffe 33, von der Neuen Wiener Bühne , ehemaliges
DanzerS  Orpheum , Bauführer Hofmann (672 ).

X. Bezirk : Wielandplatz 3, Einl .-Z . 1899, von Franz Loncky (4325).
XIII Bezirk : Missindorfstraße30 , von Peter Lefnär,  VII ., Hermann¬

gasse 18 (3628).
XVI . Bezirk : Arnethgaffe 67, von Karl Dobek,  Kolburggaffe 10 (4832) .

„ „ Panikengaffe 45, von Hugo Zinner,  ebenda , Bauführer
Millik L Brandt (5S01 ).

Diverse geringere Baute «.
II . Bezirk:  Sckiuvpen , Wagramerstraße 26 a, von Jos . Hrachowina,

Wagramcrstraße 26/28 (570).
» „ Steinzeugrohrkanal , Afcikanergaffe l . von der k. k. n.-ö.

Statthalterei (Baudepartement IV ), Bauführer Krepp
(630).

X Bezirk : Verkaufshütte , MatzleinSdorfer Bahnhof der Südbahn , von
S . Spielmann (4540 ).

Gesuche um Ztaukuieuvelktmmuug, lezie-uu- swekse um
Hiekauntgav« oder AuslleLuuq der t̂aukutea wurde«

überreicht:
I . Bezirk:  Opvoliergaffe 3. LSwelstraße 20, Teinfaltstraße 10. von der

k. k. priv. Allg. österr. Boden-Kredit-Anstalt, Teinfalt-
straße 8 (591).

II . Bezirk : Ausstellungsstraße , Einl .-Z . 4833 , Ecke Venedigerau, von
JacgueS Heller,  Molkereistraße 5 (647.)

III . Bezirk:  Alimschqaffe 13, von Georg Meichl , XI ., Dorfgafle 40
(603).

„ „ Pctrusgaffe 9, von Luise Marschall,  ebenda (656).
V. Bezirk : Einl .-Z . 2422, Kat.-Varz . 615/19 . Margarethen , von dem

Kuratorium der Erzherzog Rainer JubiläumS -handelS-
schule mit Öffentl .-Recht, Obere AmtShausstraße 37 (594).

VI . Bezirk : Mollardgaffe 35 . Linke Wienzelle. von F . Krombholz L
L. Krau  Pa , I.  Overnring 6 (592).

X. Bezirk : AolumbuSqasse 130, Kat.-Parz . 849/13 , von Georg Ott
(3611).

„ „ Favoritenstraße , JnzerSdorferstraße , von Franziska W eb er
(3612).

„ „ JnzerSdorferstraße , Einl .-Z . 1912, vonElsingerS  Söhne
(3613)

„ „ Gudrunstraße , Einl -Z. 1666, ehemals Topham ' sche
Realität Gudrunstraße , Babnbof „Favoriten ", von der
Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen (4110).

„ , Knöllgaffe 35/39 , von der Wiener Eisenbau-A -G . (4894) .
XII . Bezirk : Einl .-Z . 233/8 , 234 , Hetzendorf, von Franz Silier (2626 ).,

XIII . Bezirk:  Neuberkgaffe , Einl -Z 1723, Penzing , von Max Schlager,
XVI , R - terdstraße 15 a (3451).

„ „ Gchlinggaffe, Svortplatz , von Gustav H eigel,  Fichtner¬
gaffe 18 (3590).

„ „ Karl Bauer -Gasse, Einl .-Z 1515, 1516, Penzing , von Marie
Windprechtinger,  Reinlgaffe 18 (3616.)

„ „ Einl .-Z. 897 , Penzing , von Julius Frankl,  III ., Gärtncr-
gaffe 4 (3725).

„ „ Einl .-Z . 681 , Ober -St Veit, von Josef Harkhofer,  IV.
Kolschitzkigaffe 30 (3849 ).

XX. Bezirk : Dresdnerstraße 33 und 35, von A. Popek  L Söhne,
DreSdnerstraße 31 (660) .

, „ DreSdnerstraße 35, Einl .-Z . 3543 , von der n.-ö. Molkerei
r . G . m. b. H., Hochstädtplatz S (661).

PeuroNeruugsauzeige«.
III . Bezirk : ErdbergermaiS, Einl -Z. 1966, von Aug. Schlesa  k,

XX., Wallensteinstraße 60 (622).
XXI. Bezirk : Zachgaffe 10, von Ludwig Werth er , Aspernstraße 113

(3705).



54 Nr. 8 27. Jänner 1S14. — Allgemeine Nachrichten rc.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
>. Offertverhandlrrugs -Ergebuifse.

M . Abt. XV. 11566/13
20. Jänner 1914.

Schulbau. XII., Siugrienergasst 23 (Heizanlage).
Zentral -HcizungSwerke A.-G.

— Alternative I:
4434 X.

— Alternative II:
4613 X.

»
*

M . Abt. VI, 2917/lI.
16. Jänner 1914.

Vergebung der elektrische» Uhr am Tiirkenschanzparke tm XVIII. Bezirke.
Ing . Schauer Emil — 3600 X.

Spezialscheiben 150 X pro Zifferblatt.
Elektrische Nachstellvorrichtung 350 li.
Automatische Beleuchtung 400 X.

HoffmannS Josef Stiefsohn
— Alternative I 4475 X.

Alternative II 4420 X.
Alternative III 3620 X.

Präzis,onSwerkstiitte für Mechanik und Uhrenbau
- Nachlaß 5X für 4600 X.
— Nachlaß 5X für 5000 X.

Ellenbegers Heinrich Witwe
— 4700 X.

Morawetz Karl — Nachlaß 15L.

Eintragungen in den Hrwervsteuer-Kataster.
26 . November LSI 2.
Gcwerde-Unternkhmungkn.

(Fortsetzung.)

Steinitz Paul — Übernahme von Bestellungen a»f elektr-, Gas - und
Wasserleitungen , behufs Durchführung derselben, durch hiezu befugte Gewerbe¬
treibende — II .. FranzenSbrückenstraße 22.

Wachtel Olga — Modistin — IX ., Rotenlöwenqaffe 5.
Weiß Markus — Uhrmachergewerbe — II .. Lichtenauergaffe 5.
Wiener Autobetriebs -Ges. m. b. H. — Pachtbetrieb der Einspänner-

Lizenz Nr . l 786 — XVI ., Reinhartgaffe 32.
Wiener AutomobiltaxameterverkebrS-Ges. m. b. H. — III ., Beatrix-

qofse 25/27 — Pachtbetrieb der Einspänner -Lizenz Nr . 1538, 1544, 1545,
1552, 1554, 1560. 1585, 1589, 1598, 1603, 1619 und 1588 gehörig der
Automobil , und LohnfuhrwerkS-Unternehmung Andreas Engclsnn . G . m. b. H.

Wiener aroßstädtische MilchversorgungS-Unternehmung Ges. m. b. H. —
Handel mit Milch, Milchprodukten rc. (Filiale ) — XIV ., Braunhirschengaffe
(Stands.

Winter Franziska , geb. Kohn — Mechanische Stricker« — IX ., Alser-
straße 42.

Wolf Emil — Verschleiß von Schuh - und Mannfakturwaren (Filiale ) —
XIV ., Schwendergasse 15.

Zeisel David — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß — II .,
Negerlegaffe 3.

rrötlck, Mickiael — Schlosser — II .. Kaisermühlen. Damm 93 (Filiale ).

Inhalt. Seit e

* *
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

(Siehe auch die StadtratS -SitzungS -Protokolle.)

M . Abt . XI d, 10209/13.

Vergebung der Lieferung von Kautschuleinlageu fiir die Humanitätsanstaltcu.
Je die Hälfte des Bedarfes:

Krehann L Wydra — 3 X 65 d für den Meter , 3X Kassaskonto.
Muster Nr . 1767 prima Para braun.

Reithoffers Josef Söhne
— 3 X 65 ü für den Meter , 3X Kassaskonto.

Muster Nr . 597 braun.

«

Z . 2954/13.
I o.

Erbauung des zweiten Verwaltungsgebäudes der städtischen Elektrizitäts¬
werke.

Tapezierer « rbeiten.
Hudetz Rudolf — Nachlaß 18^ .

Lieferung der Gasleitung.

Maluschek L Cie. — Nachlaß L5X-

Stadtrat:

Sitzungen des StadtrateS . 47
Bezirksvertretungen:

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirk- Vertretung Hernals
vom 27. November 1913 . 47

Allgemeine Nachrichten:
K. k. Bezirksschulrat . . . 48
Nachweisung der Eingänge an Steuern und Militärtaxen im

IV . Quartale 1913 . 49
Approvlstonierung:

Täglicher Fleischmarkt (Großmarkthalle ) vom 18. bi» 24. Jänner 1914 49
Heu- und Strohmarkt vom 18. bis 24 . Jänner 1914 . 50
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 23. Jänner 1914 . 50
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche Produkte in Wien

vom 24. Jänner 1914 . 50
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E vom 26. Jänner 1914 . 50
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Gffert -Auslchreivungen.
Borbemerkuag zu folgenden Offert-AuSschreiduugeu.

Die Behelfe (Pläne , Profile, Ausmaße, Kostenanschläge, Bedtngnisseu. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
tst, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bet der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats-Abteilung erteilt.

LS »4.

T«r
Mid

Stunde

Hrt
(Htnrean) M - I. H » j « » t

K « g « » sta » d
der Arbeiten oder Lieferungen

AeranfchlLgle
Aalle»

der Offertverhandlung

29. Jauner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

VI.Stiege,
1. Stock)

74 Umbau der Hauptunratskanäle in
der Frauenheimgasse, von der
Bischofgasse bis Frauenheim¬
gasse5 und in der Rosasgasse,
von der Bischofgaffe bis Rosas¬

gasse 29 im XII. Bezirke.

Erd- und Baumeisterardeite» . . 4636 L 60 d.

2—S

3V. Jauner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag.- Rat
Wimmerer,

Neues
Rathaus,
VI. Stiege,
1. Stock)

76 Umbau des Hauptunratskanales
in der Münzwardeingasie, von
der Hofmühlgasse bis zurGumpen-

dorserstraße im VI. Bezirke.

Erd- und Baumeifterarbeiten. . 6587 IL 31 b.

s- s

31. Jänuer
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag. - Rat
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

VI. Stiege,
1. Stock)

75 Umbau der Hauptunratskanäle in
der Wagnergasse und Marktgasse,
von der Wiesengasse bis zur Markt¬
gasse und von der Wagnergasie
bis zur Alserbachstraße im IX. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeifterarbeiten. . 14076L 87 b.

2 —3
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Tag
und

Stunde
Hrt

(Biureau) W- Z. H v j e k 1 Gegenstand
der Arbeiten oder Lieferungen

Veranschlagte
Koste«

der Offertverhandlung

7. Februar
10 Uhr

Abteilung
Vll

(Mag . - Rat
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

VI. Stiege,
1. Stock)

30 Erweiterung der Regenauslaß¬
anlage im Zuge der Ruckergasse,
bestehend aus einen Regenauslaß¬
kanal unter der Wientallinie der
Wiener Stadtbahn im Betriebs¬
kilometer 5 255.10 im XII . Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiteu. . 8701 L 59 b

1- 3

M . Abt. XI b, 658/14.

Kundmachung.
Sicherstellung der kurrenten Bau- und Möbeltischlerarbeiten für
das Bersorguugshaus der Stadt Wien in Liesing für die Jahre

1914 und 1915.

Wegen Vergebung
1. der kurrenten Bautischlerarbeiten, Preis -Tarif Nr . 10 und
2. der kurrenten Möbeltischlerarbeiten, Preis -Tarif Nr . 29,

in den Jahren 1914 und 1915 für das Versorgungshaus der
Stadt Wien in Liesing wird vom Wiener Magistrate , Ab¬
teilung XI b, in der Verwaltungskanzlei des genannten Ver¬
sorgungshauses am Dienstag den 10. Februar 1914, um
10 Uhr vormittags eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Die vorstehend angeführten Arbeiten werden auf Grund der
„allgemeinen Bedingniffe für die Übertragung der kurrenten
Arbeiten und Lieferungen" und des „städtischen Preis -Tarifes ",
vergeben.

Unternehmungslustige können die allgemeinen Bedingnisse
und die Preis -Tarife bis zum Tage der Offertverhandlung in
der Kanzlei des Versorgungshauses in Liesing (wo auch sonst
die notwendigen Auskünfte erteilt werden) einsehen und diese
Drucksorten gegen Erlag des festgesetzten Verkaufspreises bei der
genannten Verwaltung und der städtischen Hauptkaffa in Wien
I., Rathaus beziehen.

Die Anbote sind in Form eines an den Wiener Magistrat
gerichteten, bei der Verwaltung des Versorgungshauses in Liesing
entweder persönlich zu überreichenden oder durch Boten oder
durch die Post zu übersendenden, nach T . P . d. G . G. 44 aa und
60 , Punkt 4 stempelfreien Geschäftsbriefes einzubringen und haben
zu enthalten : Die Nummern des Preistarifes und die Arbeits¬
gattung , sowie den angesprochenen Preis und zwar den Prozent¬
satz in Buchstaben und einheitlich für sämtliche Postnummern
des betreffenden Preis -Tarifes , Beruf und Wohnort des Anbot¬
stellers und dessen Unterschrift.

Im übrigen wird auch noch auf die Vorschriften der allgemeinen
Bedingnisse verwiesen.

Auf Anbote von nicht gewerbebehördlich berechtigten Geschäfts¬
leuten, auf nicht rechtzeitig zur festgesetzten Offertverhandlungs¬
stunde bei der Offertverhandlungskommission (also um : 10 Uhr
vormittags, den 10. Februar 1914, in der Kanzlei des Versorgungs-
Hauses in Liesing) einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote, insbesondere daher auch solche, worin
nicht für alle Posten des betreffenden Tarifes der gleiche Prozent¬
nachlaß oder Zuschuß angeboten ist, wird keine Rücksicht genommen.

Der Bewerber, dessen Anbot angenommen wurde, hat binnen
acht Tagen nach Aufforderung bei der Verwaltung des Versorgungs¬
hauses die für die Tarifnummer festgesetzte Kaution und zwar
für die Bautischlerarbeiten 100 L und für die Möbeltischler¬
arbeiten 20 L zu erlegen.

Wird die Kaution in der vorbezeichnetenFrist nicht erlegt,
so erlischt der Zuschlag an den Säumigen und ist dieser ver¬
pflichtet, der Gemeinde Wien den ihr dadurch erwachsenden
Schaden zu ersetzen. Nähere Bestimmungen enthalten die allgemeinen
Bedingnisse.

Vadium ist nicht zu erlegen.
Der Gemeinde Wien bleibt die freie Wahl unter den Be¬

werbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien,
tm selbständigen Wirkungskreise,

Wien,  am 12. Jänner 1914.

Der Abteilungs -Vorstand:
Paul,

Magistratsrat. 1—3
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M . B . A . XVIII - 27/IV .

Kundmachung.

Die Gesuche um Verleihung der Stiftung sind mit den
erforderlichen Belegen bis zum 1 . März 1914 beim Landesaus-
schusse des Erzherzogtumes Österreich unter der Enns , Wien,
I ., Herrengasse 13 , zu überreichen.

«Behebung der Jagdpachtschillingsanteile für das abgelausene
Pachtjahr 1913 .)

I

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Bezirk
wird hiemit gemäß Z 23 des Jagdgesetzes für Wien vom 8 . Dezember !
1902 , L .-G .-Bl . Nr . 22 er 1903 bekannt gemacht , daß die !
Grundbesitzer des XVIII . Wiener Gemeindebezirkes Währing die >
Auszahlung des auf sie nach der Größe ihres in das Gemeinde -- !
agdgebiet des XVIII . Bezirkes einbezogenen Grundbesitzes ent¬

fallenden Anteiles am Jagdpachtschilling für das abgelaufene
Pachtjahr 1913 , unter Nachweisung ihrer Ansprüche in der Zeit
vom 30 . Jänner 1914 bis einschließlich 28 . Februar 1914 beim
magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Bezirk , Martins - j
straße 100 , während der gewöhnlichen Amtsstunden verlangen !
können.

Sollte ein Anspruch innerhalb der vorbezeichneten Frist
nicht erhoben werden , so verfällt der betreffende Betrag zu - !
gunsten der Gemeindekassa . !

Vom magistratischen Bezirksamte für den XVIII . Bezirk,
als politische Behörde I . Instanz,

W i en , am 18 . Jänner 1914.

Der Bezirksamtsleiter:

Jokl. 2 - 2

Wien , am 1 . Dezember 1913.

Der Landesausschuß des Erzherzogtumes Österreich unter der EnnS.

I . Sturm , m. p.

2- 3

Liechtenstein , m. p.

St . P . Z . 1.

Kundmachung.
(Josef Anton Aich -Stiftung . )

Am 16 . Februar 1914 gelangen die Zinsen der Josef Anton
A i ch-Stiftung im Betrage von 168 L zu gleichen Teilbeträgen
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen : Verarmte , deutsche , christliche
Gewerbsleute der niedersten Steuerkategorie , welche noch ihr
Gewerbe betreiben.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufscheine , Heimat¬
scheine , Gewerbescheine und dem letzten Zahlungsaufträge über
die allgemeine Erwerbsteuer.

Einreichungsstelle : Gemeindebezirkskanzlei Wieden , IV . Be¬
zirk, Schäffergasse 3 , I . Stock.

Einreichungsfrist : Bis 10 . Februar 1914.

Z . 5562 - XIV/250 o.

Kundmachung
(Patriotische Hilfsvereins -Stiftuug .)

Aus der in der Verwaltung des Landesausschusses des
Erzherzogtumes Österreich unter der Enns stehenden Patriotischen
Hilfsvereins -Stiftung gelangen 3 Stiftplätze von jährlich je
200 L zur Verleihung.

Auf diese Stiftplätze haben Anspruch:

1 .) Im Feldzuge 1864 invalid gewordene Krieger vom Feld¬
webel beziehungsweise Wachtmeister und den damit äquivalierenden
Chargen abwärts.

2 .) Dürftige Witwen und Waisen von im Feldzuge gefallenen
oder infolge der Kriegsstrapazen gestorbenen Kriegern.

3 .) Invaliden des Mannschaftsstandes aus einem späteren
Feldzuge.

4 .) Militärinvaliden des Mannschaftsstandes überhaupt.
Invaliden aus dem Feldzuge 1864 haben vor allen anderen

den Vorzug.
Bewerber , die in Niederösterreich geboren sind , werden in

erster Linie berücksichtigt.

Wien,  10 . Jänner 1914.

Der Vorsteher des IV . Bezirkes:
Franz Rienößl w p. g- g

M . Abt . XIII , 64/14.  Selbständiger Wirkungskreis.

Georg Schredt 'sche Stiftung
für Lehrer.

Verteilt werden : 418 L.

Zur Bewerbung sind berufen : Arme Lehrer I . und II . Klasse
an einer allgemeinen Volks - und Bürgerschule in Wien.

Dem Gesuche sind beizulegen : Nachweis über bisherige
Verwendung und Dürftigkeit.

Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 20 . Februar 1914

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Jänner 1914 . 2—3
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M . Abt. XIII , 53/14 . Selbständiger Wirkungs kreis.

Dr. Emanuel Bunzel'sche Stiftung
für erwachsene Blinde.

Verteilt werden : 140 L in fünf gleichen Teilbeträgen.
Zur Bewerbung sind berufen : Erwachsene, mittellose Blinde

christlichen Glaubens.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein, Heimatschein,

armenärztliche Bestätigung über die Erblindung.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 14 . Febrnar 1914.
Verleihungstag : 10. April 1914.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Jänner 1914.

M . Abt. XIII . 11758/13 . Selbständiger Wirkungskreis.

Kaiser Franz Josef-RegierungsjudiläumS-
Stiftung.

Im Laufe eines jeden Jahres gelangen die verfügbare«
Interessen der Kaiser Franz Josef-Regierungsjubiläums -Stiftung
zur Verteilung.

Zur Bewerbung sind berufen: Ohne ihr Verschulden not-
leidend gewordene Gewerbetreibende, welche in Wien wohnen und
ihr Gewerbe noch betreiben.

Die Auszahlung der Beträge ist an einen bestimmten Tag
nicht gebunden und erfolgt die Zuwendung der Stiftung nach
Maßgabe des Stiftungserträgnisses , so oft Bewerber vorhanden
sind.

Dem Gesuche sind beizulegen: Tauf (Geburt )schein, Heimat¬
schein, Gewerbeschein oder Konzessions-Dekret und letzter Zahlungs¬
auftrag über die allgemeine Erwerbsteuer.

Die in solcher Weise belegten Gesuche können jederzeit im
Bureau des Herrn Bürgermeisters oder in der Einlaufstelle der
Magistrats -Abteilung XIII überreicht werden.
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VezirkDertretungen.
<XI. Gemeindebezirk, Simmering.)

UrolokoL
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Simmering vom 28 . November ISIS.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Georg Alöi « Kirsch.

Schriftführer : Kanzleileiter Magiftrats -Ober -Kommissär Alois
Weiß.

Der Vorsitzende konstatiert die Beschlußfähigkeit und erklärt die
Sitzung für eröffnet.

Einlauf.

Z . 2979 . Zuschrift der Magistrats -Ableitung IV, betreffend
die Genehmigung eines öffentlichen Feuermeldeantomaten an dem
Hause , XI. , Hörtengaffe 87.

Zur Kenntnis.

Z . 3175 . Zuschrift der Magistrats -Abteilung IV, betreffend
die Genehmigung zweier halbnächtiger und einer ganznächtigen
Gasflamme für den Werkstättenweg im XI. Bezirk durch den
Stadtrat.

Zur Kenntnis.

Z . 2935 . Zuschrift der Magistrats -Abteilung V, betreffend
die Umbenennung des Bahnhofes „Wien Staatsbahnhos " in „Wien
Ostbahnhof ".

Zur Kenntnis.

Z . 3017 . Magistrats -Abteilung XVII übermittelt eine Abschrift
von der Genehmigung der Erweiterung der Betriebsanlage der
Georg Schicht A -G -, Apollowerke Simmering , bestehend in der
Errichtung eines Mineralöllagers und der Anlage zur Erzeugung
und zum Versand von Putzmitteln.

Zur Kenntnis.

Z . 3190 . Rund -Antrag der Bezirksvertretung Wieden auf
Zuelkennung eines besonderen Ehrenzeichens an die Bezirks¬
vorsteher-Stellvertreter zur Erfichtlichmachung seiner Würde inner¬
halb der Bezirksvertretung bei feierlichen Anlässen.

Z u g e st i m m t.

Z . 3176 . Rund -Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf , daß
dem hohem Landtage und seinem Referenten für das wackere Ein¬
treten zugunsten der „llsx Lolislco" der Dank ausgesprochen werde
und daß die Herren Reichsrats -Abgeordneten Wiens und Nieder-
österreichs gebeten werden , alle Mittel anzuwenden , um die Gesetz-
wcrdung der „Lsx Lolisko " zu erzwingen.

Z u g e st i m m t.

Z . 3127 . Rund -Antrag der Bezirksvertretung Alsergrund auf
gesetzliche Festlegung der Verpflichtung der Fabriksunternehmungen
zur Einführung einer rauchlosen Feuerung.

Zugestimmt.

Z . 3 34 . Rund -Antrag der Bezirksvertretung Hietzing auf
endliche Reformierung des bestehenden und mangelhaften polizeilichen
Meldungswesens.

Z u g e st i m m t.

Z . 2123 . Rund -Amrag der Bezirksvertretung Fünfhaus , daß
die Bezirksvertrelungen anläßlich der Baukommissionen auf die
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Bauherren einwirken, daß sie in ihren Neubauten Reinigungs-
douchebäder nach den Ideen des städtischen Ober -Bezirksarztes
Dr . Gut mann,  die sich sehr gut bewähren , errichten.

Zur Kenntnis.

Z . 3187 . Das magistratische Bezirksamt für den XI . Bezirk
übermittelt eine Abschrift der Verhandlungsschrift über das Ergebnis
der Feuerbeschau im k. u. k. Neugebäude , wobei auch die Eingabe
der Bezirksvertretung wegen Aufstellung mehrerer Hydranten zur
Sprache gebracht wurde und die Organe der k. u. k. Heeres¬
verwaltung die Erklärung abgegeben haben , daß mit Rücksicht auf
die baldige Räumung des Neugebäudes die Heeresverwaltung sich
kaum entschließen dürfte , weitere Hydranten aufzustellen.

Hiezu bemerkt noch der Aorfihende , daß er mitteilen könne,
daß mit den Ersatzbauten demnächst begonnen werde.

Z . 3243 . Zuschrift der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen , daß an Tagen eines sehr starken Zentral -Friedhoss-
verkehres die Züge der Linie 6 bis zum Zentral -Friedhof geführt
werden , daß dies jedoch an allen Sonntagen aus verkehrs¬
technischen Gründen nicht möglich sei ; dafür aber die Linie 7 nach
Bedarf bis zum Zentral -Friedhofe geführt werde.

Zur Kenntnis.

Z . 3020 . Zuschrift des Wiener Gewerbe -Genofsenschafts-
verbandes um Einflußnahme auf die Hausherrenvereinigungen wegen
Abstellung des Hausierens.

Z u g e st i m m t..

Anträge zum  H au  p t v o r a n s chl a g e pro  1914/15.

Z . 2897 . Zuschrift der Magistrats -Abteilung II , betreffend
die Übermittlung der Anträge der Bezirksvertretung zum Haupt-
voranschlage pro 1914/15.

Von diesem wären folgende Posten erwähnenswert:

Gebäudeerhaltung (Zins - und Fondshäuser ) . . 6.400 X
Straße », Wege, Brücken und Stege (ohne Schotter

und Bespritzung) . 539 .000 „
Häuser und Grunderwerbungen für Straßenzwecke 373 .000 „
Kanäle und Wafferläufe rc. 197 .500 „
Friedhöfe . 44 .150 „
Bezirksgärtnerei . 12 .600 „
Märkte . 250 .200 ..
Bäder . 50 .000 „

Schulbauten . . . 600 .000 „
Verschiedenes . 2.000 „
Der vorgelegte Voranschlag wird angenommen.

Anträge und Anfragen.

Vorerst teilt noch der Aorsttzende mit, daß er bei Sr . Exzellenz
dem Herrn Bürgermeister vorgesprochen und ihn ersucht habe , den
Bau der Realschule im k. k. Unterrichtsministerium zu betreiben.

A.-Hl. Wüllner beantragt eine entsprechende Vermehrung
des Standes des Straßenpflegepersonales , da mit dem jetzigen das
Auslangen nicht mehr gefunden werden kann.

Angenommen.

A.-Hl. Stadtherr stellt den Antrag, es sei an die maß¬
gebenden Faktoren und zuständigen Ämter heranzutreten , daß bei

1914 . — Bezirksvertretungen.

Vergebung kommunaler Arbeiten und Lieferungen jene Offerte , die
allzuhohe Nachlässe enthalten , unberücksichtigt bleiben , da bei Nach¬
lässen, oft bis zu 25 °/, , der Kontrahent unmöglich die vorschrifts¬
mäßige Qualität des Materiales einhalten kann.

Hokda gibt zu bedenken, daß es für die Stadt- und
Gemeinderäte nicht so leicht sei, für das Offert mit einem geringeren
Nachlasse einzutreten , da ihnen dann leicht nachgesagt werden könne,
sie hätten daraus einen Vorteil ; nach seiner Meinung sollten die
Genossenschaften auf ihre Mitglieder einwirken, daß sie nicht solche
Offerte stellen, die es ihnen dann unmöglich machen, qualitätsmäßig
zu liefern.

Der Aorsthende bemerkt schließlich, daß nur die Gewerbe¬
treibenden selbst und eine strenge Überwachung seitens des Bau¬
amtes Abhilfe schaffen können.

A.-A. Schmökher bemängelt, daß die städtische Zentral-
Sparkassa durch die Hauptkassa-Abteilung im Xl . Bezirke zwar
Einlagen annimmt , aber keine Rückzahlungen leistet und beantragt
die Errichtung einer Filiale.

Angenommen.

M.-A. Lindner stellt die Anfrage, ob die Planke und der
Vorsprung in der Rautenstrauchgaffe noch nicht bald entfernt werden,
da sich daselbst in sanitärer Hinsicht nicht unbedenkliche Zustände
herausgebildet haben.

Der Morsthende bemerkt, daß ihm der Leiter der Magistrats-
Abteilung III mitgeteilt habe , die Firma Wolf  habe die Absicht,
demnächst um die Parzellierung einzuschreiten, wodurch dann der
Vorsprung verschwinden wird . Sollte sich das aber verzögern,
müßte man mit der Kündigung der Weinleitung Vorgehen.

M.-Hl. Kiefa frägt an, ob über die Errichtung eines Frachten¬
bahnhofes in Simmering ^etwas bekannt sei.

Der Korsthende bemerkt, es handle sich nicht um einen
Frachtenbahnhof , sondern um einen Rangierbahnhof an der Raaber
Strecke.

D .-W . Kirsch stellt mit Rücksicht auf den Mangel an eigenen
Gräbern im Simmeringer Ortsfriedhofe den Antrag auf Erweiterung
desselben durch Einbeziehung städtischer Gründe zwischen Seeschlacht¬
graben und Mittelweg im beiläufigem Ausmaße von 26 .000 m?

Angenommen.

Schluß der Sitzung.

Allgemeine Nachrichten.
Ignaz Singer 'sche Schnlstiftnng für Lehrer und

Lehrerinnen.
Im Sommer 1914 gelangen aus dieser Stiftung 'sLI Sti¬

pendien L 200 L an würdige und unbemittelte Lehrer und
Lehrerinnen II . Klasse in Wien zur Verleihung.
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Der Einreichungstermin für die an das Kuratorium der
Stiftung in Wien, i ., Herrengasse 13 zu richtenden Gesuche
läuft am 15. März 1914 ab.

Wiener Kommunal-Sparkassa im Bezirke Floridsdorf.
Ausweis für den Monat Dezember  1913.

Stand des Vormonates . 20,107.677 L 47 I»
^ Eingelegt wurden von 1113 Parteien . 314.179 . 53 „
j Zusammen. 20,421.857 L — b
> Rückgezahlt wurden an 1065 Parieren . . 726 .514 . 84 .
>Stand mit Ende Dezember 1913 . . . . 20 .085.766 . 92 .

Weisungen für die Stellung LSL4.
Zufolge Rund-Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom

21 . Jänner 1914 , Z . II- 189/3 , haben die bereits verlautbarten
Bestimmungen des Erlasses des k. u. k. Kriegsministeriums vom
15 . Dezember 1913 , Abt. 2/W . Nr . 13283 , (Siehe Amtsblatt
der Stadt Wien Nr. 4/1914, Seite 21), für die Hauptstellung
1914 auch auf die in einer Gemeinde der Ergänzungsbezirke
Teschen (des Militärterritorialbereiches Krakau) und Innsbruck
Heimatberechtigtenunter den gleichen Voraussetzungen Anwendung
zu finden. (M. Abt. XVI-956.)

» *
*

tSeweindeverinittlnugSäniter.
Die Gemeindevermittlungsämter JnnereStadt,  Maria¬

hilf , Hietzing und Rudolfsheim  werden im Monate
Februar 1914 am 4 ., 11 . , 18 . und 25 . Sühne - und Ver¬
gleichsverhandlungen vornehmen. Das Gemeindevermittlungsamt
Alsergrund,  hat hiefür den 4 ., 18 . und 25 ., das Gemeinde¬
vermittlungsamt Fünfhaus  den 6 ., 13 ., 20 . und 27 ., das
Gemeindevermittlungsamt Währing  den 5 ., 12 ., 19. und 26.
und das Gemeindevermittlungsamt Floridsdorf  den 3.,
10 ., 17 . und 24 . Februar bestimmt.

» *
*

Wiener Kounuuual-Sparkassa im Bezirke Rudolfsheim.
Dezember  1913.

Eingelegt von 6074 Parteien . 2,017 .585 L 71 d
Rückgezahlt an 5694 Parteien . 3,264 .882 „ 54 .

Im abgelaufenen II . Semester  1913:
Eingelegt von 39 .186 Parteien . 11,875 .317 L 64 d
Rückgezahlt an 33 .707 Parteien . 13,787 .260 . 87 .

Mit 30 . Dezember 1913 betrug der Stand:
Gesamteinlagen auf 60 .674 Konti . . . . 81,531 .042 L 23 l>

(inklusive der kapitalisierten Zinsen per
1.571 .569L 45 l>).

„ Gemeindedarlehen . 3,579 .692 „ 10 „
„ Gesamt-Werteffekten . 20,867 .967 „ 90 .
„ Reservefonds . . . . . . . . . . . 3,663 .439 .. 12 ,.
. Hypothekardarlehen . . . . . . . 58,230 .047 . 77 .

Das Kassa-Revirement belief sich im
II . Semester auf . . 38,288 .646 . 04 „

Heimsparkassen:
Stand des Vormonates . 146 .060 L 04 d
Eingelegt wurden von 138 Parteien . . . 9.085 „ 60 .

Zusammen. 155.145 L 64 K
Rückgezahlt wurden an 78 Parieren . . . 5.953 „ 14 „
Stand mit Ende Dezember 1913 . . . . 149 .192 „ 50 .

, Approvistonierung.
Borstenviehmarkt vom 27 . and 2S . Jänner 1914.

1. Austrieb auf dem freien Murr:
Flei chschweine (Jungschwetne ) . . . . 8067 Stück
Fettschweine . . . . 6819 .

Summe . 14886 Stück
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche— Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 13701 Stück
für das Land . 1185
unverkauft blieben . - — „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 kg Lebendgewicht.)

Fleischschweine(Jungschwetne) :
I. Qualität . . . . von 132 bis 140 t. (extrem bts 148 b)

II. . . 124 . 130 .
III. . . . . . .  116 .. 123 .

Fettschwetne:
I. Qualität . . . . von 120 bts 124 b (extrem btS 134 b)

II . 115 . 119 .
M . , . . . . .  108 , 114 .

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden im
Vergleiche zur Vorwoche um 361 Fleischschweine mehr und um
1715 Fettschweine weniger aufgetrieben.

' Bei sehr lebhaftem Geschäftsverkehre wurden gegen die Vor¬
woche Fettschweine im allgemeinen um 8 bis 10 k per Kilogramm
teurer abverkauft.

Fleischschweine wurden in Prima -Qualitäten um 4 d, in dm
übrigen Sorten um 6 bis 8 k per Kilogramm teurer verkauft.

Am heutigen Schweinemarkte waren Fleischschweine um
2 bis 4 I> billiger.

1*
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Preisbewegung an ber Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wie » vom SV. Jänner »SL4

») Betteide.
Weizen (Qualitätsgewicht 75—80 kx) . . .
-loggen ( » 70—75 k«) . .
Gertl« .
Mai» .
Haf,r.

per 100 kx.

von 21 X 30 d bis 25 X 60 t>
. 17 . 50 . . 18 . 80 .
. 13, - . . 18 . 50.
. 15 . 10 . . 20 . 50 .
. 14 . 90 . . 18 . 40 .

Pferdemartt vom SV. Jänner »» 14.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 351 Stück

194 Gebrauchspferoe. 157 Schlächterpferde.
Preis : für Gebrauchspferde. . . 150 bis 1200 L per Stück

. Schlachtpferde . . . . 44 . 130 . .
Der Markt war wenig lebhaft.

d) Mahlprodukte.
Grieß (A-L) .
Weizenmehl, Wiener Type 0—7 '/,
Roggenmehl.
Weiz«nkleie.
Roggenkleie . .

von 35 X 40 5 bis 38 X 60 d
. 26 . 20 . . 38 . - .
. 19 . 50 . . 29 . 20 .
. 9 . 80, , 11 . .
. 9 . 90 . . 10 . 50 .

per 100

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produkte in Wien vom S8 . Jänner »S14.

») Getreide.
Weizen (QualilätSgewicht 75—80 kx ) . . . .
Roggen ( , 70—75 kg) . . . .
Gerste.
Mai» .
Hafer

per 100 kg.

von 21 X 30 tl bi» 25 X 60 d
. 17 . 50 . . 18 . 80 .
. 13 . - . . 18 . 50 .
. 15 . 10 . . 20 . 50 .
. 14 . 90 . . 18 . 40 .

Grieß (A-L)
Weizenmehl,
Roggenmchl
Weizenkleie
Roggenkleie

d) Mahlprodukte.
.von 35 X 40 tl bis 38 X 60 tl

Wiener Type 0—7>/» . . 26 . 20 „ . 38 „ .
. 19 . 50 . . 29 . 20 .

. . 9 . 80 . . 11 „ .
. . 9 . 90 . . 10 . 50 .

per 100 kg.

*

Jung - und Stechviehmarkt vom SS . Jänner
LV14.

1. Auftrieb dem. Zufuhr.
Kälber lebend. . . 21 j Schaf- lebend. 659
Kälber ausgeweidet . 5866 ! Schafe ausgewetdet . . 308
Lämmer lebend . . - ! Schweine ausgewetdet . 2378
Lämmer auSgeweide: . 747 ^

2. Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 kg) :

I. Qualität . . . . von — bis — b (extrem bis — K)
ü . . . . . . 98 . 124 .

III. .

Kälber ausgeweidet(per 1 kg) :
I. Qualität . . . . von 130 bis 156 b (extrem bis 188 d)

II. . . 114 . 128 .
III. . . WO . 112 ..

Lämmer lebend (per 1 Paar ) :
l . Qualität . . . . von — bis — X (extrem bis — k)

H . . „ » >»

» *

Preisbewegung an der Börfe für landwirtschaftliche
Produkte in Wie « vom 2 » . Jänner LS»4.

») Getreide.
We,zen (Qualitätsgewicht 75- 80 kx) . . . von 21 L SO b bis 25 L M d
Roggen ( . 70 ^ -75 kg) . . . . 17 . 50 .. . 18 . 80 .
. . . 13 , — » , 1» « 5» .
Mais . . " 1^ » 10 „ „ 20 „ 50 ,
Hafer. 14 ., 90 „ „ 18 „ 40 .
^ per 100 kg.

d) Mahlprodukte.^
. . v°n ^S5 X 40 P bis 38 X 60 d

Weizenmehl, Wimer Type 0—7 '/, . 26 „ 20 „ » ^ ^ -

« °l>gmm .hl - . ^ " 11

per 100

* *

Lämmer ausgeweidet(per 1 Paar , -.
I. Qualität . . . . von — bis — X (extrem bis — X)

II. . . . . 30 . 44 .
HI. . - - - „ >, »

Schafe ausgewetdet(per 1 kg) :
I. Qualität . . . . von - bis —- i» (extrem bis — d)

II. . 80 . 136 .
III. ^ ^ „ «

Schweine, ausgewetdet(per 1 kg) :
I. Qualität . . . - von 138 bis 160 d (extrem bis 176 b)

II. , . . . . . 128 . 146 .
HI. , . . . . .  120 . 134 .

Schafe lebend (per 1 Paar ) :
I. Qualität . . . . von — bis . — X extrem bis- — L)

H . . - - » » » » >«

Schafe lebend (per 1 kg) :
l. Qualität . . . . von 70 bis 72 5 (extrem bis 80 X)

II. , 7 . . „ 58 . 68 .
III . . . 50 . 56 .
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Auf dem Jungviehmarkte wurden um 278 Stück Kälber
und um 42 Schweine mehr zugeführt.

Bei ruhigem Geschäflsverkehre waren sämtliche Kälbersorten
um 4 b , Weidner Fleisch - sowie Fettschweine um 6 K per Kilo¬
gramm teurer.

Serbische Schweine wurden zu den Preisen von 1 L 20 d
bis 1 L 32 K per Kilogramm verkauft.

Auf dem Schafmarkte wurden um 41 Stück Schafe mehr
aufgetrieben und zu Vorwochenpreisen verkauft.

Vauüewegung
vom 27 . bis 29 . Jänner 1914

(Die in Klammern eingestellten Zahlen find die Geichaslsnummern bei
Aktenstücke der Abteilung XIV des Magistrates für den l . bis IX . und
XX . Bezirk . — Für den X . bis XIX . und XXI . Bezirk bedeuten die cingeklammerten
Zahlen die GeschäftSnummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

X . Bezirk:  Gudrunstraße 110 , von Jakob I . Straßberg,  IV .,
Weyringergaffe 37 , Bauführer Em . Kaufmann,
Stadtbaumeister (5159 ).

XI . Bezirk  Simmcringer Hauptstraße 74 , von Georg S ch l e m m e r,
ebenda , Bauführer Josef Brandlhofer (2217 ).

XVI . Bezirk:  Speckbachergafle 4, von Johanna Wärmer,  ebenda , Bau¬
führer Rudolf Hartl (5861 ).

Erdbrustgasse 24 , von Josef Korzen,  Sandleitengafse I,

ebenda , Bauführer

Bauführer Millich  L Co (6321 ) .
» , Koppstraße 74 , von Ernst Lettner,

Karl Gädrich (6328 ).
XIX . Bezirk:  Krottenbachstraße 112 , von Johann Sc er , Bauführer

Josef T a s ch n e r (211 ).
» , Döblinger Hauptstraße 57 , von Hugo Mayrv . Melnhof,

Billrothstraße 40 , Bauführer Robert Marauschek
(226 ).

„ Barawitzkagasse 25 . Einl .-Z . 15 , Heiligenstadt , von Franz
Pschierer (236 ).

„ „ Reithlegafsc 1, von Max Mayer,  Bauführer A. M i ch e-
roli (247 ).

XX . Bezirk:  Engerthstraße 81 . von Gabriel Fischer,  II ., Große Schiff¬
gasse 16 , Bauführer C . Czermak (705 ).

Diverse geringere Baute»
XIX . Bezirk:  Provisorischer Schuppen , Einl .-Z . 271 , Heiligenstadt , von

Johann Weinzinger 's  Söhne , Heiligenstädterlände 31

Hejuche um Aauöewilligungen.
Neubauten.

III . Bezirk:  Haus , Untere Weißgärberstraße , Einl .-Z . 3696 , von Doktor
Trebitsch,  VII . , Schottenfeldgassc 13, für Arthur und
Oskar Trebitsch,  Bauführer Schwertmann
(745 ) .

» „ Haus , Untere Weißgärberstraße , Einl .-Z . 3697 , von Doktor
Trebitsch,  VII . , Schottenfeldgaffe 13 , für Arthur und
Oskar Trebitsch,  Bauführer Schwertmann
(746 ).

XI . Bezirk:  Halle zur Deponierung von Drchgondeln , von Franz
Geißler,  X ., Laaerwald 30 b, Bauführer Wenzel
Janisch (2215 ).

XIII . Bezirk:  Tempelgebäude , Onno Kloppgaffe , Einl .-Z . 1580 , Penzing,
vom Tempelverein XIII ., Bezirk , durch den Obmann
Dr . I . Krenberger,  XIII ., Auhofstraße 221 , Bau¬
führer Wiener Baugesellschaft (3222 ) .

XV . Bezirk:  Baustelle 3 , Baublock 53 . Einl . Z . 974 , von Leopold und
Marie Köhler,  XVI ., Richard Wagner -Platz 3
(2179 ) .

XVIII . Bezirk:  Wohn - und Geschäftshaus , Semperstraße , Einl . -Z . 1217,
Währing , von Josef Schober,  Baumeister , I î ., Lustkandl
gaffe 32 , Bauführer derselbe (19 ).

Zubaute « .
III . Bezirk : Erdbergerstraße 178 , von Franz Pribil,  Erdberger - !

straße 51 , Bauführer K. Reichstätter (732 ).
V . Bezirk:  Stockwcrksaufsetzung , Rüdigergaffe 20 , von der Wr . Theater¬

putzerei R A. Goebel,  Edmund und Rosa G o e b e l,
IV ., Große Neugaffe 17 (70u ) .

Adaptteruuge « !
I . Bezirk:  Freyung 6, von Jos . Schmalzhofer,  IX ., Waisen¬

hausgasse 16 , für das Kammelamt des Stiftes Schotten
(694 ).

, „ Pctersplatz 4 , von der Ersten Lsterr . Sparkaffa , Graben 21,
Bauführer K. Schüller (775 ) .

II . Bezirk : Haidgaffe 15 , von Joh . Miesmer,  ebenda , Bauführer j
I . Nowak (788 ). j

„ „ Kronprinz Rudolf -Straße 34 , von Heinr . Koch , Prater - ^
straße 10 , Bauführer Schwertmann (730 ).

V . Bezirk . Schönnbrunnerstraße >08 , von Rud . Schoderböck,  VII .,
Schottenfeldgaffe 52 (733 ) .

VI . Bezirk:  Gumpendorferstraße 70 , von Joh . Wrana,  XIII ., Fenzl-
gaffe 33 , für Karl und Katharina B i r k m e y e r , Bau¬
führer Lackotsky (743 ) .

VII . Bezirk:  Siebenstcrngaffe54 . von A . R e i t m a n n , ebenda , durch Jos.
Kietreiber,  Vl ., Morizgaffe 5 (683 ).

Hejuche um ZSauttuienvestimmang, vezieyuugsweije um
Aekanutgave oder Aussteckung der Aaukinieu wurde«

-verreicht:
III . Bezirk:  Untere Weißgärberstraße , Einl .-Z . 3696 , von Dr . Rudolf,

Arthur und OSkar Trebitsch (Aussteckung ), Bauführer
Schwertmann (745 ).

,, „ Untere Weißgärberstraße Einl .-Z . 3697 , von Dr . Rudolf,
Arthur und Oskar Trebitsch (Aussteckung ), Bauführer
Schwertmann (746 ).

VII . Bezirk:  Mariahilferstraße 70 , von Ferd . Schindler,  X ., Hasen-
gaffe 32 (Aussteckung ) (684 ) .

X . Bezirk:  Einl .-Z . 187 , 1514 bis 1528 , Jnzersdorf -Stadt , von der
Wiener Karofferiefabrik W . Gutmann,  XVIII ., Schu-
manngaffe 45 , Bauführer Architekt Friedrich I . Mahler

, , Einl .-Z . 2314 , Quellenstraße , von Alois Schuhmachers
Erben (5843 ).

„ „ Einl .-Z . 2315 , Qu llenstraße , von Alois Schuhmach crs
Erben (5844 ).

„ „ Einl .-Z . 2301 . Qucllenstraße , von Alois Schuhmachers
Erben (5845 ).

, , Einl .-Z . 2313 , Quellenstraße , von Alois Schuhmachers
Erben (5846 ) .

„ „ Einl .-Z . 2316 , Quellenstraße , von Alois Schuhmachers
Erben (5847 ) .

XV . Bezirk:  Baublock >3, Baustelle II , Einl .-Z . 1194 , von Anton und
Anna Darany  durch Thomas Sou kup,  Wurmser-
gaffe 43 (2239 ).

„ , Baublock 13 , Baustelle 5 , Einl .-Z . 1188 , von Josef und
Hermine Rotier,  Johnstraße 69 (2240 ).

„ „ Baublock 28 , Baustelle 4 , Einl .-Z . 946 , von Max Kurz¬
holz,  IX ., Liechtensteinstraße 7 (2257 ).

XVI . Bezirk : Seeböckgaffe , Kainzgaffe , Einl .-Z . 3288 , von W . K ö n i g
IV ., Schikanedergaffe 13 , Bauführer derselbe (6367 ).

XIX Bezirk : Himmelstraße , Tinl .-Z . 249 , Grinzing , von LconidaS Bach any
(218 ) .

» „ Einl .-Z . 303 , Kat .-Parz . 549/1 , Ober - Sievering , von
Frankl,  G . m . b. H ., III ., Gärtnergaffe 4 (250 ).

„ , Einl .-Z . 177 , 587 . Kat .-Parz . 479 und 1178 , Unter-
Sievering von Julius Frankl,  G . m . b. H ., III .,
Gärtnergaffe 4 (251 ) .

. » Krottenbachstraße , Einl .-Z . 1076 , Ober -Döbling , von Theodor
Schreier,  Döblinger Hauptstraße 57 (252 ) .

„ „ Weinberggaffe 18 , Einl .-Z . 36 und 355 , von Karl Fleis  cher,
Barawitzkagasse 8 (257 ) .

» „ Heiligcnstädterstraße 233 , Einl .-Z . 4 l6 , Nußd orf , von Friedrich
L i p p a, XIII ., Einficdcl ' igaffe 7 (262 ).
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Demokeru«gsauzeige«.
II . Bezirk : Schreigasse 19, von Edm  Melcher,  IX ., Porzellangasse 2 Franz

(719).
VII . Bezirk:  Neustistgafse 54, von I . Fleischer, II,  Feuerbachstraße 6

(686).

Hutter L Schranz

Betten.

— 48 X 50 X für Mnster I.

Nachtkiistchen.
32 X.

Betten.

— 66 X für Muster III.

Nachtkästchen.
38 K für  Muster III (Granitplatte ).
36 X für Muster III (Linoleum).
Bei Drahtgeflecht, grau gesti chen, Per Bett

l X mehr.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Ergebnisse.

M . Abt. IV , Z . 4852/13.
24. Jänner 1914.

Lieferung von eisernen Betten und Nachtkästcheo für die Hauptseuerwache
Mariahilf , VI., Mollardgasse.

Betten.

Greinitz A. G . — 40 X für Muster I.
43 X für Muster II.
46 X für Muster III.

Nachtkästchen.
24 X für Muster I.
26 II für Muster II.
28 X für Muster III (Granitmarmorplatte)
24 X für Muster III (Linoleum).

Betten.

Gottwald Ignaz — Muster I nicht offeriert.
60 X für Muster II.
65 X für Muster III.

II . Vergebung von städtischen Arbeite » und
Lieferungen.

(Siehe auch die Stadtrats -SitzungS -Protokolle.)
M . Abt VI . 198.
27. Jänner 1914.

Lieferung von Motorbenzin für den städtischen Lastautobetrirb.
Hildcbraud L Co. — 32 X 60 Ir für 100 leg netto.
Gerson, Böhm und Rosental

— 32 X für 100 kg netto.
Wien-FloridSdorfer -Mineralöl -Fabriks -A.-Ä.

— 32 X für 100 leg netto.
Ölraffinerie - und Fettwaren -Fabrik

— :i2 X 25 X (Termin ).
Mineralöl -Industrie A. G. Davis Fanto L Co.

— 52 X spez. Gewicht 0 690/700 für 100 ÜA netto.
— 34 X spez. Gewicht 0 725/45 für 100 leg netto.
— 26 X spez. Gewicht 0 750/60 für 100 kx netto.

Nachtkästchen.
Muster I nicht offeriert.
30 X für Muster II (Granitplatte ).
30 X für Muster II (Linoleum).
29 X für Muster III (Granitplattc oder Linoleum).

Betten.
Steiner M . L Sohn — 38 X für Eifenbetten.
Bergmann Valentin — 61 X für Muster III.

Nachtkästchen.
25 X (Aluminiumanstrich ).
23 X (Linoleum auf Holzplatte).

— Entspricht nicht den BeUngnisscn ; es fehlt die
Klausel, daß sich die Firma den Bedingnifsen
unterwirft.

Betten.
Finger Ludwig L Cie. — 53 X 52 X für Muster I.

53 X 98 X für Muster II.
52 X 35 X für Muster III.

Nachtkästchen.
39 X 91 ü für Muster I.
40 X 42 ü für Muster II.
38 X 74 X für  Muster III (Granitplattc ).
37 X 22 X für Muster III (Linoleum).

Betten.

Kitschelts Aug. Erben Rud . Kitschclt
— 54 X für Muster I.

55 X 50 b für Muster II.
52 X für Muster III.

Nachtkästch cn.
35 X 50 X für Muster I.
35 X 50 X für Muster II.
42 X 50 ü für Muster HI (Granitplattc ).
35 X 50 X für Muster III (Linoleum).

— Lieferzeit acht Wochen.
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Gffert-Ausschreibungen.
Vorbemerkung zu folgeudeu Osiett-AuSschreibuuge».

Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingntsse u. s. w.) können, falls nicht speziell anderes angegeben
ist, im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse können, insofern dieselben überhaupt verkäuflich sind, bei der städtischen Hauptkassa zu den
festgesetzten Preisen bezogen werden.

Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenenForm zu überreichen.
Auf verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern, aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Nähere Auskünfte werden in der betreffenden Magistrats -Abteilung erteilt.

>» I4.

UI»

Stunde
Hrt

(Aurea») M-A H » j e st t chegeustoud
der Arbeiten oder Lieferungen

Peraufchlagte
Aosteu

der Offertverhandlung

6. Februar
11 Uhr

Abteilung
VI

(Mag.-Rat
Dr. Mang,

Neues
Rathaus,

VIII.
Stiege,

1. Stock)

184 Niveauherstellung auf den„Wage-
mann 'schen Gründen" zwischen
Laaer- und Favoritenstraße im

X. Bezirke.

Deichgiäberarbeiteii. 74.200 L.

Vorbemerkung:
Bedingntsse rc . erliegen zur
Einsicht im Stadtbauamte,

Fach -Abteilung IV a.

1 - 2

31. Jänner
10 Uhr

Abteilung
VII

(Mag . - Rat
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

VI. Stiege,
1. Stock)

75 Umbau der Hauptuuratskanäle in
der Wagnergasseund Marktgasse,
von der Wiesengasse bis zur Markt¬
gasse und von der Wagnergasse
bis zur Alserbachstraße im IX. Be¬

zirke.

Erd und Baumeistkrarbeiten. . 14076 L 87 i,.

3 - 3

7. Februar
10 Uhr

Abteilung
VU

(Mag. - Rat
Wimmerer,

Neues
Rathaus,

VI. Stiege,
1. Stock)

30 Erweiterung der Regenauslaß¬
anlage im Zuge der Ruckergasse,
bestehend aus einen Regenauslaß¬
kanal unter der Wientallinie der
Wiener Stadtbahn im Betriebs¬
kilometer5 255.10 im XII. Be¬

zirke.

Erd- und Baumeisterarbeiten. . 8701 L 59 k

2 — 3
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M . Abt . XI b, 658/14.

Kundmachung.
Sicherstellung der kurrenten Bau - und Möbeltischlerarbeiten für
das Versorguugshaus der Stadt Wien in Liesing für die Jahre

1914 nnd 1915.

Wegen Vergebung

1. der kurrenten Bautischlerarbeiten , Preis -Tarif Nr . 10 und
2 . der kurrenten Möbeltischlerarbeiten , Preis -Tarif Nr . 29,

in den Jahren 1914 und 1915 für das Versorgungshaus der
Stadt Wien in Liesing wird vom Wiener Magistrate , Ab¬

teilung XI b , in der Verwaltungskanzlei des genannten Ver¬
sorgungshauses am Dienstag den 10 . Februar 1914 , um
10 Uhr vormittags eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Die vorstehend angeführten Arbeiten werden auf Grund der

„allgemeinen Bedingniffe für die Übertragung der kurrenten
Arbeiten und Lieferungen " und des „städtischen Preis -Tarifes ",

vergeben.
Unternehmungslustige können die allgemeinen Bedingnisse

und die Preis -Tarife bis zum Tage der Offertverhandlung in
der Kanzlei des Versorgungshauses in Liesing (wo auch sonst
die notwendigen Auskünfte erteilt werden ) einsehen und diese
Drucksorten gegen Erlag des festgesetzten Verkaufspreises bei der
genannten Verwaltung und der städtischen Hauptkassa in Wien
I ., Rathaus beziehen.

Die Anbote sind in Form eines an den Wiener Magistrat

gerichteten , bei der Verwaltung des Versorgungshauses in Liesing
entweder persönlich zu überreichenden oder durch Boten oder
durch die Post zu übersendenden , nach T . P . d . G . G . 44 a» und
60 , Punkt 4 stempelsreien Geschäftsbriefes einzubringen und haben

zu enthalten : Die Nummern des Preistarifes und die Arbeits¬
gattung , sowie den angesprochenen Preis und zwar den Prozent¬
satz in Buchstaben und einheitlich für sämtliche Postnummern
des betreffenden Preis -Tarifes , Beruf und Wohnort des Anbot¬

stellers und dessen Unterschrift.
Im übrigen wird auch noch auf die Vorschriften der allgemeinen

Bedingnisse verwiesen.
Auf Anbote von nicht gewerbebehördlich berechtigten Geschäfts¬

leuten , auf nicht rechtzeitig zur festgesetzten Offertverhandlungs¬
stunde bei der Offertverhandlungskommission (also um : 10 llhr
vormittags , den 10 . Februar 1914 , in der Kanzlei des Versorgungs¬
hauses in Liesing ) einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote , insbesondere daher auch solche , worin
nicht für alle Posten des betreffenden Tarifes der gleiche Prozent¬
nachlaß oder Zuschuß angeboten ist , wird keine Rücksicht genommen.

Der Bewerber , dessen Anbot angenommen wurde , hat binnen
acht Tagen nach Aufforderung bei der Verwaltung des Versorgungs¬
hauses die für die Tarifnummer festgesetzte Kaution und zwar
für die Bautischlerarbeiten 100 L und für die Möbeltischler¬
arbeiten 20 L zu erlegen.

Wird die Kaution in der vorbezeichneten Frist nicht erlegt,
so erlischt der Zuschlag an den Säumigen und ist dieser ver¬
pflichtet , der Gemeinde Wien den ihr dadurch erwachsenden
Schaden zu ersetze» . Nähere Bestimmungen enthalten die allgemeinen
Bedingniffe.

Vadium ist nicht zu erlegen.

Der Gemeinde Wien bleibt die freie Wahl unter den Be¬
werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

dom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
Wien,  am 12 . Jänner 1Ü14.

Der Abteilungs -Vorstand:

Parrl,
Magistrats rat. 2— 3

D . Z . 63.
I.

Kundmachung.
(Dieustkleiderliesernug in den Jahren 1915 , 1916 und 1917 .)

Die Direktion der Wiener städtischen Straßenbahnen be¬
absichtigt , die Lieferung von Dienstkleidern für die Jahre 1915,
1916 und 1917 im Wege der öffentlichen Ausschreibung zu
vergeben.

Die schriftliche Offertverhandlung findet am Samstag , den
14 . Februar 1914 um 10 Uhr vormittags im Sitzungszimmer,
Wien , IV . , Paulanergasse 3 , 1 . Stock , statt.

Der jährliche Bedarf an Dienstkleidern beträgt ungefähr

1 . Für die Angestellten des elektrischen Betriebes:

Post 1 , 12 .000 blaugraue Tuchbülsen für Schaffner und
Fahrer;

2 , 12 .000 blaugraue Tuchhosen für Schaffner nnd
Fahrer;

3 , 4000 blaugraue Tuchmäntel für Schaffner;
4 , 3000 blaugraue Tuchmäntel für Fahrer;
5 , 4500 blaugraue Sommerblusen für Schaffner und

Fahrer;
6 , 4500 Zwilchhosen für Schafstter und Fahrer;
7 , 8000 Paar blaugraue Tuchfäustlinge mit Leder¬

besatz für Fahrer;
8 , 550 Winteranzüge für Unterbeamte , Rock und

Weste blau , Hose grau;
9 , 550 Sommeranzüge für Unterbramte , Rock und

Weste blau , Hose grau;
10 , 300 braune Tuchmäntel für Unterbeamte;
11 , 200 braune Überzieher für Unterbeamte;
12 , 100 braune kurze Winterröcke für Unterbeamte;
13 , 300 blaue Kammgarnröcke und Westen für Unter¬

beamte;
14 , 600 Sommerhosen für Unterbeamte (Pejacevich ) ;
15 , 45 graue Winteranzüge für Kanzleidiener (Rock,

Hose und Weste ) ;
16 , 45 graue Sommeranzüge für Kanzleidiener (Rock,

Hose und Weste ) ;
17 , 15 blaue Winterröcke für Kanzleidiener;

18 , 15 graue Überzieher für Kanzleidiener;
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19 , 80 graue Winteranzüge für Laufburschen ( Rock,
Hose und Weste ) ;

20 , 80 graue Sommeranzüge für Laufburschen (Rock,
Hose und Weste ) ;

21 , 40 graue kurze Winterröcke für Laufburschen;
22 , 50 blaugraue kurze Winterröcke für Professionisten;

II . Für die Angestellten des Dampfbetriebes:
Post 23 , 8 blaue Tuchblusen für Beamte;

24 , 2 blaue Sommerblusen für Beamte;
25 , 50 blaue Tuchhosen für Beamte und Unter¬

beamte;
26 , 40 blaue Tuchsakko für Unterbeamte;
27 , 40 blaue Tuchwesten für Unterbeamte;
28 , 10 blaue Kammgarn -Sommersakko für Unter¬

beamte ;
29 , 10 blaue Kammgarn -Sommerwesten für Unter¬

beamte;
30 , 12 blauschwarze Tuchmäntel für Beamte und

llnterbeamte;
31 , 100 kornblumenblaue Tuchblusen für Schaffner;
32 , 100 kornblumenblaue Tuchhosen für Schaffner;

Die unter Ausschreibungspost Nr . 1, 2 , 3 , 4, 5 , 6 , 22,
30 , 31 und 32 angegebenen Dienstkleider sind in 17 Größen
auf Abruf durch Bestellschein zu liefern , die übrigen Posten mit
Ausnahme von Post Nr . 7 sind nach Maß mit einer Anprobe
herzustellen.

Die Direktion kann die ausgeschriebenen Mengen nach
Bedarf bis zu 20 Prozent erhöhen.

Die Direktion behält sich auch vor , die Lieferung einer oder
der anderen Sorte einzustellen , falls diese während des Ver¬
trages ausgelassen wird , ohne daß dem Ersteyer ein Anspruch
auf Weiterlieferung oder Ersatz des entgangenen Gewinnes zu¬
stehen soll . Ferner behält sie sich vor , die Muster abzuändern
und dann besondere Vereinbarungen über die Lieferung zu
treffen.

Die Anbote sind in Form eines nach Tarifposten 44 »a und 60,
Punkt 4 des Gebührengesetzes stempelfreien Geschäftsbriefes , dessen
Umschlag die Aufschrift „Anbot auf Dienstkleiderlieferung 1915,
1916 und 19t7 " tragen muß , an die Direktion der städtischen
Straßenbahnen Wien , IV ., Favoritenstraße 9, zu richten und
so rechtzeitig abzusenden , daß sie spätestens einen Tag vor der
Verhandlung bei der Direktion einlangen.

Mit dem Anbote sind Muster der angebotenen blaugrauen
Hosen - (Mantel -) und Blusenstoffe vorzulegen . Muster der
übrigen Stoffe sind erwünscht . Jedenfalls aber hat der Er-
steher Muster aller ihm zugeschlagenen Sorten nachzubringen.

Verspätet eingelangte oder nicht mit den vorgeschrirbenru
Muster belegte Anbote können nicht berücksichtigt werden.

Jeder Anbieter hat in seinem Anbote sich ausdrücklich auf
Geschäftszahl und Ausstellungstag dieser Kundmachung zu be¬
rufen und zu erklären , daß er vorbehaltlos die darin enthaltenen
Bestimmungen anerkennt.

Die Anbote können sich auf die Lieferung fertiger Kleider,
auf die Stoffe allein sowie auf die bloße Konfektionierung er¬
strecken. Im letzten Fall werden die in den Tabellen angegebenen
Stoffe beigestellt.

HI

Im besonderen aber haben sie zu lauten:
l a) auf die Lieferung der fertigen Kleidungsstücke für alle aus¬

geschriebenen Posten unter Verwendung von Stoffen,
welche den zu dieser Kundmachung gehörigen Bedingnissen
für die Lieferung von Bekleidungsstoffen und Tabelle I und
III vollkommen entsprechen . Der Anbieter hat den Stoff¬
lieferanten namhaft zu machen;

I d) auf Lieferung der fertigen Kleidungsstücke für alle Aus¬
schreibungsposten unter Verwendung von Stoffen , welche
in der Beschaffenheit den bisher bei den Straßenbahnen für
Dienstkleider verwendeten Stoffen (Tabelle II und III ) ent¬
sprechen. Auch in diesem Falle hat der Anbieter den Stoff¬
lieferanten namhaft zu machen;

I o) auf die Herstellung der Kleidungsstücke samt allem Zugehvr
(bei Mäntel jedoch ohne Schaffwollfutterstoff ) Aufschlägen,
Abzeichen und Knöpfen aus Alpakka , poliert , genau nach
Muster , nur für die Ausschreibungsposten Nr . 1 bis ein¬
schließlich 6 unter Angabe der Menge der beistellenden Stoff¬
sorten im Durchschnitt;

II s) auf Lieferung der erforderlichen Stoffe in genau den Be¬
dingnissen für die Lieferung von Bekleidungsstoffen und
Tabelle I entsprechender Beschaffenheit nur für die Aus-
schreibungsposten Nr . 1 bis einschließlich 6 , das sind jährlich
rund 34 .000 m blaugrauer Mantel - und Hosenstoff,
16 .800 na blaugrauer Blusenstoff , 6300 na blaugrauer
Kammgarnstoff , 12 .000 na Mantclfutterstoff und 11 .000 na
halbfeiner Hosenzwilch;

II d) auf Lieferung der erforderlichen Stoffe , welche den Be¬
dingnissen für die Lieferung von Bekleidungsstoffen zwar
nicht vollkommen entsprechen , aber in der Güte den bisher
bei den Straßenbahnen für Dienstkleider verwendeten
Stoffen laut Tabelle II und III gleichkommen und zwar
nur für den Bedarf nach Ausschreibungspost Nr . 1 bis
einschließlich 6 in den unter II a angegebenen Mengen.

Ein Anbot nach I a oder I d muß durch ein solches
nach I o ergänzt werden.

Jedes nach Absatz I oder Absatz IV gestellte Anbot muß
unbedingt durch ein Anbot nach Absatz III ergänzt werden ; da¬
gegen kann auf die Konfektionierung allein auch offeriert werden.

In den Anboten auf Lieferung fertiger Kleider haben die
Anbieter auch zu erklären , daß sie die Musterstücke aller Dienst¬
kleidersorten in der Lagerverwaltung der städtischen Straßen¬
bahnen , Wien , XIII ., Siebeneichengasse 12, 1. Stock besichtigt
haben und nach diesen Mustern liefern werden.

Die fertigen Kleider sind auf Abruf derart zu liefern , daß
der Jahresbedarf an Winterkleidungssorten bis längstens Ende
August des Bedarfsjahres ausgeliesert ist, während alle übrigen
Kleidungssorten in der Zeit von Anfang Oktober des jeweiligen
Vorjahres bis Ende März des Bedarfsjahrcs abgeliefert sein
müssen.

Die Preise sind frei dem Dienstkleiderlager der städtischen
Straßenbahnen , Wien , Xlll ., Jheringgasse zu erstellen.

Der Anbieter bleibt der Gemeinde Wien — städtische
Straßenbahnen solange im Worte , bis er von der Annahme

! oder Ablehnung seines Anbotes verständigt ist.
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Die „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " behält

sich die uneingeschränkte Wahl unter allen Bewerbern , insbesonders
auch die Vergebung der Lieferung in beliebigen Teilmengen
oder auch die Ablehnung sämtlicher Anbote vor.

Der Bewerber , dessen Anbot angenommen wurde , hat

binnen acht Tagen von dem auf den Vertragsabschluß folgenden

Tage an gerechnet , bei der Hauptkassa der städtischen Straßen¬
bahnen , Vl ., Rahlgasse 3 , ein Pfandgeld in der Höhe von
5 Prozent des Gesamtbetrages der Lieferung für ein Jahr zu

erlegen und haftet damit bis zum Ablaufe des Vertrages und

der Haftdauer für die bedingungsgemäße Lieferung.
Wird das Pfandgeld in der bezeichneten Frist nicht erlegt,

so erlischt der Zuschlag an den Säumigen . Dieser ist verpflichtet,
der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " den ihr

dadurch erwachsenden Schaden zu ersetzen.
Das Pfand kann in barem Geld , in Einlagsbüchern der

Wiener Zentral -Sparkassa , einer der Wiener Kommunal-
Sparkassen , der Ersten österreichischen Sparkassa oder in in¬

ländischen mündelsicheren Wertpapieren hinterlegt werden.
Wertpapiere werden nach dem letzten Kurse der Wiener

Börse und niemals über dem Nennwerte , oder dem Betrage
des kleinsten Treffers angenommen.

Wenn der Kurswert der Wertpapiere so weit sinkt , daß sie

nach dem erwähnten Maßstabe zur Pfandleistung nicht mehr

hinreichen , so ist der Ersteher einer Lieferung verbunden,
über Aufforderung der Direktion der städtischen Straßen¬
bahnen das Pfand auf die festgesetzte Höhe zu ergänzen.
Wenn er einer solchen Aufforderung nicht binnen der gesetzten

Frist entspricht , so treten dieselben Folgen ein , wie wenn das
Pfand überhaupt nicht erlegt wäre.

Das Pfand wird nur verwahrt , aber nicht verwaltet.

Bargeld wird nicht verzinst.
Umtausch des Pfandes ist nur mit Zustimmung der

Direktion der städtischen Straßenbahnen zulässig.
In allen aus dem Lieferungsvertrage entspringenden Rechts¬

streitigkeiten , die nicht kraft des Gesetzes vor einen aus¬

schließlichen besonderen Gerichtsstand gehören , sind in erster

Instanz die sachlich zuständigen Gerichte am Sitze der Wiener
Gemeindevertretung , Wien , I ., Neues Rathaus , zuständig.

Auskünfte erteilt die Lagerverwaltung der städtischen

Straßenbahnen , Wien , XIII . , Siebeneichengasse 12 , 1 . Stock

an Wochentagen von 8 bis 12 Uhr vormittags . Dort sind auch

die Bedingnrsse und Tabellen erhältlich.

Die Direktion.
Wien , am 22 . Jänner 1914 . i —3

M . Abt . V , 207.

Kundmachung.
( „ Gemeinde Wien — städtisches Elektrizitätswerk " ; Traus-

sormatorensäule XI . , Simmeiinger Hauptstraße .)

Über das Projekt der „Gemeinde Wien — städtisches Elek¬

trizitätswerk ", betreffend die Errichtung einer Transformatoren¬

säule zur Umwandlung des hochgespannten Drehstromcs von
5000 Volt auf die Gebrauchsspannung von 220 Volt in der

Simmeringer Hauptstraße zwischen dem I . und II . Tore des

Zentral -Friedhofes , gegenüber den Häusern Or .-Nr . 285 und

287 findet am Montag den 9 . Febiuor 1914 , um 9 Uhr vor-
vormittagS , die kon-missionelle Verhandlung im Sinne des
III . Hauptstückes der Gewerbeordnung statt.

Die Kommissionsteilnehmer versammeln sich zur anberaumten
Stunde vor dem I. Tore des Zentral -Friedhofes.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis

gebracht , daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 26 . Jänner
1914 bis zum Verhandlungsvortage in der Magistrats-
Abteilung V ( l ., Neues Rathaus , VI . Stiege , l . Stock , im
Bureau des Herrn Magistratsrates Dr . I . F . Müller ) während

der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Projekt oder etwaige Be¬

merkungen können in der genannten Magistrats -Abteilung oder
bei der Lokalverhandlung schriftlich oder mündlich vorgebracht
werden.

Einwendungen , welche nach Abschluß der Lokalverhandlung
eingebracht werden , bleiben unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate , Abteilung V,

als politischer Behörde I . Instanz,
am 23 . Jänner 1914 . i - 3

M . Abt . XVI , 1 7581/13.

Kundmachung.
(Laudwehr -Waffeniibuugen 1914 .)

Hinsichtlich der im Jahre 1914 vorzunehmenden Waffen¬
übungen der Landwehrmannschaft hat das k. k. Ministerium für

Landesverteidigung mit dem Erlasse vom 13 . Dezember 1913,

Deport . II , Nr . 1376 , auf Grund des § 3 des Gesetzes vom
5 . Juli 1912 über die k. k. Landwehr , sowie mit Bezug auf
den Z 48 des Wehr -Gesetzes vom Jahre 1912 nachstehendes
angeordnet:

Zur Waffenübung im Jahre 1914 ist außer der waffen¬
übungspflichtigen Mannschaft auch jene einzuberufen , welche eine

Waffenübung nachzutragen hat . Die näheren Bestimmungen
hierüber enthält der Landwehrpaß im Punkte 34 auf Seite 35.

Zur Waffenübung werden herangezogen : Reservisten der
Landwehr , welche zwei Jahre präsent gedient haben , dann

ehemalige Einjährig -Freiwillige , die nicht zu Reserve -Offizieren
oder Offiziers -Aspiranten ernannt wurden , des dritten , fünften,

siebenten und neunten Dienstjahres , Reservisten welche drei Jahre
präsent gedient haben , des vierten , sechsten und achten Dienst¬
jahres und die Ersatz -Reservisten des vierten und siebenten
Dienstjahres.

Die im 11 . und 12 . Dienstjahre stehende nichtaktive Land¬

wehrmannschaft ist — insoweit sie nicht eine frühere Waffenübung

nachzutragen hat — zu einer Waffenübung nicht einzuberufen.



Hinsichtlich der Waffennbungen der nichtaktiven Mannschaft
der Landwehr -Kavallerie , der Landwehr -Artillerie , des Landwehr-
Monturdepots , des Landwehr -Waffcndepots und der Landwehr-
Zeugsanstalt gelten die gleichen Bestimmungen wie für die
Landwehr -Infanterie.

* »

Bezüglich der Gesuche um Enthebung von der Waffenübung
oder um Ableistung derselben außerhalb der festgesetzten Perioden
wird auf den Punkt 36 der im Landwehrpasse enthaltenen
Bestimmungen aufmerksam gemacht ; dieselben sind nur in den
allerdringendsten Fällen einzubringen und ist weiters nachstehendes
zu beachten:

1. Die Gesuche sind spätestens 14 Tage vor Beginn der
betreffenden Waffenübung im Wege des magistratischen Bezirks¬
amtes des Wohnortes einzureichen und mit dem Landwehrpasse,
sowie den sonst erforderlichen Nachweisen (jedoch mit Ausschluß i
der Einberufungskarte ) zu belegen . Nicht vollkommen begründete , j
nicht mit den notwendigen Beilagen versehene oder verspätet
eingebrachte Gesuche , insoferne die letzteren nicht nachträglich
eingetretene Hindernisse betreffen , werden zurückgewiesen.

2 . Gesuchswerber , welche bis zum Tage der Einrückung
eine Erledigung ihrer Enthebungsgesuche nicht zugekommen ist,
haben die Erledigung nicht weiter abzuwarten , sondern ein¬
zurücken.

Jnsbesonders wird darauf aufmerksam gemacht , daß jene
nichtaktive Mannschaft , welche erwiesenermaßen die Zustellung
der Einberufungskarte zur Waffenübung durch eigenes Verschulden
vereitelte , beziehungsweise zur Waffenübung nicht eingerückt ist,
unnachsichtlich bestraft wird , und diese Übung unbedingt nach¬
zutragen hat.

Schließlich wird noch auf die im Landwehrpasse enthaltenen
Bestimmungen über die Meldepflicht hingewiesen , laut deren sich
die zur Waffenübung Einberufenen vor dem Abgehen abzumelden
und nach beendeter Übung binnen acht Tagen wieder anzumelden
haben . Diese Meldungen werden in Wien bei dem magistratischen
Bezirksamte (Konskriptionsamts -Abteilung ) des Wohnbezirkes
der Waffenübungspflichtigen entgegengenommen ; die im XXl . Be-

V

zirke wohnhaften Waffenübungspflichtigen können die Meldung
je nach ihrem Wohnsitze auch bei der Expositur Stadlau , be¬
ziehungsweise bei den Bezirksaufsichtsräten in Aspern , Kagran,
Leopoldau , ferner — falls innerhalb der Meldefrist in Strebers¬
dorf ein Amtstag abgehalten werden sollte — auch am Amts¬
tage in Strebersdorf Vorbringen.

Die gesamte einrückende Mannschaft hat unbedingt die
Proprietäten (Koffer rc.) mitzubringen , da unmittelbar nach der
Präsentierung das Verlassen der Kaserne nicht mehr gestattet
wird.

Die Einberufungstermine zu den Frühjahrs -Waffenübungen
wurden bereits veröffentlicht ; für die Schlußübungen , zu welchen
auch die Landwehr -Kavallerie einberufen wird , ist im allgemeinen
die Zeit von Mitte August bis Mitte September in Aussicht
genommen.

Vom Wiener Magistrate,
als politische Behörde I . Instanz,

im Jänner 1914 . i —i

M . Abt . Xlll , 53/14 . Selbständiger Wirkungskreis.

Dr. Emanuel Bunzel'sche Stiftung
für erwachsene Blinde.

Verteilt werden : 140 L in fünf gleichen Teilbeträgen.
Zur Bewerbung sind berufen : Erwachsene , mittellose Blinde

christlichen Glaubens.
Dem Gesuche sind beizulegen : Taufschein , Heimatschein,

armenärztliche Bestätigung über die Erblindung.
Einreichstelle : Magistrats -Abteilung XIII.
Einreichungsfrist : Bis 14 . Februar 1914.
Verleihungstag : 10 . April 1914.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 7. Jänner 1914 . g- 3
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